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WohlEhrenveſter / Vorachtba 


rer und Wohlfuͤrnehmer / 
Inſonders hochgeehrter Herr un 
Patron. 


ES Leichtwie / nach dein befante 
N Sprüchwort / niemand. ein 
SE Kunfkverachtet/ alsderjenige/fi 
weil er wenig gelernet / auch wenig dar 
inne vergeflen hats alfo Fan ehenfalls ke 
ner von. det Accuracefit und tichtigel 
Außarbeitung einer Sacheurtheilen/ eı 
feye dann / daß er wiſſe / worinne derer 
Naturund Eigenſchafft beſtehe / und wat 
man ſonſt daben zu oblerviren habe / oder 
daßer hören wolle / was ehemals Apellcı 
hinter feinem frey außgefie ten Bildeei: 
nem ohngeſchickten Tadler zugruffens Ne 





ſutor ultra crepitam. *Spift es: Kin 
, er 


‚ Suftbriffe, 
diſch erwogen / nachdrudiih und. 
wichti en Argumenten / deſſen Erfahrt 
und Wiſſenſchafft nach / defendiret ha 
als habe theils mir bey dieſer zweyten 
blicirung gegenwaͤrtiger meiner Prax 
Arithmetices deſſen Parrocinium nochꝰ 
Ner / und zwar inſonderheit durch viel, 
tigen Schuß wider die Verleumder ar 
bitten / theils mich der Gelegenheit bed 
nen wollen / auch oͤffentlich zu zeigen / m 
begierig ich ſeye / ein Merckmahl ſchuld 
ſter Danckbarkeit abzuſtatten. Dei 
obſchon nicht von ſolchem Geiſte bin / ⸗ 
ſollte ſothane Dedication,, der fich feine 
Schutz unterwerffenden Schrift / Ve 
tung fo groffer Wolthaten ſeyn / fol 
ee mich Boch deſſen Guͤtigkeit hoffen / me 
hochgeehrter Herr und Patron werdet 
Willen vor die That / die Begierde od 
Schatten der Dandbarkeit vor nord 
liche Bergeltung guͤtigſt annehmen/neb 
unterdienftlicher Obligation , daß / al 
roffer Schufdner / Lebens lang vor ei 
uͤck halte’ demfelben auf Befehl uni 
ben Gelegenheit angenehme Dienſte 3 
leiſten / anbey nicht ablaffen werde / GOt 
| | in 


+ Zuſchrifft. | 
imnbruͤnſtig anzuflehen; Er wolle meinen 
hochgeehrten Seren imd Patron, nebft 
hfiner wertheſten Frau Liebſten in be: 
ſtaͤndigem Fler erhalten / und feinen 
‘ Hinmlifchen Seegen nody ferner reichlich 
uber Diefelbe beyderſeits außſchuͤtten. 


rrende | 
\ Dreineshochgeehrten Herrn 
s undPatron 


. Grborfamer Diener - 
| EG. H. Paricin. 


Ehren- Gedichte 
Auf Herrn Georg Heinrich PARITII 
Künftliches Rechen: Bud). 


geh Freund / es iſt ſein Fleiß bitich hoch zu lobe 
Weil ſelbſt Gottes Weißheit hat hoch im Him̃el ob 
Mit Maas / Zahlen und Gewicht / 
Ales ordentlich gericht. 
Folget dieſem Lehrer nach / muhet euch zu lehren 
Was die Rechen⸗ Kunſt vermag zu deß Hoͤchſten Ehren / 
Daß der Jugend ihr Verſiand 
‚ Werd gefharfitducch eure Handy J 
Dann wird in der Rechnungs: Prob jeder wohl beſtehen / 
Und man fan die Kichtigfeit aus dem Facit ſehen / 
Seht zu / daß es niemahle fehlt, ⸗ 
Bißmanewignimmergeblt! 
Seinem Schwägerlien Freund un 
Gönner fuͤgte diefes nebſt hertzl 
chem Gluͤckwunſch bey 


Johann Gottlieb Thill / Ev. Pr, 
Sn groß und Fleine Welt kan / werther Freund / be 
zeigen Ä 
Wie hoch durch deine Kunft die Wiſſenſchafften ſteigen / 
Mitmwelcher mancher prangt im allergroͤſten Staat / 
Und fieht den edlen Stamm der fie getragen hat / 
Mitniedern Augen an. So ifts, die bloſſen Zahlen, 
Sind nach dem fhlechten Schein von auſſen robe Schalen / 
Die unfre Hand veracht/ fo bald die ſuͤſſe Frucht 
Den frohen Mund gelabt/ die man Darinnen ſucht. 
MWas nutzt dann diefe Kunſt? Sie reichet an die Stern 
Und geiget deutlich an / was unfer Aug von ferne 
Umfonft zu febu bemüht. Sie mißt Das Erden Kundy 
"Sie mißt das tieffe Meer, Die Jahre Tagund Stund. 
GOtt ſelbſten kunte fie bey ſeinem Bau nicht miſſen / 
Solt anders unſer Geiſt von ſeiner Weißheit wiſſen. 
Sie hat dem wilden Meer die Graͤntzen ſelbſt gefegt- 
Daß ihre grimme Fluth die Meuſcheu nicht ver Ä 
14 





ago PARITIUS, mein Freund / wun wieber feit 
Durch dieſes ar ty fein unverdroſſue 


Er wil/ daß weder Taͤg En Luund noch Fahr’ vergeben 
Da Er nicht feine Treu und Amtes: Pfliht deweiß·. 
Der Nahm PARITIUS, und feine rare Gaben, i 
DerSchreib und Rechen Knnſ/ ſind dt beruf 
Die Jugend Fan Hiervon deu aröften Nutzen habeny 
Den Klügften ift es ſeibſt zu Zeiten eine Euft. 
Er fahre fort/ mein Freund / nad fpahre feine: 
Db ſchon die Arbeit ſchwer / und fehr gering Der Lohn; 
ey erden Squi » Etaubgleicherdulten patund frühes 
eig Rubin bleibt in der Weit / im Him̃el folgt die@rom, 
Dides ie Are dem wertbeften Ders 
— idoidigen Ehren 
W. S. A. 
Landa cokors juvenum lætare volumine culto, 
Audorisquod nunc dat tibi ida manus. 
ũt volueres ſlorum gaudent ſplendore ſuperbo 
Ceeropiæ & fuccum Nectaris inde trahunt. 
Sic juvenis dulcem duc hac decortice ſuccum. 
Bque fayes ufummellarecondeuum. 
Gandium teffaturu facichne 


M. W. Rat. 
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Vatrtede. 

uf welchen die Wahrheit Eiiglidygu. erfinden / wi 
ennens und andern deutlich beuinbringen ift ) ale 
Ammen derer andern angegeben. Allein / Da bie 
nicht iſt: Was vor ein Mittel fey die Geift un 
lichen Lehr, Säge zu erkennen / und von deren Wah 

alfchheit > gleichſam als nad einem guten 9 

teine zuurtheilen? fondern: Welche NBiffenfche 
Alter, und darinne Denen andern vorgebe/ daft fie piı 
liche andere Wiffenfchafiten zehle ſo fie ale erfte U 
rin und Stamm: utter erfennen? Und aber Diet 
derumanf mancherley Weile Ban verfianden werde 
weite / mit Hindanſetzung bevgebrachter Meyn 
nicht ohne Wahrſcheinlichkeit hehaupten Daß die & 
‚matic bie Mutter / wo nicht aller / doch derer n 
Shnfe ſey / und Gelegenheit an die Hand gegeben 





W wchiffenſchafften / fo man heut zu Tage profitiret na 


beſſert habe. Dig Dialactic hat Elcales Zen, wie Arif 


ren kxempel, in —I orm zu bringen. Ihr ei 
Nahme zeiget etwas fonderbabres an / und iſt mertiwi 
daß ebedeſſen dieſer Nahme Mathematic, (ua9n 
welches ſoviel als Wiſſenſchafft bedeutet / ohne Unter! 
allen Scientzien heygeleget worden / wie aus Pla 
Schrifften / und inſonderheit Sexti Empyrici Bücher 
hellet / fo er wieder Die Mathematicos gefchrieben / 
doch and) darinne wider die Redner / und andere fi 
Künfte Iehren / gehandelt hat. Die Urfache diefer 
nennung iſt fonder Streit : weil die vornehmiten 9 
le der Mathemaric , nehmlich die Rechen und Seid 
Kunſt / nebit der auch im Alterthum darzu gezehlten Al 
nomie. und Mufic , die allerälteften unter denen Mi 
ſchafften ſepyn. Wann wir die alten Philofophos , 
Scribenfen / fo von dem Anfang / Fortgang Zu + und 
nahme derer Künfte gefchrieben/ und die beufige Ph; 
logoshierinne zu Rathe ziehen / fo finden wir / daſ die V 
ſenſchafften / welche nicht unter bemeldten IV. ſtehen / 
weit kuͤrtzete Zeit: Rechnung / als angeführte, haben, 2 
Heli man / Daß Corax und Thyfias, farg vor Plaronis 5 
ten / Die Rheroric profitiref / und Ariftoreles diefelbe v 
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Vorrede. 
reles augiebet ; aber nach Platonis Meldung, Prometheus 
kibfi gelehret; and die mahre Analycic jchreibet der ge 
ichrte Wallifius Placoniju; Vom Socrate jagt man / ck 
dabe die Philofophie vom Himmel gebracht / in Ermegung? 
Daß er Moralia, wiewohl zu feinean Untergang profitiretz 
Thaleti Mileſio Aber legen einige die Einrichtung der Na⸗ 
Tur: Kunſt bey / nach welcher ſonder Streit bie Ens - Cluves 
Ten / die HochEhrwuͤrdige / Hochachtbahr ⸗/ und Dodge 
Yahrte Meraphyfic, als ein nenes mannhafftes Ens auf Dies 
Weit zekvmmen / und von deuen Derren Scholafticis, 
weil fic ihre formidable Wehr und Waffen iſt / mit fo 
ſcharſiſtaniger Polirung ausgerufiet worden. Dem fig 
tun wie ihm woſſe; DicMachemarifchen Wiſſenſchafften 
behalten deſſen ohngeachtet / doch das Recht der Erſtge⸗ 
burch / wann man erweget / Daß die wperrngungoe 
Nyhi denen /AEgyptieru die Feldmeß⸗Kimſt; Die Noth 
wad anben bie Gewiũſucht Denen marchandirenden Pho- 
wiciern Vie Rechen⸗Kunſt; die Ioblihe Einrichtung det 

Republic Den Chaldæern und Babyloniern Die Aſtro- 
aomie ; mud endlich die Wolluſt vor uhralten Zeiten des 
wen Crerenfern, oder vieimehr GOtt felbfl feinem Balder 
Vie Muticgelehret. Ich will davon nicht fagen/ mag man 
and der Pyrhagoriſchen Philofoptie , wegen der geſieben⸗ 
den Zahl / und Deren Würckung / wegen der himmliſchea 
Mufic , and andern curieufen Euchen / vor Beweipthus 
wer beubringen fönte : angefeben Die Dreyeinigkeit felbs 
fin der erſte und allerkuͤnſtlichſte / ja allmächtigiie Ma- 
chemzticus geweſen / wann er alles durch Zahl / Maaß 
und Gewicht erſchafſen und gemacht hat. So hoch fieigek 
Ye Mathemaric an Kulm und Alterthum ‚und Die Anzahl 
derer daher enttiandenen Kuͤnſte und Wiſſenſchafften / nebſt 
dem Regen und Nothwendigkeit / ſowol in men ſchlichen ker 
ben / als in —ã— Berfiandes‘, amd wichtigen 
Veyfrag zum Bsohlfiand derer Republiquen  erhebet Deja 
——— noch hoͤher. Ohne Rechenkunſt kan keine 
Kufmanıfcyaftt Fein Handel und Wandel befichen / 
mbar biefe if vhn moͤglich in men ſchlicher Geſellſchafft 
ua. So die Feidmeß⸗ —8 nicht in Meſſung re 
, AR . 
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. Vorrede. 
Abthenung derer Länder / Wieſen / Felder / Sraͤntze 
den Ausſchlag giebet / oder ohnentbehtlichen Beytrag tl 
ba wird wenig Recht geſprochen werden / ob ſchon 
Richter alle Commentarios de Jaſtitia Univerlali & ] 
siculari, Commutativa & Diftrihutiva aufſchlaͤat / « 
wird er fonft in andern Faͤllen obne Mathematic b 
ns obnerachtet er mir dem Augen⸗Troſt deß Bartoli 
jaldi, oder der H. Glosfa , den Staar curiren wı 
oder wol gar der Bruͤlle fih bediente / um in Burrig;: 
und Coraſio ſich Rathes zu erholen. Die Noth lehrete 
nwohner der erſten Welt wohl in Societates zufartten 
reten / und ſich vor denen wilden Thieren in Huͤtter 
verwahren. Kent zu Tage iſt die Kunſt noch hoͤher ge 
gen: Angeſehen man fo zur Luſt als Noth / in,bequei 
und dauerhaffter Civil- und Militar-Archicetur, fid 
verwahren weiß. Wie nützlich die Schill Ban; Fı 
ey, ſolches lehret / umahl in See» und Handel» Staüt 
e tägliche Erfahrung / und bat VelpuriusColumb 
oder welcher vielmehr noch vor ihm der vechte Exfin 
Americæ geweſen / Mart. Boheim von Schwartzbach / 
Patricius von Nürnberg / ingleichen Ferdinandus: Mag 
Janus ; in Umſchiffung deß Erdreiches / ein ohuflerblid 
Zeugnüß ber Nachweit hinterlaſſen. Solte jemand ol 
Mathematic , infonderheit ohne Altronomic, Chror 
logie , Horographic; Optic. &c. Die Zeit uuterfcheiden, 
würde es ihme eben fo ohnmoͤglich vorkommen 7 als es d 
ohnvergleichlichen Machematico deß Groͤß⸗Hertzogs v 
Floreng / dem Galilæo geweſen / da ihn der geiſtlie 
Bann deß Pabſtes / wegen Philofophifcher Reynung: ? 
ob nad) Copernici Syftemare , Die Erde ſich bewegel 
um ewigen finftern Gefängnäß und Pomiteng der 
ußPfalmen verdammet. Und wer weiß nicht / daß a 
auch die geringfie Inftrumenra derer Handwerdi&Keui 
ja ſaſt alle Sachen / fo man In gemeinen Leben brauche 
auf Mechanifcyen Principiis beruhen ? Wie die andeı 
— nach Net derer Mathematiſchen am q 
ſchickteſten vorgetragen werden / aus felber flieſſen / und vr 
ihr diel borgen / ſo zu dern Vollomumnbeit beaträgt‘ — 
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bes ift denen bekannt, welche Die Connexion derer Künfte 
verfichen / und ſich nicht mit der abgeſchmackten / und aus 
der alzufleinen Bibliorhec eines Studioſi, fo nur die Bibel 
des Corpus Juris, den Galenum und Ariftorelem befaßs 
vicleicht entflandenen Eintbeilung derer Künftein die IV. 
Seayt;Facuitäten / abweiſen laffen ı und haben Reyherus, 
Sturmius ‚Borclius, Malebranchius , Baco, Verulamiug, 
und andere ſolches genugſam ausgeführet- Daher ohne 
Widerrede folget : daß daſelbſt / wo die Mathematiſchen 
wud Mechaniſchen Kuͤnſte bluͤhen / das Heylund Wohlfahre 
derer Republiquen blühe und ud deren Docacbtung 
j mehrund mehr befoͤrdert werde. Smeiflelt noch jeman 

andicinohnzmeifielhafiten Safe, fo wandere er in Perſon 
aderin Hedancken nach Franckreich / und frage : wo bils 
ber / in etlih go. Jahren / bey ſtets anhaltenden Kriege / 





bieſaſt ohner ſchoͤpffſiche Quelle Frantzoͤſiſchen Geldes ge⸗ 


ucka? Er wird an allen Orten die Antwort hoͤren: Die 
Sefotdernug Machematiſcher und Mechaniſcher Kuͤnſte 
haben fo viel Geld gebracht. Und gewiß! Hätte die ſo ge⸗ 
Bonnie —— berer Hugonotteu, und die darauf 
erfelate Barifiiche Blut⸗Hochzeit / nicht fo viel gute Klınfle 
brı theilsgetödtet / theils aus dem Lande gejaget / es 
noch nicht dahin gekommen fun, daß man / nach⸗ 
dem faft alle erfinnliche Mittel Geld zu gewinnen von 
Frartz ſiſchen Finangen Raͤthen vorgefuchetmorden/flatt 
Goldes mit leichten Papiergen / fo. außlaͤndi⸗ 
Ihe Credisores glg Fidibus Vulcanoopfiern/ handeln und 
moodetnmöfle. Allein Des einen Untergang iſt deß an⸗ 
bern Wachethum. Hat Brandireich an Bold und Mit 
kein abgenommen 7 fo ill Dagegen Engel,und Holland 
a ! wem der Zuſtand Brandenburg und 
aoneriicher Länder befant iſt / wird am beften urtheis 
en Innen / was die Frantzoͤſiſchen Refugiers in Auffrich⸗ 
fang ritzlicher Manufadtugen / and) anderweitige Beſoͤr⸗ 
derung Machematifcher uud Mechanifcher Kuͤnſie / ſowohl 
Yen Bands: Herren ale auch dem Laude ſelbſt geholffen 
* Es iſt zu weitiäufftig / noch mehr dergleichen zufaͤl⸗ 
VSedanen begzubrinigen / inmablba Vedaben vi 
| "2 3. 
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Vorrede. 
dt, der ſich ſelhſt beliebt machenden Mathem atic Pol 


gm angehen y oder deren Sache wider die Calum 


ten io insgemein ignoranten ſeyn: Nam nemo 
nihi qui igaorae : pr führen ; ſondern vie 
ben. dieſer Gelcgeuheit / Da non Tir. Herrn Paritio, 
en ſinnreichen und. wohlerfahrnen Arichmetico 
bermabliger Auflage feiner ehedeſſen beraudgce 
Braxeos Awithtmeticen , eine Vorrede bey. zu fügen. 
et. worden / non des ohngemeinen Hohheit der 
reden: Kunſt / und wicfie Dad menſchliche Gemuͤth 
derbahret Vollkommenheit briuge / aureden. 

Gleichwie ich denen gar nicht beyfalle / ſo die 
fophie. als Niedre Magd derer ſo genannten boben 
taͤten / verachten / da fie Dad) deren Regentin und K 
iſi; Alfohatte folheschenmäflig vor eine groſſe Sc 
beit / und Vornrtheil menſchlich⸗ irrenden Verſic 
wana man die Rechen ⸗ Kunſt vor ſo gering nud! 
trächtighält, Daß manfie als etwas / ſo nur vorge 
oder meiſt nur vor Kauff· Leute / in minſten aber vor 
saros.( mieman insgemein die fo auf Univerfitäte 
afft kaum einer Rafen lang geweſen / wien hl nich 
—— groſſes bræjudicium benennet) gehoͤre uk 
cholis Hlußribus und Gymnaſus verbannet / au 
en wenig Auſtalt machet / in a part hierzu aufger 
chreib⸗ und Reden Schulen / die Jugend fleiſſig d 
en da fie Doch Diejenige int / fo Die men] 
eele zu einer fonderbahren Bollfommenbeit erhebe 
unfern Verſtand alfo erleuchtet daß er etwas gefebic 
eichten /. mit ohnaiaublicher Leichtigkeit begreiffen 


deutlich andern votſtellen kan / welches ſonſten bef 


feibft gelaffene Kräfte gang umd gar hberteifit , mu 
nienſchliches Rathen / ſondern Göttliche Alwiſſenb 
fordert: Es ſeynd keine ohngegruͤndetr Lob⸗Epr che 
che, aldein Kiebhaber Mathemaiſcher Kuͤnſte/ dieſe 
belobten iſſen ſchafft beylege / ſondern die Wahrde 
fien erfodert noch ein weit mehrerers / allein ich Iafe 
Iifium, Faques , Zasthium ‚Benaldinum., und Al 


ja die taͤgliche Crahrusg vor uni eben. ann. 


u - 


Verrede. 


ſat: Optima Ingenia aut Muſica ſunt aut Medica.: fg 


. Akeihn, oder feine Adhærenten den Satz vertbeidigem 


babe aber doch ein und das andere dabey ın bedendien. 
mean man überlege / wie genau Medicin md 
Mahemasic yerhunden / und daß ſchwerlich ein gutes In- 


) Ken Medicum ſeyn koͤnne es babe dann Machemati- 


Concepeus, fo tritt man etwas genauer zur Wahrheit / 
wwdwird der Abgang derer Demonftraionum , wie einie 
xobjiciren / der Wahrheit nichts beuehmen. Dann 
dad gewiß: Wer in Mache gluͤdlich iſt Tanin andern 

Waſſten ebenfals / uud anbey ohne fonderbahre 
sforttommen. Iſt and) nicht zubeſuͤrchten / daß Die 
calariones dem Gemüth in Pra&ifhen Wiſſen ſchaff 
gen Sindernäi machen folten : Angeſehen das meilte auf 
de Art lernen / uñd Adplicarion anlommt. Zu Dem 
wer dieMachemarig vor ſo gar ſpeculativiſch haͤlt / wiefob - 
Gi von denen Scholaſticis in der gleichſalls nicht allzu⸗ 
nohl zegrandeten Tintbeilung derer Wiſſenſchafften in 
Tbeozerikhe ,. Pra&tifche und Effectiviſche gefchiehet / bat 
iblich einen obnförmlihen Concept daven : Imriaſ⸗ 
doch kein Theil derſelben iſt fo nicht etwas zu verrich⸗ 
kwelsden Hauptzwed abʒiehlet / nud una. deßen willen alle 
Speculssiones anſtellet. Zu geſchweigen daß dieſe auch 
arderweit ihren Nutzen haben: Sie ſchaͤrfſen den Ver⸗ 
und gewöhnen die Seele darzu aun / daß ſie in Unter⸗ 
ug der Wahrheit ſich nicht fo leicht hinter das Licht 
Ere iaſt / podern mit Mleanng menfshliher Vorur⸗ 
file auf die Gewißbeit tringet: Dis alten Philofopbi 
batten / in Ermenumg ſothanen Rutındı Die hichft:nüglie 
de behr Art / daß fie den Örundfiein derer Wiflenfchaft 
kamit Mashemarifchen Principiis, inſonderheit ben Re⸗ 
Ger sund Feldmeß⸗Kunſt legten. Wie dann befannts 






— fo is Dre Alexandriniſchen aid Arhenienfr 


Schule geſchehen; auch ſonſten merdwürs 

iſt / was Plaro an fein Muleum angeſchrieben batte: 

—RR eiöhro, Ja wollte Pythagoras el⸗ 

— feiner Information hegehrete / auf die Pro⸗ 

hir : Ob / und wie wh den-Studäis ſchien air 
u : N & 


Vorrede. 


de ? fo gabe er ihm ein langweiliges Excmpel D 
hen⸗Knuſt auf / und anber Hleiffig Achtung / wie 
und ſittſam er ſich dabey —75 / und mit was vı 
tigkeit er ſelbes aufulöfen fähig war. Die Diech 
will gantz was fonderbahres haben : Weile wag 
bahres auf fonderbahre Art volfuͤhret. Der Kopſt⸗ 
inne, wie in andern Mathemarifchen Wiſſen Ichaffli 
Vollkommenheit gelangen wi / muß cin herrlich 
daͤchtnuͤß / aber ein weit herrlicher Judicium haben. 
ohnerachtet man im Alter fchwerlih die Kechenku 
greiften wird / (wie ich auf Academien öfters und 
derheit an einem ſouſt gefchiddten Kopffe / der och 3ı 
geis Ovienralibus viel gethan / erfahren babe) au 
v fechige umd beruͤhmte DerrErhard Weigel wohlb 
ſaget / niemand das Einmal Eins in der Vollkomm 
rnen Fa / es ſey dann / daß er ſelbes vor dem 20ffen 
re faſſe; ohnerachtet dieſes in der That ſich alſo ve 
and Diejenigen / jo ſolches out mit ihrem Schaden 
ren / geſtehen werben ; auch fonften bie Arichmeri« 
—* wird/ ob man ſie auch ſchon in jungen 3 
lernet; ſo provocirt man Doch albier nicht / mie ct 
Sorachen ’ Hifteria / Philologie und Lezulegister 
aufAudtores, oder bejichet ſich / ſtatt gründliche Ur 
bey ubringen / auftriegende Aultorität / oder beſch 
das Gedaͤchtnuͤß mit vielen obnnoͤthigen Auswendi⸗ 
nen; ſondern gewoͤhnet die Seele darzu an / daß fie 
nunfftmaͤſſig / ja ſaſt au fGoͤttliche Art / eines ans der 


dern ſchlieſſen / und alſo dem hinfallenden Gedaͤchtn 


fſtatten kommen lerne. Soviel führet die Rechenkun 
fid) / und fo wichtig ſeyn derfelben Lehr⸗Eaͤte, Daß 
aber insgemein ihre Hohheit nicht, wie es Ach gebit 
erkennen will / ſolches bat man deme zu alohreiben 
man von Kinbesbeinen anzum Einmal ein, als ım 
ABC, auf Tafeln angewöhnet wird, und weniaflen 
Species dec. in erfier Jugend lernet, Daher es daun fo 
daß man fie insgemein als stums Kindifched , wiewol 
kindiſchen Urtheil / ohne reiffe Uberlegung / ſchaͤndlich 
derſchlaͤgt. Alles was allzugemein worden / wird dei 
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gen verachtet / md verlichret:feinen ZEftIm , da man es 
doc) weil es fe gemein worden / und jedermann nuͤtzlich iſt / 
deſto höher halten joe, So gehet ed auch mit ber Ariıh» 
metic, mei diefe ſo nuͤtzlich dag kein Menſch Derfelben 
eufochren Eau / und vollende Deren Regeln fo leicht und 
Bee — werden / daß auch bie Rinder in erſten 
faſſen und practiciren donnen / ſo will Hans 
Omnis —— nicht mehr erkennen / oder ſte vor eb . 
urn Sweliwahter Setehrfamteit halten. Alten deßwegen 
Dieiben die Erfinder derfcihen Doch die Eihaften Leute / 8 
zit ihren Invenuionibus Ber gantzen Welt genutzet / und 
wer ihnen glücklich nachlolget / bat ſich an Das verfchrie 
Urtheil der verfchrten Welt in mindeften zů kehren Es 
bat. ein berühmter Theologus jeßiger Zeit Theolo= | 
ex conıcmtu ig einem Programmate reccammendi- 
ws Solte man auſgewedten Gemuthern fo jedoch 
inder Recheufunfi noch ehnerfahren eine Luſt zn ſeiher 
machen / fo koͤnte man ſolches chenfalld ang deren Verach⸗ 
Iung thun / und Daben zeigen / was maſſen oft in denen Sa⸗ 
“en / fover abject gehalten worden / eine Goͤttliche Weiß⸗ 
beit verbörgen liege. Wenigſtens haben der weitberühmte 
Edelmann Tſchirnhauſen in feiner Medicina Meneis, und. 
Der geichrte StankegMalebranchius de Veritare Invenien- 
da geuuafam / nad mit gelehrten Deductionibus exwie⸗ 





3 fen 7 wie das menſchliche Gemuͤth / durch geringflgige 


Arichmerifche Regeln zu etwas Hohen and Goͤttlichen ge⸗ 
führerwerde. Man tberlege fehlt, was dieſes ſey / ſoviel 
1000. mahl 1000. Sachen 7 die fein menſchlich Auge 
n / ober anderer Sinn faſſen Tan, mit fo wenig Zei⸗ 
chen ( denn die fo genannten Ziffern / wie Ihe derfi YA 
qe Gerberdus, fo ſich nach der Zeit da er Roͤmiſcher Pabſt 
werden / Syl veſter VIII. genennet, aus Spanien —*8 
— hinterlaſſen / deßwegen aber / gleichwie 
wegen feiner anderweitigen ſchoͤnen WBiffenfchaflt in Ma- 
thefi, van damahligen Scculo Barbaro, vor einen Zauberer 
gehalten worben / Feyn Dame Zeichen derer — vorge 
—— Sachen ) deutlich und genugſam / als in der Nu- 


rimiren. Es mache ſich das herr⸗ 
u — 


\ 


Vorrede. 


Hehfte Ingenium daruͤber / und gebe an / ohne die deut 
Anfehen nach ſchlechte Regeln der Arithmecic zugeht 
(1) Torum dividatur in. partes, ( 2. )Partes all 





‚ Seorlim : Wigviel betrage 16049. manıl man: darzu 
6070. und aberniahl 94. ingleizben 41.32. 1 ſ. w. 


er felbes adeurar. treffen. / cunc Phydlida ſolus ha 
Wieviel auch dieſes heiffe / daß man mis denen geeh 
bnndertenand tauſenden Zahlen / als mit Einſamen/ 
bet / ſolches iſt denen ſchon bedant / welche ner 3; vd 
Zahlen zuſamen ſetzen gelernet. WWentaften iſt guuch? 
ein groffer Bortheil / dab man in der Rechnung die 
ches / welche man berechnet / als Ellen / Gewichte / 9 

en sc; nicht zu gleich mit denen Zahlen ausſpricht / ms 

att daß man addiren folte: 10. Thlr. und 14. U 


. betragen 24 Dhl. und 24 Thh 9, Thl. 12. Thl. betr 


4. Thl. / flatsdiehen verdrießlichen Repetirung derer 
nur alſo procediret: 24 7.9.51. 12. betragen sr. ſubin 
ge Thl. Die ſes ſcheinet. wohl an genenmärtigem Kxemp 
was geringes zu ſeyn; Allein der cusieufe Leſer beliche 
ſchwer unchzudencken / was in denen Bruchen und i 
Regula Aurea vppfaſt ohnaufioͤßliche Schwierigkeiten 
aus entſtehen wuͤrden· woman nicht dariune einen-| 
tern Weg betretten koͤnte. Man verſuche es weiter, 
ſchreibe / ſtatt derer Zahlen / mit gewoͤhnlichen Teuatf 
ader katriniſchen Buchſtaben / und ſehe was vor Verd 
lichkeit ſich darbey eraͤuſſern werde. Als zum Exem 
Wievieb betnae 2286. mei man mit 3 10. muhiplici 
Zwey und zwanzig tauſend fünfhund-fechs und ach 

. drey hundert und fechzel 
Le TE 
ben fo ohnmoͤglich es uun if mit dem Addiren zu rech 
kdommen. / eben fo ſchwer fällt darauf zu antwort 
wann ich frage : Wieviel betraͤgt 77062/ faich davon 
ziehe 701. und abermahl.roı 2... Die Diviſion hat 
mehr Wichtigkeit hinter ſich / je wichtiger derzuſam 
geſetzte Gebrauch derer Specierum iſt. Einen groſſen X 








lheil bey dieſer ſchweren und ſubtilen Sache giebt ai 


mahl / daß man Decades. Centeoarjos,Millenarias.&r.. 
ult nitates tractiret und da man fragen Pille : v. 
3798 


v 


ö 


Vorrede. 


379847 ſo in 400. Theile ſoll getheilet werden , teieniel 
wabl ftedft 400000. is 200000 ? ftatt diefer nit taufens 
Yen abgefatien Trage / nur zu willen begehret : Wicviel 
mahl + in angegedener Zabhſtecke ] Und daher kommt es 
audy Da wir antworten: Kcinmahl: denn ſonſten/ weau 
Die Trage ſchlechter Dings zu verfichen wäre ? Wievich 
wohl fit 4 in 300000 ? würde man felbed gar ofit barin« 
men Raden- Enaber da 400000. in 300009, nieht fie 
de / ruckt man billig mit dem Divifore 4. zuruͤck une 
Set die 7 / und ſuchet wie oſſt 40000. in 370000. ſte⸗ 
de % datonımt ald dann derrichtige Quorus 9, u. £ 0. 
Bey fo bewaudten Berhältnäß ift die Hohheicden Rechen 
Banti ans denen Spesiebuscomputi genngfam zu crfchen, 
Noch beller ſcheinet fie hervor warn man diefelben mit 
— Zahlen examiniret; Angeſehen dort das Ber 

itniuß derer Cuantorum, fp fie gegen einauder haben(ich 
rede wicht von der Decimal-fondern Civil-Rechnung) nicht 
anf einerlen Maaß und Weiſe fällt oder ſteigt / ſondern 
sbagrdenthic bald vermehret, bald verringert wird. Ahein 
am allerkäntlichfien wird ſie / ſo man zu denenFra&ionibus, 
Exıraftiiionibus Radicum Quadratarum & Cybicarum , 
Bud andern ſchwexen Rechnungen kommt. Und iſt esag. 
dem / ob ſchon die Koͤpffe einiger maſſen gerbrochen werbenz 
abnerachtet man babey fo leichte Regem und wenine / bekam 
ke, auch obnfchmere Zeichen (denn Diefe drey Stuͤck werden 
key Signis Mnemonicis hanptfächlich erfodert) brauchet x 
4 es Doch was anflerordentlich wichtiges, Daß menſch⸗ 
iche Vernunfft / duxch honderbahre Göttliche Erhebung / 
demit fo genau zurechte kommen kan / dag auch vicht dad 
gerinafte davon ahachet. Zu dem allen aber / iſt die Kunſt 
yon Tag zu Tag böber geſtiegen / und da man durch die 
Regulası de Tribus Aurcam Directam æque atque In 
werlam jur Noth zu xechte kommen kan / ſo bat man doch 

Yard die fo genante Wehſche Practic eine ohnglauhlich 

bite uab.nhgltcbe Rechnungs⸗Art erfunden ‚ohne Weite 

Kuftigfeie Die Ichwereften Exempel „fp im gemeinen Leben, 

wein der Kanfjmannicaftt vortommen, geſchicktich anf 

Bikes ZBic das infonderbeit gegenmörtiges: Reden 





\ 


Vorrede. 

buch vor andern hierinnen deutlich iſt / und bat di 
Audor ‚algmweldyen man, mie In gantzer Arithmet 
abfenverlich In bemelber Practica Iralica vor ein®| 
und mehlerfahrnen Koͤnſtler halten muß / ſeinen ruͤh 
Fleiß hierinne feben laſſen. Was vor Geheimnüſſe / 
allen Menſchen ohndegreifflich vorkommen / fie hab 
noch fo eine herrliche Seele in. der Doctrin de rat 
proportione , und indenen Daber entfichenden Ar 
rifchen und Geomeiriſchen Progreilionibus ſtecken / 
hat Pythagoras, indem er / Durch Gelegenheit einig 
dem Amboß arbeitenden Schmiede⸗Knechte / Die fi 
Lehre von der Harmonie erfunden, wohl erfahren 
quierdo, Lullius, Kircherus , Schorgus, ingleich 
finnreiche Süngling Kuhlmanus und Knicrelius , ne 
dern’ fo Artem Combinaroriam æſtimiren / wiſſe 
Darinne verborgen ligendeGoͤttliche Geheimnuͤß nic 
nugfam heraus zu ſtreichen. Den eigen fol Die DI 
ſenheit und Verachtung Deffelbigen arm / den anderı 
reich gemacht haben. Wenigſten hat der heroͤhmterb 
ner Seſſa, als Erfinder deß Schacht Spieles / ſich 
nr deß Kaͤnigs Genade / fündern auch ohnſterb 
Ruhm bey der Nachmelt erworben / wann er ben.defl 
 berreihung von bemeldten König in Perfien Gerfier 
gebeten. und zwar / jedoch nicht aus. Sei, fondern u 
Hobheit feiner edlen Wiſſenſchafft zu zeigen / in einem 
lage / der dem erſten Anſehen nach —9 geringe ſch 
nad) gerogener Rechnung aber ſehr hoch anlieffe / for! 
gehret hat / daß dem Koͤnig aus allen feinen Kornhaͤuſer 
dezu lieſern ohnmoͤglich gefallen. Der deruhmte Schwe 
kan in feinen Mathematiſchen Erquick-⸗Stunden den b 
rigen Leſer mitallechand!luftigen Exempeln vergni 
und ihme fattfam zeigen, wie weitein Hugerechenmei 
wider aller Menſchen Dreynungsmit feinen Gedanden 
ſehen koͤnne. Erweget man vollends die herrlichen Bor 





- - les fo kluge Koͤpfſe in diefer Kunſt / und deren Adplicaı 


in ver Geomerrie, Trigonometrie , Aftronomie , Cl 
‚nologie , und Architectur &c. erfunden’ fo muß man ! 
F. Ignat. Gafton Pardics hekennen: GOtt babe J 


— 


Varrede. 
Scrionen mit ſonderbahrer Klugheit / nnd ohngemeiner Ge⸗ 
dalt ausgeruͤſtet / um dem gemeinen Weſen durch ſo herr⸗ 
liche In ventiones, mit blutſaurer Arbeft / zu dienen. Alſo 
bewundert man billig mas E. Weigel mit feiner Tc- 
tracay; Job, Reviomontanus , den man ſonſt / nicht 
gwar ſcines f&lchten y fondern groſſen Verſtandes und 
Selchrſamkeit wegen / den Teutſchen Hanß geheiſſen / 
mit denen Tabulis Sinuum, Eraſmus Reinhold mit 
denen Tangentibus; nud Joachim Rericug mit denn 
Secantibus ausgerichtet. Jedoch am meiſten ift der ohn⸗ 


verdroßne Fleiß des Schottlaͤndiſchen Barons, Herrn 


Johann Neperi, in Verwuuderung zu ziehen / wenn man 
erweget, was nicht nut vor Centner⸗Arbeit / fonvern auch 
ſubtiler Berſtand zur Ausarbeitung derer Logarichmo- 
zum , als welche ihme noch vor Keplero zuzuſchreiben / ges 


voͤre. Egndlich / gleichwie die gelehrte Evaugeliſche Dame, 


Maria Cunifia , die Aſtronomiſche Rechnungen in der 
Urania Propitia ( wmeldyes Bud) zwar der Neid derer in 
Schleſien Ubelgefinnten ſehr rar gemachet) ohngemein er⸗ 
leichtert; Alſo hat Franciſcus Vieradunch Me Rechnung 
wit Buchſtaben / jur Algebra einen leichten Weg gebah⸗ 
netz beyde aber durch Fo tieſſe und nuͤtzliche Erfindungen 
whnfireitige Zeugnüß abgeleget / daß die Arirhmetic vor 
allen andern Wiſſenſchafften / das Gemuth erhebe / etwad 
verrichten / welches ſonſt menſchliche Kraͤffte übers 
In Erwegung nun dieſer ohngemeinen Vortreff⸗ 
lichkeit und auderweitigen Nutzen der Arithmetic, iſt es ei⸗ 
we boͤchſtloͤbliche Bor AT a Bir all⸗ 
bier vor das gemeine Beſte / Daß man nebſt dem berühmten 
Gymnaſio Poctico, allwo gleichfalls die Arichmetic ‚und 
andere Mathematiſche Kuͤnſte / ex inſtituto vom Herru 
Profellore proponiret werden’ noch A part verſchiedene 
Tentſche Schulen hat / und dafelbfi infonderheit die Rechen» 
funkt denen Echrbegierigen Deutlich beubringen , und fie 
inne fleiffig exexciren laͤſt. Dergleichen bochlobliche 
Drönnng gereichet nicht nur einer wohlloͤblichen Bürgers 
Weit, in Huferziehung deren Rinder / zu herrlichen Nu⸗ 
ka, buderu zeige auch viel geſchickte Köpfie an mit ab 


v 


Vorrede. 


lem Fleiß dem berühniten Srudio Arithmetico obgu 
ie dann der Herr Auctor gegenwaͤrtiger Praxcos 
ineticæ, dadurch angercitzet / bierinne vor andern 
ruͤhmlichen Fleiß angewendet, und durch ohnermüd: 
plication fich ſo eine ſchoͤne Wifleufchafit erworben 
er nicht nur-mit gutem Succeß feinem Nechſten biß 
in Unterweilung auf Deutliche und leichte Art dam 
nen; fondern auch denen / ſo ſeiner mÄndlichen Inforn 
nicht genjeſſen / mit feinem don GOtt derlichenen 
befoͤrderlich ſeyn koͤnnen. An dieſer Abſicht iſt gege 
tige Praxis Arichmerices allhereit vor zwey Tab 
Öffentliejem Druck / zum Vor ſchein fommen : Na 
aber die Exemplaria erfier Auflage viele Liebhab 
funden; anbey Er, wohlbemelder Herr Paritius vr 
yem Hoch Edlen Magiſtrat hieſiger Freden 9 
Stadt Kegeneburg die Ordinari - Ken: Schnle 
Oberherrlicher bochgeneigter Guͤtigkeit , erhalten | 
Aber er feine Scholaren des vetdrießlichen Schreiben 
wodaurch / nebſt Verlierung der Zeit, vier Itrthume 
eſchrichen werden) aͤberheben / auch ſonſten mit feine 
eit dem Nechſten / und Anſuchen guter Frennde nid 
chen wollen; Als hat er Dicke ſeine Praxin Arichme 
wicht nur abermahl mit Fleiß durchſchen / an vielen £ 
mit nuͤtzlichen Anmerckungen x. vermehret und verbt 
euch alſo zur andern Unflage zu befördern kein Bede 
ueträgen : fondern zugleich mit gegenmärtiger vollfort 
Einleitung zur Rechenkunſt / auch das in erſter Ed 
benieldter Praxcos verſprochene Compendium, vor A 
enzimmer / und die, fo ſich nicht allgulange in der Re 
kunſt verweilen fondern nur / was ihnen am nötbie 
begreifien wollen / oder auch das groͤſere Werck nicht 
fen koͤnnen / heraus gegeben. Gleichwie man nun it 
kauten Spruͤchwort fäget, Vino ven&bili non opu 
fuipenfa hædera; Alſo bin der zuverfichtlichen Hoffu 
ee werde Diefed nuͤtzliche Werck wie ſich alfo feinen 
&oremrecommenditen ; Zum wenigſten ift eg ein mi 
ges Kennzeichen defien Richtigkeit’ Daß auch Anderer 
ten beruͤhmte und wodletfahene Arichmetici mit H Br 
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Vortede. 





fang une gerodbnlichen Recpenbächer er ges 
. Sanmärtigen Deren Audtoris Anleitung / in ihret Unter, 

weifang / nicht ohne me Run abs ſie ſelbſten ruhmen / ſich 
Werienen. Weil aber tn erſter Auflage ein Vorbericht von 
dem whtlichen Gebrauche dieſer Anweiſung enthaltenz 
Als hat man vor Bientic erachtetrfelben dieſer neren Vor⸗ 


rede beuzufügen. Nehmlich: 
Es iſt die inte Praxis Arichmetices alſo ab⸗ 


: gefaffet / * 3 Einer / der das Rechnen erler⸗ 


Bet / und wieder vergeſſen hat / den genugſamen 

in denen a General Informacio= ° 
en; (2) Ein di Begi X aba 
Ele —* Anm? Anfang im At 


el e —* 

—* u zu bremen! nden ; Ein⸗ 
— Kr 5 rer bey der Unterwei⸗ 
/ ale auch der Lernende 

Geo A e goͤtzlichkeit haben wird. 

eich die Scholsen einer ziemlichen Zeit 


Wobey zugl 
| —— ——— r Einſchreibung derer 


— 


n: Angejeben — 


ben 

die Schul qh lernen. die Zahlen nach Denen 
Sr — en gleich untereinans 
alfo eine ie rs und 
nebenni i 
—— berechne / ſondern / wenn onen 
fin —— — —— — 

u 
—— —**— wi an. au 


. Pa a En EEE Zu 
. Dora 
— — —— —— —— —— — * cy “ 
Alſo hat zwar kuͤrtzlich der. Herr aAuctor von feinen Bi 
etwas melden wollen ; allein Dee Nutzen wird-fich weit he 
Hoyer zeigen ı fo man daſſelhe branchen / oder gar Defi 
mündliheinfoxmationdamif verbinden wird. Womit. 
jego ſclieſſe / und unter Empfehlung Goͤtttichen Schutz 
nid zu hochgeneiaten Andencken cc <ommendires ale 


Des Hoͤchgeehrteſten Leſers 


— 


Regencburg den 50. Jan, 
3708 - : . 


Dienfi-Ergebenfl,geuorfam 
_ Joh, Chriftoph Albert 


4 


5 


Summariſcher Innbal. 4 "1: 


Alles zur Ehre GOttes! 


. x 


| PRAXIS ARITHME. 


| 


} 


| 
' 


TI CES, Ä 


Spin drey Theile abgethei⸗ 
let iſt / 


Der erſte Theil die Præcepta oder 


ſogenannte Species J. it gantzen Zah⸗ 
len / ı1. in gebrochenen Zahlen / / I. 
in unterfchiedlichen Benennungen/ al® 
Müns / Maas / Gewicht / Zahl und 
Zeit; und 1V. in zehen⸗theiligen Scrupein] 
ſamt ihren Regeln) Lehr. Säßen und - 
Proben nfihhält.e :» | 


Der zweyte Theil Die Regulam 


de Tri und Italiaͤniſche Praktica nach 
der neueft = behändeft - und Fürgeften 
Manier dergeltalten/ wie fie im gemei⸗ 
nen Weſen und Leben dienlich iſt bes . 
greifft und a 
Der 


Summartſcher Innbalr. 
Der dritte-Theil Die aus ber ] 
gula de Tri herflieffende zaus e 
nungen und Kaufmanns 
die‘ —— derer —E 
rxopaͤlſchen. und andern Muͤntz 
7 Vergleichung derer Getri 
» Möfferenen / den Getreyd⸗ Ka 
famt . andern ae I: 


LN 


I. V. °.%. 
PRAXIS ARITHMETICES, 
Erſter heil. 
"Don benen Praceptis oder 
ciebus; 


L ahlen. 
z8383 
In 


unterfchiedlichen Sorten / ale 
Muͤntz / Maas / Gewicht / Zahlund 


eit. 5. 
> M. In zehen = theiligen Scrupelft. 
Capu T.L 


Der Arithmetica oder Rechen⸗ 
Kunſt in genere. \ 
1. Was iſt Die Arichmetica? 
Arithmetica ift eine Kunſt / oder 


ie ſchafft / welche lehret: 


l. Die Zabten erkennen / ausſprechen / | 
Kireiben u a geh gebrauchen durch die. Nume- 


u 1, Celle I. cap. Cop. Definito der Zabien me Zablen. ; 





u * — vergleichen durch die Ad 


J 42 I. 


4. 1,Cbelfel. Cap, Definitio db Achhlen. 
it. Alle Sachen unterfcheiden durch die Su 
. ra ion. ee W 
IV. Alle Sachen mehren durch die Multir 
catıon. 
V. Alle Sachen abtheilei durch die Di 


VlI. Allee Sachen Proportion- oder Ebenn 
finden durchdie Regulam de Tri. 
2. Wie vielerley ſeynd Archen der 3c 
len / deren man fich in Der Arithmetica zu 
= - ‚bedienen pflegt? 
EGs ſeynd derfelben bey unterfchiedenen Nat! 
nen Anterfchiedlicher und will ich geliebter Kuͤ 
halben, Die Roͤmiſchen Zahlen’ ſo Numeri R 
mani, und die Teutfchen Zahlen ff Num 
Barbari genannt werden / alleine heybringen. 

30 Welches ſeynd die Numeri 
Romani? .: 

Es ſeynd unter denen Romaniſchen folgen 
ſieben / als das J. V.X. L.C.D. und.M.Coder: 
dentlich wie fie im Alphabeth ſtehen / das C. 

4. Was nutzen dann die Numeri 

Romani? | u 

Die Numeri Romani werden nicht allein 
der bekannten Zahl» Pfennig + Rechnung, u 
in denen Regiſtern / fondern auch invielen ſo n 
geift = als weltlichen gedruckten und gefchriet 
EEE . | u: 


L Tb. 1.Cap. Definitio der Zablen.” 5 
wen Buͤchern / und fonderlich in denen Jahrzah⸗ 
len ftetigs gebraucht. ” en gahrzah - 
5 Was fl deren Gelt⸗ und Bedan 

* deu⸗ 


9: 

Ihre Bedeutung iſt dieſe: Das I. wird ge⸗ 
nommen vor Eins / das V. vor Fuͤnffe / das X. vor 
Zehen / (ale ob zwey V. gegen einander waͤren) 
Das L vor Funfftzig dasC. vor Hundert; dasD, 
oder 19. vor Fuͤnffhundert / und endlich das M: 
oder cio.oder >. portaufend, 


6. Was iftben ſolchen Zahl⸗ Buchflaben 
zu mercken? J 


Bey dieſen Zahl⸗Buchſtaben iſt vornehm⸗ 
bch zu mercken: daß / wann Geringere denen 
roͤſſern oder mehr » bedeutenden Zahl⸗ yes 
aben ein oder mehrmal zur. rechten Hand nach⸗ 
ſtehen fte folche in ihrer “Bedeutung um ven 
Nachſatz vermehren ; Wo aber die Geringere 
denen Groͤſſern Zahl ⸗Buchſtaben zur lincken 
Hand vorftchen; fie felbige ihrer Geltung nach r 
um den Vorſatz verringern) als: Wann das L. 
wach dem V. ſtehet / v. g VI.fo macht es ſechs / ſte⸗ 
bet es aber vor demfelben / als IV ‚fü macht e8 
nur vier. Stehet das J nach dem X, als XI. fo 
wacht es eilff / ſtehet es aber, demſelben vor / ale 
IX, macht es nur neun. Stehen zwey Inach 
demx, als XL, ſo macht j; er ſehen aber 
8 fichet das X nach demn L, als LX, ſo macht 

. | 3 Ä € 


’ 





UM. Bedeutet Zwey tauſend. 


6 1.Xv. l Cap. Definitio der Zahlen. 


es ſechzig / ftehet es ihm abet vor / als XL, 
macht es nur viertzig. Stehet gedachtes X na 
Dem C, als CX ‚fo macht es hundert und zehjeı 
ftehet es aber davor ale XC ‚fo macht es n 
neungig. Item ſtehet das C nach dem D. d 
DC, ſo machtes ſechs hundert / ſtehet es aber der 
felben vor / als CD, ſo iſt es nur vier hunde 
Stehet das Dnach dem M, als MD. ſo ma 
es ein tauſend fuͤnff hundert. 
DDie noch heut ʒu Tag mit dieſen Romaniſch 
Buchſtaben übliche. Schreib⸗Arth in grofl 
Summen aber ijt diefe : 


IM. ss ‘Dren tauſend. 
IVM. ⸗0 Dier saufend. ı. 
XXM- /⸗ZBwantzig tauſend. 
LM. s +, Funffig tauſend. 
‚XCM, » s Neuntzg saufend. 


GRXM. » s Hundert und zwantzig ta 


X.CM. » s Zehen hundert taufend / oder ta 
fend mal tauſend. 

XC.CM, # » Neuntzig hundert tqufend od 

Ä nemnMilienn. 

. CCM, # s Syundert hundert mal taufen! 

J ader zehen Millionen. 

Diieſemnach wird die jetzige Jahr⸗gZahl 170 
allſo geſchrieben: Zu 

.Mpccvun. oder alſo / ciopcaux: oder alft 


r - E 7. We 


L Tb.1.Cap. DefinitioderBahln,. 7 
| 5 Welches fennd dann die Teutfchen 





sder Numeri Barbarı in der Arithme- _ 


uc! mas haben fie für ein Anfehen2 
und wie werden fie ausges Ä 
ſprochen? 


Es ſeynd derſelben neun weſent⸗ oder vor ſich 


ſehſt nd allein bedeutliche Zahlen, alſo geſtal⸗ 
tet md auszuſprechen: — 
Eins ı Zwey 7 Drey / Vier / Fuͤnff / 


Il. 2 ® " 3 vo, 4 + $ . 
Exhe ı Sieben ı Ahr r Men 
0 9 " .® 9 % 

und eine ufäige ober folche Zahl die / wann fie 
allein ſteht / Feine » aber wann fie andern bedeutlis 
en ‚nachftehet, eine ‘Bedeutung hat’ alſo 
1 0. welche sehen Figuren fonften Des 

un rede wegen / Singer ⸗Zahlen genennet 


8. Was iſt die Unität oder Einigkeit? 
Die Unisät oder Einigkeit ift der Anfang und 
de aller Zahlen’ aus weicher alle Zahlen 
entſtehen und in welche wider alle Zahlen refol- 
vitt werden. en 
9. Iſt die Unität oder das Eins eine 
zahl? 


— . 


— 


Wie aus erſtgeſetter Definition erhellet / ſe 


Eins keine Zahl, ſondern nur ein Anfang und 


YA 10: Was 


x . 
IXh. 1L.Cap. Definitioder Zahlen. 
10 Was iſt dann eine Zahl ? 

‚Gine zahl ift eine Rerfammlung vieler 

mia J 

iſt eine Verſammlung zweyer einen / 

Mt eine Verſammlung dreyer einen / 
iſt eine Verſammlung vierer einen / 
iſt eine Verſammlung fuͤnfer einen 
iſt eine Verſammlung ſechſer eine/ 
iſt eine Verſammlung ſieben einen / 
iſt eine Verſammlung acht einen / 
iſt eine Verſammlung neun einen oder Ui 
n x. . 
11: Was vor eine Eigenſchafft hat d 
/ WMullaꝰ 


Das Nulla hat / wie ſchon droben in dei 
enden Quæſtion gedacht / dieſe Eigenſch 
aß es für ſich ſelbſten nichts bedeutet, / wan 
ber eine bedeutliche Ziffer vorgeſetzt wird / ſie 
Ibige zehenfaͤltigt / und ſogenannte Gl 
ahlen daraus machetr ad 
eben Zwantzig / Dreyſſig / Viertzig / Funf 


II. 20. 30 40 . 50 
Sechzig / Siebenzig / Achtzig / Neul 
6 . oo  . o FE | 
erden aber einer. bedeutlichen FR. 
ullen neben einander beygeſetzet / ſo wird 
9 bebeutliche Ziffer hierdurch gehundertf 
t / a 


‚100 
i 


LCb. 1.Cop.! — Seln 


100 «Ein 

200 zwey I. ä 
300 drey 
420 vier | 
00 kauft ? 

. oo ſechs 

| 00 fieben. | 

800 acht 


hudat 


0 
Werden einer bedeniche Ziffer drep nullen, 
| — ſo versielfüligen ie ſelbe um aus, 


2000 ' zen IB .‘ 


. 
1 


|. = 
sooo fünff | taufend. m , 
| 


9000 
12. Wie werden die Zahlen insgemein ges 
| theifet und unterfchieden ? 

| ° Die Zahlen werden getheilt und unterfthies 
den in Gerade und Ungerade. 


13. Weichẽs — dann die geraden 
Die Geraden Zahlen a marc in ine . 


ar: 


gleiche Theileoder Zahlen mögen zertheilet n 
den ale . | 
2.4 6. 8. 10, 12.20. - . 
14. Welches fennd die Lingeraden 
Die Ungeraden Zahlen fepnd / welche in? 


| gleiche Zahlen Eönmen zertheilet werden, als 


3.7.9. 11. 13. 17. 19. 23. 29. 31. 37. 41. 
15. Wie vielerley Unterſchiede haben 
geraden Zahlen / und welche ſeynds? 

Die geraden Zahlen haben dreyerley 1 


terfchiede.. Der erite Unterſcheid it par 


parium nurnerorum ‚ zugleich gerader 3 


len / das iſt / welche in eine gerade / allein nad 


ner geraden Zahl getheilet werden / als 4, 8. 

32. 64. 123. X. | 
Der andere Unterſcheid ift: pariteri 

parium numerorum+ zugleich ungera 


Zahlen / dos ift/ welche im eine gerade alleinn 


einer ungeraden Zahl getheilet werden / ale 6. 


14.18. 22. X. 


Der dritte Unterſcheid iſt: pariter p: 
um & pariter imparium numerorum, das 
halb und halb / zugleich gerad⸗ und unge 
der Zahlen / weiche ſowol in eine gerade n 
„einer geraden, als auch in eine ungerade nach ei 
geraden Zahl getheilet werden vg. r2. 20. 
28,14. &c ae | 
| | “ u 16.W 


v 


— 


— —— 


LEb.1.Cap. Definitio der Zablen. 11. 


16. Wieviel Unterfchiede haben die Unge 


raden Zahlen’ und weiche feynds? 

Die ungeraden Zahlen haben zween Unter 
ſchiede; Der erfte Linterfcheid iſt: Impa- 
riter dıvifibilium numerorum , ungleich 
theilbahrer Zahlen / welche in. eine ungerade 
allein nach einer ungeraden Zahlgetheilet s erklei⸗ 
nert» oder aufgehoben werden koͤnnen / als : 9. 
15. 21.25. 27. 11.121. 133. $Lı. 0. Dann, 
ihr jedein eine ungerade Zahl ungleich oder unge⸗ 
rad getheilet wird / v.g: 9. in 3 zu 3 mahlen. 15. 


-n3 zu 5 mahlen / oder in 5 zu 3 mahlen. 21. in 3 


zu 7 mahlen / oder in 7 zuz mahlen. 25. in z zus 


mahlen / 27: in 3 zu 9 mahlen / oder in zu 3 zmah⸗ 
km 111in 3 zu 37 mahlen. 133. in7 26 u 


« 


mahlen. 511. in 7 zu 73 wahlen / oder her⸗ 


iiber. nn 
Der zweyte Linterfcheid iſt: Impariter 


indivifibilium numerorum , ungleich ums - 
theilbahrer Zahlen/ oder die ſich keineswegs 


durch eine andere Zahltheilen » erfleinern » oder 
aufheben laſſen / als 1. 3- 5. 7. InB. 17. 19 
23.29. 31.37. 41.43. 41.53. %..  — \ 
17. Wie werden die Sahien weiters 
getheilet? 


Die Zahlen werden weiters getheilet 1. in 
brim- oder ungemachte / und 2. in compo- 
nirte, oder Durch Die Multiplication gemachte. 


Zahlen. 


- 


18. Was 


an | 


12 17h. l. Cop. Definitio der Zablen. 
18. Was ift eine Prim - Zahl? 
‚Eine Prim - oder Erſte Zahl / in ateinnum 
rus primus, iſt / welche nicht aug der Multip 


cation gemacht ft, und allein in Eins / oder inf 
ſelbſt / und fonft Durch Feine andere Zahl Fan « 





Vvicdirt⸗abgekuͤrtzt und bey Den Bruͤchen erklein 


werden / als 3.7. 11. 13. 17. 19. 23. 29. 31.4 
43. 47. 53. 59. V. Welche Prim- Zahl 


auch ihre Appplication bey dem zweyten U 


terſchied der ungleichen Zahlen / nemlich Der m 


merorum imparium indiviſibilium, wie 


borhergeender 16. rag pag.. 11. gedacht! h 
en. J | . \ 
19. Was iſt einecomponirte Zahl ? 
Eine componirte oder aus der Mulktiplic: 
tion. gemachte‘ Zahl in Latein: numerus con 
pofitus, iſt / welche Durch eine andere Zahl, dan 


ſie iſt Fan getheilet werden. Als / alle geral 


Zahlen’ 4.6. 28. 56. 168. 378. und dergleichen 
auch alle ungerade theilbahre Zahlen / wie in ge 
Dachter vorhergehender 16. Frag angemercket 
nemlich 9. 15. 21.33.35. 39,49. 243. be 


«der Verſtand von Prim - und componirtei 


“Zahlen ift auch / wann man zwo / drey / vier / ode 


mehr Zahlen zuſammen haͤlt oder‘ achtet / alt 
“Prim- gahlen gegen einander, im Latein Prim! 
«inter fe Numeri, genannt / welche allein in 
Sins und in Feine andere einige gder gemeine 
«Zahl Eönnen getheilet werden, als 7; und 3- m 


» . “ Y f 
ua Ber 
Au 


— u 


1. Ch. 1.Cap.Definitio der Zahlen, , 13 
«oo Prim - Zahlen gegeneinander, dann fie Peis 
enen gemeinen Theiler haben ı dergleichen find 
auch) 8. und 9.gegeneinander’ dann ob Ichon 8. 
ein 4.0der 2. oder in fich felbft Ban getheilet wer⸗ 
«den / fo Ban Doch eben Diefe Theilung bey der 
Zahl 9. nicht geſchehen / und ob hingegen 9. in 3. 
«der in fich felbft koͤnnte dividirt werden / fü lei⸗ 
“der doch Die Zahl 8. diefe Divifion nicht / feynd 
< darumen 3 und 97 weilen fie bepde Durch) Eeinen 
gemeinen Theiler Eönnen contrahirt oder ers 
sPleinert werden’ als zwo Prim- Zahlen gegen» . 
«einander zuachten. Item ſeynd 9 und 16, 24. 
und z1.und andere Zahlen mehr, aus erftanges 
€ sogenen Urſachen / Prim-Zahlen gegeneinander. 
«Componirte 7 das iſt / mit dem Multi- 
pliciren gemachte Zahlen / im Latein com- 
poſiti inter fe Numeri ſeynd / welche in eine 
andere gemeine einfache Zahl koͤnnen getheilet 


awerden / als 9 und 15. find zwo Componirte 


“ Zahlen, angefehenfie beyde in 3 getheilet wer» - 
denkönnen Dergleichen 21. 35. und 56/ in Ans 
efhen, daß fie alle drey in 7. getheilt und aufge⸗ 
«hohen oder contrahirt werden mögen, gegen» 
efingndercgmponirte Zahlen find, j 


/ 


‚20: Mor. 
004 


14 1.56. 1.Cop. Definitioder Zahlen. 
20, Worzu nutzet dann diefe Austhei- 
lung oder Zergliederung ‘der gerad » und un⸗ 
geraden « prim - und componirten 
Zahlen? R 


— 


Dieſe Austheilung der Zahlen in gerad und 
ungerade / oder prim - und componirte Zahlen 7 . 
ift darum allen, ſo die Rechen » Kunft gründlich 
erlernen tollen’ fehr nutzlich / und fü wol eine als 
‚Die andere folcher Austheilung, Löblich zu toiffen 
weilen nicht allein die Zahten der Brüche / ale 
Zehler und Nemer / fondern auch die Zahlen der 
Proportionen vorgehend mit Fleinen Zahlen be⸗ 
ſchriebener ( befage Euclidis 24 Fürgabe feines 
7. Buchs von denen Zahlen ) verftändlich ⸗ und 
begreifflicher / als mit groffen feynd/ auch ſolche 
vorgängige Borftellung nicht beſſer dann mit 
dergleichen Prim - Zahlen geſchehen kan und 
wird die Application und der Nutz dieſer Defir 
nitionum fich folglich in denen Bruͤchen / Ita⸗ 
liänifchen Praltica , und andern Rechnungen 
merchlich zeigen 5. Es werden auch Denen anges 
benden Schul s und Rechenmeiſtern / indes Hd. _ 
Kom. Reichs⸗Stadt Nuͤrnberg / vor Antrets 
tung einer Schuler durch verordnete Herren 
Examinatores und Vıfitatores der Teutfchen 
Schreib » und Rechen⸗Schulen / gat loͤblich ders 
gleichen Euclid ſche Fundamental - Fragen / 
durch allerhand Arıthmerifihe Terminos, ges 
woͤhnlich proponirt/und zu beantworten voran 
| — auf⸗ 


— 


Tb. 1.Cap. Definitio der Zabien 1; 
/ role dann Anno. 1616. ein ſolcher 
verordneter Rechenmeifter und Vificator allda / 


Nahmens Fohanı Heer dergleichen Quzftin- · 


» nes Arithmeticas & Geometricas für diejeni- 

gen fo fich ins Examen und folgende zu Dem 

s Stand zu begeben geſinnet / 

zur Anlaß und Dahn ( Feder ohne die Be⸗ 

a Fragen geſtellet / und in 

th e zu wuͤnſchen / 

er felcher a Strand auch albier in Re⸗ 

Eee Den eingeführet werde ter Damit die 

a verfichert ſeyn — e denen 

chreib⸗/ und Rechen⸗Schulen ſol⸗ 

—— —* ı toelche die Jugend recht 
un verantwortlich informiren Fönnten, | 


1. Bas iſt die Differenz ʒwiſchen gerad⸗ 
und ungeraden Zahlen? 


Die Differenz oder der Unterſcheid zwiſchen 
gerad⸗ und ungeraden Zahlen iſt eine Uni- . 
tät: Daß allemahl nach einer ‚geraden Zahl 
Pt 2, biß ans Ende I eine De ungerade sah 












—— — 
on 


6 


a2 
55 S 
a = m 


4. 3. + 9% 9 


-— 
* ungerad. 


so gerad. 


so ungerad. 
erad 


j 22. Die. 


ı6 &C6.1.Cap.Definitioder Zählen. 
22. Wie werden diefe und andere gemein 
Zahlen zum Gebrauch gegogen ? _ 

Sie werden zu denen Speciebus, oder Mech 
nunge s Arten in welchen das Fundament uni 
der Werckzeug aller Rechnungen begriffen / ge, 
braucht und gezogen, | | u 
23. Wie viel ſeynd denn Species, deren fick 

die Arithmetica bedienet/ und wie werden 
re fie genannt? J 

Es ſeynd derſelben Vier und werden genennet 
I. Additio, II. Subtractio, III. Multiplicatio, 


% 


& 1%, Divifio. | Ä 
24. Was ift fonften zur Arithmetica noch 
 vonnothen? “ 


Die Numeratio. | 
25. zit dann die Nümeratio feine eigent⸗ 
liche Species oder Rechnungs » Arth / 
2 wie die andern? - | 
Nein / ſie iſt nur ein nöthiger Vorbericht / die 
Erkenn⸗Ausſprech⸗ und Schreibung der Zah⸗ 
len lehrend. u 
26. Was ift dann eigentlich eine 
| Species? 
Eine Species iſt eine ſolche Rechnungs⸗Arth / 
da aus zwo bekannt gegebenen Zahlen die Drit⸗ 
te oder unbekannte hervor gebracht und berech⸗ 


net wird. | 
| 27, Wel⸗ 


LTH.N. Cap. von der Numemtiqu. 17 
27. Welches ſeynd in der Addition oder 


was wird aus denſelben hervorgebracht 
oder berkehnet? adt 


DCDCV—————— — 







durch Die Zuthuung Die Summa oder deren 

—* Innhalt erſcheinet. “ . aod ve | 

28. Welches ſehnd in der Subtraction. 
die belannt gegebene Zahlen ? | 





In der Subtrationfepnd : der Subttalen · 


dins als Geber / und Subtractor als Nehmer ⸗ 


> oder der Empfang und die Ausgab / die befannt 
dene Zahlen / von welchen / durch die Abzien 
Das Refduum vder der Reſt hervor ge⸗ 


29. Welche ſeynd es in der 
Multiplication? 


Qu derMultiplication ſeynd die bekannt ge⸗ 
ebenen Zahlen der Multiplicandus oder Ver⸗ 


.  wehrender / und Multiplicator oder Vermeh⸗ 
rer / aus welchen das Factum oder das Ders 





+ 


erſten Specie, die bekannt gegebene Zahlensund 


Qu der Addition feynd es die zufammen zu 
gehlen vorgegebene Partes, oder Theile / aus wel⸗ 


wehrte als dritte und unbekannte Zahl Durch die 
Vaßaltigung erwaͤchſe EEE 


B 360. Wel⸗ 


an 


18 . LECHN. Cap. von der Numeratfon, 


30. Welches fennd endlich in der Diviſton 

"die 2, bekannt gegebene Zahlen und wels . 

ches iſt die Dritte? 

In der Diviſion ſeynd der Dividendus od: 
Theilender / und Divifor oder Theiler die bekam 
gegebene Zahlen / aus welchen dee Quotus, al 
Die dritte und unbekannte Zahl durch die Abthe 
lung hervor gebracht wird. 

Weilen nun in der Numeration feine der 
‚gleichen zwo Zählen bekannt gegeben werden viel 
weniger eine Dritte oder unbefandte / als ein 
Sunma / Reſt / Fattum oder Quotus darau 

eſuchet / fondern nur Die Geltung derſelben / wi 
* /Ausgeſprochen oder beſchrieben wird / at 
iſt die Numeration eigentlich nicht unter di 
Species, oder ordentliche Kechnungs> Arte 
zu jeblen / bleibt alſo "ein nothwendiger 
Vorbericht von der, R Ka 





Na 
44% Av 


| — 
—8 
| ú— 


’ w 
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Cap. I 
- Bon der Numeration der 
| 7 Zehlung. "1" 


1. Was lehret Numeriten ode oo. 
| - Zehlen?. | 

| Nireimse Zehlen lehrer T.alie geſchrie⸗ 
AX bene Zahlen recht erfennen und Kung: » ge⸗ 
mh ausfprecheny und LI. Die ausgefprüchene 


auch ordentlich bekhreibens welches durch obwere 


zeichnete schen Zahl» Zeichenals > 1. 2. 3,4. 54 
6.7. 8. 9. 0. (unter Denendas legtere ( wie 

7. & 8. gemeldet ) an und vor ſich felb 
unbedeutlich iſt) und die Hier Woͤrtlein: 


V — 


Numeration? 
Die Numeration hat dreyerley 
| Manieren . 
Die Erfte ift die gemeine Teutſche 
Die Andere iſt de Engliſche und. 
Die Deite ft die Frantzoͤſiſche Pas 
"ner, ’ N . 


2. Wie vielerlen Manieren hat die 


| 087 u 3. Wie 





20 1.Th.U.Eap,vonderNumerstion.. „ 
3. Wie werden diefedren Manieren 


bezeichnet ? — 

In ahen drey Manieren werden die vorgeg 
bene Zahlen von der rechten zur lincken Hand al 
bezeichnet : die Erſte und Zweyte mit einem ha 
‚ ben Eitckel unterſich zuſammen gehangen / unt 
die Dritte ein Strichlein das Woͤrtlein hu 
dert bemerckend 7 und über die Vierdte e 
Pundt , das Woͤttlein Taufend angeigend gi 
machę / exempli. gratxa. ı 2 34 ı diefe Zahl i 
| N 


und wird (wie alle andere Zahlen oder Sun 
men von der lincken zur rechten Hand.) aus 

eſprochen: Tin Tauſend / zwey hundert drey 
und vier / oder vier und dreyſſig. Nach Di 
fem faͤnget man bey dem Tauſend oder erſter Zi 
fer des arogyfen Begriffe oa ein jeder :Bt 

griff Drey Oradus oder Ziffern hat) wieder a 
role vor / Diefelbe und nechite Zahl mit. dem ha 
ben Circkelanter fich zuſam̃en zu hängerv die dri 
te mit dem Strichlein / und die vierdte mit dei 
Pundt zu bezeichnen / und ſolches biß zu Ende di 
auszußgrechen vorgegebenen Zahlen / und wird nu 
dieſes dabey obſerviret / daß man allezeit vor der 
letzten Tauſend das Woͤrtlein mal ausfpricht 


‚mal. u 
 exemp.grat. 45678390 wird nach der Teut 
cher Manier ausgefprochen: Vier Taufend 
mal QTaufend / fünff hundert fieben und fech 
sig Tauſend / acht hundert und Ieungig, Bern 

| : 074 


— 
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65.4000 000 000 080. if und wird nach der 


| 
teutfchen Manier ausgeſprochen: Sechshundert 


bier und funfftzig Tauſend / Tauſend / Tauſend⸗ 
mal Tauſend. Br 
4 Was iſt dann für ein Unterſchied 


wiſchen diefer Teutfchen und denen _ 
andern Manieren? 


Der Unterfchied zwiſchen der Teutfähen und . 


Den andern Manieren ift diefer : Die Teutſchen 


alle groffe Zahlen einig und allein durch 


Die Wiederholung.des Taufend; Tauſend Taus 
auß; hingegen.die Engeländer geben ſo 


. ufagenr um der befchwerlichen Repetirungdes 


' 


0 


’ 
’ 
ı 


0 


’ 


Taufend  Taufend 301 jedem Kind oder jedem 


Begriff oder Tauſend feinen ordentliche und fon» 


PR 


Ichen rahmen: Nemiich das zwehte Tau 


ſend nennen fie Million, dag dritte Milliott, das 
Bierdte Milliard, das fünffte Legion &c. undfes 
ben zu deſto beſſerer Bemerckung / ob jedem fol» 
—— einen oder zween Buchſtaben ders 

ben Bedeutung / wie ſolches uachfolgende 
Erempla mit mehrern zeigen. Ä — 


5. Welches iſt dann endlich die Tram, - 


_ Be Manier? 
Die Franzsfifche Manier / die groffen Zahlen 
e uifprechen! ift dieſe: Sie bemercken (wie die 
ander Die Taufend ) jede aufſteigende Mil 
bon mit einen befondern Nahmen / verbigratia, 


de Erfie Million nennen ſie / wie die Engeländer / 


Wan Die zweyte ſo fort, Bimillion, Die Dritte 
. Be B 3 | Tri» 


a2 ICh, n. Cap. von der Numeration. · 
Frimillion, die vietdte Quatremillion, di 
fuͤnffte Cingmilion, die ſechſte Sixmillion & 
und thun zu beſſerer Obſervanz bie auffſteiger 
den Millionen oben auf / entweder mit Pundte 
oder Ziffern bemercken / wie hernach zu erſehen iſt 
6. Was iſt nun in Erkennung derer 
Graduum zu mercken? 
In Erkennung derer Graduum der Zahle 
fi deg Numeration und gangen Nechenkun 
ubefächlich diefes zu menden daß die Erken 
und Ausiprechung der Zahlen geſchicht durch d 
Gradus oder zehenfache Begriffes als: 
. Die 1: Zahl deyderrechten Hand begreiffer | 
dieleines / ale die Ziffer benahmfet. 
Die 2. gegen der. lincken Hand fü viel zehen 
3 . ſo viel bundett ° © 5 
4 . fb viel tauſend / 
5. ſoviel jehenstaufend (oder Myriade: 
6. ſo viel hunder tauſend (oder Thonner 
7. ſo viel tauſendmal tauſend / (das iſt 
viel zehen hundert Tauſend oder Mi 
Honen / dann zehen hundert Tauſend i 
Eine Million)) 
8. ferner ſo viel zehen Millionen, 
9  . hundert Millionen, 
1% 2. Milot, 
It. 2 .. geben Milliott, 
12. „ . hundert Milliott, 
2.43. „ . Milliard, 
1494., . jebenMilliard, 


| 


"Dien 
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Die 15. ſo viel 100. Milliard, 
16. e . ‚Legion, A - u 
In. . oe Legion, ..° 


18. = . HundertLegion, - 
19... taufend Legion, 
20. « . zehentaufend Legion, 
=. 026 = hundert tauſend Legion, . 
» 2% . . Millionlegion, -- 
23... . geben Million Legion, 
2. e . bundert Million Legion, 
25. 0 NMilliott Legion , a 
26. . „ ſp viel zehen Milliorc-Legiom, 
| 27. . . bundertMilkiott-Legion, 
| 28. « . Milliard Legion, . 
} Tr . 
29. 0. zehen Milliard Legion, 
30%. » . hundert Milliard Legion, | 
31. « - LegionLegion,od Bilegion, - 
© 32 . zehen Bilegion, 
33. .. hundert Bilegion, . 
3% « - Trilgon ° 
35. - «sehen Trilegion, 
| 36. . = Bunde Trilegion, 
37. . + Quatrelegionn, 
38, 0 0. j zehen Quatrelegion, 
39. «  bundert-Quatrelegion, 
Ä 40. . . ‚Cinglegion, . . - 
I. - » zehen Ci glegion, nn 
42. 0 . bindertCinglegion, 
43. » ! , fix legion, 
Ä 44 + «+. when ſix legio, 
| " B4 . DA 





pri L * U. Cap. von ‚Ser Namens, 
. Die gs. ſo viel hundert fix Ieg fix legion, 


46, » legion, 

47.. Sehe feptlegion, - 
48... 6 dhie dundert ſept egion. 
49: + . ſp viel huit legio | 
50. - . fo vieljehen hait legion, 
fie + . föbielhundert huitleg.&c. 


Und alſo fort / wachſen und folgendie Gradus 
der Zahlen in einer continuirlichen geh sehenfachen 
. ‚Ration und Proportion,aus«und aufeinander. 
Dahero die Einigkeit in Diefer Ration des Erſten 
amd vorhergehenden Grades in der Einigfeit des 
Andern imd nechftfolgendenzehenmal, des Drit⸗ 
ten hundertmal / des Vierdien tauſendmal / Des 
Fuͤnfften zehen tauſendmal / des Sechſten hun⸗ 
dert tauſendmal / und fo fort begriffen iſt. 
7. Koͤnte wohl auch eine ſoiche Tabell auf 
die Frantzeſiſche asfprehung for- | 
mirt werden? 
Ja / sn toohl und zwar alſo: 
Der 1. a Kt ferher iſt ſo viel Eins / 


22 # —* * —* dixaine. 

3. .. hundert / [cent]centaine, 

4. Tauſend / (mille] 

5.4 E Myriades, (dix mille] " 

dixaine de milles. 

6... Zonnen [Cent mille]. 

centainedemilles. _ J 
Der 7. 


| 
| 
| 
) 
| 
| 
| 
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— 


De 7. fo viel Millions. — 


8. 
9 4 


IO.. 
1I. 
I2, , 
13.. 
14.. 
15.. 
16.. 
17. 
18.. 
19.. 
20.. 
"Al. 
23, * 
23.. 
24.. 
25.. 
26.. 
27. » 
23. . 
29. » 
30.. 
31.. 
32.. 
33. + 
34: « 


. s00.Millions, 


. 
e&8 oe % 9 oo 
“ ® 
B 


.« 10. Millions ° 
(dixaine demillions.) 
Cccentaine dd millions. ) 
1000. Million. 
zehen Tauſend Millions. ; 
hundert Tauſend Millions, 
Bimillions, oder Billions 
zehen Bimillions. 8 
.100, Bimillions, 
1000. Bimillions,: -. 
hen ZZaufend Bimillione _ 
undert Taufend Bimillions. 
Trimilliöns, oder Trillions. 
. 10. Trimillions. — 
hundert Trimillions. 
Taufend Trimiltioss. 
zehen Tauſend Trimillions. 
hundert Tauſend Trimillions. 
Quatremillion (Quatrill.) 
10. Quatremillions. 
hundert Quatremillions. 
Tauſend Cuatremillions. 
. 10.Taufend Quatremillions. 
. 100. Tauſend Quatremillions. 
= Cingmillion oder Quintill. 
. Io ingeillions, | | 
100. Cingmillions. 
800. Cingmillions. 


Br Detr35. 


+ 
— » 
e". 
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— — — — 


Der 37. ſo viel —8 Taufend C Cingmillions 
'36., . zoo. Zaufend Cingmikions ! 
37.. . Sixmillions | Ä 
38.. . 10.fix Millions . Ber 
3% . « 100.fix Millions ZZ 
4: 1000, fin fix Millions nsöc. °" —— 


Exempla "und Aufgaben nach. nach" 
gedachten Manieren og u 
—— 
| \ Erempel. Sue 
| fer ns er und —8— SESU 
, uU = 1S / iſt nach Erſchaffung des 
Welt Hi a Heren Zohann Meyers P. P.Di- 
rectotii Chronolog. welches die gemeine Mei⸗ 
nung des Dionifü enthält) gebohren Anno 
Mundi 3950, (oder nach Scaligeri und Calvifii 
Rechnung‘ Anno Mundi 3947: ) wie werden 
dieſe Jahr /Zahlen ausgefprochen? 
Unterricht. 
Bezeichne ders pag. 20. gegebenen Lehre 
nach / Diefe 4. Ziffern alfo : henge die erften zwey 
bey der rechten Hand mit einen halben Eircul un« 
ter ſich zuſammen / mache umter die Dritte Ziffer 
ein Strichlein / und über die vierdte einen Pun- 


Een , ftehet alle 3 2 ſprich ſo dann beſagte 


Ziffern mit ihren unterſetzten Zeichen Ans: drey 
Taufend neun hundert und funfftzig. af 
| Auf⸗ 


«4 
® 








I.Cp.TI. Cap.vonder Namention. 37 


Aufgaben. | 
1. Inder H. Blbel ſeynd mitallen Apocryphis 


wwifinden 1365. Capitel / welche Zahl in folgenden 


vers verfaſſet 


BlbLla DiVa LegensVaLethIC 


pletate SaCerDos. 


Ohne denen Apocryphis erden ı 327. Capitel 


gezehlet / juxta verlum 


Vir MVLta pietatis erlt, CVI 


BlbLla CViæ. 
Wie werden beyderley Zahlen ausge⸗ 
rochen? | 


2. Der Verſe in der Bibel feind 37282. wie 
Serdenfie.ausgefprachen? ° . > 


3. Die groſſe Spanifthe Flotte / welche Anno 
338 yon denen Hollaͤndern geſchlagen worden, 


tC laut des Gothofredi Archontologia Cof- 
mica ) täglich 30000. aler zu unterhalten ger 
koſtet / wie wird folche Anzahl außgefprochen? 
Antwart / dreyßig taufend Thaler, | 


ee Rom ſollẽ chemals 128000. Butgerger 
e 


n ſeyn / wie wird dieſe Anzahl außgeſprochen? 


$. Der König Xerxes hat an Kriegs⸗Volck 


im das Griechiſche Land eingebracht 5290000. 


Mann. Wie wird diefe Sumg außgeſprochen? 


6. Nach der Aſtronomnorun Belchreibung 
Kind von Der Erden biß an den Himmel des 
Geſtirns 


198 1. Th. 11. Cap.von des Numenitim, 
Geſtirns 15223927 Meilen. Wie wird die 
Anzahl außgefprochen? Antwort: 
. Runffiehen taufend mal taufend / Coder 15 
Milkonen) zwey hunderttaufend drey und zwan 
Big tauſend / neunhundert / ſieben und zwantzig. 


—XXX 











2. Exempel. 
Von Saamen⸗Koͤrnlein. 
T Uc.Cap, 8. Tagt Chriftus; daß etlicher &aa 
men so.fültig/etlicher 60. faͤltig / u. etl. Too.fäl 
tige Frucht getragen ſo auch aus Matth.13. un 
en. 26, erhellet / fo ſoll noch jetzo das Korn i 
Der Ukraine dag 10ote Korn tragen / wann nu 
. 1. Korn nur go. traͤgt fo kommt in 12. Zahre 
foviel heraus ba die Summa deffen deß ı: 
Jahrs einenhauffen von 31380. teutfihen Meil 
macht /¶ warın man nemlich einem Werck Schu 
in die Laͤnge 100. Koͤrner / und in die Breite un 
Tieffe auch 100. Koͤrner gibtzun man 4414000 
Staͤdte oder Derthget besen jebes 1. Meil J 
Vierung / und 100. Werck⸗Schuh in die Hof 
hat / nimmet / ſo wuͤrden fie erfüllet /) und wen 
man es nach der Regensburgiſchen Getreyd 
Maß ausmeſſen wolte / ſo wurde es fammentlic 
330 7578125090. Schaff am Gelde aber (je 
> des Schafi jteigem Preiß nach / zu ı 2.fl. gerech 
siet ) 36631993 goögooft ausmachen / welch 
alle Potentaten in Euröpa kaum bezahlen Prater 
5 < | i 


Zi 


Wie werden beyde Zahlen nach allen 3. Manie⸗ 
ven bezeichnet und ausgeſprochen? : 
Schreibe beyde Summen des Korns und des 
Geldes vor dich / und bezeichne ſie / der erften oder 
teutſchen Arth nach / obgelehrter maflen von der 
rechten zur kncken Hand mit denen Signis, wel⸗ 
che die vier Woͤrter / Eins / Zehen Hundert, Tau⸗ 
ſend / bedeuten, and ſprich jede Zahl von der lin⸗ 
cken zur rechten Hand mit ihren bey-notirten 
Wort» Zeichen ausı ſo befindeft du / Daß die er⸗ 
fie Zahl uemlich der Sch alſo ſignirt: a 


32) ysu12j702 Schaft | 
Und ausgefprochen wird: dreyſſig taufend tan» 
fend taufend mal tauſend / fuͤnffhundert und fies 
benzehen taufend taufend mal tauſend / fünffhuns 


tft 
Dert acht und fiebeukig taufend mal tauſend / ein 
Sunbert und fünff und zwantzig tauſend Scharf 


en. . 

Die zweyte Summa des Geldes ſo diefes 
Som das Schaf zu i 2. fl. berechnet) beträgt / 
wird alſo fignitt: . u 


366210937500000fl, 
nd Bd Bl Del Pe 
Das iſt: drey hundert fechs und fechkig tauſend 
taufend taufend mal taufend / zweyhundert und 
‚Wmtaufend taufend mal tauſend / neunhundar 
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fieben und dreyſſig taufend mal taufend und 
fünffhundert taufend Gulden. Ä 
Nach der zweyten oder Englifchen Manier bes 


zeichne die Summa der Schaffen alſo: 1. fig- 


nire von Der rechten zur linden Hand alleZiffern / 
toie bey der teutichen Manier. IL Mache ſodann 


| (der p. 21.& 22. gegebenen Lehr nach) auf jeden 


Grad einen oder zween Buchſtaben Deifelben 
Grads Bedeutung, als über den sten Grad ein 


* , YCMyriades bedeutend ) über den sten Grad 


u 


ein € Tonnen anzeigend) über den 7den Grad 


einM ( Millionen bemerckend) über den 10den 
Grad ein tt ( Milliott geltend) und über den 
ı3den Grad rd, Milliard vorſtellend) welche 


| Segeichmung Diefer Summa alſo ſtehet: 
1 


sd tt Itrtyv. . 
og 175 78 1 25 000 Schaff. 


Das feind dreyhig Milliard , fänffhundert und 


fiebenzehen Milliott, fünffhundert und achtund 

fiebengig Million, eine Tonne / zwey Myriades 

und fünfftaufend Schaft. 5327 
Die Summa des Geldes für obgemeldetes 


Getreyd / das Schaffzu 12.fl. bezeichne nach erſt⸗ 


gedachter Engliſchen Manier alſo: 
rd. m t , 


EST | 
und fprich folche Summa aus: drephundert fee 


⸗ 


| 
) 


1 EH.U. Cannon dee Numeration, 
und ſechzig Milliard jweyhundert undzehen I 
hott. neunhundert fieben und dreyßig Milli 
und fuͤnf Tonnen Gulden. . .- 

‚Nac) der Dritten oder Franzoͤſiſchen Fac 
wird obige Getreid Zahl mit denen gewoͤhnlick 
Buchſtaben alſo Npupt: u \ | ! 


5 175 7dtagooo 
Ute en 
n drochen / dreyßig Bimillion, fuͤnffh 
dert und jiebenzehen QTaufend, —— 
md fiebenzig Million, &in hundert fünf u 
mwangistaufend Schaf Getrehd. | 
Gas Shaffuurz.f. sehen 
i zu 12. fl. gerechnet) wird 
Frantzoͤſiſchen Facon alſp bezeichnet: 
Bimill. Million, 
| Or " . 
Und ausgeredet : drephundert ſechs und ſech 
Bimillion, zwey hundert und schen 
neun hundert eben und dreyßigMilluon und fün 
dundert taufend Bulden. u 


Aufigaben, u 
. Den Schatz Sar anapali des letzten Am 
diſchen Koͤnigs / welchen er in.einen Thurn trage 
und fichfamt Denfelben darinnen verbrenien laſſe 
beſhreibet Agricola,d; er ſich auf 57300257 
r. 


3662109 3 
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m 


Dre odernach un ante gerechnet, A 


nt demnach Die Frag ı wie bende Summ 
nach allen drey Manieren ausgeſprochen iu 
” den? Antw ort: 4 
Nach der Teutſchen Manier alſor 
" Sicen und funffgig taufend taufend malt, 
ſend / dreyhundert taufend mal taufend, zweyhu 
dert ſieben und funfftzig tauſend ſieben band 
fun fsigEronien, | 
Grach der Englifchen Art alfo: 
Sieben und Funffeig Milliott , dreyhund 
- Million, zwo Thonnen / fiben und fünffsigte 
ſend ı ſben hundert zioep und funffbig Eronen, 
Auf die Frantzoͤſiſche Fagon alſo: 
Sieben und funfftzig tauſend und dreyhund 
Million, 2. Tonnen / 5. dix Mille, ſibentauſer 
ſiebenhundert zwey und funfftzig Cronen. 


Nach unſerer Muͤntze zu Gulden 
Nach der teutſchen Manier alſo: 


Ein hundert vier und i tau end taufer 
mal taufend Gulden, funfe g san ) 


Nach der Englifchen Art: 
Ein hundert viersund funfftzig Miliott. 
Nach der Krangöfifchen Facon. 
Ein hundert vier und funfftzig tauſend MER 
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3. Erempel Bom Senfftörntein. 
2. Bom Senffförnlein ſtehet / Matt. 13.v.3 1} 


32.daß / ob es zwar das Kleinſte unter alen Saa⸗ 
men iſt / wann es aber erwaͤchſt / das Groͤſte unter 


— Kohl / ja ein ſo groſſer Baum wird / daß die 


el unter dem Himmel kommen / und wohnen 


| a npiei en;So nunein folches Senff⸗ 
Korrnlein fid) 16. Jahr nacheinander mehrte ı fo: 
braͤchte es die 16, Jahr fo viel Koͤrner / daß Sie 


ncht in die Höhle des Firmaments giengen / dann 


nur ein einiges Senff⸗ Koͤrnlein hat in einem mit⸗ 


Temßigen Hopff oder. Kolben 1000. und oͤffiers 
mehr dann 1000. Kroͤnlein; Wann nun diefe 
1000, Koͤrnlein ausgeſaͤet werden / bringen fie 


eJahr tauſend mal tauſend oder eine Mu⸗ 


—— Das zweyte Fahr eine Milliott, 
das dritte eine MLilliard, das vierdte eine Legion, 
md ſoweiter biß aufs ſechzehende Jahr / und kom⸗ 
men dieſem nach im 16äden Gab: ·· 
| T000000000000000000000000000 + 
——ä 
ver/ (die vorhergehende Jahre nicht gerechnet. 
Wie wird dieſe Summa nach allen drey Mas 





vieren bezeichnet und-aus fprochen? Antwort: 
Nach der teutfihen Manier wird nur allezeit 
Werdie ate Ziffer ein Pandt gemacht, und fo niel 


Iunkten vorhanden / fü oft wird das Waͤrtlein 
kind » und nur por dem legten tauſend Das 
Untleinmal ausgefprocyen : nemlich 


" 
. 
⁊ — 


—m € Ein 
| 
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- Ein taufend taufend taufend taufend tar 
tauſend taufend taufend taufend taufend taı 
an taufend taufend taufend taufend mal 

end. — et \ 


| Nach der Englifchen Manier werden # 
dachter maſſen die Zablen alfs fignirt / nei 
über Die de Null von Der rechten gegen dei 
cken Handveinn, (Million) über die folgent 
bende Null ein tt CMilliote)Jüber Die dreyzeh 
ein rdCMilliard)über die 19. ein 1.(Legion) 
die 22.ein nl. ( Million Legion ) über Di 
einttf.Milliott Legion ) über die 28. ein 
. CMilliard Legion) über Die 3 1. II. (Bilegi 
über die 34. (IN) Trileg, über die 37. 1V. (C 
tre Legion ) über die 40. V. (Cinq Legi 
- über die 43. VI. (Six Legion ) über die 46. 
(Sept.Legion) über die 49. VI, CHuitLegi 
uͤber die 52.1X.(NeufLeg.Jbedeutendesgem 
welche durchgehende Signatur zwar bey dene 
nigen Summen, die nur eine / zwo oder drei 
deutliche Zieffer / uͤbringens aber gegendie rı 
Hand zu lauter Nullen haben nicht vomnd 
iſt / jedoch habe dieſe Gradus allhier gleichwol 
rumen bemercken wollen / Damit in andern S 
men / die in lauter bedeutlichen Zahlen bi 
ben / fi} ein Rechner um fo viel mehr darı 
itgen kan / und ſtehet die bezeichnete Sun 
6: " — 


RX.) 


1.Tp.T,Cap. vonder Numention. 39 
IXUX VI VI VW HE rd. de 


.® + + . » ..# v 
1000000 000000090000000000000 
nl I ıddt nn 


©00 000 000 000 000 000 000 000 
und wird ausgeſprochen: une legion Neuf fois 
double, der eine nunfache legion, | 
Nach der Franzoͤſiſchen Facon wird diefe und 
n Summen „denen Graden nach / fol⸗ 
gender maſſen bezeichnet / nemlich uber den 7. den 
Grad von der rechten zur finden Hand das Zei⸗ 








den 19. Trimillion, über den 25. Quatre- 
million , über den 3 1. Cingmillion, über den. 
37.Six Million ‚ über den 43. Sept Million, 
und fiber dengg. huit Million gemacht’ nem⸗ 
uch alſo: 


Huitmil. Septmil. Sixmil. Cingmil 
vn DD vi vo 


.  10000000000000000900000000M 
Quatremil, Trimil, Bimi,. MU: 
1) IV, HL j U. I. a, 
"006000000800000000 0000000 
foHiel nun bedeutliche Ziffern unter jeder Bemer⸗ 
ckmg vorhanden / die werden ai beinfelben "Ber Ä 


Million ‚überden folgenden 13.Bimillion, _ 


36 1. Th. II. Cap. vonder Numerstion; 
merckungs⸗Worte ausgeſprochen / nenlich o 
ge Summa mit bieſen zwey Worten alfo: X 
tauſend huit Millions, oder achtfache Millio: 
Welche durchgehende Bezeichnung iwie pag. 
gemeldet / bey denenjenigen groſſen Summen, 
ben der lincken Dand’nur wenig bedeutlicheg. 
len zur rechten Hand aber lauter Nullen; fo 
leeren Stellen vertretteny haben’ nicht vom 
then, ſondern nur um fich folche Bezeichnung | 
andern Summen / die etwan in mehr oder lar 
bebeusikhen Ziffeen beſtehen / füglicher bedie 
zu koͤnnen. 
3. Obgedachte Multiplication derer S 
‚men Koͤrner macht in eilff Jahren 
48828 125000006000000 Koͤrner / 
| inmn zwoͤlff Jahren aber 
2441 4062 poooo oooocoooo Körner; 
ie werden beyde Summen nach de 
dreyerley Numerationen bezeichnet / und a 
geſprochen? J 
In dieſen Exemplen und Aufgaben 3 
ſich der Unterſchied zwiſchen der beſchwehrlic 
und en Zeutfchen » ımd hinge 
Türsern und begrefflichern Englifchen und Fr 
tzoͤſſchen Manieren genugfam und fonderheit 
daraus ı. meilennicht allein die Engliſche 
SFrangöfifche Manier Durchgehends unverglei 
lich compendieufer und mit viel twenigern 
Dach gleichwol deutlichern Worten als die Te 
ſche Manier alle klein und groffe Zahlen ai 
W ſpri 





Piel.) - 
r 


LEB.U.Cep.noudgeNimention.ı _ 37 
ſoricht fondern auch alle hohe Summen ı die 
vorne gegen der linken Hand die Anzahlofft nur 
wait einer Ziffer exprimiren und benennens zur 
rechten Hand aber lauter Nullen haben welche 
die leeren Stellen erfüllen’ meiftens nur mit eis 
nem paar Wort ausredet / deſſen das zte Exemp. 
eine Prob iſt / maſſen dioſe · groſſe und in einem eis 
nigen Einſer und sı. Mullen beſtehende Sum⸗ 
mahach der Engliſchen Manier mit dieſen Wor⸗ 
tenfämtlih alfp ausgeſprochen wird 
Une Legion, Neuf fois double, oder eine 
neunſache Legion. | 


x 


Nach der Frantzoͤſiſchen „Fagon aber 


Une Million huit fois double, ['eine,achts 
_ fällige Million, ] Pe 
adiefe Summa hingegen in der Teutſchen 
Art mit ı7. mabliger Widerholung des Woͤrt⸗ 
leins taufend ausgeredet werden muß / da doch / 
wann alles fertig / man gleichwol nicht eigentlich 
weiß / was oder wieviel es ke  Dahero - 
du wie oben gedacht die Engliffhe und Frans 
che Manieren darum vor die Anfänger viel 





r/ weilen fie jede Zahl durch und durd) mit -. 


ihren gewiſſen zugehörigen Namen benennen 
Die Teutſchen hingegen * mit der oͤfftern und 
verdrießlichen Widerholung des tauſend tau⸗ 
ſendmal 37. abfpeifen und begnügen laflen. Sch 
ſchreibe aber folches keineswegs / die teutfche ht 
der Numeration oder Aueſpeechung zu berache | 


\ 


” 


‚38, LEBTE Cap. von der Namen 


N 
® 


be ſie vielmehr darum ebenfalls benbehalten, i 


re nnd 


tem inderme fe fonfien felbfi hätte fahren I 
ſen und Eeine Inftrultion dabon gegeben, $ 
mit man aus allen dreyen Manieren ſich die 

faͤlligſte ausmählen koͤnne tweilen man nach 
thaner Zehlung offt gleichwol nicht weiß / wie 


ine Summa eigentlich austrägt ; Dann fü 


dennoch denenienigen/fo noch von diefer En 
fehen und Srangöfifchen Manier nichts wiſſ 
gar dien» wiewol fehr mühefam. : | 


8. Wie ift aber alsdann zu verfahre 


wann man eine ausgefprochene oder dietir! 
Zahl, en befchreiben 
e? 


Bann eine alısgefprochene oder angefe 
mit Charatteren befchrieben werden fo 


f ift alfo zu verfahren: 


‚1 Solle der Anfager die Zahl oder Sum 
nicht allzu fchnell noch in einem Othen / fond 
vernehmlich und gleichfam nach und nach aue 
den und anfügen. 

11. Der Nachſchreiber aber aufalles gen 


. Acht haben was ıhmdiktirt wiꝛd / um ſoiches o 
Abgang oder Auslaſſung zu Pappir zu bi 


gen / zum 
Exempel: 
Es wird mit von einem zu ſchreiben angeſa 


Neun tauſend tauſend mal Me ſo mache 


erftlich eine grumdfege den gewöhnlichen Bezei 
u | nun, 


| LEH.TI. Cap. vonder Hunıerstin, 19 
zungs » Puncten Darüber: laffefo viel laß, daß _ 

| Bo) Deep Ziffern darzu Einnen geſchrieben wer⸗ 

| in dieſer Weite nach wo ſocche 

en v. g. 


9 XR 


tor ferner 
Eu 
fihreibe ich nach) der ungefesten:9 4 dieſe 876. 


mit diefer "Beobachtung : Daß Die6 gerade ımter 
den zweyten Be gegen der rechten Dane 
zu / kimmen 


—* 0 


9 6 
| der —* weiters rt pregmde: : 
hundert drey und vierzig taufend! fö fe | 
ich Diefe 5 43. neben vorige 98 76. doch daß 
eh die legte Ziffer bievon unter den legten 
— bey der rechten Sand zu ftehen Fon, 
me / 


3 


—* Der —* uno ride: Siven hun⸗ 
dert und zehen / ſo ſchreibe 9 ſolche 210. hlechte 
weg zu die vorigen = rechter Hand hinaus / 
ſo iſts verrichtet/ und ſtehet Die volllommene an⸗ 

e Summe ale 


Se16s43iro 
Zn &4 | Auf—⸗ 


g2__LEBICap.vondirNumendien 
AufgabenzurUbung 

I. In Denen blutigen Teutſchen Kriegen / 
fi) Annoe1648. geendiget / follen innerhalb 5 
Fahren geblieben ſeyn Drey hundert und fün 
und zwantzig taufend Mann wie wird Die 
Eumma mit Zahl» Zeichen bemercket? 

2. Don Calıgula wird gefhrieben, daß er ir 
nerhalb zweyer Fahren auf Spieler und Con 

moͤdianten gervendet zwey taufend taufend mal 
taufend und drey hundert tauſend mahl taufen 
Eronen! wie wird Diefe Summa mit Ziffern bi 
fbrieben ? et 

3. Dos groffe Wunder » Sebäu des Ten 


pels Salomonis zu Jeruſalem / foll nach Theoc 


Biblignders Verzeichnuß gekoftet haben dreyz 
hen Milliott , ſechs hundert fünff und neun; 
Million, drey hundert und achhig taufend un 
funffzig Cronen ie wird Diefer Koften m 
Characteren vor ebildet ? | iu 
, Und Bremit laſſe ich es bey der Numeratio 
gnug ſeyn / und fehreite zu Denen 4. einfache 
Rechnungs » Arten’ die man Species nennei 
deren Die erftern zwo de Additio und Subtr: 
ctio Arithmetifche , d lebtern zwo aber ai 
Mujtiplicatio und Diviflo Geometrifhe . 
' Species feynd. on 


ID N 

_ — 
| „as? 

_ N % 
oe 


Car 


1.28. Cap sonder An . 
- CAPUT. IL 
Bon denen vier Rechnungs 
Athen 


A. Wie vielerlen Gattungen oder Un. 
terſchiede ſeynd die vier 


— — — 


| Species? ol 
Die vier Species feynd vornehanich biererien 
Gattungen ale. "0. ⸗ 
u. In einfachen Zahlen. 


u. In Bruchen. 
ni In mehrfachen Benemungen / alß 
der Wuͤntz / Maas / Gewicht / Zahl 
md Zeit / ud u 
Iv, In gehen + theiligen Scrupein, Ä 
1. Bas it bey diefen viererley 
Rechnungs⸗ Artdeggeneraliter oder . . 
hau tfächiiches zu mer⸗ | 
F en 2 on 


—— — — — 


Ben allen piezerley Rechnun * Arthen iſt ge⸗ 
neraliter und hanbtfächlic) dieſes zu Biere 
cken / daß 


\ Cs DE 


‚> #2___LCH I. Eap:oon der Adakien, 

1. Das Addiren gibt das Gantze oder! 

Summe durchs Wörtlein und. 

"D. Das Subtrahiren gibt die Differe 

der "Zahlen oder Summen / dur 
Wvon. | u 

‘HE Das Multipliciren bringt dag Prodı 

| oder den Factum Numerum dut 

mahl. | 

vi Das Dividiren zeige den Quotr 
Die Erfte Species 

Additio der Summirumg 


2. Was heiffet addiren oder Sum. 
miren? 


A Adirn oder Summiren iſt nichts ander 
LIES aus viel und unterſchiedlichen Zahleı 
Poſten Reihen. oder Summen eine Za 

oder Summam machen’ worzu manı gedacht 
maſſen / das Woͤrtlein: undy gebraucht) und b 
Der rechten Hand anfänger. 


3. Wie vielerlen Manieren der Operatio 
finden ſich bey der addition? 
Die Addition iſt / wegen der unterſchiedliche 
Variation in Unterſetzung der Gummen / —F 





— 


CH, 1. Eap.von des A der Addition, | rw 
—— aber her finden fich dreverie⸗ Tanis | 
ven / als . 
1. Die gemeine oder Schul. | 
2. Die ausgefeßte-oder zwey· „Addition. 

mahrgezehite- | 
3. Die auf zehen gezehlte⸗ 


4. Wie verfahre ich in der nanen oder J 
ESchul⸗Addition? 
der Gemeinen ⸗ oder Schul Addition 
re ich alſo: | 
General - Information. 

1. Schreibe ich alle zu, addirn vorgegebene 
Zahlen oder Doften gang gerad und ſolchergeſtal⸗ 
ten untereinander daß taufend unter taufend » 
hundert unter hundert s geben Inter gehen und 
einfache unter einfache rechter Hand [ ungeachte 
Der zur lincken Hand Ktdig | bleibenden tellen] 
gleich zu ſtehen kommen. J 

il. Ziehe ic) Darunter eine Linie / und zehle bey 
der zechten Hand die einfachen Zahlen entweder 
von unten hinauf’ oder von oben herab [ welches 

gleich viel ift ] ale Ziffern der erſten Zahl Reihe 
— kommt aus dieſer Zuſammenzehlung 
eine einfache oder Finger⸗ Zahl, fo ſetze ich fie 
sans unter die addirte Reihe, zeiget fich aber eine 
vi Sal) ſo fe ee ich die Null unterdiegezehls 
eihe / und addire die zehenfache Zahl der 
Behfolgenpen Reihe lincfer Sand kommt aber 


7 


. \ . 
‚4 hTp.Il. Cap. vonderAdiitin 
eine doppel⸗ oder dreyfache Zahl / fo fehreibe id 
die Ziffer vom erſten oder einfachen Grad unte 
diefelbe Reihe ı Das übrige aber, es fey ein » ode 
A zehle ich zur nachfolgenden zweyte 
l⸗Reihe / und fehreibe abermahl / falls ein 
oppelte Zahl kommt die Iſe vom. einfache: 
Grad unter die Bee Reihe / ımd zehle di 
weyte afer vom zebenfachen Grad zur dritte 
ahl⸗ tg und Hr handle ich mit allen fol 
enden Zahl » Reihen / bi zur legten, in felbige 
eße ich ( weil Feine Reihe mehr zu addien nach 
kommt) die voͤllige Zablaus. 

III. Kommen in einer Zahlen⸗Reihe laute 
Mllen vor / fo ſetze ish nur eine Null unter di 
gezehlte Reihe. 

| Wer geſchtwind dire ol der —* viel 


So kommt ihme dis Kunfe felbptfür fi ice und 
gang anverhofft. 


—— 
Von Zehlung bes ; Iſraeliiſchen 


Beſase des vier ie Mofis Cap. 
2. == 16. im zweyten Fahr hg — 5 — 
ben Yuszug aus Egypten / befahl GOtt den 
Moſe und Aaron / die gantze Gemeine der Kinder 
| zur nach ihren zwoͤff Geſchlechten / und ihrer 
roß⸗ Vaͤtter Haufe und Nahmen / * 
nn 








1.CH.Hl. Cap. von der Addition. 


45 


Männlich von 20. Jahren und drüber /undins 
Speer zuyiehentüchtig war / zu gehlen ; Mofe und. 


Aoren ver 


fammieten hierauf die gange Gemeine 


und jehleten fie in der Wuͤſten Sinai wie der: 
HEtrr gebotten hatterund beftunden - 


ı Im Stamm Auben 45500. *. 21. 
2» 9» Simeon . 593009. Vı 23° 
3 0» Bad 45650. "ve 25. 
4100 d 74600, v. 27, 
sus 30 | 5440, 72 
a Ä 57400. v. 31. 
700 a Fphraim 40500. v. 33. 
a — Wanaſſe 32200. v. 35. 
9 so» Benjamin 35400. v. 37. 
10 s s » Dan 62700. v. 39. 
110» s Affer .  qisoo. VAL. 
12 » » e Napbtibali 53400. V- 43- 
Wieviel ift die Summa? 3, 603550. 4.46 


‚ Unterricht, 
Ahthier ſeynd in Der erftern Reihen fauter 
Milen / dahero fehreibe auch bey die darunter ge⸗ 
zogene Linie an Die erſte Stelle eineo. 
Die weyte Stelle hat nur eine einfache5 / Die 
ſchreibe alſo auch neben die Null zur lincken Hand / 
imter dieſelbe addirte Riihe. J 
Die dritte Reihe macht 55 / davon ſchreibe die 
eine5 / und behalte Die zweyte. u 


Dieſe 


46 u I. TH, III. Cap. von der Addition, 
Dieſe behaltene 5. addire zu der vierdten? 
ber die macht 53 / davon ſchreibe Die 3. zur fin 
Hand neben die 5 / und behalte dies; _ 


Dieſe g. zehle zur nechſtkommenden fünf 
Reihe / die iſt 60. dieſe 60. ſetze fo fort / weilen 
ne Zahl⸗Reihe mehr zu addiren iſt / incker H 
neben die 3. unter ihre gehörige fuͤnffte Stell, 
die Alice anat und die er 
freitbaren Mannfchafft unter ge teB 
hen ae 603 550. Mann. ! 


Aufgab zur Ubung. 


‚1. Bierdten Buch Moſis am 26. Cap. w 
ches die Mufterung der Kinder Iſrael in fich he 
wurird eines feden der zwoͤfff Stämme’ ſtreith 
Mannſchafft von 20. Jahren und drüber (dat 
keiner von der erften Zehlung Der 6035| 
Mann Num. J. Die vor 40. Fahren geſcheh 
mehr übrig war / Dann allein Joſua und C 

eb ı ).befchrieben / wie hernach folgt / wiebiel 


deren Summa ? 


I] 


— 


Rüub 


LE. u. Cap.oon der Adakion, 47 
40730 à. £-ı1o 

22200 v. 12 14. 

40500 v. 15 18. 


64300 V. 23 = 25. 


32500 v. 35 - 37. 
45600 v. 38, - 41. 

48 v. 42- 42. 
$3400 v. 4 47. 

—— apbtbali 45400 Y 48 50. 


_ Summa Corn; 601730, v. se 


2» Auſgab. J 


Herrmann Conrin gh in dem Fractat von der 
* — — Bibliothec fehreibets 
nen. fi) Anno 1660, im Monat 
jr. —* a ee Rbielichen Arthem an Buͤ⸗ 
Aa melche aber nach. und 

x an nn A um ein mercfliches vers 
ed worden ) mie viel macht, iede Arth 
ſih / und alle in ne Summa? = 









| , u dt 1. Theo- . 


. 76500 v.I9 222%. 


. 60500 v. 25 «37... 
32700 v. 28-34. 


- 3. Hiftoricdrum 


' 7.Ethicorum, 


LEBT. Lap. von der Addition, 
In fol, Ingto,In gvo.Sum 


1 Theologicorum j17911412614105 100 
. 2. Juridicorum | 


4. Bellicorum 
$. Politieorum 
6. Qeconomicorum 


.8.Medicorum . 
9. Geographicorum 

10. Aftronomicorum |. 
ı ı. Muficorum 

ı2. Phyficorum. 

ı 3. Geometricorum 
r4. Arithmeticgum 
15. Poëticorum 

16. Logicorum 

17. Rhecaricorum 
18. Grammaticorum 
19. Quodlibeticorum | 523j1594]1283| 34 
20. ‚Manuftriptorum lto8gl 435 196 17 


‚Summa 6.49 gI10 sSıhasiofz 76 
vol 





‘ 


l 3. A 


Tb i Cap von Addition, 
Sn en Seh aa been fit 
einem berühmten Buchladen 

bey Invanti fung (‚Inventur ) an une fibiedlis 

chen Facultäten ven Bald wie folge nemlih 

| Libri u... Infol, —— 

L Theelogici ns: rl 8328] 10 

u 1,Catholıci - .L = 















2 / , 
eometrich "= | 192]. 
RN. ‚Arıthmetict *..$ 11, 

X. Poetii’ - - 100 





X, Logii - 214 
Rhetarici - - 37 

Ya ‚Grammätici # |] .'92 | 
AX. Quodlibeti- - 330[2919| 3449] 


Manufcripii . - - 11271, 7321 2005 
Biniel macht jede) Format auch jede Facultät heſon · 
WU Dong alle: ir Summa? PER 
“ wmma 670 ’ 21647. 
u D 5. Wel⸗ 


go LE9.NI.Cap.vonder Addition, 
Weiches iſt dann die zweyte Ar 
—— 


D 


und folchergeftalt 
fi Kl da die 
—— 


mente oder im Sim behält / alweg Cjet 
—— Br Su Srad ) ausgefeget 71 
ausgeſetzien Paries wieder 
werden ⸗als: 
d 
/* 
0 


1. Exer 





1. Exempᷣel. | 

Nach der gewoͤhnichen Sechnung 
an Jahren verfioffen: kon 
Nach Srfehaffung ber Welt biß zur Shnbe 


Den der ind. 

* S dJuth ÖB iiber Set 
Don der Se ebuhrt rt Abrams bi J 
—8 dem Dem Augoan angans Eoypten haben 
— * Canaan bi —* 

er Erſter Lampe € Cain 

aa bie biefen Bar die Sabytanfhe Gr 
5 opel iſt Hheſtanden . m 


Don Zerftörung dieſes P 
—— iß auf ———— 


292, 


— — — a. Ay ⸗ wo. ET -_ 
L} 
% 


Wieviel m num Ber dos * | 
| Wätr Fahr der Sue ...0 Pe I 


5 | — — — — 
“ 


32 3 THIN. Cap. von der Addition, | 
. Uuterricht. 
ehle C gegebener Lehr nad} ) die erfte SI 
fnegdie macht 3.bie ſchreibe alſo / daß fie, 
den erften Grad zu ftehen Eaiken/ dann famı 
auch Die zweyte Reihe / Die macht 367. d. 
fehreibe die 6 unter die 8/ unter den zweyten⸗ 


aber weiter unter den dritten Grad. 


Ferners auch affo die drittes Diemacht 3, 
bie vierdte 2/ fo Du beyderſeits an ihre gehi 
Stellen md Zahl s Heiden fchreibeft/ addire 
lich diefe Partes zuſammen / fo kommt die bey 
te Antwort 5468, als dag jekige Welt⸗ 
Ber Juden. 2 Ä ” 


6 Was hab ich dann bey dieſer ar 


fegt » und Doppelt» gezehlten Addition, ng 
jener gemeinen Addition , vor 
| einen Bortheil? 
Bey folcher in allen ſummirten Zahl⸗Re 


-  Ausgefegten Addition hab ich di n Dort 


Daß’ mann ich groffe Zahlen / beſonders die in j 
Reihe über ———— zu addiren 
Bes nicht fo beſchwehrlich im Sinn mercken 
Bern nur gleich hinſchreiben / und ferners ı 
obſerviren darff ob und wiebiel ich zur nechfi 


genden Reihe addirn folle oder müffe, undit 
| 5* — Additiondahere auch Ha 5 


ern unterworffen / weilen in felbiger alle Partı 


der - Summen völlig ausgefhrieben werd 


\ 


1. Up. 1. Cap. von: der Additlon: 53 = | 





— — — — — — — 
ind ich im nothfaͤlligen en liberfehen, nicht das gan⸗ 
ge Trempel / wie in Der vorigen gemeinen Addi-. 
tion , aufs neue machen» fondern nur die elbe 


Kaberan der ich meifele überfehen darf 


S * ER ons Betr biß auf 
wire vom Anſang der a 
re Tauffe Chr zu zehlen: | 


am Anfang oder Erſchaffung der Weit 
| Ware Iſtaelnen Auozug aus Cu 


pen fynd ' 245% 

| —— Sayprenbißanf den am⸗ a 

-  Derten Temp —— ⸗480 
— * Zenwes bih ur \ 

13» 


byloniſchen aͤngn W 
Diele Jabyloniſche Veanghus Bar ger 2 


7 
Dom Gabe Der Babyfonif en Gefaͤng⸗ 
| PR biß zum Ende des Perſiſchen Reichs 209 
Dom Ende des acchfhen —* biß ur’ 
Keimgung des Tempels 166 
Von der Keinigmg big auf die 
— unſers HErrn und Herlandes 
u Chriſti ⸗ u „191 


Bine anni Sman E 0.20 
| 10 | 


Bus 


Antwort ah 4000. 
Di. Un 


En] 


! 


f 


J Be : . 
| . . 1 | A | + 
X 1.Th In in aba der Addifion - 


u Untereicht, 
_Behte € geiebeter maffen) Anfangs .die 
Reihe bey der rechten Hand zufammen / d 


rechten 

20/ Diefe 20 ſchreibe Unter Die gezehite KR 
Ferners addlire Die zweyte Keihes die naeh 
diefe 38 fihreibe um eine Stelle oder um e 
rad fuͤrwaͤrts gegen die lincfe Hand unte 
20. Zehle ſodann Die dritte Rehe / die bi 
16 /biefe 16 fee abermahl um einen Grad 
warts gegen Die lincke Hand zu unter die 
Endlich ſhreibe die in der Iekten Reiche befit 
he 2 unter den ı von 16 / und zehle letzlich 


bier Partes zuſammen / [6 Bommt die Ankı 
eo... 


NB. Dag eigentliche Welt/ Jahr / wori 
der HErt Chriſtus gebohrem iſ ſireitig / und 
Den ſich beym Spontano in a paratu ad an 
Becle folgend verſchiedene Jahre / ale: 30 


in Fund, Atith & 


3956. 4000, 1. 4022. 405 1. und « 
| Heckenb, * 





1. TH. 111. Cap. von der A vom der Adlon, ddition 55. 


Aufgab. 


Tirinus in Comment. in-Sac. Be 2 


zehlet das Alter der Welt alſo: : 


L Infantiam. on Srfpaffung der m 
biß zur Suͤndfluht 
1. puentiam. Bon darmen biß zum us 
gangder Iſraeliten aus Sappren „ 887 
A Adolefcentiam,. Bon dar biß zum 
Tempel » "Bau Salemenis 0 480 
IV. Juventam. Ban dar biß zu gedach⸗ 
ten Tempels Zerftörung / und Erl 
fing der Sfraeliten aus der ung 
Imifchen Gefängnu ⸗ 
V. Etatem virilem. a dar ss ag ? 
den Mefliam 525 
ViEttemSenilem. BomMeilia bißzum 
Yüngften Tag werden vermuthet ⸗ 2000 


VIL Sabbathum. Das fiebende Alter 
wird in Ewigkeit anfangen unk kein 
Did enable Sabre In dumme mu 
chen. Ja be 6090, 


ift dem endiich die Dritte] 


7. Reiches 
Taf sehen addirende Arth ? mas gibt fie 
bor einen Venen und weme die⸗ 
ne 


Die dritte Art iſt / welche xwar eben wir in 


den“ andern beyden Waniesen bey der rechten 
| Da4 Hand 


6 ICH I. Cap. von der Addiikom,. 


Hand anfänget / jedoch niemafen weiter als 
auf zehen zehlet und wo Die Zahlen Reihe je 
„it 7 uͤberall einen Puntt machet / dag reſtire 
aber allweg zum folgenden Ziffer nimmt / 


2 nen pen elta End er Sahır eig 


die Linie ſchreibet / und ſtatt aller im Sinn 

tener Zahlen nur Die Anzahl derer gemad 
Puncten zur nechften Reihe nimmet und 
biß zum Ende operiret, welche Art infonder 
denenjenigen / fo ein kurtzes Gedaͤchtnus hat 


dienſam / maſſen ie hierinnen mit Meick 


offer Summen oder Zahl⸗Reihen das 
. Dachtnuß richt beſchweren / fondern nur fehle: 
Din alleweg biß auf zehen zehlen dörffen. 





u.Erempel: 
Ein derůhmter Aftrologus beekötk / daß 


ſichtbahren Sterneam Himmel ſeyn 
Im Mittergächtigen Tu 612 
im Miktägigen , 3.6.3. 
im Thier⸗Creyß „445. 
Planeten⸗ ee 7. 
Beleiter Jovis |. # ——c* 
Beleiter Saturni 2 


⸗ 


Nun fragt ſichs / wieviel die⸗ 
femnach ſothaner ſichtbahren 
Sternen am Himmel feed? 


a DURORE5 163 2 
Une 


E 2 
—B 


— — — 


— — - 


— — er —* — —— — — 
⸗ 


LTp. I. Cap. von der Addition 7° ' 


Unterricht; 


Sprich 2 uuß 4 fepnd 6 / und 4.von den 7 dar⸗ 
zu / ſeynd 10/ mache allda bey die 7. einen Punct / 


 bimm die von 7 uͤbergebliebene 3. und ſprich wei⸗ 
vers: 3und y ſeind 8 / und 2 bon den 5. darzu / 


ſeind wider 10 , allda mache auch einen Punct / 


Fr ⸗ —5 nimm abl ber puns 
chaer / nnemlich zuue nechitcnoder zweh⸗ 
tea Zahlen » Neihe und ſprich: 2 und 4. ſeynd 61 


avonden andern 6 darzu / feind Io. mache 
bey diſen 6 einen Punet / nimm die von 6- 


Ada bey d 

übergebliebene 2 und ſprich: 2 und ı find 37 die 
feßeunter die Lini neben vorige 31 nina ſolchem⸗ 
nachden Puncken zur Dritten Reihe, fprechend : 
1 und afeind 57 und 5ſeynd 10 / mache allda wi⸗ 
Der einen Puncten / und ſchreibe die 6 alsden Reſt 


neben vorige 33 unter Die Linie / und gleich neben 
bey zur rechten Hand Cweil nichts mehr zu addi- 
Ki 9b0r den gemachten Puneten / ı iſt alſo 


itdie Addition verrichtet / nnd die Summa 
der ſchibahren Sternen 16833. 


Ber 72 iR 
L 
.. " . 
— — » .* 
” vr , D 


Dr. u ME. 


[2 
, 


. windienen g übergebliebene 2, und fprich füener: | 
2 ud ı find 37 Diefege (weil es der lette Reſtiſhy 
zur rechten Hand unterdie Linie / gehe fü Dann zur 


> Koma. ve 38. 777 


hf 


46 —— von der han 
, Aufgabı 
hfo end’ ⸗ vergeichteie E 


tter haben / beſage Senf, Cap. 
9. 11. und 25. gelebt 
Vor der Sändfubt: Nachder Shndft 


Adam Gen. $. v. gl rl ahor v 24. a 
Seh v. 8. 912 mCap, 11. v. rı, 
Enos v. 11. go . Atpbahfab v. 12. 
menan v. 14 910 Galeh v. 14. 1% 


Nethuſalah v. 27. 600 Doc. v. 22. 23, 
.9. v. 

— — BR Er Fr 

. Summa 7625. —2*— 25. v. 8 
R v· 1 

GSbviel alt Taͤg im Jahr. 35. 28. 

No 4 -.-47.v.28 

Jofepb - so, v. 26. 

Mo uf, I 34 v7 


Binktnak bean in 1 Summat . 





: LEB.IV. Cap vonder Subträtion, Br 
CAR IV, 
Die zweyte Species | 


Subtradtio oder Abziehung. 
1. Was lehret S oder Abzie/⸗ 


Ubtrahiren oder Abziehen lehret eine Zahl 
ben einer anderngröflern oder ihr gleihenden 

Zahl abziehen / damit manfehen koͤnne / wie 
diede Differenz oder der Reftfep. Gie operirt 


auch wie die Addition, von der rechten zur lin 





den Hand und gebraucht die Woͤrtlein Don) 
md Cnemlich wann ich eine e Zahl von 
einer andern gezogen / ſo bleibt der Reſt uͤbrig. ” 
2. Auf wie vielerien Arthen wird die 
Subtraction verrichtet? 


Die Subtraction wird auf — * auer u 
derrichtet / nemlich 


LAufdiegemeine»uder Schuß Atı, 
da man oben entlehnet. 


LAuf die angenommene Arth / daran B— 
unten entlehnet. 


I, Auf die Theilungs » Arth / da man den 
—* A hmauf \ 


3. Wie 


y 


u; 


a* 


lehne 


6 LEW. Cap; vom der Sobtukien, 
3. Wie verrichte ich die gemeine oder 
"Schul, Subtralüpn?! 


Die gemeine⸗ oder Schul · Sühtraßii 


verrichte ichale: 
General· Imformation. 
I. Schreibe ich die Zahl von welcher abarjı 
wird (oder den Subtrahendum Numeroru 
oben und Die Zahl welche abgezogen wird ( 
tra&torem ) dergeftalt darunter / daß / glei 
in der Addition , Dieerfte Ziffer unter die 
Die Ander unter die Ander / Die Dritte unte 
Deitter das iſt DieCinfachen unter die Einfa 
die Zehen⸗unter die Zehenfachen / die Hundert 
ter die Hunderfachen / zu ſtehen kommen 7 ıp 
darunter eine Linie / und | 
11. Ziehe ( fo die obern Ziffern durchgeh 
gröffer dar bie untern ) von Der rechten ı 
der linken Hand / alle untere Eleinere Ziffern 
. denen obigen gröffern Ziffern ab / und ſetz 
Keil jedes Orts unter die darneben- gez 
inie. | 
LT, Iſt aber eine oder andere untere ? 


groͤſſer dann die obere / yon der abgezogen 


* 
9 


den ſoll/ aber nicht abgezogen werden Fan / ſ 
mit Bemerckung eines Puncten 
der nechſtfolgenden obern Ziffer eins / mel, 


weil es vom gröffern Grad genommen wird 
wæeg gegen dem vorhergehenden sehen bed 
nimm Die obige zu gering geweſte ‚Ziffer d 


Fu u X 


I. Th. IV. Eap.von derAubtreliien. . Cu 
- md ziehe ſo dann dieſelbe untere Ziffer / Die zuvor 
von obiger nicht hat koͤnnen abgezogen werden / 
jetzo von diefer um zehen vermehrten Ziffer / ab / 
und fhreibe den Reſt zu Der abgezogenen Ziffer . 
unter die Linie. TNB. dieſelbe Ziffer aber / ſo mit 
dem Entlehn⸗ Puncten bemercket iſt / gilt nach⸗ 
mechlvm eines weniger als zuvor, Zee 





Erſtes Exempel ohne Entlehnumng. 


Die alhhieſige ſteinere Bruͤcke / welche uns 
Ber Dregen in Teutſchland vor Die Staͤrckeſte / als 
. Derengleicheneine wederüber die Donau noch 

überden Rheinſtrom zu findenijtigehalten wird, / 
wurde vom a dem jehenden in. 
Bayern / und der * ungerkbaf ala Dee | 
gensburg Anno 1135. (in welchem Jahr ein ſo 
heiſſer und duͤrrer Sommer geweſt / daß die Ber⸗ 
ge und Waͤlder gebrannt / und die Waſſer aus⸗ 
getrocknet ſeynd) zu bauen angefangen / und An- 
no 1146. zu Ende gebracht / ihre Länge beſtehet 
in — * — weiten und hohen Schwibboͤgen 
von lauter groſſen und ſchoͤnen Quaterſtucken / 
*3 iſt te her mit ——— 
mit dergleichen Steinen aufgefuͤhrten Pfei⸗ 
lern um Sommers das Waſſer⸗ und Winters 
das Eiß Daran abzuftoffen und durch die Joche 
gulaiten / aufs beſte verſehen; Fin jedes Joch hält 
in der Weite 30 Werck Schuh / fie — — 

J . 


Schritt, oder 1a9ı Schub lang ı 23. Sn 

breit / auch find drey wohl erbaute Thuͤrne daraı 
und darauf zu ſehen. Die Wahrzeichen an di 
fer Brucken find: 1. das fleinerne Maͤnnlein | 
gleichſam den Werckmeiſter bedenter / welch 

m der lincken Hand einen Zettel hat / darauf di 
fe Worte ſtehen: ſchuck wie hais; Die andı 
gand aber über die Augen halt und nach di 
ohm fiebet / als wann es fragen wolte / wa 


62 LEBIV. Cap. von dor Subenlie, 


Brucken zugleich hätte fertig werden ſolen) w 
de ausgebauet ſeyn? II. Der Hahnen⸗Kan 
aufber Brucken in Stein gehauen / ſo den Za 
beyder Werckmeiſter andeutet. III. Der ge 

und kleinſte Stein ineinander. IV. Die aus 
Donau herauf kriechende Eyder / und V. wo 
gantze Brucke auf einen Stein ſtehet; mer! 
Wahrzeichen nicht geſehen und betrachtet / 
begtaubet man nicht gerne ı in Regensburg 
- wefenzufenn. Hierbep.nun ift die Rechm 
—— Wie lang / obigem nach / an gem 
Steinern Brucken gebauet worden? 


‚Unterricht: 
Sbchreibe (der General-Imformation ı 
Die groͤſſere Zahl nemlich 1146 ale Den Su 
hendum ‚oben, unddie Eleinere Zahl 1 ne 
1135 als den Subtrattorem darımter, zieh 
‚ bep eine Linie / und prichbep der rechten F 
nn 0 gl 


Ed 


it 


1LTH. IV:Cap vonder Aberallion, ng Bu 
16 bie ER —8— Bond bfeibt. au 2 — 
I. unter hre abgezogene Ziſ⸗ 
m 00 pr ne bp Dee (pad u 
| der untern Zahl: ı von ı bleibt hs, 
md widerum ı von ı bleibt auch nichts iſt alfa 
ee un Johe / die Die begehets Anke 


7 Operatio:. 

1146 Subtrahendiu 

| _1135 Subtra Subtraft on 

. Der ıı. Zah I me 

“ , vern Brucken gebau⸗ 
oo et worden. : 


1. Yufgabz 


Eine tem außgeben BE wie ei ss 
Hennd übrig? Ant, a0: 


Zwentes Exempel mit Salhmmge 


Wohlgemeldeter Stadt Regensbur ben 
Er ang bringen etliche / als F. — —* 
vr. —— — 3 an um 
. ger oltenZeiten und € end Jahren herbey / 

| ac ı daß im Jahr „nad Erfhaffung der. 
ar m Fahr der groſſe Pro 

Ei Km Toda gangen ni in diefer * 

gen 










EEE u 





’ 


5 











64 LEH.W. Cop. vonder Srbumäinn, 
gend Den Bayer⸗ Landes / wo Die jehige © 
Regensburg (die noch am dem Orth / wiem 
Beut zu Tage ſichet / nit erbauet war) fl 
Norix, der PAktere Sohn des teutſchen AWer 
autommen und das Bayetland Near 
gen Mitternacht beſeſſen / da 
am —** Donau / zwiſchen beyden 
dem Regen und der Raab / nn in der 
wo jetzo die Vorſtadt am Hoff genamnt / un 
Mangs Cſoſter / gegen der heutigen Stadt 
gensburg über eine nahmbafite tobt, | 
nach feinen Mahmen Norix:, ugd’das be 
gene Land Noricum genennt / wie es auch 
anjeßo das Bayriſche und Mälkifche Noſ 
heiſſet / erbauet hat. Wann nun erſtbe 
maſſen gemelte Stadt Regensburg ſch 
eh der Welt 2670 ihren Anfang unt 
prung genommen! und man bis gegenwaͤ 
1708. Jahr / 5657. Welt Fahr ichiet) ft 
ſichs: role alt wol dieſt Stadt ſeyncnag? 


Segze / g Beer Gh — 
ege en 

legte Welt —2 als den bie ent 
oben und die angeführte Jahr⸗ Zahl in‘ 
erſte Erbauung geſchehen ı Darunter / un 
darfuͤr eine einer ſtehet alſo: | 

J 5.6.5 7. Sybtrahendus, 

2670. a Subtractor. . 


Antw. 29 8 Jahriſt dieſe Stadt alt. 





„; \ . 
EA 
‘ 
. 


| ¶ . Cup.ondresihendion. % 
| 1. Geichenmarh fprich.beg a: Null von bleis 
ben 7 ı Diefehreibe unter die Dabey ge —* Linie 
| m Band unter Rue Steh rich 
70en 5 Fan ich nicht abzi /,eusiehne 

der nechſt —— / als 

enes und moche zu deſſen Bemerckung zus· 















en Pd ie Eis Pad gemelten Sent- 
IRA ee 


— — Ina 
ben, hechend: 7 von ıg b 
—E ee 


— 
Weiters 
bhret Mn BB niet gu Ä 





nur s.gelten) abuchen / das fan 


* nicht thun / berotoegen entiehne ich: 
bey der obern Zahl gegen bie 
bircke Hand * als von nen —* ıf6 mir ie 


We Stadt —E 
€ | 2, Aufe | 


LEW. Exp. vonder Subtrattion) 
| “ | 2. Aufgabe, 
_ QYNEerer die gwar fünften mit-denen ve 
> etlichen Stücken gieich zufinmen, 
doch dieſer Stadt Anfang um 219 sah 
waͤrts (vita S. Ruperd, quo ad Annos{ä 
in reliquo Ave@ntinus fpl, 47. quipaulo': 
..  Gedeonis tempore; iftam ponit Urbem 
Atamund wollen, daß zu den Zeiten, da Gi 
der beruͤhmbte Fürft das Ift itiſche Volck 


m ſonſt a Hercules enannt ro 

De l En Sin — ‚ie 
iſſen ha Ä | 

—— alt dann efemnach bie Oxat 


—— gensburg waͤre? Antwott 2763 Jahr. . 


4. Vie verhalte ich nich aber / wan 
inm der obern Zahl / oder in dem Suber. 
do, eine oder mehr Nullen habe ? fi 
fie mie (teil fie ſelbſt nichts bebe 


„auch etivas leihen? 


Wann fich in der oben Zabl als von! 
ebjichen und nochfällig etehner folle / N 


— 


r | \ j | " 


| — en 





Eine hat in Caffa 3000. f ‚gibt davon 


—— he sehen biebk 1 
lleibens und 2. von 9 Meken — Heat 
Ann vorne gehen aufı und bleibet nichts 
cha demnach dieſes Exempel berechneten als : 


3,0,0.0 Empfang. 
223.9 Ausgab. 
— — 
7 s 1 Are, 
E23 auf 








Pr LEB.IV.Cap.von der Subtration | 
3. Aufgab. | 

2, Ben 7900062 

— Ziehe ab 6800673 

. Wieviel bleibt davon übrig? B. 1099389. 
. Welche iſt die angenommene Arth / d 

J man unten entlehnet? | 

Die angenommene Arth / in der man untı 
entlehnet / ift die da man an flatt der gbern En 
- Ichn » und Minderung der Zahlen im Empfan 
allhier jedesmahl bey vorfommender Entlehnun 
die nechfte untere Ziffer. in der Ausgabe mit « 
nem Puncten bezeichnet und um 1. vermehrte 
da die untere nechfle Zahlen gleichfam a 


‚Creditores , Eins berleiben/und denen obeı 
ausbeiffenabernach aber es wieder sinbri 





_  gentinden ſie um eins mehr for 


ordern / als 
Fonf geien. LBelche Mbziehungs + Artp f 
ften allenthafben der vorigen gleich, nd a 
eins ift, ob man der oben Zahl eines abnimm 
aber Der untern eines zugibt. en 





>, &rempel, 
Einer iſt ſchuldig 2600) «n.: EL 
Sa daran 142.7 ] Reichsthaler. 
Wieviel bleibt er — 
noch ſchuldig? Antwort 675 Rihl. 


⸗ R " 
- 
J Unte 
J — 
* 


Amen. „Cap. von Ber Subtrnlion. — 
Unterricht. 9— 
don nulla kan ich nich abi en / 

Gehe bier ie Arth nach zu reden ) der 
M Fancy und ensteh ehne 10/.fünff nun von 10. abges . 
pgen bleiben 5 / die ſchreibe unter die Linie zur 


————— Fuͤnff. 
Sprich ferners: 3 (weil bey = ein Puntt 
fo git «8.3,) von obigen o. kan ich wieder nicht 


abziehen, fondern mache zug nechſten Zahl gegen 


Die lincke Hand einen —5— uud entlehne sehen 
und ſprich: 3 von ıo 
II Bat 10 Au er le nicht ſtehen kan / 


en Punct bekommt / eine z⸗ 


—— Unität zur nechſten Zahl / oder an den 


rechſten leeren Dt Tommtr-fo pfleg ih gteich gu | 


fagen wol null unter 6 zu ftehen Foimmt : null 
von 6. reftiren 6, Iſt alſo vorgefegter a wie 
uu ſehen 675. Reiches Thaler, | 


Nno Äh: 180. hat —** Fridericus 1 die 
Ag Regensburg zu einer Reichs» Ctadt 
BA — lang iſt * nun eine Reichs⸗ 
Sut weil man rewariges Jahr ſchreibt 
1703? 5. 52 


6. Wel endlich die Dritte 
und in are 32 Du 


'Subtra£tion ? 


Diein der Divifion oder ZJehdetans ri 





‚| 


LCH.IV. Cap. von der Subtnäiie 

liche Aut Des Abziehens ift die da man zwar ı 
—2* maſſen den Subtrahendum N 
merorum oben « und den Subtraftorumun 
get rund, von dem Subtrahendo absiehet ı' 
‚Refidaum aber nicht Darunter ſondern⸗ toi 
der gemeinen Abtheilung geſchiehet / ͤber dend 
trahendum ·hinauf ſchreibt / al 


J Exempel. 
FA t des 22. Capitels des Erſten Buch: 
‚rChronica der Kinder Iſrael / ließ ber $ 
ern 

en Ra ) mahnen, das gange © 
gfrael von Ber Seba anbiß gen Dan / ze 

a wurde dem Koͤni Bu ee die Anzah 
ſtreitbahren —**— t von 20. Jahre 
Drüber / uͤberreichet die war 1100000. 
feael ı und aus Juda 470000, 1 alfs zuſa 
1579900 Mann ; Es ſturben aber Davon 
3, Tagen 70000. Mann an Der Peſii 
BD ıder Zehlung wegen, unter fie gefi 
— alfa; mie viel von obigen 15 
WMaͤnnern noch übrig verbliebenfind 2 

,.. Unterihte: © — 
Schreibe ( erfter Lehr nach ) Die ı 
a 











Mannſchafft oben zund die 


d 
ziehe ſpdann / nach Der Erſt⸗ pder zweyte 
bie a der Ddern- Zahl, und re 
-  Refiduum über den Subtrahendum hir 


3 
\ 


6 - un en 


LE. ⏑—— m 


Rs perichtet / und die nodpibergeblichene Mann⸗ 
—— als 
4 as6aoooR Refiduum, 
Mamn 3570000 Subtr 
ie} 5 Fe ek 
Aufgaben — I 
Bin des 24. Capitels 9. v. des ꝛten | 
Fuchs Samiiig, in weichen auch die 


—*55 — ung des Volcks / be⸗ 
ern ftehet : dapin —* — in Juda 
ak fncoooyaffo ufaramen 1 ——— aff⸗ 
ter Männer von. 20 Jahren und druͤb er eweſt; 
Damon vorgedachter 2 offen dası. Buch der 


—— lich 1570008 
Mean fait ſo f wieviel die Dif- 
reibungen ı ale Des 


Chronica ‚ iſt? nttosrt oooe. Mann. 
1, Die —— von Aſhafed der Welt 
bhy rreiſt 46 Al 1. om man an ae 
neue fehreibet 1708 ;foi rag: 

Wie lang die or Chrifi Gebuhrt —*— | 


N bon hr Schr ak gemee 
sah Htogo Zahr a geweſen / wie er 
| iſt / LE: nachder Suͤndfluht gele⸗ 
310 Jahr / ig die — Wie lang Er ver 
heben eiebet? 69% 
on der allgemeinen Wundtzeht uͤber die 
ec big —* enwaͤrtiges 1708te Jahr 
ah man 4015 abe. Biol Sabe wird | 


— 


| pr *ch.v. Eup;von den dib 


— Ier haben as ie gervejen wal ınan bif j 


gr ⸗ 







man von Erſe affung d der Welt bi 


⸗Jahr zehlet? 3. 1656. Zahr. 

V. en Ausgang der’ Zfraeliten au 
pten band zehlet man biß jetzo 3 206 J 
viel Jahr wird man vor Chriſti Gebuhrt 
bin gezehlet haben? m. 1498. Jahr. 
VI. Bon der le eotiR Babpimmifchen $ 
nuß —— — wan Sal; yah 
* — Gebuhrt biß du 

et haben? w. 599. Jahr. 
ꝛ 1. Don Anfang des Roͤmiſchen Mei 
ter Folio Cæſare dem Erften Kim, Kayſe 
let man biß gegenwaͤrtiges 1 got ah! 
wieviel Ja —* man vor Chriſti G 


dahin nor blet Haben? Antwort 47: che 


no Domini 1483. ward 


| art Luther zu Eißleben am H in geh 


mie lang iſt es ei weg 1708te Jahr 


168. 5* 
x. Unter Regierung Rapfer Friderrhe 


“ no Domini 1440. die edle Buchdrucker 


Johann Gutenberg zu: Straßburg er 


worden / wie lang ift es jebo re 
erheben ? Antwort 
a twe 


CAR 


PPC" ER “ | _ _ 
CAPUT. v | 


Die dritte Species. — 
MULTIPLICATIO 


Dder. Ä 
Vielfaͤltigung. 
1. Was lehret die —** 
oder Biefältigung? 


— oder Vielſaͤttigung (ſo gleiche Ä 


. Mi eine Burge Addition ift.) lehret eine 
Zahl mit ee en darzu beſtimmten 


ohne beſchwehrliche Addition, mannig⸗ 
* x che Worzu vornehm⸗ 
Ein mahl Eins / —— zu koͤn⸗ 
—28 und bey der rechten SR uch ans 
das Woͤrtlein: wmabhi debrauckt 


Wer oil im Rechnen fertig ſeyn / 
Der lerne wwol das Einmahl Ein; 
Kein Rechnen fuͤgt ſich wie es ſoll / 
Man koͤnn das Einmal Ein dann wol. 









Kiss Das 


10 —E _ 


- 9feind 18 
ıo feind 20 


3feind 9 
4ſeind 12 
. sfeind 15 
6 ſeind 18 
7 ſeind 21 
8 ſeind 24 
‚ ſeind 27 
ı0find 30: 
 4felnd 16 
ne 20 
6 find 24 


ERDE» — "US EREESEREETEDDE gain 


's.mabl 7 feind 3 
‚s,mabl 8 fe 


5 9. 
x mahl 10 


9 mahl 9 


7feind 28 | 9 mahl 1o 


8 feind 32 
y ſeind 36 
10 ſeind 40 


| 


ıomahl 10 


feind 
feind 


Feind 


ıomahlıco feind ı 


3 


2° 


y 
t 


LXb.V.Cap. vonder Multiplieation, 5 * 
2. Wie vielerley Manieren hat die 
Multiplication? u 
Die Multiplication had ielerley Manieren, 
welche durch Die Variation in der Unterfegung 
bekam werden, und will ich / geliebter Kuͤrtze 
halber ı nur die gebräuch / und üblichiten bepbrin, 
genideren ſeynd Dueperle / a 
. Die gemeine » oder Schul] Multi- 
N, Die zugleich addırts pplica- 
NL DiePrakticalildyeoderzerfiveuse] tion. 
3, Wie verfahke ich in der gemeinen oder 
Schul⸗Multiplication 


In der gemeinen » oder Schul⸗Multiplica- 
tion verfahre ich alt | 
General-Information. 

L Schreibe ich die. Zahl ſo ich multipliciren. 
will oder den Multiplicandum, er fengroß oder | 
Hein; (darum / tweilen der Factus nicht nur den. 
Nahmien / fondern auch das Geſchlecht von dem 
Mulkiplicando und nicht von dem Multiplica- 
tare hat) oben / und die Zahl mit den ch mul- 
tipliren will ; oder den Multiplicatoremn , 087 
deutlich ( wie in der Addition und Subtraftion 


: -bepder General- Information num. 1. gewie-⸗ 


/ darum weilen der Multiplicator ‚als der. 
e feinen Nahmen und Gefchlecht gang 

und gar verlieret /) unten, und unterziehe ſo dam 
beyden Zahlen einen Strich oder Linie, ZZ 


U. Soße 


> 


- ger» Zahlendes Produkts; (oderalies was 


len die Nullen und bey denen 
* Bi Blfen om 33— 


9— LEI. V. Cap von vn der —I 
IL Babe Diefem nad) c an ben Der rechten 3 

and —— oder vielfaͤltige nit jeder &i 

des Multiplicato Br Sehen des Multiple 

candi, oder der Zahl / und verfahre mit. 

der Unterfegung allerdings wie in der _ 

Information über die Addition pag. 43. 

ret / nemlich ich fehreibe alle ei —X 









iſt) unter ihren Multiplicanten / — ze⸗ 
—— — Eomamenden ber Cd + Zah 





Die Ziffer erften im Aus 
wird / das übrige addise ich a zum 
nden Product bißan Die (te 4 die ich 
wiein der Addition) gan& ausfchreibe/ und die 
ſes continuire ich alſo fort, allegeit Die erfte Zah 
des Produetsunter den Multiplicatorem fchrel 
bend / biß endlich alle Zahlen des Multiplicano 
vervielfältiget find und alle Zahlen? (fo dere 





‚mehr dann eine ) des Multiplicatöris gebielfäl 
.tiget haben 


II. Addire ich alle unterſchriebene Produkt 
fo erſcheinet Das gefüchte Fattum , wobey no 
haubtſaͤchlich zu mercken s 
IV. Daß die Unität oder Cinigkeit nicht mu 





| eplicis Can nicht dividirt‘) weißen fie im F 


E&to ( vder Quoto ) Dasjenige/ was zuwor gem 
ſen / und nicht mehr noch weniger beinget. 

-V. Daß die zum muleiplicien an und-00€ f 
nichts heiffende- Nullen deg Muldplicator:i 
hinter des Multiplicandi Nullen / un gegen 


$.CH. V.Cap. vonder Muliplicatien, _ 


lincken Hand / die bedeutende Zahlen unter * 


tende (wie in nachfolgendern zwepyten Erempel zw 
erben) geieact be 


multiplicirt werden / allwegen 


— — die Muktiplicatio ihrem ahnen 
noch gantẽ Zahlen mehretrin gebrochenen Zah⸗ 
len able mindert / dann gleich wie 6 mit 3 multie 
pe viel mahl im Fadto, ſtehet / als gange in 
wann Smit 3 multiplicirt werden / 
Pr dee Faetus oe mehr als des Multiplica- 
toris Bermögen in ſich haͤlt nehanlichen den drit⸗ 
— aut 5 oder wie 3 Gange 6 mahl ge» 
Eee geben / alſo —— 
— 6 Drittel / das find z Ganthe. 


Bu Exempel. 


Mi 13. ſtehet / daß Petrus den. | 
Sen gefragt : HErr / wie offt en i 
meinem Bruder / der an mit, fündiget/ vergeben ? 








| ®e genug fiebenmahl ? Worauf ihme der 


eantwortet : Ich fg dir / nicht ſieben⸗ 
; ſondern (7 mal 7 mal. So fragt ſichs 
un: : ABiedie 70 Mal 7. oder 7 mal ro. fen ? 


und wie. offt wir’ dem Befehl GOttes nach / un⸗ 
fern ‘Bruder oder Drei! der ung beleidiget / 
derzeihen follen 


Unter. 


2 


Ri mar o var 1 Über Nulleü mit ber 





. Tb V. Cap. vonder Multiplicatiom, 
| Ulnterricht. 


Echreibe vor dich die 7. und die 2 br 
ve ie in De ” 
Ä 7. 


_I0 


ESprich fo dann : Nallifte, die fihreibe 
die Linie zur rechten Hand / dann ſprich fe 

7 mahl 7. ſeynd a9r Die ſchreibe lincker Da 
der Null , ſo ift die Multiplication verri 
und das Fatum ober Die geſuchte Antwor 
mal / und ſo ot — wir unfeen Belepi 
verzeyhen. Die gange nung | 


* 7 Multiplicandus, ‚be Die Jah 
70 Multiplicater, oder Daß u 





. 490 oo Faltum, 
Eben alſo werden auch die 70. Jahr⸗ pt, 
bepm Daniele Cap: 9 24. berahmt. 


0.2. Aufgaben: j 
L — vieler Geographorum Beſchreib 

begteiffet unfere Erd⸗Kugel / oder die 
nannte untere Weit/ in Der aͤuſſerſten Rund 
fo viel Meilen / daß / mann ein Reiſender fi 
umwandern koͤnte / und täglich (einen Ta 
begandern). 8. Meilen kaͤme er ſolche in « 
Taͤgen umreiten würde. Iſt demnach die Fr 
Wieviel dann eigentlich die Erde in ihrer R 
dung Neilen begreift 3.5406 ie u 


je; 





's LER Y.Cop nonter hl 
 Htbemnadh das gefuchte Falkum 2880: 
N Vans rem: = 
a 
—XX 2880000 ir lauft die 
einer Stu 
Fr ei —*E— 

onne laufft r 
RER 
we n ſie in un 
—* ‚und Dice zu 24 Eiunden 4 








. VBeſches iR das die zweyte 
*  Multiplication, reorhinen man 
gleichaddirt?” . 


a General-Informatiot 


Die zugleich addivende Pieffätfigung 
da man (wann nehmlich mit mehr ehr dann 
deutlichen 3 a weil bey Rielfäktigem, 
ner Ziffer ohne dem Feine“ Addition vi 
ae wird) das erfte Produktu 
aus ⸗ und wie fün fonften unter die Linie ſchrei 
zweyten Product aber allmeg die Zahleı 
u: Produ£ts addiret / und Die erft ko 

ahl der Summa anſetzet / die kat aber: 
‚ Poreibe t / a is: 

. i. 


- —— 
Demnach das geſuqte Faltum 28$0< 
N —— 


a 
Anton 2880000 Teiler fauf die ‚€ 
| einer Stun 
4 Aufgab: 
ie Senne laufft euftgedachter: 
—— de Die fie n% und 
rag 
= Nacht zu 24 E runden %« 


| _ Batmerisp120000 Dielen. 






u 





i1, Arth. 
«Beides # dann die zweyte A 
=  Multiplicätion , worumen man ji 
. gleichaddirt?’ - 
»  General-Information 


Diezugleich addirende Vielfaͤltigungi 
da man (wann nehmlich mit mehr Dann ei 
deutlichen Zahl, weil bey Rielfäktigeng 

ner Ziffer ohne dem Feine Addition von 
. Bielfältiger. wird) das erfte ee 
aus / und wie fünften unter die Xiniefehreibe 
zweyten Produet aber allweg Die Zahlen 
K Produ&ts addiret / und die erft kom 

ahl der Summa anſetzet / die legte aber 90 

‚ Koreibe t / is: — f 
. en 


[: . 
‚ga0odoog. follen multiplicirt werden 
mit 367 wieriel wird das Factum machen? 


- Unterticht: 

SeBe erſtüch vor dich den Muftiplicandum 
als 9000600 s dann jur rechten Hand drunter 
den Multiplicatorem ‚ale 36, drittens verviel⸗ 
— der erſten Zahl des Multiplicatoris 

[ultiplicandum , ſetʒe aber Buch Io im 
fer- Bee nicht multiplicirt P$ 


ulten Ahlen Herden 7; ſo weis 
en rden ZUR — 
Froduct, als in dieſem Eränpel: - . 
„0008.00. 


EERR KIrE 


Ak 9 
kb 6 mals fe feynd hi davon ſchreide die 
Null unter die nie, und behatte..die 3 / dann 
fprich weiter: 6 mal o ift o, oder nichts (dann 
Bahn Millionen Nullen ohne eine bedeutende 
nichts fepnd ſetze bahere die behaltene 3 an 
Steller und ſprich: 6 mal o iſt o / die fege weil 
ie vorigem Prod ut nichts geblieben / an ihren 
Ort neben die 30 / ſprich ferner: 0mal 6 ſeind 367 
davon ſchreibe die 6 Hund — die 3 / ſprich ſo⸗ 
dann s mal o iſt o / ſetze dafür 3 an die Stelle / 
und —— zu 2 mahlen: o mal oiſt o / die ſetze 
neben die > auch unter die Linie an Ihre 
ie endlich Fk rich in dieſer erſten Vielfaͤlti⸗ 
sung: 6 mal o ſeynd 54. die ſchreibe (weil in dem 
Muttiplicando feine Ziffer mehr. vorhanden) 
zurlincken Hand hey die andern Ziffern bieſet Fi 








s2__1.Ch.V. Cap, vonder Multiplicstion 
ſten products gantz aus. Zmeptenskoinez 
u, vielfältige ebenfalls wie vor / die Ziffern d 
tiplicandi, prechende : 3 mal 5 jeind ı 
die drüber ftehende 3 / ſeind 18 / Davon ſchi 
8 / und behalten / dann fprich : 3 mal o iſt 
fuͤr fegediebehaltene ı an die Stelle nebı 
und ſprich weiter: 3 malo iſt o / und Die 
darzu / macht 6/ die ſchreibe an ihren Dı 
bie 18 7 bann fprich ſerner; mal 6 ind ı 
Die obige z feind 21. davon fhreibe 
- 2 ıfprich fürderd : 3 mal oiſt o / dafuk ſetze 
merckte 2 an die Style weiters fprechend 
oOiſto / die fchreibe weiß wider nichts da 
thun / an ihte S fort fprechende: ; 
ift o / obige 4 darzu / macht 4, Die ſchreibe ge 
bichan ihre Stelle / neben die o herunter, 
lich Be: 3 malo ſeind 27. und Die obige ı 
321 ſo ſieheſt Du in der legten undurchſtr 
hl das völlige Factum. nemlich 324021 








* a 

3. Multiplicire dieſer Arch nach / 200008 
en u mit 239 

Wieviel macht Das Factum? Ann 

1720801912, 

1. Multiplic. ı87mit 58. Fac. ı 
2.Mult. 3012 mit 239. F.“ 7I 
4Mult. 1234 mit 5678 F. 700 
. Mult. -06780 mit 1234. Fac. 7007: 
6. Es hat ein Regiment Soldaten von 9729 
eine gewiſſe Summa Geldes gleich unter | 
theilen bekommen / und ſind auf jeden Mann 


[7 


1.%5.V; Cap. von der der Mutiplication, FR - 
nes üt Die Gros: 1m tuiepiel die Summa 
Geldes fl. 






? F.85536 
u, Arth. 
Ih dar endlich De zerſtreute 
oder Practicaliſche — lication 
Die te / zerwo zergliederte / 
won — —*5 Praftica 
gar Multiplication {ft dieſe / da 
man ſo een ung’ mis Singer als 
den torem nicht un⸗ 
ter Den Meliplicandükt —— 
‚Men bas Produßt aber nach Ziehung einer Einie 
unter dm Mule uspletren nie / in 
je doppel⸗ und en / wie 
| — z aufs Maales licipengerftreuet, 
CGeneral.lnformation. 
L Wann der Multiplicator oder Vermehrer 
eine ei oder Finger — ı fOit inder 
Fir) kein anderer Unterſcheid / als daß 
ultiplicandum oder Die zu ver⸗ 


men erg Zahl allein in dem Firm | 
hret / und das Fa&tum ‚geröhnlicher W 


Arme den Strich oder Linie feget. 

IL Bann aber der. Multiplicator oder Wet⸗ r⸗ 
mehrer Nullen ben ſich hat / und die bedeutlicht 
Zahl eines iſt / fofegt man der Zahlı fü zu verme 

va nur fehlechter dings Die Nullen bey / die in 
vom Dermehrer ſeind / ſo ift die Muktiplication 


I I Die —R Zahl bey denen "mer 











84 2 1.TH.V.Cap.vor von der Mältipiie 


mel alseins ı fo vermehret n man file 
mit derſelben Zahlı und fegt hernach eb 
die Nullen, fo der © ehrer bey ſich 
Product bey. 
—— der —— eit 
ge s oder in zweytn Figuren De 
fü wird diefelbe Zahl in ihre Theile, a 
. Durch die Vielfältigung erwachſen / a 
das iſt: man ſuchet erfilich Die Zahlen / ſo 
gegebenen Vermehrer Multiplicand 
vbringen / als 24. kommt aus 4 mal 6. od 
mal 8. &c., 36. aus s.mals, oder auß 
und dergleichen. Hat man nun dieſe 
menta gefunden / ſo nimmt man ſelbe hi 
multiplicirt mit ‚einem Die borgegebei 
‚Das heraus kommende twiederum mit den 
"oa nun das Iegtemal entfpringt / ift Di 
ke Summa /als zum 


Erempet: 
4Oder al 
Malt 234 mit 24, 5 24 ner 
140 m: I n- — — 
1— —A F | 
ac. 5616 [5616 . 3 
Unterricht, 


Fahe mit der 6 erſtlich bey aan zu m 
ciren / und ſprich: 6 makq ſeind 24, don d 
| Iege unter die Linie bie 4 1 oh die: 


\ 


| 1.25.01. Cap.vonderMultiplition. 3; 
fprich s mal 3 ſeind 18 / unddiebehaltene 2feind - 
20 / von dieſen zo. feße die o. und behalte aber⸗ 
mal Die2.fprich dam ferner 6 mal 2 feind 12 und 
die behaltenen 2 feind 14. die ſchreibe / als die legte 
/ ganb aus, und Mache Darunter einen 
rich oder Linie.  Zmentensfprich bey b a mal, 
4 Kind ı6/davon fihreibedie 6 und behalte 1.fahs 
te fort und fprich : 4malo ift 0, Darımtesfepedie 
behaltene 1 an die folgende andere Stelle. Sprich 
weiter: 4 mal 4. feind 15, davon fehreibedies. . 
und behalte 1. letzlich ſprich 4 mal 1 feind 4 / und 
die behaltene 1.feind 5. und iſt alſo ofne Addi- 
don das Factum, nemlich 5616. herfuͤr gebracht. 
Eben alſo wird auch dieſes Crempel mit 3 mais. 
maltipũcitt. 


+. Aufgabe 


zu einem Saal toerden nach der Länge 5677 
md nach der Breite 5 viereckigte —— 






Steine erſordert; iſt die Frag : wieviel man fol AP 

Ger Steine zum gantzen Saal haben muß? mul ⸗ 
tiplicire 67. mit 36. 3. 2412. Steine. 
‚V. Bann der Vermehrer fo großift / daß er 
‚Wucht in zween einfache Theil Ban zertheilet wer⸗ 
|den ı fotheilet man ihn durch mehr als zwo einfas 
ke Zahlen / Durch) die er mag getheilet werden, 

blang / biß er gänglich aufgehet / ſe dann hatman 
an denenſe ben Zahlen eben wie vor / die verlangte 
entayum multıpliciren / v. gr. | 





i 


- 


a nn nn nn nun 





4 Eremprl | 
| Dpei 
A. 1 
Mult. 192: mit 2167 wieviel - 192! 
— bringt das 
1152 s Faftum? | 1536 
— Inftru-, 177 
6912 4J menta? [13824_ 
41472" . a2 
Oder alſo: Der all 
mis gm 
768 4) Inftru- 1728 
— 9men- — 
6912 6 ta. 10368. 
' 41472 a 41472 


NB. Es gilt gleich / in was für Zahlen me 
ultiplicatorem oder Vermehrer zerſti 
nur Daß ers wie erfi gedacht, in bes eo 
faͤllet werde, die ihn ultiplicando wiede 
fuͤr bringen / als: 

Bey A iſt er in s mal mals 

Boy Bin 8 mal 9 malz 

Bey Cin 4 mal 9 mal s / und 

hu D in 9 mal 6 mala erfaa n 





Mul 


LUB.V. Cap. von ber Multiplicıflon. 70 


Multiplicire ſodann jedes Orts mach der. pag. 


76.& 79. gegebenen Lehre / ſo kommt ein Factum 
wie Dadandere, u 


Auſgab. 


1. Item Multiplicire 216 mit 192. wie viel 
im Facto? Refp. 41472. 


| 2. Muftiplicire 1708 mit 729. Fac. 


ı 1245132. | 
VL Wann: der Benmehrer ‚eine gedoppelte 
| Prim. oder aus der Mulüplication ungemachte 





davon p. 10. 11. & 12. gemeldet! 

fo zerſtreuet manargegehenr Lehre nach / ſolchen 
in 2 oder n/ 

wehrter denſelben biß auf eines ausmachen / das 
überblabend»oder abgehende feget man zur Sei⸗ 
Rdabenrund bemercfet Das mehreremit + ; plus% 
‚ 096 mindere aber mit-—=Minus, hiernach ver⸗ 
 Ihret man die vorgegebene Zahl durch bee 
ſendene Inftrumenta , eben wie vor / nach dieſem 
wird zu dem Facto bey denzeichentdie vermehr⸗ 
te Zahl oder Multiplicandus, addırt/ bey dem 


nn m m no 


% 
0 


iſt als 13. 77. 19» 23, 29.31.37-41 a 


weiche vers | 


. . 
° 
⸗n 
* un no . 
* J J yo. n P a ve. .>- ut %.. « . 
v » Er⸗ 
F 4 $. 


Zachen aber / von dem Produkt fübtrahist ? 


4 


2 LEHV.Cap.vontesMaltiplicatio 


. Exempel. 
. Multipl. $17 mit 17 Oder alſo: 8S17 mn 
3263 4 49092 
- 13072 14700 
„+ .887 ° ci, 87. 
13889. 13889 
Ulnterricht: 


J. Zerſttene die 17. als den Multiplicato 
In 4 mal / Die feind 16 / und ſetze Die noch « 
bende 17 mit Beyzeichnung des Creutzlei 
Plus bedeutend / Aut rechten Hand neben die 
ten 4. IE. Multiplicire ſo dann den Multiplic 
‚dum,ebenim 4.Crempel p.36.berichteterma, 
mit den erften 4, unter'fommende 3 263: mad) 
ge eine und multiplicire fie mit Den ander 
erben 130727 zu diefen 13672. addire, we 
‚Der noch übrig gelaffenen 1/die 817 / ſo erſchie 
dum Palto 13889, ben <— aber muſt du die? 
zuletzt abziehen, u 
Aufgab: 


Multiplicire 108 mit 19, toiebiel macht) 
Factum? Refp.2082. on 
NB. Ob zwar die angetwiefeneZerftreuung de 
Multiplicatorisinfeine Creatores,jumahlısan 
z0Der mehrere Überbleiben / nicht allejeit Ey 
GC y,* | r da . P) | 


v 


\ 
FI 


tr 


LCH.V.Cap.von der.Multiplieation, 89 


‚ Qartheil geben / fo erroächfet doch daraus ein 
beſſerer Vortheil wannmit 13: 17.19. oder mit 


daß dag Product von ı (dan da ftehet / und bloß 
mitderandern Zahl mul da f 
cberum eine Stelie weiter zur rechten Hand / 

wam die 1 zur lincken Hand ſtehet / und zurt lin⸗ 


456 mit 8 456 mit 81 
3 3648 J 
nungen 


Bꝛ mit ‚mg 
2 52 — 
1728 | 1408 

RER 


7 


9 144672 


31.41.61. 72. 81.91. &c. zu multipliciren iſt / 
tiplicirt dag Pro duct 


enwann ĩzur rechten im Multiplicatore ſte⸗ 
bet darf gefenet und demſelben addiret werden. 
7 1— 


4und me d viel ſeye / als daſſelbige/ 
6 ſie on epe ol — 


dä 


z 


id 

„0 1EH.V.Tap.vonder Multiplicatie 
6.Eremped: . - 

‚ Multiplicire 3765 mit 1707. 


8765800 1000 
"4382500 500 


876500 100 
es 5 
"8755 1 
575 __ I 
| - 14961855 | 
Unterricht: 


| Ste den Multiplicandum zur lincken 


den Multiplicatorem neben bey ‚zur re 
Hand / zerfälle fo dann den Multiplicatc 
oder die 1707 alſh / ſprich: Ooo feind per fe 1. 
Die 707 aber zerfälle ins Theil ı nemlich in ı 
1007 Ioo / / und 1. 1. (macht obige Summ 
Procedire demnach alſo: un 


I, Weil r. nicht tnultipliciret ſo fege 
Multiplicandum tie du ihn findeſt / unter 
Linie rund ihme 3 Nullen rechter Hand bey, , 

1. Setze Dit 2 Nullen von denen g00. in 
obig⸗ geſetzte Nullen / zur rechten Hand / und mu 
tiplicire den Multiplicandumnur mit & 


) 


4 , ⸗ I. t IR 
| . 


1.Tp.V. Cap.vonder Multiplication, gi 


II, ©eße auch die zwey Ylullenvon denen 1oo 
unter porig geſetzte und den puren Multipli- 


. candum’ rechter Hand darzuy und dieſes auch 


mit dem in der vierdten Zerfällung befindlis - 
dm. " ... .. " R 
IV. Multiplicire'den Multipficandum auch 
weit / und feße das Product unter’ obige Facta. 
V. Und feglich addire den Muliplicandum 
2 moldarzu / fö erſcheinet das völlige. Faltum- 
1.Multiplicige 6739 mit 888. Wieviel Bringt 
das Factum? Antmort 60e8632. 
I Multiplicire 12346. it 201. Wieviel 
bringt das Factum? 9. —2 | “ 
DL Dervieifälige 6853 mit 1671. Wieviel 
wmachtdas Fa&tum ?Refp. 161841363. 


. W. SBermehre 5678 mit 1234. Wievielthut 


das Fatum ? 








PRRIRENR: 57. "DNGHERE 
Die Vierdte Species. 
Abtheilung. 
2Abtheilung : 







e Divifion oder Abtheilung / lehrete 

ahl oder Summam inn s oder durch 

Txe andere abtheilen Damit man fehen ke 

wie offt eine in der andern befchloffen ift ol 

wieviel auf einen Theil komun / Darzu werden di 

fe drey Woͤrtlein An / Mal / Von) g 

braucht / und bey der linden Hand angefangen 

auch das Ein in Ein, fo hernach folget, zu beob 
achten erfordert, un 


® 


Das 


—m—ummee — — — 


- 


1 Th. VI.Eap. non der Dirifiom 93: 


in geb mal 


| 5 nal 
3m 2ı habi i 
zu 24 habich 8 mal |6in. 
zu 27 hab ich 9 mal 





4n12 habach 3 mal7 in 21 habich 3 mal 
ain 16 Baia mal|7in 28 habich 4 mal 
4m 20 hab ich 5 mal hab ich 5 mal 
' 40 24 habich 6 mal habich 6 mal 
, 4m 28 habich 7 mal ab ich 7 mal 
40 32 habich 3 mal abich 3 mal 


ä J sm 


x . 
+‘ 


®. 


7 mal nr, 


fr 
g 
2 








2* 
3 So 


* 
5 
Br 


2.’ Wie vielerlen Yethen ift die ! 
Divifion ? BE 
un Divifion ift fenderheitlich dreyerle 
irthen : R —* 
1. Die gemeine / oder Schul⸗ Divillon 
gl Di. unterfich  fubtrahivende ‚Divi 
U.Die praßticalifche / oder zerworffen 
Diviſion. — 75 
3. Wie verſahre ich in der gemeinen 
oder Schul,Divifion? 
In der gemeinen oder Schul Divifion ver: 
fahre [Fu 2 
+ General-Införmation, 
1. Schreibe den Dividendum (oder die zu 


gr Zahl ) oben, und den Di- 


viforem ( die Zahl womit Du abtheilen wun 


\ 


_LUTp.VI.Ca Cap.vc vonder Divifion, 28 


zur linken Hand drı Hand drumter/ md mache zu End des 


Dividendi em Hnte ieds⸗Strichlein; il die 
Baht des —* * die erſte Zahi des 
Dinded videndi fs ober m —5— ſo ruͤcke gedachten 


viſorem um eine Stelle weiter gegen die rech⸗ 


te «Hand u / fort. 
—88 





als den Quaum aufler den» 





wie oſt der Divifor.in dem Divi- - 
niemahi über 9 feyn kan /) begriffen 
iſt / er: viel mal © als soft er ſich in demſelben he⸗ 


⸗ 


beym Dividendo —* Scheids ⸗ trich 


| gegen Die rechte Handehi 


AU Mi diefem zur. Seide‘ Bine 5 gefhten: 


Quoto, multipucire den Diviforem , dag 7a+ 
| &tum fobtrabire von dem Dividendo ‚ und ſe⸗ 
tze mit Durchſtreichung des Dividendi Ind Di- 


viloris, den Reſt gerade oben über den Divi- ' 
dendum 


wie droben pag. 70. und 71. in der 
Subtra&tian gelehret, worden. 

IV. Sepnd in dem Dividendo mehr Zahlen 
vorhanden ; als im .Divifore , ſo avancire oder 
ſchreite mit Dem Divifork um eine Stelle weiter 
gegen Die rechte Hand zu, und fuche abermal den. 
Quotienten allerdings wie vorhin / und Diefe 

g widerhole ſo offt biß der Divifor 


unter Die letzte Ziffer des Dividenci zur rechten | 


Hand au fiebenfommt. 


ıv Spaber der Divifor oder Theiler in einer 
deppelten/drey⸗ oder mehrfachen Zahl Ar u 


wo du deſſelben erſte Zahl nicht ſo Dog ⸗ 





2 


— 


pr 


>- 
ZR_2 Em 


= nimm’ Das garke Prod —E 


4 


9 
sc _ Kap VI. 1.dep.vondeDhikon. 
ße Janbe obere aus dem Dividendo 
bie var ide —5 Fran viel Se 
nehmen ı daß auch 
des Diviſoris (oder — Ay een? 4 
Emden multiplicirter / davon (ubtrahigt weꝛ 
nnen 
VI. Wann aus Multiplicipung des Qı 


mit dem Diviſore, eine Zahl mit ; 
ent ſpringt / und du die Enjte Sr a 


von der erften Er des Theilenden.n 
nehmen kanſt / ſo verfahre / wie im gemeinen 
trafuren n DaB. 64. & a gelehrt ınemlich q 





VI. Sm Sal ehhahe, —ã— — 
offt zu geſchehen ieget) daß in der re 
obere Zahl oder die obern Zahlen im Dividenc 
kleiner als der Diviſor, oder wol gar aufgege 


ya fü —9 ſolche geringere Zahlen —— 


I 


dem —— eine o. und 
der Sheiler Feinmal im Dividendo zu habe 
fo thuich ihn aus, / rucke Demnach um eine Ste 


| eeiterz und fahre teie obengebacht / in der 8 


rechnung fort / biß Feine Zahl im Dividendosme 
verhanden iſt. 

VII. Bleibt von dem letztern lubtrahiren di 
mit dem Quoto multiplicisten Diviforis , 004 


‚ Dividendo etwas über / fü fege folchen Ne 
‚ der niemahl dem Theiler gbeich ſondem — 


____LTp. Vi.dap. von von der Divifion, 97 

j dam Der Theiler ſeyn muß ) zu Ende des Quoti 
oben zum Zehler / mache darunter ein Zwerch⸗ 
in und fihreibe den Diviforem zum 
‚ Nenner Bruch⸗ weiß darunter ı welches 
tage) in Multi- 

vem —— — oder 


und in 
n wird / wie fol 
WBrüdevonRe- 


Zug Teiler 
IX. Seynd im-Divifore Nullen’ fo 


SEHE 
zum 4 unter den Divi- 
, dendum, und sertichtenachmahls die Divifion 


aber (wieran feinem Ort ſolle 
— werden.) mehret. 








| 1. Erempel; 
Mach. 18. 23. fragte Petrus den HERAN 
Mein me wie N he feinem Bruder (oder 
der an ihm fündiget / vers 
ſolle * a % es gnug waͤre 7. mahl ? 
eh ihmne der —— 


9 A. Th. VI. Cap.von derDivifion, 


fage dir nicht 7 mal fondern zo mal 7 
das iſt 490 mal. Yun ift allbier die 5: 
(weilen der liebfte Heyland befohlen 7 
Petrus und wir alle, Dem Nechſten / Der fi 
an uns fündiget / 490 mal verzeihen fol 
Petrus aber 7 mal vor genug gelöanet l ? 
twieviel mal es der HErr JEſus öfter b 
den ? Antwort 70 mal oͤffter. 

Oder ichfragealfo: 
Es iſt eine gwiſ Zohl mit 7. multip 
worden / und zum Facto 490, fonmen/ 
ches iſt dieſelbe multiplicirte Zahl 
wort 70. 


. Divifer dus 33) 70 mal, Quotus, 
Unterricht: 


Sprich: 7 in 49 habe ich gerade 7 mal / d 
7 mal 7 ſeynd 49. / darum thue Die 
und 7 aus / und feßerobgelehrter maffen,denD 
forem um eine Stelle gegen die rechte H 
fort und fprich : 7 in o. hab ic) o. mal / 
o. thut den Theiler aus / iſt alfo der Q 
"tus 70. - 

Oder in umgekehrter Frage alſo: 
NE HERR JEſus hat befohlen : 2 
follen unſerm Bruder / der an ung fündiget 
malmchr als PetrusMatth, am 18. bermen 

| ne 


I,TH. v. Cap. von der Divifion. | 99 


ahnlich 490 mahl vergeben / ift nun die 
Frag ; 2Bie offt es dann Petrus für genug ge⸗ 


Ä Oder ich frage alfo: 

‚Ei eine gewiſſe Zahl mit 70. multipli- 
Art worden / und zum Fa&to 490. kommen / 
| —F enge 1 welches diefelbe multiplicirte 


88] Antwort 7. iſt die multiplicirte | 
Bl ah 


I 


Unterricht: | 


Dividire die 490. durch 70. fhrechend : 7 in 
| 2 ih 7 mals die fee zum Quoto, und’ 
| pri: 7 mal 7 ſeynd 49 von 49 gehen aufs 
| Danafprichiweiter : 7 mal o ift o. von der im 
' Dividendo ſtehenden o gehet auch) auf; 


Aufgaben zur Übung. 


1. Die Erd» Kugel begreiffet / oben Cin dee 

_ Multiplication) gedachter maſſen / 5400 Teut⸗ 

ie Meilen ı wann nun wegen Der Berge und 

des Waſſers moglich waͤre daß ein Deuter fols 

, Öemreiten koͤnnte / und einen Tag in den ans 

8 Meilen ritte / in wievie! 2* er ſelbe 

üreiten wuͤrde koͤnnen ? m. in 675. Taͤgen. 
IR die Probe auf das Erempel pag. 73. 


Ga27.Es 








’ 


ww KT. Cap. vondesDivifion, . 

2. Es ift eine gewiſſe Zehl mit 9 gevief 
get worden / und zum Facto 98764432 1. Er 
men / welches ift Diefelbe Zahl ? 5. 1087 393 


Iſt die Probe auf voriges pag. 79. 


3. Es iſt eine gewiſſe Fahr» Zahl mit 2. 
4 5. 6, 7. 8. 9. gevielfaltiget worden, ı 
zum Fa&to 615436160, kommen / ift die Fr 
Welches Diefelbe Fahr » Zahl feye ? Antn 
die vergangene 1707. _ Probitt gleichfalis v 


ges in der Multiplication. pag. 79. 


+ Die Sonne lauft in einer Stu 
2880000, feutfihe Meilen / ift alfo die Zr, 
Wie weit fie / dieſem nach / in einer Minuten fau 
weilendie Stund in 60, Minuten getheilet i 
Antwort 48000. Meilen, Iſt die Probe | 
Das 2, Erempel der Multiplication. 


5. Die Sonne laufft in Tag und Nac 


und alſo in 24. Stunden 69120000. Feutf 


Meilenr ift demnach die Frag: Wie weit fie 
einer Stund laufft ? Antwort twie droben ı 
dacht / 2880000 Teutfihe Meilen. - Sf 
% die ‘Probe auf vorbergehendes wm 
. pag. 0. 


3. Ereit 


— — — 


—AVL Cap. von der Divifion. eꝛ 
Mit einem dreyfachen Divifore, 


| X Haile 10846. dusch 187. wieviel kommt auf . 


einen Theil ? 9. 58, = u 
Unteriche 
In diefem Erempel ift zu erfehen, daß 187. in 


“ zoß. nicht begriffen feynd / derowegen rucke den: 


Theiler um eine Stelle weiter gegen die rechte 
Hand alfo 10846 | und befiehe ferners / wie offt 


187 
folcher in dem Dividendo zu haben / nemlich 
5 malı damn-fo du ihn oͤffter nehmen thaͤteſt / koͤn⸗ 
te Der Abzug nicht geſchehen / / weil Der gantze 
Theiler mit dem Quotienten muß multiplicirt 
und Don 1084. abgezogen werden 4 die 5 nun 


- fege. auffer den gemachten: Umerſcheids - Strich’ 


fprechende: ı,mal 5 feynd / Durchflreiche 1 und 
nimm Die 5 von denen Darüber fichenden 10. biei 
ben 5. die fee drüber ı und ſtreiche die xo auch 
durch / ſ fiebets alle: ——— 
KaB46| 5 
38% | 
Diefemnach fprich: s mal 8 ſeynd 40. durchs 
8/nimm aa von 58 / ſprechend: o von 8 
iben 87 und 4 von 5 bleibt 17 durchftreiche 
geichfalls die sh ſtehets alſo: | 
53 .: folhenm- 


202 I. TH. VI Cap. von der Divifion, 
| 1 | 
5 | 
78345 | s 
BO. 


ſolchemnach multiplicire 5 mit 7/ die ſeynd 3 5 
Durchftreiche 7 und nimm 35 von denen 134 
dieweil du nun s von 4 Cals.die erft untere / vo 
‚der erften, oberen Zahl ) nicht nehmen kanſt 7 fi 
entlehne bey der nechitfolgenden Zahl 3. Eine 
oder Bedeutung wegen’ 10. gilt und dieobiger 
4. von denen du nicht haft abziehen koͤnnen darı 
M ſeynd 14 / und, fprich f6 dann : 5 von 14 

leiben 9. die fege über die 4. durchſtreiche Dies 
fe 4. und ziehe auch Die zweyte Ziffer als 3. von 
Denen.obigen 8. fo anjeßo wegen Des Davon ent, 
lehnten nur noch 7 gilt, ab’ fprechend: 3 von 
7. bleiben 4. diefe 4. ſetze über die 8. bey denen 
erſt entlehnet worden iſt / und durchſtreiche 8. fü 

fehetsalfe: 


. 7 » 7 
549 
738465 
— 


Solchergeſtalt iſt nun die Theilung einmal ver⸗ 
rxichtet / rucke demnach den Theuer um eine 
Stell weiters ı und feße das zweytemal alſo 

Ä er: u w 


| Sprid 


1. Ch. VI. Cap. von derDivifion, _ 202 
I | 
349 . 
YABA6s| s 
1337 
18 | 

* 
Errch weiters: 1. in 14. hab ic) Smal (dann 
£8 wegen Des nachkommenden Abzugs nicht 
Öffter fan genommen werden) ſetze dieſe 8 zum 


Quotienten und multiplicire mie vor / ſpre⸗ 
chende : ı mal 8 fennd 8 / die nimm von 14/ 


" bleiben 6 ı dieſe überbleibende 6. ſetze über Die 4 


und duschftreiche die 147 fü ſtehets alſo: 
* | 
549 
188461 58 
Bio 
Y8 


olgends ſprich auch: 8 mal 3 ſeynd 64, Durch» 

eiche die 3. und ziehe Die 64 von 69 alfe: 4 
von 9 bleiben s ! durchftreiche die 9 und feße 
s drüber; und fprid) : 6 von 6 gehen auf / ˖durch⸗ 
ftreiche alſo Doch die 6r wie hier flehet: 


| ® 4 \ Leblich 


2.0 LT VI Cap. von der Divifions 


t 


ww 

3 | Be 
Kö — 
al 


ELetzlich ſprich: 8 mal 7. C oder 7 mal 8. ) fepni 
56. durchftreiche 7. und nimm diefe 56 von De; 
nen obigen 56. fo gehets. auf. Weilen nun Eeis 
ne Zahl» Zeichen mehr folgen / und man alfı 
den Theiler nicht mehr unterfegen Ban, fo ift Die 
Abtheilung verrichtet/ und ftehet Das Crempel in 
voͤlliger Ausrechnung endlich alfo: | 


0765 
yo 6 52 | 
7 
TR 
Aufgaben zur Ubung. 


-  _ ® Dividire3 2402 160180durch 36, Was 
komimt zum Quato? p. goooßoss. | 


2. Dividite 41472 durch 192, Wieviellomt 
zum Quotienten ? Refp, 216. | 
3. Dividire 1720801912 durch 239. Was 
kommt auf einen Theil ? Relp. 7200008, . 


4 Di- 


EEE Zu. ABER. EEE . u 
. 


das Factum gleich une | die getheilte Zahlen ı 


1.75. VI. Capvonder Divifon 105 
Dividire 1066652 in ‚oder durch 1234 

4 DIVI 652, Ms ‚1234 
Las kommt auf einen Theil ? oder wieviel iſt 
Der Qnotus ? Antwort 15/3. 
5. Dividire 70077626 durch 1234. Was 
iſt der Theil ? Reip. 56799. 0 
6. Es hat ein Regiment Soldaten von 972.. 
Many zur Beute gleich unter fich zu vertheilen 
| en 85536. fl. Wieviel bekommt- ein 

Dam? Reip.38.fl. ' u 








> Galant ——— — — , 


4. Wie verfahre ich abet in der zweyten 
Art der unterfich ſubtrahirenden 


Diviſion 
General-Information. 


In der unterfih fubtrahirenden Divifien 
verfahre alfo : Crftlich fege Den Diviforem zur 
rechten’ und den Dividendum zur lincken Hand / 
mache fo dann zwiſchen dem -Divifore, Dividen- 
do und Quoto einen Unterſchieds · Strich), 
und befiehe (gleich wie in vorig » gemeiner Divi- 
ſion) wie offt der Divifor im Dividendo ent, 
halten iſt / und fo offt du felbigen befindeft/ fo. 
viel ſchreibe auſſer den Linterfchieds » Strich 
zum Quoto, multiplicire ſolchemnach mit der 

en Zahl des Quoti, alle Zahlen des 
iviforis von der rechten zur linchen Hand / fege 


5 ziehe 


106 ICh VI. Cap. von der Divifion, 
siehe nach gemeiner » oder Schul » Subtraccuot 
darunter eine Linie, und nimm alle Ziffern des 
multiplicirten Diviforis von denen dareb fie, 
benden Ziffern des Dividendi, und fege dei 
Reit gerade bey jeder abgegogenen Zahl unter ı 
wenn dieſes gefchehen fo gehe mit dem Divifors 
weiter / und beflehe abermahl wie offt der Divi- 
‚ for in dem Dividendo, um einen Grad meiter 
gegen die rechte Hand fortruckende, enthalten, 
n verfahre allerdings wie das erfte mahl / ſo 
lang’ biß im Dividendo keine Stelle mehr üb, 
rig und alfo die völlige Abtheil-und vervielfaͤl⸗ 
tigte Abziehung geſchehen iſt. Zum Erempel: 
Theile 719868. durch 2397 wieviel iſt Der 
uotus ⁊ J 
Diviſor Dividendus Quotus 
2139| 2719868 | 3012 


zir| | 
.. 236 





Unterricht: 

Allhier ſprich bey a : 230. in 719 hab ich 3 mal / 
dieſe 3 ſetze auſſer den —S — dem 
Unterſcheids⸗Strich / und multiplicire damit 

alle Zahlen des Diviſoris, von der rechten gegen 
en er 


I. Th. V Cap. vonder Diviſon. 107 
Der linden Hand alſo; fprich : z mal 9 fepnd 
271 von Diefen 27. ſchreibe die 7 unter die 9 Des 
Dividendi bey der lincken Hand / und mercke 
Die 2/fprich weiter: 3 mal 3 femd’gy und die erft- 
bebaltene z darzu / ſeynd 1 1/ von diefen 1 1. fchreis 


beabermahl ı neben vorige 7 zur lincken Hand 


unter die Zahl ı des Dividendi , und mercke die. 
andere / gehe mit der Multiplication weiter zur 
dritten Zahl des Diviforis und fprich : 3 mal 2 
ſeynd 6, und gemerchte ı Darzu ſeynd 7 / unter dies 
“ fer ſcreibe die Zahl 7 des Dividendi, mache eis 
wen Strich bey Das unterfchriebene Factum, 
und ziehe felbiges don denen darüber ftehenden 
Zahlen’ des Dividendi ab, fprechend : 7 von 9 
bleiben 2/ Diefe 2 fege unter Die abgezogene 7 / uns 
ter die Linie / umd fprichweiter : 1 von den obigen 
ı gehet auf / und 7 won Den obigen 7/ geben 
auch auf; C darfür tweiters ver Dei. Zahl Feine 
Nullen / weilen fie vor einer Zahl nichts bedeuten 
angefchrieben werden) ift alfd hiemit die erfte Di- 
vifion und Multiplication verrichtet. | 
Setze die nechfifolgende Zahl s / Bequemlich⸗ 
keit wegen / herunter zur 2/ ſo wirds 28. Weil 
aber der Diviſor 239. in 28. keinmal enthalten / 
ſo ſetze in Quoto eine Null, und hierauf aber⸗ 
mal Die obenſtehende folgende Zahl 6 herunter 
zu 8 / ſo wirds 286, in folchen Dıvidendo ſteckt 
239. einmahl / ſetze alſo 1 zum vorigen Quoto 
und ziehe Den Diviſorem, weil ihn 1 nicht mul- 
tiplicirt/ von 286 ab / bleiben 47. dazu ſetze die obe⸗ 
| ve 


108 | 1 zo. VI. Cap. vonder Divifien, 
te legte Zahl 8/ ift der Dividendus 478. Dacıtı | 
eckt der Divifor 2 mahl / ſehe alfo 2 zutm Quo 
to, multiplicire den Diviforem „mit 27 Formen 
478 1und gehet in Der fegten Subtraltion alle | 
auf. Und ift hiemit die unterſich zugleich. mul 
tiplicirte Abziehung verrichtet, — 
Aufgabenzur tibung. | 

1. Dividipe 700665 2 durch 5678, Wieviel iſt 
der Quatus? Reſp. 1234. 

2. Theile 70077622 dutch 56749, Fac. 1234. 
— nt — — — — 
3. Wie verfahre ich aber in der Dritten 

Art det Diviion mit dem Zerfaͤllen 





oder Zerlegen des Diviforis.? 


In der Dritten Att der Divifion,, in welcher 
der Divıfor quf die Abtheilung zerfället wird, 
—* du nach Unterſchied des Diviforis alſo ver⸗ 
ahren: | 


General-Information. 


A Wann der Divifor eine einfachesoder Fins 
ger» Zahl iſt / als 2. 3.4, 5. ſo brauchts Feines, 
Zerlegens; Iſt fie aber groß und laͤſſet fich in Fleir 
‚ here zerlegem als 9 in zmal 31 gin amal fo Ban 
m dieſe ree fat hr seem b * envund 
veito geſchwinder / aleichfam muitiplican- 
do unD Kaveinber gie dividiren. Zum Erem- 

Ä 8 pel: 


L eg" 


J. Th: V. Cap. won der Divifion, 708 


pel: &8 ii 2 3 4 6 3 mit 9 zu dividirenyfe - 
nehm ich vor 9, 3 mal ; und ſetze es alſo: ſ 


3. 23463 

3, 7821 
y—— — vo 
2607 | 


Syreche ſodann; 3 mal 7. (welche 7 ich glei 
unter 3. ſetze) ſeynd 21. bleibt 2. Die behalte hd 
Sim ı der, Reſt macht mit folgenden 4, 24. 
Sage 3 mal 3 ſeynd 24. geben auf ; und 8 fege 
herunter. Weiter 2 mal 3 ſeynd 6/gehet auch 
auf; 2 kommt unten im Quoto. Endlich ı 

mal 3 gehtauch auf; 1 ſteht unten. Bu 
Nun machs unten eben ſo / fage: 20 die feße 
alſobald unten) mal 3 ſeynd 6. bleibt von 7. 1. 
ehut mit folgenden 18. Weiter 3 mal 6 (die 
feß oleich herunter )feynd 18. geht auf. 3 in 2. o 
mal. Und endlich; mal 7 feynd 21. gehet auf, 

Diefe Divifion ift fehr bequem und burtig. .. 
. IL Iſt aber der Divifor ein gedoppekte Zahl 
fo wird felbiger in feine gehörige Theile’ woraus 
er durch die Multiplication gemacht iftv zerfäls 
let / wie droben pap. 33. 84. gelehret bat man 
num die Zahlen, fo denDiviforem'multiplican- 
do wieder herfür bringen, gefunden, fo dividirt 
man mit einer. von felbiger / den Dividendam, 
und durch Die andere den Quotum, ſo iſt die Di- 

vifion verrichtet. 


1. Exem⸗ 


110 1. Th. Vi. Cap. vonder Diviſion. 


1. Exempel. 


Durch 24 dividire 5616, was kommt auf einen 
— —— Theil? 


4 a 1404 

6 — on 

Anttvort, 234 kommt auf einen Theil 
Unterricht. 


Zertheile die 24. in 6 mal 4/ımd fahe mit den 
abeya an zu dividiren, fprechend : 4 ins babe 
ich ı malı von 5 bleibt 17 diefe ı nimm als 104 
zu der 6; werden 16, und ſprich: 4 in ı6hab ich 
4 malıvon 16 gehen aufs Dann. fprich weiter: 
4 in ı habe ich o mal, fege demnach eine zum 
Quoto , gehe mit dem Dividendo weiter und 
ſprich: 4 in 16 habeich 4 malı iſt demnach Der er« 
jteQuotus 1404. Unter Diefe 1404. ziehe eine 
Linie, ımd dividırefie durch Die andere Zahl des 
Dividendi, nemlich durch 6 / fprechende : 6 in 
14 habe ich 2 mal’ fehreibe Diefe genommene 2 uns 
ter die Linie und fprich : 2 mal 6 feynd 12 von 
14 bleiben 21 diefer Zahl 2 ſetze die Darauf folgen» 
de oim Dividendo bey ‚fprechende: & in 20 
habe ich 3 mal / die feße neben die 2 unter Die Linie / 
und ſprich: 3 mal 6 ſeynd 18/ von zo bleiben 27 
zu dieſem 2 nimm Die endlich im Dividendo fol⸗ 
gende 4.1 werden 241 fprich Demnach ; 6 m. 
ze x 24 


D . x 
BP. » 





⸗ 


— —— 


LTH.VI.Eap.vonderDivifon. 1 
Divi | 


24bab ich 4 mal / 4mal6 feind 24 bon 24 geben 
fs iſt alſo Der Theiloder Quotus; 234, 


1. Aufgab- 


Dividire 20412 dutch 36 wieviel kommt 
feinen Theil? m. 5663. 

Mann nahe ie or fü so daß 
er mio einfache Zahlen nicht kan zerfällt wers 
den ſo theile ihn in mehr ſoiche einfache Zahlen / 
in die ee kan getheilet werden / bi er gaͤntzlich 
aufgehet; und Die einfachen Zahlen den gedachten 


Diviorem muktiplicando tyieder ‚herfür brins 


gen! fodann Haft du an denenfelben Zahlen 
geſen die verlangten Inſtrumenta zum dıvi- 


ex. gr. u . 
Dur 216 dividire 41472] Bas kommt 
—. an zumQuoto? 
ractorer — | | 
a Be EEE 
Antwort 192 Quotus. 
Unterricht: 


Mhier Ban der Diyiſor als die 216 in unter, 


Khiedliche Zahlen zerfält werden. als in 8.9.3.7 
4.9619. 3. 31 9. 4.61 6, 6. 6. und ſo fort / 


nm atfo eine diefer Zerfälung welche du wiit / 
zum Erempel Die legte 6, 5, 6, dividige borgeger 
| bener 


13 1.C9.VI.Eap.vonder Divifion.. 
bener Lehr nach / den Dividendum 41472 

lich mit 6 fommende 69a. hinwiederum 
und Fommende 1152 abermal Durch Die 
6. ſo ift Die Divifion verzichtet und Der | 
sient 192, N 

2. Aufgab: 

Durch 292. dividite 41472. 2 
fommtzum Quoto?g. 216. - | 

Wann aber IV. der Divifor eine gedop 
oder Prim- (das ift aus der Mũtiplication 
. gemachte) Zahl iſt ale 13.17. 23. 29. 31. 
g1.&c. wovon pii und 12. gedacht worde 
zerfaͤllet man (der in der Multiplication r 
87. gegebenen Lehe nach) ſolchen Diviſor 
oder Doppelte Zahl in 2 oder mehr einfache 3 
len Die mit ſich felbft vermehrter / den Diva 
rem biß auf Eins / teniger oder mehr ) wi 
- herfür bringen, das überbleibend oder abgehen 
ſetzet man rechter Hand neben den Divifore! 
und bezeichnet den Excefs mit 1, den Defect n 
— und operirt mit den genommenen Zahl 
allerdings wie vorhin mit gleichen Theilern; d 
Excels oder Defect aber/ wird auf den. gangt 
Diviferem proportionist und Dem lebten pre 


duct bißm-Wberfluß lubtrahirt ı beym Abgan 
„aber addirt / als: Zum | 
Ev xempel 


I Durch 17. dividire 43 . 00 kommt zum 
Quoto? | u Di 


a 
7 


1. Tp.VI.Cap.vonder Divikan: | 18 | 
Exempel: 


Dividendus 17 Divilor 4352... 


' .. 
2Antwort 256 der Quotuc. 
Süßer zerfaͤlle erfifich den Diviſorem 17. in⸗ 
mals + ı1.theile ſodann die 43 52. ab durch die - 
erſten 4. kommende 1088, theile wieder ab durch 
Die zweyten %, endilich ſprich wegen enubrigen 
einen : 1. it Der 17de Theil: aus bean. Theiler / 
darusn nunım Den ı7denn Theil aus dam legtern 
Quoto 2721 ud ubducire feinen — 
16 von diefen 272. fü. bleibt im Reſt der techte 
Quotus der Divilion, nehmlich 256." 
Durch 19. dividite 2052. Was iſt der 
Quotus ? Antwort 108. | 
NB, Diefe Divifion mit denen Prim - Zahlen 
dt etivas mühfam und verdoppelt gleichfam die 
Operation, gibt auch a mann der 


114 LTh. VI. Cap. vonder Divifion. 

Dividendus in Prim - Zahlen beftehet , 
che ab r ift dahero nicht gewiſen folche 3 
zu gebrauchen ı fondern bloßalseme Cu 
nur zudem Ende allbier mit emem incom;| 
ten Dividendo gezeigt worden Damit ma 
. Bönne ı daß es auch moͤglich feye / eine Prirx 
zum dividıren zu zerfaͤllen und in Der Din 
mit folchen zerfällten Zahlen gu operiren. 











Beſchluß⸗Exemplum 
Der 4. Specierum, in welchem alle Sp 

DE fen fand: 7 
Von der Flucht Mahometis außs Me 
de Anno Chriſti 622. rechnen die Tür 
ihre Jahre / welche Fahre nur 354 T 
lang / und alfo um ı 1. Täge kuͤrtzer als 
Chriſten ihre Jahre find. Iſt demnach 
Stage: Das wievielſte Fahr die Türe 
seien wann die Chriſten ſchreib 
1708? 


/ 


Subter 


| 
| ‚ 
|  LTH VI. Cop. vonder Dirifen, tg 


17.08 3. 
| sub: da. \ ; Be on 
| mn: 1086 Ä Ei u Bu u 


Antwort das TTS abe hen di 
| (Tuͤrcken. 


| J Unterricht oo | 


I. Subtrahire das 62 ⸗ „den dem jetzigen Jahr 
iyvb. bleiben 10 £ 
? oc dieſes Refiduum mitdenen IE 
| — tue welchorin Tuͤrckiſches Zahr Finger 
rag — I 11946. 
ud ee ae m mit der Zahl / wi ie 
Tuͤrciche Jabı/Täge hat / nehmli 


4 Addire den Quotu 33. zu obigem 
Refiduo 1086. fogibt die Summa die begehrte 
rwort / nehralich das 1119. Jahr. 

Diefes&pempei® » Rechnung habe aus Herrn 
Vitriario illuſtrato angeführet / ift 


| aim fich ſelbſt wohl Beh: Alein a 






116 1. Th. VL, ‚VI. Cap. vo vonder Diviion, 
Türdi he Fahr über 3542 4 Tägeı ——— 3= u 
denund 48 Minuten in ſich hält. Deß 
Fr Shrek) ſo offt der ee fe so X 

Minuten fic) belaufft ae Taı alt; einſchalten : 
ſodann iht Fahr si It; folglich 7 1 
ein ordinari Jahr des Tuͤrcken nem 10 T 
und BA Minuten ürhee it al alß unfer Julianif, 
Johr /ſo 365 Taͤge / zSt Ari 
hältıund Fa 1n32 Fahren un hen 
aniſches al ech wondert mi feinen ai 

als Einnen beyde nicht wohl nad) gange 
Bu en geocn einander abgemeſſen 
en in geoflen Sunmnen. Ep 


. CAP. V. 


N 4 


u 


u) my 


ses eeuneunanstetunangn 


h 

} CAPp. VII. 

k _ Proba der Bier - 
| SPECIERUM, - 
1. Welches feynd. dann die beften 
. . Proben / wornach diefe hievor gelehrten 

| bier Rechnungs⸗Ahrten probitet 
werden? . 
Die gewſſeſten und beſten Proben ſeynd/ 
| 





ret wird ı als: 5 
1. Additio .). wird [ * 1, Subtra£tion, 
2.Subtraltio 1! probirt ! 2. Addition. ° 
3. Multipl, | durch %. 3.Divifion. 
4.Divißo, die | 4. Muitipucatis. 


2. Mewird die Addition durch die Snbua- 
ction probir 

Die Addition wird durch die Subtraction als 
ſo probirt: Ziehe von der addirten einigen Sum⸗ 
ma / wiederum alle Partes oder ‚Doften ſo du ad- 

ditt din diefe einige Sum̃am gebracht haſt / nach 
einander ab / mann dann alle addirte Poſten von 
der Summa abgezogenfepnd / und nichts übrig 
bleibt; auch nichts abgehet / ſo iſt die Addition 
chufehlbar vecht gemacht. v.gr. J 


03 Summa 


wan eine Species durch Die andere probi” 


. 
‘ 


| 
| 


— " 


vv. 


y 





„ muß nothwendig folgen 
Sum̃a Io mann ich alle Diefe adkdir 
a. 672 fen / F von der Gi 
Reſt | I 
I5I, Pros 
Reſt Be 
.. 0.8334 
Ref - --- 
‚NB, Noch viel Bürger aber Ban die Addi 
probirt werden / waũ man die Zahl⸗Re 


von der lincken Hand anfangend / zuſam 
addirt / und die Summam auf einmal 

. „ber darunter ſtehenden Summa abnim 
und alfo biß zum Ende derer Zahl⸗Rei 
„oder Poſten fort fähret / biß alles aufgeh 


u 
08 
VO 


Iſt aber unrecht addirt worden / ſo zeiget die 

ruck Addition und darauf al a ae 
ben Sebler im Uberſchuß oder Abgang gleich / 
welcher Reihe er ſtecke / welches die font üblich. 
Ahrten der Proben nicht zu thun ve 


vo 


3. W 
% 


er 


nn Beru.Specien, | Ai9 


| EEE? — — —— — 
3. Wie wird die Subtraktion. Bucc die 
Addition probitt? 





atlfs probirt: Addireden Reſt zu dem Subtras 
‚Eborey Eoint inder Summa der Subtrahendus, 
fü .ibenfalls recht ſubtrahirt / als: 
8765 Subtrahendus,. . 
“ 2234 Subtractor. 0 
7531 Refiduum - r 
765 Aroba aber rSobtrchendis, 
eine Dee andern 
er pi? —* 8 der Reſt zur adgesogenen 
3cH gethan / die vorige na geben muß, 


ei Subtra&ion wird dur) die Addition - - 


4: Wie ford die Multiplicatiop dutch, Die | 


Divifion probirt? 
Die Multiplication wird Durch dit Divifion 


alfo probirt; Dividire dag Factum durch den 


M ultiplicatorem , Tommt im Quoto der Mul- 


tiplicandas ‚feift die Multiplication zecht ge» 


macht ; Dder dividise gedachtesFa&tum, durch 


den Multiplicandum, kommt im Quotienten 


der Multiplicator , ſo iſt glochfalls Di Multis 
plication juſt / zum Exempel: J 
234 Multiplicandus 
24 4 Mulüplicator 


3 5 N N . u ur“ 


FR8 
—5 Factum $8 76 I 234 Maliplican 
»iaplenron. 2004 dus | 


ei 2 
— D4  ; 


Vom 


J pa 


4 


nd LTH. Ynngegisenbeteeh | | 


a Y2.3 

oder das Factum EB Y6 124 Multplica® 
QurchdenMulti- 344, tor. 

plicandum. . -4$ 
NB. Wann abet inder Multipfication einR 
darein genommen worden / fo muß es in d 
Diviſion roieberüberbleiben / is; 

or _6. 


E Multiplicandus 12 344678 78 
9 


F —— 11 Se 108 . 
Y 
. EHI FI g 9 Quotus. 
Bu BAs87 8 
5. Wie wird die Divifion durch die 


Multplication probirt? 
a Divifion wird durch die Multiplicatic 


I alſo probirt: Multiplicire den Quotienten n 


"Dem Diviſore / kommt in Facto der Dividendi 
foift die a a als zum Erempel; ; 


33 
Dividendus er ye\ 234 Quotit. 
Divifor 2444 24 Divifor, 
vH) 936 
IE. Eu 
5616 Dividendus. 
= Wbohl 


— der 4 Specierum. = 121 u 

Wobey zu merden: daß mannin der Divifion 

etwas überblieben, folches in Der Multiphcation 

alweg bey Dermehrung deſſelben Grads mit 
addit werden muͤſſe / v.gr. 


EEK 
FESEI\ 1704 


15369 


6. Kan man .die Species Arithmetices ſon⸗ 
ſten auf Feinerlen Ahrt und Weiſe 
probiren? | 


Ach ja / man kan wol dieSpecies Arithmeti- .- 
ces auf andere Weiſen / nemlich mit 377/97 1 1 
oder andern beliebigen Zahlen / dem alten gemei⸗ 
nen Gebrauch nach probiren. Es iſt aber von 
dieſen Prob» Zahlen und deren Demonſtration 
zu wiſſen Daß wann aus Unachtfamkeit oder - 

hung, etwann.eine Summa verfeßet/ und 

pumm Erempela5.ber 54. Oder 27.007 72.gefchries 
ben wird / einfolglicd, das Exempel falich gemachet 

iſt Doch gleichwohl — heraus 

kommt / weßwegen ich ſolche Proben zwar/ dem 

en Herkommen nad), anfügen jedoch die 
vorgehenden zum unfehlbaren Gebrauch vor dieſe 

recommendiren wollen. 


H95 Wie 


a 
. 


22  L1TH. vn. Cap. von der Proba 


7, Wie probite ich die erfteSpeciem, net 
lich die Addition Durch Die gemeldte "Probs 
Zablen ? . 


Die Addition probire ich durch Die Pr 
gahlen; und 9.fubtrahendo der extraben 
urch 7.und ı». aber dividendo: Ich divic 
erftlich jede addırte Pot mit der genommei 
Prob» Zahl ab / und fege jedesmahl den let 
Reſt neben beyr und ninnm auch vondiefem I 
die Prob⸗Zahl / ( ſo fern fie darinn enthalten iſt 
dann nimm ich auch von der Summa der ad 
ten Zahlen / fo offt es geſchehen kan / ſolche “Prı 
re ſeynd aun beyde Reſt einander glei 
d iſt in der Addition recht operirt / ale; 
Prob durch | 
- 3Subtr. 7Div 98ubtr. 11D 
IS us 


Nr ’ 
| o  123l4 12316 123|2 
894 3, 
765 6lc 


° eis 8493 849 

olo 765|2|4 76sloto_ 765 
1782 lo ı782 |4 1782 lo 1782 lc 
‚Demontftratio diefer Prob. 
Der Grund diefer Proben folget ER 











aus: Weilen die Summa alle addırte 

len in eine Zahl verfaffet / und alfo bie unte 
re einige Summa ſo viel in ihr haͤlt / als gll 
addirte Poften / ſo muß nothivendig —* 


Zn EEE BEER: — 


 Ducchgehender Abnehmung der Probzahl/ - 
der Reſt aller addirten Theile fo viel ſeyn / 


als der Heft der Summa. 


.Wie probire ich Subtractionem durch 
⸗ dergleichen Prob⸗ahlen 
Die Subtraction probiye ich durch 
iefe "Prob » Zahlen alſo: 

Ich dividıre erffich mit der genommenen 
—— /7. oder 11. obgelehrter maſſen / erſt⸗ 
lich den Subtractorem und ſetze den lebten Reſt 
rechter Hand neben bey über Die Linie; zwehtens 
dividire ich auch mit gedachter Prob⸗ aah das 
Refiduum, und fege ebenfalls das legt uͤberblei⸗ 
benbeneben felben unter die Linie, Daß beyde Reſt 
unterinander zuftchen kommen; drittens nimm 
sch auch dividendo den letzten Reit vomSubira- 
hendo; wann nun diefer Reſt des Subtrahendi 

Summa der beyden addırten Reſten (des 
Subtra£toriswndRefidui) gleich iſt / ſo iſt eben» 
fals recht operirtttr. 
NB. Mit 3. und 9. aber darff ich eben nicht di- 

videndo, fondern bloß fubtrahendo oder ex- 
trahendo aus denen Poſten fo wohl als der 

Summ die ProbsZahlen nehmen / das iſt / ich 

nehme aus jeder Poſt 3. oder 9. heraus , fo offt 

ich kan ohne michandie Ordnung zu binden - - 
welches eben Das Refiduum faffet / als obich 
Ä dividiyt hätte / als; a 


J | Prob 


t 
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Probduch 
3 Subtr. 7Dm. 9Subtr. 1 
— NL & 
6789 67399 6789 678 
s321lılo 4321[2[5 4321[1l3 432 
2468,2{0 2468[416 2468[2[l3 246 


Demonttration dieſer Pro 


Weilen der Subtra&tor und das 
duum, den Subtrahendum addendo Id 
herfuͤr bringen / und alfo zufammen eb 
viel als felbiger ſeynd / fo muß nothlve 
nach Abziehung einer genommenen 
gahfivon einem ſovil ivievomandern 

eiben. | 


9, Wie probire ich Multiplicationem Di 
dergleichen Prob ⸗Zahlen ? 

- Die Multiplication probire ich durch 
Prob⸗Zahlen alſo: Mache ich bey die Mult 
cation ein t/ nimm darnach / vorgelehrter ma 
die Prob⸗Zahl aus dem Multiplicando und 
dem Multiplicatore, als nus den beyden Zah 

ſo miteinander ſeynd multiplicirt worden / 
beyde Reſt recht⸗ und lincker Hand in das Cre 
2. Nimm ich auch die Prob» Zahl aus dem | 
cto, und fege den Reſt unten in das Ereig 
Zu = multi; 


⸗ der 4. Speignäut Bu 125 


multiplicire ich bepdel gegeneinander überfir 


hende Reſt als des Multiplicandiund Multi. 
oris, und nimm gleichsfalls die Prob⸗Zahl 
8, und fihreibe den Reſt auch unten ing 
Ereus; Sind nun bepde untere Neftegleichrfoift 


recht multiplicirt / ale; 


Prob durch · 
140324 # L J I, 9 - $ 
4 0lo 314 so 2/6 
71296 7 N —— 
Al lo sis olo ı]ı 
34567776 | Te 
Demonſtratio diefer Prob : 
Beil die Zahl und das Mahl oder der 
Multiplieandus UN® Multiplicator nf ein- 
ander vermehrter juſt ſoviel als das 
Factum bringen muͤſſen / fo folget / da 
nach abgenommener Probe / beyder Reſt 
dem ze der Summa ebenfalls gleich 
ſeyn muß. ur J u 


10. Wie probite ich endlich Divifionem 


Zahlen eben wie Die Multiplication, nemlich al⸗ | 


durch gemeldte Probs Zahlen? 
-Die Divifion probire ich durch diefe Probs 


v 


— ’ 


- 


‚Is ıT. VIL.E vönbepProba ‚der 4. Spedierun 
: kb mache bey der Divifion ein t ı nim 
die Prob» Zahlen aus dem Divifore 

aus dem Quotienten ı ſche den Reſt / (gleit 
in der Multiplication) gegen einander üb 
Creutz / multiplicire dieſe zween Reſte mite 
der / und ziehe = ne et und —* 


Diviſion d falls 
) bie Dt ae u 





G 


Ckrur VIII. 


RESOLUTIO J 


REDUGTIO 


Anterſchiedlicher Forten eis 
nes ee Naonbe / 
| Gerd 


} —8 
Von allichen Multiplicatio &Di- 


vifio der unterfchiedlichen Sorten 
will genennet fen. 


RE: 


138 I.Tpeil.VIIL Cap. von der Relolution 


 RESOLUTION 
" De... \ 

u. Aufloſung 

a "Sorten 


Wrünge) PDiae un und Sewehe / in 

1. Bas lehret die — oder 9 
fung unterſchiedlicher Sorten? 

€ Refelution oder Yufich 


esse Sorten € als Deimger 
Sewicht Zahl und 1 Bet ) —2 — /r 






u plicando, aus 


5 gro 
machen/oder die groſſen Sara in ihre! 


-.  sder Heine Sorten bringen, 





2. Wie macht man durch Die Multi 
“tion oder Vie ang wo.a ‚aus groſſen E 


Die g coffen Sorten mach man nal 

Man — erſtlich di — 

ihrem nechſten Werth h oder q ehe der ( 
enden Eleineren begehrten Ener diefe 
m vermehret man abermal mit 

nern Valuta , und Diefes biß zu der verla 

kleinſten Sorte ſo erfcheinen ſolchemnach 

wiſſen begehrte kleine Sorten. 

1 


—* 


1.Ch, x C. von Redultion der Sorteg. - 729 
 REDUCTION 
Ä Oder 


Einfuͤhrung 


Unterſchidlicher Sorten von Püns. 


‚sel Mag und Gewicht in ihr 


1214 Fa 


1. Vas lehret die Reduction oder Wieder» ⸗ 


bringung unterfihiedficher Sorten? 


Je Reduktion oder Wiederbringung 
A) unterfehiediich 






Abtheilung ı ang Eleinen Sorten groffe? 





begehrt/ kommendes hinwiederum in Die 


b 


de ehrt gder Wechſel / fü Man zu 
ad 


usder erlangten Sorten / ſo erfeheinen ſol⸗ 
alle Sorten eben in der Auffteigung / 


— in der Reſolution abſteigend be⸗ 


J. Erem⸗ 


- 
5 a 
> * . 
J 
A u 
? . 


er ae ae ne 
ewicht / und Zeit / lehret di - 

videndo aus kleinen Sorten / groſſe Sorten ma⸗⸗ 
hen /oder viele kleine Sorten zum gantzen bringen. 


2. Wie macht man durch die Divikion oder 


Die kleinen Sorten macht man alſo zu groſſen: 
Nan theilet erſtlich Die kleinſte Sorte durch ihren 


ere oder gröfte Valuta, und alſo durch die 


Er 


130 * I. Xh. VIII. C. vom Refolutionder Sort 
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Erempel Erſter Ahrt von Muͤntz 
152. fl. wieviel haben fie Kreutzer und Pfe 
| 152 fl. | 
| “60 GWerth derfl. gegent 
Antwort 9120kr. | 
0 4 Werth derkr. geges 
Antwort 36480 Pfennige. | 
Muttiplicire die ı52.fl. mit dem Wer 
nechſt kleinern Sorte als 60 / ſo erfiheinen 
reutzer / dieſe 9120, Er. verveilfaͤltige ab 





mit dem nechſt kleinen Werth ale 4.DL. / 


ſweinen auch die Pfemnige / nehmlich 3648 
Erſter Art Aufgaben von 


1. 176Thaler Saͤchſiſcher Wehrung 
guten Groſchen. Wieviel haben ſie Groſch 
Pfennige? Facit 4224. Groſchen 50688. 
22. 189 Gulden wieviel haben ſie Gro⸗ 
Kreutzor und Pfennige ? den Gulden z 
Kapſer Groſchen » den Grofchen }ı 
Kreuger ı den Kreußer zu 4. Pfennigen. 
- 3780. Groſchen / 11340. Kr. und 45 360.5 
3. 45 2. Reichsthal. in fpecie, wieviel f 
en‘ Kreuger und Pfennige? den T 
3.30. °dagenı den Batzen zu 4. Kreutzer 
RKreutzor zu 4. Pfennige gerechnet. 


» 


Av. IX. Cap. von Redußtion der Sorten. 19. 
Erempel Erſter Ahrt von Muͤntze 
36480. Pfennige / wie viel machen ſie Kreutzer 
en eutzer 


| Ä 2 —— 

2848 Me iso vw... 
444444 1.1.7. Zee BE 
end zu Kreußern / Eomimende 91 ar 
hinwiderum dividendo in 60, zufl. ſo kommen 
aus ME 9210. Kreußern r 152. fl. als die ber 


Erſter Art Aufgaben von . 
Münge N. 
1. 50688. Pf. wieviel machen fie gute Grow 


ſchen / und Thaler» Antwort 176. Thaler. 


| 2. 45360. Pfennige / wieviel machen fie Kreu⸗ 

ger / Groſchen und Gulden? Antwort. 11340, 
Kreuger / 2780. Brofchen / oder 189. Gul⸗ 
pen. Ä = | 


| 
3. 216960; Pfenni ei wieriel machen ſie 
Kreuter / Batzen und Thale zu 2. fl. ? Antwort 
54240, Sreußes / 13,560. Batzen / 452. Tha⸗ 

5 92 438640. 


Pa | 


Fa 


1232 LTh. VNI. C. von Refolution der Sor 
hen een — — 


— —— — — 


4. 92. Gulden wieviel haben fie Kreut 
eller ſchwatzer Muͤntze den Gulden 
r. den Ar. zu 7. Heller gerechnet? 
$. 147. Gulden wieviel haben fie &: 

und Pfennige ſchwartzer Münge ) den € 

zu 7. Schillingen? den Schilling zu 30. 

nigeh gerechnet. . . 

6234. Mare Hamburger Wehru 
vlel ſeynds Schilling und Pfennige —* 

Marck zu 16. Schilling / den Schilling 

Pfennigen gerechnet. on 

- 3. Zt fonften in der Refolvii 
mancherley Muͤntze / Maß / Gewich 

nichts mehr zu beobachten? 

Dieſes iſt noch in gedachter Refolution 

nnterſchiedlichen Sorten oder Benemun 

beobachten: daß / mann auſſer denen 

Sorten ı noch kleinere darbey vorhanden, 

in der Vielfaͤltigung ihrer Muͤntze oder 

Nahmen or ui gleich Anfangs zu 








orpdentlichen Grad muͤſſen addirt oder einge 


fen an * —* en E 

nige zu Pfennigen / ‚einfache zu einfächen / 

fache zu zehenfachen ꝛc j 

| Exempel zweyter Ahrt. 
1398. Silber Cronen und 90. Kreutzer / w 

haben ſie Kreutzer / Pfennige und Heller 


1.E9. X C. von-Reduionder Sorten. 133 
4. 38640. Heller ſchwartzer Muͤntze / wieviel 
machen fie Kreutzer und Gulden? Facit 552» 
Kreitzer / oder 92. fl. u 
$. 30870. — ſchwartzer Muͤntze / wie⸗ 
viei machen ſie Schilliage und Gulden? Antwort 
1029. Schillinge / oder 147. Gulden. 
6. 44928. Pfennige 7 wieviel machen fie 
Schilinge und Mar Luͤbiſch? Facit 3744 
Schilnge / oder 234 Marck Luͤbiſchh. 











Iſt ſonſten in der Reducirung 
mancherlen Muͤntze ec. nichts mehr zu 
beobachten? 
Diefes iſt noch in erwehnter Reduktion derer 
unterfchiedlichen Benenungenin Sorten zubeob» 
achte: daß wañ in der Multiplication liche eins 
| ze Sorten der Münge / —— Oemichtn, des 
| nengangen addirt oder eingefchloffen worden / ſel⸗ 
bige darzu addirte Stücke / diefes Orts in ber 
 Divifionaffiwege wider überbleiben muͤſſen ı wie 
nachfolgendes Srempel bezeuget ld: — 


Exempel ʒweyter Ahrt. | 
1566480. Heller wie viel machen ſie Kreutzer und 
Silder Cronen? 3* | y 

.n . 3 ‘ - 8 


2 
. 


gg — —— — — — — — 


134, LE.VII, E.von Refolufion? der Sort 

Silber Cronen 1398:fr.90. 

Die Silber Crone hat 140Kreutzer 
76ö | 

1398 _ 

Antwort 1958 10Kreutzer 

4 u _ 

Antwort 783240 Pfennige . 

oo. 2 Ä 

Antwort 2566480 Heller 


| | Unterricht: 

_ Mache erftlich die 1398. Silber Eror 

"140. multiplicando:zu Kreußern ı und 
‚ Diego. Kreutzer darzu, die Summa der 8 
als 198101 hinwiderum mit 4. zu Pfen 
und felbig kommende 783 240. Pfennige m 
Hellern ı fd erſcheinen auch 1566430. Hel 
Die begehrte Antiwort. 


Aufgaben zweyter Arth. 


1, 2136. Genueſer Cronen / 20. Sr 


| 2 Kreutzer und 2. Pfennige wieviel haben ſi 


ſchen / Kreutzer und Pfennige? Die Ge 
Trone zu sg. Groſchen gerechnet?Antiv. ı ı 
Groſchen / 352502. Kr. 1410010, Pfenn 
WVom Getreyd⸗Maß. 
2.27. Schaff / 14. Vierling ı UM 
wieviel haben fie Bierlinge und Drehen ? 5 
446. Vierlinge 893. Megen, "Das &d 


| LXb. IX. €. van Redußion der Sorten. 133— 
SCCC. C. 

| rseusa. 184248 d. ısglıofe 3 

7 


xx 


8 = 

733870 Kreußer, fac. 139% Sil⸗ 
FEHHAB . ber Eronen und go. 
- GE = 
Unterricht. 
Nache erſtlich die 1566480. Keller durch 2. 
dividendo zu ‘Pfennigen’ fo dann Be 
783240. Pfennige hinwiederum durch 4. zu Kreu⸗ 
hernund endlich Die 195810. Kreutzer durch 149. 
zu Silber⸗Cronen / ſo kommen 1398. Silber 
Eronen ı und bleiben 90. Kreutzer / als welche 
keine Silber⸗Crone außtragen. 

Aufgaben zweyter Arth. 
1, 14106010. Pfenninge / wieviel machen ſie 


Kreutzer / Groſchen und Genueſer Cronen? 
Amwort 352502. Kreuger 117500. Groſchen / 


. oder 2136. Genueſet Cronen / 20. Groſchen 2- 
Kreutzer und 1. Pfennig. u 


Vom Getreydt⸗Maß. u 
2. 893. Metzen / wieviel machen fie Vierlinge 


— - or 


16 1. Th. VM. C. von Refolutionder Sor 
16. Vierlingen / und den Vierling zu 2. ° 
gerechnet. = 5 Bu 
3. 54. Schaff / 3. Meß / 3. Vierling , ı 
tze / wieviel ſeynds Meß, Zierunee und SD 
Das Schaff zu. Meß / das Meß zu. 4. 
 lingen, und den Dierling zu 2. Mesen ger 
Anttoort 219. Meß / 879. Wierling ı 
Metzen. 
4. Vom Haber⸗Maß. 
4. 23. Schaff / 2. Meß / . Vierlinge He 
wieviel ſeynds Meß / Vierlinge und 8 
Das Schaff Habern zu 4. Meß/ das M 
7. Firnngen und den Vierling zu 2. Metz 
rechnet. Antwort 94. Meß / 663. Vie 
1326. Metzen. u 
5 36. Schaff/ 3. Meß / 12. Meben Ha 
wieyiel ſeyndg Meß und Metzen / das Sch 
4. Meß ı das Meß zu 14. Megen ? Ant 
147. Meß12070.Megen. | 


6: 45% Ever, und 44. Köpff Oberlän 
ı Wein zu 88. Köpffen, wievie ſeynds Koͤpffe 
ar Antwort 4004. Koöpffe oder Sc 
ESeeiidl. 
7. 34. Berg⸗Eymer und 64. Koͤpffe / mie 
ſeynds Kaͤpffe und Ceidf? Den SS Eyn 


zu 68. Koͤpffen gerechnet, Antwort 5776. Koͤp 
11552. Seidl. DEE 
2 | 8,2 


t x 
nn - ’ 


LTH. 1X. „Cap, Don Redußirn der Gore 237 
und Sal ?. Antwort 27. Schaf , 4 Vier⸗ 
| mom 1.Megen: 

. 1759. Meben / wieviel machen fie Vier⸗ — 
| Inge Meß und Schaf? Das Schaff zu 4. 
. Meß? Antwort 879. Bierlinger219. Me 1 oder 
5 Echaff / 3. Merz. Dierling 1. Mehen. 


Vom Haber ⸗ Maß. 


4 vn kaufft einer nach und nach an Haben 

. Mesen ı wieviel machen fie Vierlinge / 

Bm und & daft ? Antwort 663. Bierlinge, 94». 
ie * 23. Schaff / 2. Meß und 5. Vier⸗ | 


ei 2070. Metzen / wieviel ſeynds Meß und 
def! nme Dep. Meß/ oder 3%, Sa | 
| 
| 


Dem Getränk. Maß. 


6. ot Seidl / wieviel machen ſie Koͤpff und 

r Epmer ? Antwort 4004. Koͤpffe/ | 

‚ der gs Eymer und 44. Röpffe, | 

nf: 11553. Seidl y wieviel wachen fie ve Röpffe. | 
Bes” Comer ?Antnort 57768 yffe / der 
— und 64. Köpff e. | 

| | BE Ä 
, IE 8377 


* LE. VM. C. von Refelutionder Sor Sor 


29. (gemeine) Eymer (264 54. Kopf 
— / wieviel ſeynds Koͤp und ( 
—* 1888. Koͤpffen / 3776. Seidl. 


— Vom Papier. 

42. Ballnı 5. Ri / 10. Buͤcher 
ſeynds Riß / Buͤcher und Boͤgen? H 
Balln 10. Rie ı das Rieß 20. Vuͤch 
Buch *8 (NB. wentger 
recht.) Antwort Bar. Riß / 8510. 2; 
2127 so Bögen. 

| Ton Sal. 
10 247. Pfund —— 

linge und Scheuben? Das Pfund zu 8. 
lingen / den Schillingzu 3o- "Spenden ger 
_ Antwort 1976. Schillinge / 59280. Sche 


Vonm Silber⸗Gewicht. 
31. Marck / 3. Loht / 2. Duintl. € 
wierlel fonds —2 Quintlein und P 
Gewicht? Die Marck zu 16. Loht / das 
4. Quimtlein / das Duntlein zu 4. Pfenni⸗ 
wicht. Antwort 499: Loht / 1998. Du 
7992. Pfemn ¶ Sewiht. | 
Ä on der Zeit, - / 
m Ban unfer liebfter HErr und H 
Eſus Ehriſtus / wie einige meynen / a! 
er Welt gelebt hat / 33. Jahr / 3. 
9. Taͤge und 18. od grsg: ' 
| e Augenbich gelebet B 
| NO 


a 
_ETHIX. Cap. von Redußtion 2 der Sorten. 1.19 


8. 3776. Seidlimvieviel machenfie fie Fipffe - 
‚ger ? Antwort 1888. of oder 29. 
 Emmeund 32. Köpfe. = 


om Yapier. 2. 
9. 212750. Bögen ı wievielmachenfie Bir 
cher / Riß und Balin? Antwort 85 10. Bücher / 
4/ . Riß / ader 42. Balln / x5. Riß und 10 Buͤcher. 


Von Sualtz. | 
io, 9280. Scheuben Salß ı wieviel mas 


— und Pfund? Antwort 1976. | 
ge / 247. Pfund, 


Dom. 1 Eier, Gemich., 


IL 1992. fenriig s Gewicht , telebiel ma⸗ | 
chen ſie Kuintlein / Loht und Marck? Antwort 
1998 Quintlein / 499. Loht / oder zi. Marck 
3. Loht und 2. Quintlein. 


Bon der Zeit. 


„12. Der Heyland aller enſhen Zeus 

Chriſtus / hat in feiner Menfchheit allhier gewan⸗ 

deltund gefebet 23268026263. Augenblid ; Iſt 

hjieraus die Frag: wieviel er Stunden / Tiger - 
Monath und Jahꝛe ge gelebet hat? Antwort 290538. 
Stunden / 12105. Taͤge / 43 2. Monath / und d als 
ſogantzen Alters 33. Jahre / 3: Monathe 9. Tür 
und 18, Stund “r 


v . 
„ . 
. ” J 
.s 
’ NB 
“ - 
1] ® 
‘ 1 
[2 . - 
B 
. . 
« * ” x 
j . 


NB. Gemein tveg wird das Jahr v 
Monate / und der Monat vor 30. Täge 9 
men ı diefes macht aber nur 360.‘ 
das Fahr dagegen hat 365. Taͤge; 
man aber das Jahr vor 13 Monate; uni 
Monat vorg. Wochen / ober 28. Täge t 
fomadıt esjuft 52. Wochen oder 364. ‘ 
folchernnach mache diefes Srempelalfo: 
‘plicire die 33. Fahre mit 13, und nimm 
Monate mit darzur fommende 432. Mona 
vielfäkige mit 28/ und nimme Die 9. Täg 
zu / die heraus gefofnene 1 2705. QTäge maı 
24. zu Stunden / und nimm bey der 4.die & 
beyder 2.die 1. von den obigen Stunden I 
die Summa nun der Stunden ı ale ne 
290538. mache mit 80086. (dann die € 
foviel Augenbick) zu Augenblicken / ſo kom 
die Frag: Wieviel macht des HErrn Chri 
ter Cals33. Jahr ı 3. Monat ı 9. Täg u 

Stunden J Augenblick ? Die Antını 

23268026268. Augenblick. 





c⸗ 





1.7. 1X, C. von Reduflionder, Sorten. 14% 


NB. Wann man esaber noch genauer rechnen . 
wolte ı fo müfte auch der. dreyhundert fünff und 
fehgigfte Tag / item die 5. Stunden / und 49. 
Minuten jedes Jahrs dazu gethan werden 

Und biemit fehlüffe ich die Refolution und Re- 
duttion. der Sorten 5 Dierechte und praltis 
alifhe Multiplication & Divifion in Sor⸗ 
tm oder / folget in des Zweyten Theils oten Ca⸗ 

pitelpag. 49. & fequent./ worauf mich 
piemitbaiehe. 


. 


2 — Cop-vondem 
| Carur x, 


Bondem - 


ALGORITHM(C 


)der denen vier Jonunas⸗ Ar 


Gebrochnen Zahlen. 


Iſts auch) nutzlich und der 
efvehet/ in gebrochnen Zahlen et 
gu laboriren / und fowol die Jugend 
auch erwachſene Perſonen in: folcher 
‚ssinformiren ? 

A / es — nutzlich / und bezeuget di 
liche Erfahrung, daß diejenigen Sc 
ren, ſo im Anfang ihres Arıthmet 

tudij, die ‘Brüche wol gelernet / vor an 
ederen unwiſſend / im Rechnen einen fon 
en Bortheil haben, darum fülche allhier 
dothdurfft ſollen tractiret werden. 

Was ſeynd gebrochene ahlen ] 

H werden ſie gefchrieben? + 

Gebrochene — Theile oder S 
nes. gantzen / und werden mit zwo Zal 
ner oben / der andern unten / geſchrieben, 
it einem Sreichlein unerfchieden/ alszy eir 
v / 3/ zwey Drittheil / / drey Viertheil / x 


uw” 


bie See en een, ee en WERE 


Algorithmo in mo.in gebrochenen Sahlen. 13 
obere Zahl wird genennt Ber. Zehler / weil 


folche zehlet / wieviel Theiledeß gangen verhandeny 
die untere, der Nemer / wird darum alſo benah⸗ 





met / mweilfelbewennet / in, wieviel Felldas gante u | 


getheiletioder was vor Zel⸗⸗ Kon 


Drittheil /Viertheil — 5 und fo fort... 
3. Wie vierleren db ſeynd der 


Der Brüche, * in denen Sr eciebus vo 
kommen / und — ch zu ereignen en / ſend w | 
gemein fiebenerlen Gattung : 0 

1. Gemeinere Brüche, in denen der Zehler Blei . 
ner iſt als der Nenner / welche täglich von Denen . - 
uf ‚und Handels» Leuten im Kauffen und 

Verkauffen gebraucht werden v.gra.4ä3ı5 &c. 


EI, Brüche einm gangen gleich / alwo der Zeh⸗ 


ler ſo groß iſt ale der Porenne. ex.gr. 214,5. &c, 
1; Brüche / allwo der Zehler gröfler iſt als 

be een zum Exempel $ı 21 ii ae meihe 

ſich öfters in Summirung der Brüche zei⸗ 


gen / und durch ihren Renner müffen dividirt 
and zu Gantzen gemacht + ‚der Reſt aber dabey 


Bruchwei t werden. 
IV A nemlich das Gan⸗ 


zzze mit dem Bruch vermiſcht ft. v. gr. in vorher⸗ 


1 Erempeln 137137147 &c. meiche ihren 
tſyrung aus der Divifion haben / als; a 


' 1 
® f} - “ 
. & x _ _ 
\.- ' ' 


u 


144__R.TP.X. Cap. vondenen2 sonne 
I: 9 
4C1ı:.9 (1 ca 


$- 4 

V. Brüche von» und.aus Bruͤchen y als 
3. Atem hon aus? Sc. welche fuͤrnemli 

Aſtronomi und Mathematici aan 
1 a ——— 
Unordentliche Bruͤche . als: & 


a vermiſchte BAR 
153. Item 23...4 Item 335 &c. 


Was ift Haubtfächliches bey d 
| 4 Bruͤchen zu mercken vonnaͤthen? 
Bey denen Bruͤchen ſeynd vornemlichen € 
| cidentia sder Zufaͤlle / fo flettige in Denen 
vorlommen / au erlernen und- wohl 

men Fenvonnäthen, BE 





LITH. XL Eap. Contralio der Brüche, t F 
Carur XL- 


Welches ift dann das Erſte Acci- 
dens FreBlionuningbet dere Zufall 


Dos Erfe Accidens, Oder der Erſte Zufall der 


Bruͤche ift 


| - 


CONTRACTIO- 


Sufaenmmerpiehun g der Brüche, 
2, Bas ft Contradlio ob 1 Fuſammenze⸗ 


Contractio ok tehung der Bruͤ⸗ 
che iftı wann man einen Bruch / der mit etlichen 
componirten Zahlen gefchrieben ift / durch einen 
Maximum Communem Diviforem, in einen 


Bruch mit menig Ziffern / und alſo in feine kleinſte 


MMenſur hringet. 
3. Was iſt der Masimue Communi⸗ Di- 


Maximus CommunisDivifor, det der groͤ⸗ 
ſte gemeine Dividirer / iſt die jenige Zahl, ſo einen 


Btruch / in componirten Zahlen beſtehend / 


durch die Divißon contrahiret abbreviiret oder 
wiammenziehet., 
.. ce, . 4. Wa⸗ 


146 I. 5. xl. Cap. von Lrfindung 


4. Warum foitd et Maximus Com 
 Divifor genennt? 
Maximus oder der Groͤſte / wird er da 
nennt, weiln allein der Maximus vder 
den groſſen Bruch auf einmal zum kleinſte 
trahiren 2 
„ Communis, oder Gemein wird er.g 
weil er. ſo wohl den Zahler ale Nenner go 
ren muß, daßnichtsüberbleibt.. 

_ _Divifor oder Theiler wird er genennt / 
Hunt ift / Den groſſen Bruch. durch dag. Di 
zu verjüngen oder zuſammen zu jiehen. 
5. Wie findet man aber den Ma 
| Communem-Diviforem’? 
Den Maximum Communem Divi 
oder gemeinen größten Teiker findet man! 
beharrliche Divifion gif: Man divid 
Nenner‘ des Bruchs durch feinen Zeh 
het Die Divifion gerade auf / ſo iſt eben De 
des Bruchs Maximus Com. Dixiſo 
aber die Diviſion deg Nemers in. de 
nicht gleich auf / fo dividist man fo fort (d 
tos ungeachtet ) mit. dem Reſt den Diviſ 
fang biß die Divifion exakte aufgehet ı | 
nun / oder der Divifor, ſo zulegt alſo divic 
es aufgehet / iſt der geſuchte Maximus M 
vifor, ſo den groͤſten gemachten Bruch 
mahl in feine kleinſte Menſur oder | 

Bruch contrahigen Fan. v.gr. 
I. 


z des gröften gemeinen Aufpebers, \ 17 | 
1. Erempel. 


e den gröften gi ıdirer zu de 
2 NT dividir ich den Penner X 


28 G@ 


I% x 
Walen mn 14 die 28. alſo dividiren / da nichts 
Im Reit bleibe : ; ſo iſt 14 Mäx.Com. pn on 
der gemeine ie A dem Bruch 4. 


Waher wird a dr — Max. Com. 
Div. fon? Antw, * 


chen / fo dividir ich den Nenner 
des —— 24. durch feinen Zehler / ais 20 / 


241 1 allhier blaben 4 übers 


7% 

| Der wegen div dividir ich durch 4. den Zehlet 20 

Tr | geweften” an Veh alſo: 

| 5. nun dieſe 4 die 20 aufge⸗ 

| d De an! ſo ſeynd fie zu dem 
Maximus Communis 


Dr Pe m — "Com. Bivit a: 


Fr A | | 
Suche zu dem a den größe h Di . 

Ä e ivi⸗ 
‚dies / welcher wird es ſeyn? Antwort 4. 


vo \ 


x u cæ Ode 
| 3.&rempel: -, - 
- Schfelle zu dem Bruch „iz den groͤ 
meinen Divedirer —3 —* 


Pehler als Penner aufheben, und alfa cc 
ren oder zuſammen ziehen konne 


3 


SE 
72468] 2. Weien hier 831 
3872 bleiben fodivid) reiche 
vorgeweſten Diviſo 


—7 — 47 
durch di ee . 0 | 
Zuͤmahlen nun ! ice 331. aufgehend di 
on find fie zum vorgegebenen Bruch M 
mus Communis Diwilor, 
” m 3: Aufgab: . 

Welche Zahl ai zu dem “Bruch 229. : 

‚ ximus Communis Diviforfeyn? —** 


4. Aufgab: 
„ 62270208 


Welhe Zahl wir zu den Brud FTIR 5 


Maximus Communs Divifor ‚fon ! ; Rı 
3880976, | 


\ _ oo: 
. t - 


d 


2 Contriondee Bele)  up 
6. Kan nun alſo zu allen Briichen 


ein Maximus Communis. Divifor geſum⸗- 
den, und einfoglich ale Bruͤche e lie Ä 
werden? 
' Nein / es kan nit ſchlechthin zu allen⸗ fon» 
dern nur zu Denen componirten oder gemachten 
Bruͤchen ein Maximus Communıs Divifor 
| gefunden » und mur, wie oben gedacht / Die com- 
ponirten ‘Brüche erkleinert werden. Ä 


7. Bas iR Die Liefache daß man nicht ab 
) le Brüche Durch einenMax.Com, Diviſ. 
| erkleinern fan! ? 


DeeUrſache / warum man nicht Ber Bruͤche ers 
** kan / iſt dieſe / weilen nicht alle Bruͤche 
aus componirten / oder dureh die Multıplica- 
| tion gemachten ⸗ſondern zum Theil bereits ſchon 
in denen kleinſten und cöntrahirten Prim - Zah⸗ 
= fen —* l und alſo vorhin ſchon Gontrahirt | 


Ä 8. — erfenmeichaber' ob ein Bruch 
ſchoñ inden kleinſten⸗ und Prim - Zahlenbes 
. ſtehet ? oder ſich noch durch den Max. 
Com. Div. contrahiren 
laͤſſet? 
Dabey erkennet mans / mann die widerholte 
viviſion zuletzt nicht aufgehet / ſondera 1. uͤnerlaͤß 
Me welches ein unfehlbares Zeichen iſt/ bob ſel⸗ 


Xxcæp. vonde 

biger Bruch ſchon in feinen kleinſten Prim - & 
len befteher. v. gr. Ich folle u 33 einen Maxim 
c —eSS— en füchen. 


I; iniege üt überbleibende I. jeigen an 1, 
de Zahlen des Bruchs 


geneinander. P 
| er ı und alfo nicht mehr Eleiner 

ndern ſchon contrahirt ſeynd. zu mad 
9. Wie geſchiehet dann nun die Contralt 
.. mit dem gefundenen Maximo Commun 
| Divifore? 

Die Contrattio oder emichu 
nes Bruchs geſch ſchiehet ed die Dividirung 
-  Behlersund Nenners des vorgegebenen Bru 

in den Max. Com. Divilorem, v,gr. 


1. Exempel. 


„36 ſolle vorige3$. durch den ge denen M 

durch Deng —E— 

bet alfo: 
I (14 Mix. Com: Div. 

14 Cı4 iſt 14] hab ich fım 

g zus ma in H bab ich m 

kun alſo die 3$inz contrahirt / und ift Daher 
aeben ſo viel als u. 

A 


% 
Li 


Contraftion der 1 Beh, I 


1. Aufgab: — 


Drirth was contrahirt man vorige 3} zum 
Beinen Bruch ? Antwort: durchs. inf. 
2. Exempel: N 


Be wird vori ater Bruch / al nehme 
‚Deffelben gefundenen Maximum 
Com,Div, contrabirt und aufgehoben ? Ant⸗ 
wort al: 
(4, Max. Com. Div. 


201 5 in 20] 
as Kin aa 1006 ich —* 
udiß dahero 33 in Heinen —8 
2. Aufgab: 
Be kon 3% in conitrahirten Zahlen? Ant 





3. Erempel. 
roman ich Bf durch den gefunde, 


ien MaximumCommunem Divif.in bie klein⸗ 
fe Zahl? — | 


84 Ant⸗ 


N 


Op Ch Xl.Cap.vonder | 


Anttvort alfo ; 


4 
8 de Zu 
ö —311 des erEleinnerten 
Bru 6, 


|: 


3. Aufgab: 


In was contrahirf man 135 ? Antwort | 
17 in Pe 


2270208 
n was contrahirt man — 
% 386875 


#5 
nes ir5 der 
3 


| mortinä} vig. pag. 148. & Acci 1% v0 


ductio der Gantzen und Bruͤche. 


Ob ein Bruch recht contrahirt oder al 


hoben ſey / probire wie folgt: 

Nimm 9 (oder eine andere beliebige | 
Zahl ) aus allen vier Zahlen, und 

l, Setze die reftivende Probs Zahl au 


Stern, omerkteineten Bruchs 3 Zehler mr in 


Wincke LA. 

IL, Vom Nenner zum ßB. 
IM. Aus dem Facit vom Zehler zum 

ud IV, vom Nenner zumD, 
Multipiicire Die..obern zwo Probe 
chin miteinander} ziehe darvon die Prob⸗ 


und fhreibe den Reſt daraus auf das Mittel 

| des Creutzes. 

Vl. Deßglächen multiplicire auch die untere 
wo Proben miteinander / die Prob Daraus ſetze 
unter das Mittel des Creutzes. Wann nun eine, 
Vrvob⸗Zahl der andern gleich iſt / ſo iſt der kleinere 
tu recht. Oder multiplicire den groͤſten 
undkleinſten Bruch Creutz⸗ weiß ı fo muß aus bees 
' den Theilen einerley Product fommen. v.gr: 


3288 0 kr 
19864] 3  AolsD 
B 16440| 63636 
| Prob durch 7 0 
| f 
| 9864| 3 aı|sd 
16440] 7. balʒe 


10 Giht es hierinnen weiters keinen Bor» 

theil um nicht alle Zahlen contrahiren 

- 3 doͤrffen? 
By denen Bruͤchen die ſowol im Zehler ald Nenner 
. Rule haben, hat man Diefen Bortheil ; wann Die des 
 Reldtengahlen derſelden Brüche gegeneinander umge: 
Maße oderbrim⸗ Zahlen feundsfo darff man nur ſchlecht⸗ 
Ben dmZeler ſo vrelNullen abkuͤrtzen als dem Neñer / dat 
. Arige aher iſt ſchon Diecontrahirte Zahl/ v. gr. 

| 1. Grempel! .- 
Ih ſolle contrahiren +8, fo Fürge ich nur bey» 
ullen mif.einem Strichlein alſo gegeneinan⸗ 
Ve: 0b4;3,f0 bleibt Hund ift alſo ſchon concrahirt. 
Zu Ks: Auf 


154 1.TH. A. a von derCoutraiion. 


SS Aufgab: 
| Wie werden Ts s flechthin erkl erlleinert ⸗ 2 


2. Erempel: 

Wieviel werdin 135% nach Abkuͤrtzun· 
Nullen? Antwort „8:55 der 7E 

Dabey iftzu beobachten / —8 wann gleic 
ten mehr Nullen als oben / oder oben meh 
unten / man nicht oben eine / und unten zwe FAR 
-  sben zwey / und unten eine o. abluͤrtzen / 
oben foviel alsunten concellirenoder durchſ 
chen muͤſſe / v. gr. 


2. Aufgab 
Wieviel ſeynt 334 Eleinften Zahlı 
Antwort 35. 
ann aber nach Abkuͤrtung der Nullen 
annoch vorhandene Zahlen componirt waͤr 
muß man ſie / ohngedchtet ſchon die. Nullen c 
gekuͤrtzt worden / noch contrahiren / v. gr. 


man anne —— — o o 


| . Erempel, 
2355 / wie werden fie contrahirt? 


Antwort nt | 5 
Unkerriche: : 
Kuͤrtze erſtlichen oben und unten beyde Nulle 
ab / die verbleibende z% ze. erEleinere mit 4 inf 
iſtz verrichtet. 


gab. 
ne Wevie A in ‚m Beinefen Zahlen? 
CAP. 


3 Brüche it: D 


1. Theile XII, Cap. Invent. Com, Denon, 1ss | 


Car. II. *M 


1. Welches iſt ba „siwente Acci- 


Das zweyte Accidens oder her zweyte Zufaß 
iſt: Die v 


Erfindung. 
)es 


D 


Communis Denominatoris, Ä 


& 

MinimiCom. Divıdui ‚ oderdes allgemei⸗ 
nen Nenners / und des allgemeinen Hein» 
ſten Nemers / über unterfchiedlicher 
Bruͤche unterſchiedene 
Nemer. 


2. Was iſt Communis Denominator? 


Communis Denominator oder der gemeine 


Nrienmer iſt der / welcher durch die gemeine Mul- 
tiplication aller vorgegebenen "Brüche zum ges 


meinen Penner gemacht wird / und dahero wie⸗ 
derum allen einzelen Nenner gemein iſt / und ſich 


durch jeden inſonderheit exa & dividiren laͤſt. 


vgr. 


I. Er em⸗ 


156 | 1. Theils XI. Cap von 


UL _ 7 


1I1. pel. J 


Es wird über die Inner / 6. 10. 11, und 15. 
der allgemeine Nenner verlangt / welcher wird 
es ſeyn? | - 

u 6 


10. 11. 13 — 
10 | 1 
. 60 æ- 
660 — 
Antwort ggoo der gemeine Nenner. 
Unterricht: 


Multiplicire (ſo behaͤnd es ſeyn kan) ale vorge⸗ 
gebene Zahlen aiſo miteinander: Sprich 6 mal 
. 10. ſeynd 6o / mit 11. hinter/oder für ſich mul- 
 tiplicirtz gibt 660. dieſe mit 15 auch hinter ſich 
vervierfältige/ und die Producta addirt / geben‘ 
"9900 ale den gefüchten gemeinen Nenner und 
ale wird durchgehends der gemeine Penner mit 

Multiplication aller Nenner gefunden. 


| . Aufgab: | 

Es wird über 2. 3. 4 6.8. 12. 16. und 24. 
der gemeige Nenner zu füchen begehrt’ welcher 
wird es ſehn? Antwort 5303416. 


Divıduus? ! | 
Minimus Com. Divi. feu Denominat oder 
der gemeine Bleinfte Theiler oder Nenner / iſt 
ichfallg ein ſolcher allgemeiner » jedoch viel klei⸗ 
er Nenner / denn jener / der fich-doch Durch alle 
bergegebene Nenner aufgehend dividiren läffet, 
4 Vordurch wird denn diefer allgemeine 
Heinfte Theiler welche compendieufer 
und in wenigern Zahlen beftebet dann 
jener gemacht und gefun⸗ 
en? 


Drurch vorhergehende Contrahirung derer je⸗ 


I rn Behlen woraus er ſolle gemacht werden, . 


7 8, Vie contrabife ich) dann nun der vor⸗ 
gegebenen Brüche Nenner ı daß ich den alls 
gemeinen Eleinften Jiennerbrüber 
befomme? 


Die Comtraktion aller vorgegebenen Brühe 
' ee sum allgemeinen Feinsten Nenner ger 


Durch folgende 4. General - Regeln. 
Die Erſte General· Regel. 


Wann alle vorgegebene Bruͤche eines Ge⸗ 
lechts oder Nenners find, v. gr. lauter Vierd⸗ 
tbeil / Fünfftheil / Sechstheil TO. ſo ift derſelbe 

\ Nennet allbereit ſchon der gemeine Efeinfie Nen⸗ 
| | J ner 


__Erfidungdeslenften liemner. 
3. Was iſt aber der Minimus Communis 


156‘ . Theil XL, Cap. von Pefindung 

ner / und dörffen nur alle Nenner bißan einen 

cancellirt / und einer vor den Eleinften Nenner 

behalten werden. 3. Ex. 5 
Exempel: | 

Es toird der allgemeine Heinfte Nenuer von 
zıztzund +begehret / welcher wirds ſey? 

Unterricht: 

Schreibe vor dich hin alle Bruͤche / und durch⸗ 
ſtreiche alle Nenner biß an einen / ſelbig gelaſſe⸗ 
ner Nenner bleibt ſo dann vor den allgemeinen 
kleinſten Nennreee. z 
Welcher if & wars und 5 der. allgemeine 

Pleinfte Nenner? Antwort 9. | 3 
Zwehte General⸗Regel. 

Weiche Nenner von den vorgegebenen Bruͤ⸗ 
chen ſich in einander exactè dividiren laſſen / 
werden auch / weil fie in Denen andern beſchloſ⸗ 
ſen ſeynd / durchſtrichen und ausgeloͤſcht. | 

ECErxempel: 
Welche Zahlen ſeynd unter nachfolgenden 
Nennern in einander enthalten? als 
13 7 12% 
u: er 


\ 





Antwort 


| _deeBleinfienYiennere, __ 19 
| Antwort 6. 8. und 12. denn fie fennd alle Dieyin 
der Zahl 24. beſchloſſen umd enthalten / und da⸗ 
rum werden ſie auch ſammentlich durchſtrichen. 
Aufgab: J 
Welche Zahlen ſeynd unter nachfolgen⸗ 
den Nennern in einander enthalten / als 
| 
| 
| 
| 





% 


= 
« 


7 * — "und Antwort 3 und 4 ſeynd 
in densund Sbefhloffen. _ - | 
Diedritte General-Kegel. - 
‚Aus denen jenig befindenden Nennern / die 
durch einen en hai Divil, gegeneinänder. 
Bönnen contrahirt werden / contrahirt man eis 
nen ( git gleich weicher beliebt) in eine kleinere 
Bahl. ex. gr, Bu J 
Exempel: a 
In vorig » erſteren Exempel ſeynd noch vers 


blieben 16 und 24 / wie wird von beyden eine. 
Baht, durch den Maxim. Com, Divif. erfleis 
net : tl 


Antwortalo: ꝛ oder alfo 

8. Max, Com. Div, 8. Max, Combiv, 
F8 — AN. 
wa 


302 2 Er 
Unter, 


” 


160 A. Cheil xil. Cap. von der 
Unterricht: u 
“ Suche erftlich der 7 Pag. 146. gegebenen Let 
nad) / den Maximum Cemmunem —ã 
iſt 8. und mit dieſen 8. dividire unter beyden Za 
len( als 16. und 24. ) eine / Die die beliebt / ſchreihe 
den Quotiemen drunter / und cancellire Die di- 
vicdirte Jah fo iſts wie daB Exempeb zeiget / 


0000, Yufgab: | | 
In vorig Erfter Aufgab ſeynd diefe 3. Zahlen, 
als nemlich 5. 6. und 8. verblieben / wie wird ds 
ne Diefer Zahlen Duuch einen Maximum Com- 
munem Diviſ. ertleiner? J 
6. Was Al Hieben ſonderliches zu 

u mercken? J 
Bey Contrahrung xwey er Zahlen iſt vornem⸗ 
lich dieſes zu mercken: Daß ob es ſchon (beſchrie⸗ 


bener Lehre nach) gleich gilt / welche Zahl man 
aus denen vor nen contrahiren will; Je⸗ 


‚doch diejenige Zahl’, ſo ſchon einmal contrahirt 


worden / ſich nicht mehr contrahiren laͤſſet / auch 
da es thunlich wäre / yleichwohlen nicht mehr 
contrahiset werden muͤſſe / v. gr. 
Zgiſchen 12. und 18. als. gegebenen zweyen 
Nennern ficher die. BF* 
N cvor 


a 
Pr 
Pr 
„ 
.ı 


© . . v4 


| grfndungdssHi Plönfenv Nennere _. u 
—— —— — ECK 
Contrattio. nach der ? [Contrattio nach der _ 





erften ge weyten Arth. 

16. Max „Com. — — 

uPr\ 

au, |%2 Be 

Ä 2 |. er vu 3. > | J 

3 36. Minimus! 46 Minimug .- 

| Gom.Dene-', Com, Den .. 
 minator, j 1. wminator. 

— 


Abier in Allhier in der wey⸗ 
55 Hr 12 | tem Arthprich: 6 in 8 
"hab ich 2 mal / und thue hab ich drey mal / und 
12aus /multipliciꝛe hie thue —B 
18 wit? / ſo kommt 36/ cite dann: die 12 mil | 
als der Min.Commu- | 3,fofommt 36, ais der‘ 
nis Divid: NB. Sol rechte Min. Commu-' 
gem nach Tunten in|mis Dividendus, und- 
dieſet erſten Manier die kunten : ebenfalls die 
2in 13. noch wol auf- } 3 in ı 2. nochmals 2 
sehen ı und blieb afein geben hen und. blied zz al» 
 18Communis Deno- |Tein CommaunisDeno-, 

' minser, ‚. Iminator, ° 
Apereswäre fs dann Feiner vonbeeden / als rs 

- md 12. Communis Dividendus ‚ derſich 
den andern aufgehend ——— angefe . 
—— wech 8/ noch 18 durch 12 exatte 
laſſen St alſo F Sache ſchon A 


‚ 
. ' 
ı x 
. 


168 ° 1heil XxI. Cap. vonder - | 

nn man von bepden vrgegebenen 
en. oder Nennern einen contrahirt/ und kora⸗ 
mendes mit dem andern multipliciret hat. - 


2. Aufgab. 
Contrahire 48und 72/welcher ift hierüber der 
—— gro eDı Dividirersund eigenen klein⸗ 
| ort 24. der oͤſte Dividirer / 
— 144 der allgerheine einfte r. 











Die vierdte General Regel. 


— — Nenner / fo nach der Contractĩon 
. wach uͤbrig / und gegen Die andern Prim - Zahlen/ 
und dahero nicht hu zu conttahiren ſeynd / muͤſſen 
felgends in ſich felbft multipliciret werden / Das 
—— Senne ur dem Id Se andern 
ei ner 
ale aufgehend dividiren laſſen ı ex. ge. 


| 3. Frempel: | 
„ns fa che Baht iſt folgender “Brüche der 
allgemeine Nenne 


| ni allein 3. cancellir und 
ji: 2 * —— Prim - Zahlen inein⸗ 
| — une | 
Ant?” Commanis Denominator, 


8. auf: 


| und 


— — — — ——— — — 





3. — 


Bee Zahl it über ie Iienae- 1 18 und | 


nehme ine} enner?' 4 
4. Erempel: 


| iftüber und —* J 
Bestie ‚eine Zahl ift iw gi 


us Communis Div, ? 





Bm 
Fa 12 J 
Pr Mini Com. Divid 


—* 


Defiche PR, welche Zahlen BER " 


Prim - oder componirt ſeyn / das iſt / welche ge⸗ 

r koͤñnen erkleinert werden ; Allhier bes 
ſich die 14 und 24 / und dann auch die 15 
24 —**— componirt / derowegen 
coat Die 24. gege 14 2mi2/die 15 


——— 24 durch3 in 5. multip. 


Mas am. Din t 


* g und 12 ineinander, ſo zeigt das Far 
en Min, Com. nem⸗ 
Br. 


u LICH XII, Cap.vonder n 
4. Aufgab: 


SBievieliftäber ıı. 16. und 22 der mi 
we Bleineite Hreuner ? Anttoort 176... algr 


Bus iſt in der Contra&ion ſonderiche 
? zu beobachten ? 


" Ser Contraßtion it dieſes abfonderiichgi 
beobachten: Daß. man allzeit wol zufeben muifk, 
Diejenigen Zahlen / ſo fich gegen einander con 
trahiyen laſſen / auffs kleinſte zu contrabigen, 
dann wo dieſes nicht obſervirt wird / fü wird aus 
der Contraction fein lHeinſter⸗ ſondern nur cn 
kleiner gemeint Nenner / ſo ra in fo fern nidt 


ſch jedoch aber gleichwol viel weitiaͤu 
und in der Addition ‚Subtrattion und Di 


ion der Bruͤche / mehr multiplicigeng und 
Dividirens verurſachet v.gr 
57 Erempe: | 
. "Bee aber ale: 





inet 480 gend Bleinfter 
Dennet. 
Dann 





VWelcher iſt ya denen Nennern: 10. 14. s und 


Inventio Dehominatorib,. ı - 05 
Darum weil geifchen - 
durch 3.132. und 24. der gröfte 
koͤnnen amen / 





4. Aufgab:ꝛ: 


————— 


Nemer? Ansteort,der allgemeine Nenner ſſt 


nzIäder allgemeine Hleinfte Nenner aber 420, 


m 


6. Exempel. | 
Ren / was für eine Zahl ft über die Nenner 


8.18.12. 14. U0d.20, der allgemeine » und all- 


gemeine tleinſte Nennet? Antwort 483840. iſt 


der allgemeine » und ‚hingegen 2520 der allges 
08 8 


mein kleinſte Nenner. 
8 8 12 14 20 ee 
144 u » 
238 a 
"1728 RE | “ Fa ’ 
12 | | 
24192 


FE — 

20o⸗gemeiner Nenner ohne Contra- 
ion da alle Penner nachein⸗ 

ander vervirt aͤttiget werden. 





⸗ 
* 


3 4 


366 


_LEpells xu. nme 


; 





> — > 
1 
4 ı2 a „8 
| | * 
— Nemer / cd. 
— — den Max- Com, Div.} 
Feinsten, nestich 6. durch — w 


— 08. mag oh 14 durch 2 


endich zod Au grcontr von 





De ı Te TE 
” (u 7 i 


. „gemeine Meinfte Nenner 


Dieſes ift in obgedachten 
Carl —* —— Kalt fractio 
num das 63. ae 


= 


" Inseatie ——— 42 
BL 6. Aufgab: 
zu denen Nennern 
und 24. den allgemeinen 10, 14, 16. 20 
Hanf Senne ımele eben ne 
1075200, der geimeineLumd 1680, 
der allgemeine Bleine Siem 


£4 Car. 


i 10. 1.Epehlexun.d ap. von der thetslue 
7 CApu rt XIII. 


1. Welches ift das Dritte Acci- 
.dens?.. 


Das Dritte Accidens oder der dritte Eu 
fall in denen Bruchen iſt 


RESOLUTIO 


 ” * 


. Aujfoſung u 
aue and Sorten der. Muͤntz / 
08 und Geroiche in Behr. u 


| 2% Was Ichret die Refolutio oder ſung 
der Sorten in Blruͤchen? Amon 

Je Reſolutiooder der Sorten 
in Bruͤchen / —**— fung einen jegli 
* en Bruch in feine gehörige Theile re- 

Ä Hlviren n ſolle. 
3. Wie —* dann die Opemtion Dir 
fer Aufloͤſung Deret Brüchen In begeht. | 


_ General-Information, - 


Die * Opeistien aus on J— 





— 


| ‚„eSoreen inBrihen. 15. 
| begehrte erkanntlich Sorten u machen’ geſchie⸗ 
gab: Man feet den Werth der begehrten. - 
© neben den Bruch / multiplicirt denfelben 
Bert) mit des Bruchs Zehler / und rheilet dag 
 Faltum durch den Nenner’ oder ( welches eines 
 M)mantbeitet den Werth des Gantzen durch 
den Nenner / und multiplicirt fommendis:mit 
dem Zehler. As: J 


1. Exempel von Muͤntz. 
ifl. wieviel ſeynds Kreutzer 
ä | 60 tr. tn EZ 





. . or $. Pe " ° ' “ \ 
y B 28 Antwort 50 kr. 
'e -. 66 . \ * 


J Unterricht. 1 
eeſtgegebener Lehre nach den Wehrt 
Na ya ale so. neben den Bruch / dick» 
' Säigedie so, mit dem Zehler als 5 Yımd Doms ° 
| 300 dividir durch den Vemer ci 





gaben. 
1- Ya # ft. C denfl.ä 20. gr.) wieviel ſeynds 


x.? Facit 18. gr. | no. 
| 2m fl. wieviel ſeynds Batzen? Antwort 
10. oh | 


nn gen. r ; pi -,. — . 
3 Item Js Water ẽ haſi.) wiebiel macheus J 
t.? Fac jokrr. ** | 


25 - "Don 


— 


Bon. — | 
4. Tem; Eymer Bier —* Kirk ? 


[.. a He ) Fac. ęc. 
Eymer O ea 88, 


—* ande Ri ’ Als 


6 


Von Getreyd. 
6, Item; Schaft Soc ic machens 


75 ? Fac.12 M 
A Sf: Haben Regensburger 
) wiediel ſeynds Metzen 





— 


' 4 — ich mich aber | wam 
Refolvigung der een in dee 
Divifion was uͤherbl 









——** Prim - Bobl (amt mögen Dive 
ſore dem ienten as ; 


am aber. d leer eine componirte 
) durch einen Max 


—— den Divs ore 
er — oder A anne bonnd 
in kleinere Sorten reſolviren / alb: 
2 — in Gewicht. 
3 Mund (a 32. u) tie fepnds: u | 
—* 217 Loth. 
2 


— —E a \ 
2 4 Fac. zu 20 
4 # 


- Unterricht: - .n 
erſich vor dich. bin die Zahl wieviel 


das a Loth hatınemilich 3 2/ multiplicire for 
2 mit des Bruchs Jehler / nemuch 


Dann die ke 32 
mit / und dividir dag Factum Durch den Nen⸗ 


ner nemlich Dürch die 3,f6 Eommen zu Eorhrumd 


bleibt 1 übers dieſes j fepe mit Dem Divifore 3 
zu diefen 23 Lothen bruchw weiß / ſo wird draus / 


ange 


s und iſt das Facıt gr 3. 


mCamæ / woe 
Ber zu 100, Pfund 


>» 


3 Erempel, on 


tberbleibenbe 
Ad erkleinert deegen dem 


ge 


4 
898 Fac. 524%. 
23 ser 


* 






Unterricht: : 

tiphieire / wie vor Die 6o Er. mit den. Zeh⸗ 
* —* ruchs / als 7 / und dividir das F fum, 
nemlich 420. Durch den Nenner als 8 fo, kom⸗ 
men zum Quotienten 52/ und bleiben 41 Die cr» 


-  Beinere gegen- dem Divifore (als ) Durch ſo 


- Tommt 4 Er. und if alfo das Facit, ſamt Den 
1 N 
2 Aufgabe 
21 34 eines toiebiel machens Batzen? ncwon 
— | 


4. Exempel: I 
In — das übergeblichett weiter 
md as; Peinaen Sorten sefolvi-_ 


vet wird. 
7 Center nei (ande Pfund / Lech⸗ 
a digewicht? | 
| gr ne EEE | Zu > 2 
I a - nl 32. 
joo' dag Fac Z f 52 
7388 » E Ä 


781 u. 3, Dr 
332 F. 27 doth ir PER: rvh digewiche. 
7 — — 7 | Ä 


Unter 


Pr Ze 


— der Sorten in Brücen, in 


. Unterricht: F 
Synch erfnich: der Centner hat 100, und 
Mbemit dem Zehler des vorgegebenen Bruchs 
A67 multipliciret / gibt 700 / und durch deu 
Nenner als 13, dividirt macht 53 Pfund / und 
tbteiben +3 Mund, et 
Weytens ſprich: Das Pf. hat-32. Loth / und 
mulüplicige abermal die 32. mit des uͤbergeblie⸗ 
ben Bruchs⸗Zehler / nemlich mit 1 / werden 
apa de theile Durch deſſelben Nenner / als 137 / 
Mtehumen'27 Loth und bleibt Loth. 
Drittens ſyrich: das Loch hat 16 dI gewicht / 
(dann 3, Loth beträgt Fein Quintl) und cheile fie . 
(wel Ens nicht muitiplicirt) indie 137 ofomy 
Bm di gewicht. ——— 
dufqgaben. 
1. 3’Mindy wieviel machens Loch / Quint / 


ingsund Heller» Gericht? Facit 24 Loth/ 
Sean 2.‘Pfenning- Gewicht und 3 Delker 


- ——— — — —— — — —— — ——— u 


N 


„2 1 Center / wieviel fegnde Pfund / Loth / 
Quie / Pfenning / und Hellse- Gericht? Fr 
. 2 57 Pfund / 28. Loth / 2, Quint / 2. Pfenning⸗ 
und tz Heller⸗Gewicht. A 


1.* 


w |— — — — — —r  — — 
[2 
. 


. @ 

178 _1.Cp. Kill. Cap. vondgg Reiolntio. 
. 3 eines Jahrs / wieviel machens Wochen / 
Taͤge / Stunden Dtinuten’Secanden/ und Ter- 


zen 3 Antryort 36 Wochen / 3. Taͤge / 13. Sum⸗ 
den 47. Minuten 14: Secunden und 245 Ter- 


5. Dienet Diefes Accidens oder 
dritter Zufgll der-Bräche nur allein bie, 
her zur Refolvirung der Sorten in 

oder Ban er fonf en and aud) porzu applicigt 


—* Ban nehft diekm In der Ragula de Tri 
und fonderlich in Denen Divifions - und Propor. 
tions - - Exemplis gebraucht » und folche Ex 
—* mit gutem Fundament und Be Ga 

a berechnet werden. v. Er in denen 

Exempeln. 
Exempel. sw 
die Frage a I N n 
zoll most eh 3, Di Diefer * 
A nur ſchlecht alſo: Mad 7 aus 36 

iten num der Zehler nicht — X, 
vidir ich gleich weg die 6 fl En Es 
riehtet / und und kocuni Das Facit a} 


A 3 
ass fl. Fac. un. 
s. —— 
Auf⸗ 










Auſgab: 

Er hat einer des Jahrs 40 M wieviel komm 
auf die Mache ? oder nad Die Regel zu fras 
| gen)wievieliftzsausgafl ? Fac. sie 





In benenProportions-Exemplis | 
wird dieſe Regel alſobpplicirt / waun 
| gefragt wird: 


V gt. a 


ren: 





1 Esißtinem jährlich 33 fl. Leh bedumgm, — 
be FA —8 —2 | 


* dient 5 ENUr 7. 
2 ers vor dieſt 7. Monat pro rata Lohn. 
geben müflen ?.oder ( weiches gleich iR) 12. 
a 
- er ſchlechthin alſo Proponisf: Nies 
el ſeynd fs aus 33. fl ? und et wie 


| fl. Eu G. | 
43327 
Monat vu 7 


rn 
das Fahr hat 12 Mon.21" par AFac 7 


m 





= 
Zehler / Darunter wieviel das Jahr Monat hat / 


‘ \ 
} * ” , ' er 
\ J Rn. 
. . *8 
. v Ä 
\ ® . % 


J Umicht: —, 
Sdreide für dich hin die 7 Monat als den 


+ 


a 
476 1.d xni Cap. vonder Refolutio&e, 
nemlich 12 / als Den Nenner; multiplicire ſo⸗ 


Danndie 33 fl. mit Dem Zehler (7) und das. 
Faetum 231 durch den enner 12/ — 
die Autwori 194 


j 
\ —8 
x , > 
. wo 


Es * einer san In und. dient ner: i) 
Monat / wieviel iſt man ihm pro rata temporis 


J zu sehen ſchadig ð Anuwon ifl. 





Oder 
| ra 21 fi mas Ef (diem nach) 
5. En?. Se on 
12 Pfund netto ſeynd 21 —S 
vie —* ſeynd 9 Pfund dnetto? | 
| Dder: u 
Von 12 Eentner 966 k Fuße ⸗ an 21 fl. 
wieviel von 9 Eentner? _ 


"Oder 
aus 21 wieviel made Krane! An—- 
„Wert 45. un: „he 





— 107. EEE 
Cae. XIV. B 
1. Welche⸗ MR das Vierdte | 


Das Dierbte "Accidens oder der 
Vierdte Fe da denen Bruͤ⸗ 


REDÜCTIO. 


Einführung 


Auerhand Sorten ber Ming 

Maß und Gewicht in die Bruͤche / und i 

| bin —*5 — daft dieſem Nen Accidente die 

u robe auf Die Erempla vorhergehenden 

| Dritten Aeciientis gemacht 
wir 


. Vas Ietet ie R io oder Einführ 
rung der Sonn Belchen‘ £ \ 

Ye Reduttio der Sorten in Brücen / 
leheet Die Heiden Sorten der Ding’ Dtap | 
und — Bruͤchen der n gröſerũ 


} 
| 
| 
| 





| Sorten 









” 


| 178_. LTHXWV.E. von ber Redußtion 
3.. Wie geichichet dann die Operation 
ann man Die ge ringen Sorten zu euchen 
a machen. 


General-Information. 


Die Operation , aus reſolvirten Theilen 
Bruͤche zu machen / geſchicht alſo: Dan ſetzet die 
dorgegebenen Sorten / als einen aehler mache 
ir n / wie gewaͤhnch lich. ein Unttsfchiedes 

in/und  febreibt Öakunter dene erth des 

[= felbig benennter Sotten ı erfieinere f6 

den Zehfer und Neger duch einen Max. 

* Com, Div:förem , und ſchreibet den heraus. 
| Fommenderi Bruch neben AD zur ruchten 

ſo iſts verrichtet. 


| 1. Exempel: | 
sol. Was Seen! füre einen Theil eines fl? 














— Ah hat so: 2Ahtwort? fl. 
Usgterriht,. 
"Schreibe gegebener Behrnadr ı vor dig 
die so. Fr. und darunterden Werth Bud ganten 
fl.nemlich 60 Er. kuͤrtze fodann bepp: Nelken abs 
fo — Die begehrten Theile des fl. ſtehen / nem⸗ 


“ N Ä  Aufga- 
.” * De 
0 . 


[4 
= m) = 


\ 


An gebrochenen Zablen. 179 
——— 


Aem 18. gr. was ſeynds vor ein Theil ei⸗ 
neh fr intwor eh. wm .. 

2. $tem 10 Basen ı aß machens vor einen 

3. Item 50 kr. was machens fuͤr einen Theil 






der Epmers ?' Aneworti 


6, Item / 12 Mesen; wasmachens vor einen 

Tui ans Spafis ? Antw. Schaf. -. 

7 3,40. Metzen Haberg / was machene 
dor einen Theil eines Schaffs? Antw. Schaff 


4. Wie verhalte sch mich aber / wenn it 
folder Reducirung der Sorten nebft denen 
danken. ae vorhanden - 


Bann bey denen zu reduciren-vongegebenen 
Sorten uch e ſeynd / ſo richte ſie erftlich 
alſo ein: vermehre Die gantzen mit des Bruchs 
Nemner rund addire darzu den Zehler / zweytens 
vermehre auch Den Werth Des gangen-mit. des 
Bruchs Nenner / und hehe Dann wie bißher / 

de Zahlen durch einen Max. Com. Diviſorem 
vegeneinander auf / ſo iſts verrchtet. 
Ma 2.Exem⸗ 


0 


u — IB. KIV. Cap.vowder Relißion 


3. Erxempel. 


213 Loth / was machens fuͤs einen ei⸗ 
pe en? Autwort: +3 tb» Theil 
Fe 32 


| 6 | s 

S#.( 2. *|ie. 
E hrelde vord * die eLoch / und gegen, 
über 32. Loth ı mache fiebepder Orthen gu Drit⸗ 
heilen und nimm bey Dehen 21 Lothen darzu⸗ 
kommen allbier bey Denen 213. a 64. 
Deittl / und ben Denen 32 Lothen 96. Drätl auf 
diefen beyden Zahlen füche Dusch die Pivifion 
den allgemeinen gröften Dividirer ı den befindeft 
| Du 33 1maiDiefen 32. erkleinere beyde Zablen des 
Deus (64 und 96) ſo erfiheinet die Antwert 


em 773 18. was ma en6 einen T | 

eines He Se fi gi 

. 2. $temg24 kr a8 eynd6 fi ein Theile 
nesfl? Amar if 

3. Item 


in gebrochenen Zahlen. ygr 
3. Stem 6% Basen. Was machen⸗ F einen 
7 fl? Free fl. 
—3 — 5337: B. Was ſeynds fürein Theil 
eines ent.  Anttoort 2, Cent 
$. 24. 80 3 / Quintl. 3. Wennig⸗ Gewicht / 
N) Hader ewicht. Was fepnds vor ein Theil, 
eines Pfunde? Facit 5 tb: 
6.57. %. 28. Loth 2. Duni 1. fennig- 
86 Heller⸗Gewicht. Was ſepnds 
Theil eines Ent. ? Facit Cent. 
w FKem / 36. 138 
| . Minuten / 14. Secunde und 235 Ter- 
zen. am Gas — Fe ein Theil eines Sahıs? 





2 Exempel. 
2: Mies machen fureinen Worch in 36 PR 
Autvert 





sfl. 
fl. (2 
27 36 
— 33 FR, Hast. 
ı2 180 


‚r 139 | ıs- ſ. fe die Ein ö 
771 


a Un— 


aͤge /13. Stun⸗ 


oder 
—— kein x Bein Ein? Facit 
? 


ag 1ı —— Gep- manı-ber-Beduftion 
Unterricht: 
Moltipliciedie 2 flmit 5, und nimm 

darzu 7 erden 12 / ſodann vervielfältige a de 
36. fl.mit s zund mache alſo aus 2; fl und sr 
‚pure 5 Theil ı kommen bey denen 27 fluie/ um 
‘ben denen 36 fl. 1807 diefe 180 dividire durch de 
12 als den MaximumCommunemDiviforem, 
ſo kommt die sefhchte Karten * a 
oder per Is. die E 


Aufgaben: m, 


Im 4858 was machen fie vor einen Al 
im 42.f1? Antwort Fu. 


tem *X en ſie vor einen T 
RT 194 flywa as mach ſi dei 


Einem ift des Be; 83; fl f Sohn bedungeni 
weil er nun das gonke abe ——— a 
wird er mit 19äfl. pro rata außgeza 

aufdie Frug; Wie long er Öhum in Sa 
Antroort y Yz 7 Saher oder 7. Monat. = 


ne J 1. # 


e 77 132 
er 


Ä 7 "Faditz, Jahr oder 7 Monat dat er gebiene- 
“ ; £ | ‚Unter 


fs 


IngebeodjenenZuhlm rar. 
Unterricht: 

Mache erftichdie 19; fl. mit Zunehmung der 

1, und Dann auch die 33. fl. mit 4. multı —* 
| do up puren erteilen, dividir fp dan das 
| ba Fe 2 — —— 
"actum der ı IE 
77 ſund ſuche alfo den ya Com. Div! der iſt 
II mit dieſen 11. erkleinere anjetzt Die 77 als 
. den Zehler in 7. und die 332 als den Nenner in 
12 — 7 und 12 feße Bruchweiß / die ſeind fü» 
dann, eines Jahrs / ober 7 Monat und ſo lang 

hat er ſervirt. 


: 


8. 
NOT Roicı as machen fie vor nen Br in 21. 
Ex antert fl. oder es hätte einer vor feine 
des Jahrs 21.fl. einjunchmen gehabt» 
man hat ihn abervor der Zeit mit 153 fl. —8 
| et. Iſt act die Frag: Wie lang 
J er gedienet habe? Antw. Jahre. 








3 1.Chell ——— 
Carur XV. 
I. Zeihes ME bas Shnfte 

Das Fünffte Accidens, oder det 
fünffte Zufallin denen Bruchen iſt: | 

. 2 K 
.. „REDUCTION 


J De 
Bruͤche 


Von⸗und aus Bruͤchen zu einfa 
chen Bruͤchen. 

e. Wie macht man Bruͤche von Bruͤchen 
zu einfachen Bruͤchen 


- Generäl- Information. 


An fchreibet beyde Bruͤche neben einan⸗ 
der / multiplicirt die Zehler mit den Zeh⸗ 
lern und die Nenner mit Den Nennern / 


Due racta Bruch / weiß / fo iſte verrichel 
1. Exrempel in Bruͤch von Bruͤchen. 


Wieviel ſeynd von 7? 
3 malz ſind :Soderz. 






r \ 


Unter 


Ä in Weiden, ug 

"Multiple m: — 
tiplicire / wie erſt gelehret / er 
als 2 und 3 / und dann beyde Nenner / als 3 und 
mit einander / kommende H erPleinere Durch 6 / 

5 aſheiner die begehrte Antwort / nemlich fl. 

1. Aufgab: 

dung Wa⸗ machen fie bor einen einfachen 


— — — — - 


Su Auwon 3800 er 


_ — — — ——— 





man — aus 
Jeem / wieviel iſt von? aus Antwort ie 
2 

imal z mal Facit & | oder ya. 

Unterricht: 
AMnltiplicire alle 3 Zehler / werden 2 / und 
Alle 3 Nenner miteinander / werden 40/ ſchreibe 
deſe beyde Facta Bruch⸗weiß / als S./ und ers 


kleinere fie beyde mit 2 gegeneinander / fo iſts ver⸗ 
richtet / und die ee u 


Aufgab: \ 
Mn wieviel —2—— sven 7 Ant⸗ 


aber möchte man fengen: Worzu Dies 
net dieſer Unrath oder wo werden Dies 

fe Brüche wol gebraucht ? | 
Antwort: Wer mit Vormundſchafften und 
Erbtheilungen zu jun, um — — 2 — 


mo mg 


186 __LED.RV.Cap.vonderefuhion __ 
Wiſſenſchafft hat / wird genugfam bezeigen und 
: D — Sudung der 
Bruͤche oder Theile van» und aus Theilen / die 
Erbfchafftlichen Theilungen nicht ordentlich noch 
richtig Fönnen vollzogen oder entſchieden werden / 


v. gr. | 
Wann ich fehlechthin frage: 


Wieviel ift } von aus + von 1aoo fl? ſo iſt es 
beydenen / die der Sache Wiſſenſchafft haben ı 
eben fo viel geredt / als thäteman dieſe Frage nad) 

der Länge alſo ausdehnen: Fin Datter Nah⸗ 
mens Adam 7 laͤſt nach ihme 2. Söhne: Bern 
hard und Chriſtian zu gleichen Erben über rooofl 
Der eine Sohn Chriſfian laͤſt nach ihme 3. Schr 
ne: David Ernſten und Frange ‚der zweyte aber 
- aus Diefen dreyen / als der Ernſt / bringt des Da⸗ 
vids Erbtheil an ſich / ſtirbt und verläft 4. Soͤh⸗ 
ne: Georg / Heinrich / Jacob und Kilian / die ſoi⸗ 
len das Verbliehene auf gleichen Theil theilen: 
Cs hat aber der Jarob des Georg und Heinrichs 
Erbtheile an ſich gebracht / dahero fragt ſicho / 
tienil gedanken Jacob in allem Yeld beyſam⸗ 
men habe? 0 
Welches Exenpel nach dem gemeinen langen 
Fi ſamt den Divifionen gemachter alfo ſte⸗ 


A 


” 
t 
x 
. B = 


3 
arase ( soft . — ». 
Fr 338 166 


3334 a 
Hr rt. — 


— 33720 ⸗M. 
88 (20)83 » 20 ⸗1. 
4 





7 
t Facit: 290 fl -⸗I. 
e U und 83⸗ 20 » K. 
I. Unterricht: | 

1. Theile die 1000, f. in 2. Theile. u 
2 Theie foınmende 500. fl. hinmwider in 3. 


3. Den Quotienten 1663 fl. addire zweymal. 

. „Dividire die Summa durch 4 / kommen⸗ 
de 33. I 20.Pr. addire 3 mal / ſo zeigt die Sum⸗ | 
ma Die begehrte Antwort. 


et 
Den rn 


\ 
f 
_ 500. 


us _LEH.XU.Gep.e vonder Redaftion 


fl Ä [ 833 
"1000 fl. 8 Berne [ 1663 | Segrs 
— d. Dav. 433 ſl 
soofl. | 1665 | 3335 (Heinr.)⸗ 
Si, —* et Em [Fach 
⸗ 1 aco 
ſenſchafft (Stark | (Si | 
. 1 Kilien 
Fac. 250 fl. hat der Jacob in allem Geld 
beyſammen. 


prob hieruͤber. 


Derer 4. Brüder Erbtheil ein 3335 fl. 
Des Frantzens Dritthell ift 1663 fl, 
DesEhriftians.Helffteaus iooo fit soo. 


Summa: 1000 1000 fe 
Nach dem turten Bgm wird es alſo ge 


iνα 
6 
6000 
z | - 
HR c. 250.fl de Jacob 
89 Ac. 50. der Ba J 
FE | 





Unter 


Xher werden nur Die Zehler mit denen Ze 
lern ſamt denen 1000 fl. Beni a6, 

AeDennes mi Denen tennern’ und wird asEa- 
| $umper Diener durch Das Fa&tum der Schler 
| — Ko gersbefirihee San die Autw. 250fl. 


3. Aufgob: \ 
Yen Fee 5m dans Fon 4 4 2 
3333. 





ATH.XVI. Cop. ponderReiußio__ 


— — —— — Ga 


Carurt XVI. 
1. Welches ii hm am endlich she 


Dos Sechſte Accidens , ober der 
fechfte Zufativer Vruche ft 2 
Die | 


REDUCTIO 


- Der unordentliäjen und nv 
- ordentlich »vermifchten Brüche, zu 
einſachen⸗ und puren Bruͤchen. 
2. Wie macht —— umorbentchn | 





| General. Information. 
* unordentlichen Brüche werden zu pu⸗ 





ren Bruͤchen gemacht durch Muleiplici- 
rung en Denn: md Uberſchreibung 
des Einfachen Zehlers 


I. —* | 
Was ifkein halbes Viertheil vor ein einfacher 
ruch? Antwort z. Bu 

ı Der zebler 1 

2 mal iſt - 5% 


n 
' . 
Ps 
. 
..., 
2 ” 
‘ 
“ 


BL}; 


— — — — 





= . nen. 


| Linterrichtz , - 
Spichu (als deraltezehler) bleibt undgiät 
den Neuen Zehler / und 2 mal 4 feond 87 die. .. 


ſchreibe unter dieſen Zehler 1 fo kommt die Ant⸗ 
wort. et 


— — Emm ame Aetnne, 


3, Bi macht ı man ferners die vermif * 
puren Bruͤchen 

General-Information. . 

Man multipliciret die gantzen mit des Bruche 

Nemrer / und addirt darzu den Zehler / fhreibet 


Darm den alten Nemer drunier / fo iſts ver⸗ 
richtet. | 0 "in 


1. Exempel: 


a machen 35 vor einen einfachen Gruß? 
34.Sprih 2 mal 3 feynd 6 und als der 


— 


ehler / ſeynd 7. darunter ſchreibe den 
Pe Nenner 2. fü iſts verrichtet. 
2 i 


Aufgaben. 

Was machen i53/ 2087 48% 323 und 24% in 
ten Brüchen? m. 717779) PB. 
u 
| 


| „Wie 


1 1LEHXM. Cap. vonberkcduiio 
pie macht man endiich auch die umors 
dentlichen vermifchten Brüche zu pur 
Bahn? ? | 


General- Information. 

Man mukiplicirt( mie erft in vermifchten 
Bruͤchen gelehret) die gangen mit dem Dienney 
undaddirt darzuden Zehler Das Factum iſt ſo⸗ 
dann des begehrten puren Bruchs Zehler. Hier⸗ 
auf wird der Nenner 2 mit 3 multiplicirt ko men 
161 guekde des ee und find,als : 

Bas machen 37 — 3 ren und ein halbes 
Drittl) in puren Bruch Anton? | 


- 32_3 ° Sprich: 2mal 3 fennd6. und 
| — Fr (als a rd ceue 
7. alsder neue Zehler Dann 
Antw. 6  . fprich ferner amal 3 ſeyn 6 als 
derneue Nenner. | 
Aufgaben: 
Bas machen 73—3/ 4 73 — 81 105 
— 15 und 11312 in puren Srlchen ? Ant 
md 

| Se it zu mercken: daß wann man game 
. ge Zahlen Bruͤch⸗ weiß fegen will man ſelbe nur 
mit einem Unterfchieis- Steichlein unterzeichnen 
und drunter ſchreiben darf vg a 2 18. 


CAP. 


. ‘ BR A : . ı 

\ ‚CAP. XVII. ee 
" Don der Addition in Brüchen. - - 
+1. Was lehren die 4. Species in Bruͤ- 

| chen? — W 
—— — dieenar was die —* u 
| peciesp. 414 $9/ 63/ 92. in einfachen _' - 
berichmen / ihres Orts ducchgebrochene Zahlen 
2. Welches iſt die Erſte Species m Brei 
Eben diein denen gemeinen Rechnungs ⸗Ahr , . . 
Ben bie Erſte iſt / Dir re 
ADDI 


TION 


. Be 
| Verſammlung. 


MMultiplication, und Diviſion 
, ſaddition] GSeſchiehet Durch den 
Die Fürs Subtra- | Gebrauch des im 2. Zus 
gefte und { &ion. fall p. 157. zufinden ges . 
Dixifion hrten Minimi Com» 
hafftefte | VON , munis Denominatöris. 
> 3.» \ md bes Maximi Com- 
— L nn —— Fr | 
catione 3, Durch Vermehrung . 
{der Bruͤche de Sebi um Penner.  - 
. N4. Wie 


® 


196____LED.KVN Cap.vonder | 
4% Wie vielerlen k nnd Arthen der Sr 
che / fo indem Addiren vorfommen ?- 
De Dane fo inder Addition vorkommen / 


1. —— 7* eines gleichen Menners 

2. Gemeine Bruͤche ungleicher Nenner. 
3. Vermiſchte Bruͤche / oder Gantze und Bruͤ⸗ 
en in welchen der Zehler gröffer dann der Prem 


“ Unordentliche Bruͤche. 
5. unordentuch ⸗vermiſchte Bruͤche. 


$ Wie aadirt man durcgehends alle dir 
pi ſe Btluͤche? 
lle dieſe werden d 

bene 6. —2 me en urch nathbeſcher⸗ 


1J. Man ſetzet alle Bruͤche / ſo zu addiren / (auch 
zu ſubtrahiren und diwidiren) ſeynd / ordenilich 


untereinander. 


II. Wann die Nenner gleich, ſo addirt / (ſub · 
trahirt Jumd dividirt man ſchlechtlich die Zehler / 
und gibt der Summa oder dem Reſt denſelben 


allgemeinen Nenner. 


IL Seynd aber die Nenner ungleich, ſo ſucht 
man daruͤber den Minimum Comminem 
Denominatorem. 


IV. Seynd 


} 
| 





j Ä | 195 ! 

in Bi 7 P addiret 
man (Cen r) erſtlich Die ni e 

die Gantzen / oder: s und Dan 


V. Machet auch) die | u 
Bey hernach in ‚De gamenın au Bruͤchen und 


ad uRordentliche oder unerdentlichrtere 


rüche vorhanden / fo bringet man ſie jus 


| Bor zu ordent tlichen Bruͤchen / mie im 6ten Acci- 


dentepag. 190, gelehret. 


6. Bie addiret man nun / dieſem nach die | 


| 
| 
| 
| 


Sie 


Erfte Arth der Brüche mit gleichen Ins 
new tperExempel 
und 4. Wieviel machens in Summa? 
rt : Man addiret / gemelter maflens . 
5 alle Zehler / und unterfchreibet der 
Summe ven eigenen Nenner / als: 


2 2 Dife 1 marhet mat durch die Di« 
3 vifionzu Sangen alſo: 
4° 


10, y6 Facit 2. San. 


Wirie ——— mb} in Summa? 
Antwort 3200 Gantze | 


| F 2 7. Wie 


0b. LÜHKV Eve 
7. Wie addite ich aber die ziwente Art 
ER die Brüche ungleicher "Benennung, mit 
dem Minimo Com. Denominatore? 
| v. gr. 
T» Erempel 4 


Wiediel machen obige Bruͤche in dem Erften 
Exempel der zweyten Beneral⸗Regel von der. 


Contraction der Brüchememlichr H/ A um 
in Summe? 2 
Worzu alldaimfolgenden 1. Exempel p. 15% 


“ 


det Min. Com. Denom, 48. gefücht worden. 
General - Unterricht : 
Schreibe die Brüche erfilich gleich unterehu 


ander / und zur rechten Hand abfonderlich den 


Bor gefünderien Min.Gom. Den. / dann divicite 


jeden Nenner in den Min,Com, Denom., und 


multiplicire den Quotum mit dem Zehler / und 
e den Quotum ( als eine Huͤlff⸗Zahl) aus / 


— 


- addire die Facta in eines / und unterſetze ihnen den 


obigen allgemeinen kleinſten Nenner. 
aber die 


Summa der addirten Factorum 
mehr und gröffe ale der Min. Com, Denom / 
ſo dividire di 


Summa mit demſelben / und ma⸗ 

de Gantze Daraus / ſetze auch das reſtirende 
Bruch⸗weiß neben den Quotienten / ſo iſts mer? 

richtet / und ſtehet die Berechnung alfa; 


Spe- 


=> 


Additionin Srdchen —* 
ecial- en 


| — PR in 48 hab ich — u 


föreide neben-Das Fund fprich: ı mal 
' 8. find 8, und leſche die erftern 3. aus. 
38,18 HM. Gehe weiter zu den $ umd fprich 
auch: 8. in 48. hab ich 6. mal / die vers 


fe Se —* dafür 18. uns 
| „14420 AU. 1. Dividhee auch den Meiner der * 
| indie 48.und ſprich: 12 in 48. dab ih 


| 
mehre mit dem Zehlerz. machen 184 - 


4. mal / unds mal 4. ſeyd 20: leſche 


die —— ſchreib Dafür 20. une 


ter vorige Facta. 
*3⸗21 VI. Gehe zu den und hpeich 16. 


| 4 hab ich. 3 mal / dieſe 3, multiplicire 
mit dem 


Zehler 7 / werden 21. die 


— une enden Facta und le⸗ 


hab ich 2. mal / und 2. mal 


gyFacta, und leſche die 2aus. 


Sum. Wan dieſes gelhehen / | 


| 48 MN Ist ſo addire alle Facta 
| KB. 


und dividire die J 


Summa durch den Min. Com. Denom. 48. ſo 
| kemmen 133 ale die begehrte Antwort. 


I. Aufgab: 
| —— a Ya z Ein uam % 


} 


H 22. Y * bp auch bey denen F / 
24. 
* ſein —— Kuibe auch unter die 


NR, Som 


s 
— 


zo 1TB. zum 333 der 
xem 
Wien kond, —* Hafen 2 | 


Tu I a 
ı1ı #222 
18. 


275 
| #3 Facit 17 Sin. 

36 _. Unterricht: 

Theile des ef) Bruchs feinen Neuner in 
den Max. Com. Denom. und multiplicire Den 
Quotienten 3.mit dem Zehler / thut 21. dann 

thue daſſelbe auch mit dem zweyten Bruch / kom⸗ 

"men 22. dieſe beyde facta 21. und 22 addire / Die 

. machen 42. die theile ab durch den Min. Com, 
| ‚Denom. fo komt die Antwort 1, Ein. 


2. Aufgab: 
| Wie ſeind N und 31 Ian ? Antiv. 1% 
cem 
WBieieifeond; LE und $ aufammen ? r- 


} 105 «€ 10f 


F 63 s 126 'I | 
45 0 135. F9ı Ä 
3 387 140° a 5 
E Summe & ch | 
Untere t: | 
ıfprich: 3 } in ) 1ö£ 
a u 7 r ‚mal | 2 J 126 
3 +7 | und 3). 135 
— mir) ⸗ | 140 - 
| n » End 


| 


- Addition in Brüchen: age 

Sndlich addire ale facta Und dıvid ire die 
Summa als 506 durch den Min. Com. De- 

nom, 315 ſo kommt das Facit in. — 


3. Autgab: ul 
Wieviel machen 44% und Ein in Sum⸗ 


8. Wie addirt man dann ferners die Dritte 
Arth / nemlich die vermifhte Brüche? 
Die vermiſchte Bruͤche oder Gange und Bruͤ⸗ 
che iaddirt man wie droben Pag: 193. gedarhtr 
auf weyerlen Manieren; Nach ber erſten Mas 
nierfunamiet man vorher die "Brüche, and macht. 
fie zu Gantzen / ſhreibei fo dann die. Gantzen zu 
ihres gleichen unter darzwiſchen gezogene Linie / 
a ea man auch Die Gantzen / ſoiſts verrich⸗ 

Tan — . 
4. Erempel nach der erſten Manier. 
Von einem Stuͤcklein koſtbahren Zenge were 
den zu verfchiedenen mahlen abgefchnitten wie 
Jet; Wieremachen⸗ n&umm? . - 


El 16 Fu 

33 8:.8 

fir 4:6 

7 ee 20 Due 

She " Fern yo’ 

Summa 20 33.8812, 

. cl HB 
_ ‚ Untereicht:: 


Addire / wie gelehret / erſtlich Die Brüche als - 
lerdings auf vorhergehende Weiſe / Die madien 
RE 2. Sans 


200° LEH.XVICap.vonder | ö 
2. Gantze undyz’ das 16 fihreibe unter die Theis 
le / und die 2 Gange addire zu denen Gantzen / 
die machen in Summa: 20, Iſt alſo Die Sum 
J Aufgabe: 
321 581/ 3080/ 2138315/ 381/ und 102 1 
£ toiebiel machens in Summa ? Ant. 3 * J 
9. Wie addirt man dieſe Dritte Arch! 
nehmlich die vermifchten oder Gante ind Yrır 
der nach der zweyten Manierr da man 
‚bie mit Sangen vermifchteBrikche . 
4 puren Bruͤchen machen? 
¶Wenn die Gantzen und Bruͤche durch die Er 
ichtung der Lehre des GAccidentis p,1gı. gemäf! 
zu puren Bruͤchen gemacht worden / ſo openit 
- mamallerdings wie vorhin. v. gr. ich nebmehler 
Hervorigeg x: en on 


5 ‚naher, 2 86 
41.Einrich 24 36 
6 fung (2 1'103 
le 
x _ 


Additionin Bruͤchen. 2a 
Erftlich mache aus denen. vermifchten Bruͤ⸗ 
chenals 33, 34, 44 und 6,3 pure Brüche Die wer⸗ 
dent %r "Zund "33. Dann befiehe/ welcher dr, 
Min.Com. Den. iſt / den befindet du im legten 
Bruch / als 16 / hierauf ſprich: 2. in 16 habichs. 
mal / und 7 mal 8. ſeynd 56 die ſchreibe / wieg⸗ 
woͤhnlich / neben die 8. zur rechten Hand / und le⸗ 
ſche die 8. auß / dann ſprich ferner :8in 16. hab ich 
. mal / und 2 mal 43. ſeind 867 leſche die 2 aus / 
und ſchreibe die 8s. unter vorige 56 / weiters ſprich· 
ain ıchab ich 4. mal / und 4 mal 19 ſeind /. 
| ——. ſchreibe Die 7ñ6.unter vorige 8s. 
Endlich ſprich: 16 in 16 habich ı mal / ımal 103. 
ſeind 103. Dig ſchreibe unter Die 76. Wann diſes 
alige gekdehenie addire diefe partes, unddivi- _ 
dire fie mit Dem Heinffen gemeinen Nenner +67. _ 
 Pofommtdie Summa 20 z3 Eins und dieſes iſt 
‚die ste Arth. | nu — Bu . 
f 4: Aufgab 2 | Aus 
1021 58% 38251 308/ 31781 321 und 214 tß. 
WMWueviel machens ( diefer Arth nach addirter ) 
im ? Antwort 3144 86ß. 
10. Wie addite id) dann endlich auch die 
ate und ste Arth / oder die unoedentlichen 
‚und unordentlichsvermifhten Brüche ? 
. Die unoxdentlichenund unordentlich vermiſchten 
he werden zuvor / der Lehre des 6. Acciden- 
tisgemäß, zu einfachen Bruͤchen gemacht / und 
wie die andern einfachen Brüche durch den 
algemeinen Heinften Nenner addirk.. . 
. . N 5 1. Exem⸗ 


ER 


a1 





‚1. Erempel: 
Wieviel machen; He _ sin 615.13 


und - ı5 in 
I "T F 7 
173 das iſt 3 2.6 | 
Is IB BR ED 
376 15, 5 3 10.1 
z—1l2 9 * Ä 9% 
121 rr 240 
| 3 
| 720 
| 3; * 
Aun. Com Din. 
on _Untereicht: . 
6600) nd 
“Mache erftlich die unordentiche 
„40 Srüche zu puren‘Brüchen/Todant 
: ſuche den Min, Com, Denom. 
Ts 360  gbigerim 4 Accid,gegebener &cht 
| nach der ift 3600. dann ſprich(i) 
‚is 200 Pa hab ich 4 mal / und g ino 
| bich omalıundabermalgino. 
a7 hab ich o mal / das ſeynd 400/die. 


ſchreibe zur rechten Hand neben 
ddas ʒ.(hGprich:io in 


E C 
©: ‚1083 —2— 3600 hab ich / mit Ab⸗ 


ı20e fehneidung der letzteno/ 
| 360: mal die ſche u | 


| 


_AdditioninBröhen 209 


die vorige 400,(1I1.) Sprich ferner:18.in z6 hab 


ich z mal und 18 in o hab ich o mal / und wie⸗ 
derum 18 in o hab ich o mal / das feynd 200, 
die ſchreibe unter obige 360. IV.) Sprich 48 


in 360. hab ich 7malıundy mal 48 ſeynd 3361: | 


dieſe 336 von 350 abgezogen / laffen im Reſt 
34. darzu nimm die lebte o von denen 3600, 


‚p fups 2401 und ſprich: 48 in 240 hab ich 5 


dann 5 mal 48 ſeynd 240. fprich Dann aber⸗ 


mal (V.) 75 in 360 hab ich 4 mals 4 mal 75 

3004 Diefe 300 bon den 360 abgezogen - 
im Reſt 50. und die legte o von den obir 
gen 3600. darzu / feynd 600. dann fprich ferner: 
sin oo hab ich 8 mal / dann 8 mal rs ſeynd 


gerade 600. Endlich addire alle dieſe facta, und 


 erlleineredie Summa gegen Dem Minim.Com. 
Denom ſo erfiheinetdie Antwartziis. 


1. Auſgab: 


Wieviel machen 8/3 — 21138 und 
3-15 in Summa? Antwort 755 | 


2. Exempel. 


Wieviel m ns | 


‘ 


md 95 — 8 in Summa?- - 


| Unter 


| 204 _ 1,5. xvn. Cap. von der -_ 
Unterricht: _ 


Mache erſtlich / wie im erſtgedachten oten Zufall 
der Bruͤche —5 die unordentliche zu Bein 


lichen ‘Brücken, 
= 
Zul 
3: _S 
GE 8 


pro. 


Dlieſemnach ſuche den Min. Com. Denoni- 


4 


natorem alfe 


N 

u GG. (2. 

Gy 8 
816 


[2 
‘ 6 
D 


Minim. Com, Den. 480 


Addise enduch dieſe Bruͤche durch den gefüns 
denen Minimum? ae Bu ben gefun 
wie öfters geleet folgende al: 


“..° 


— 


x 


orem480/ / 


Allhier 


> Aion in Bien, 209 
480 aha 
380,560 AAbierfprih:1.6in 480 hab ich 
w 605908 
% 32 #800. 1pmal 6o fayndgoo. LIL.ıgin 


Somakundı mal 80 ſeynd 56so. 
U. 8.ingsahabihsomalımd - 


Bırosss 4Bohabichz2matr undasma 


—— 33 ſeind800. IV. 32 in 480 hab 
Sig ich i5mai / und 15 mala7fepnd. 
555. Bu 


F Y6. 
#38 (37 war 
FIT 7 
— Pe 
et, 
Wıschh 
#80 - [ 
Aufgab: ⸗ 


4 
Opiepiel machen 24 —_ 3133-444 3, 
N a 93 


am 





zo LTH. EEE Cap. ur 
rempel: 
Wied fond, ur und 4} wnne 2 


“ Fackt u gu | 
Theile des ale Bruce | feinen Neuner Rn 


den Max. Com. Denom. undmultiplicireden . 


. Quotienten 3.mit dem Zehler / thut 21. dann , 


thue daſſelbe auch mit Dem zweyten Bruch / kom⸗ 


men 22. diefe beyde facta 21. und 22 adcüre / die 


De 42. die theileab durch) den Min. Com, 
Denom. ſo kom̃t die Antwori 1 Eln. 


2. Aufgab: J 
Bien Kind md 4 —* ? Antiv. % 


3. Exempel. 
Zion Ba grund ; aha 2 
31 

| 4 105 2 108° 
Hl 63 s 126 gr | 
ga 135 ' 
4 38 110 586 Ce 


Unterricht: 


4.. 9 35 


140 
35 Endlich 


iſprich:3)] in 10 in | 
2: 0% Al: } Be 2 126 : 
3... und 135 






Tmſch addire alle falta Ind dıyidır 
Syumma als 506 durch den Min. Com,De- 
nom, 315 ſo kommt das Facit 37, a 


| 3. Afab: Li 
Wieviel machen 44% und sr Ein in Sum ⸗ 


mt 0.00. 
8. Wie addirt man dantı fermere die dritte 
Arth / nemlichdie vermiſchte Bruͤche? 
¶Die vermiſchte Brůche oder Gange und Brů⸗· 
che Laddirt man wie dreben pag 194. gedacht / 
auf zweyerlen Manieren; Nach der erſten Ma⸗ 
nierfummirtman vorher die Bruͤche / und macht 
‚fie zu Gantzen / ſhreibet fo dann die. .Gangen zu 
ihres gleichen unter darztoifchen gezogene Linie / 
bamn addirt man auch Die Gantzen / ſo iſts verrich⸗ 
4. Erempel nach der erſten Manier. 
Von einem Stuͤcklein koſtbahren Zeugs wer⸗ 
den zu verſchiedenen mahlen abgeſchnitten wie 
folge; Wiere machen⸗ in Summa? 
nn (16 





E 6 
ſ 220 
. #2. © 
SG Fely: 
Summa 20% 33 88|2 
J 1601 78 — 
Unterricht: 


Addires wie gelehret ıerftlich Die Bruͤche abe - 
lerdings auf vorhergehende Weiſe / Diemadien 
Be 2 ne 7 Ze 


ao LEH.XVILCap.vonder 
2. Gange und’ das 16 ſchreibe unter die Theis 
le / und die 2 Gange addire zu denen Gantzen / 
die machen in Summa: 20. Iſt alſo die Sum⸗ 
ma 20:8. .. u " . . 
Aufgabe: u 
3231 584 30R81 21yw 3157 38 und 1024 / 
wieviel machens in Summa ? Antw.3 1 
9. Wie addirt man diefe Dritte Arch / 
“ nehmlich die vermifchten oder Gantze und Bruͤ⸗ 
de nach der zweyten Manier, da man 
die mit Gantzen vermifchte Briiche . 
gzu puren Bruͤchen mache? . 
Wenn die Sansen und Bruͤche durch die Eier 
richtung der Lehre des 64ccidentis p,ıg1.gemäß, 
zu puren Bruͤchen gemacht worden / ſo operirt 
man allerdings wie vorhin. v. gr. ich nehme hle⸗ 





her voriges: . 
4. Exempel: (16). 


» 33 Iſeynd 8 6 
5 ‚nach der 2 86 
4Einrich⸗ 2 4 76 
63) fung I 


en 


I 
(3 


n . 


Addition in Bruͤchen. 202 


Erftlich mache aus denen. vermifchten Brie. | 


chen als 331 zů / Mund EZ pure Brüche, Die wer⸗ 


denz %ı gund 83. Dann beſiehe / welcher der. 


Min. Com. Den. iſt / den beſindeſt du im letzten 


ſche die 8. auß / dann ſprich ferner: Zin 16. hab ich 


Bruch / als 16 / hier auf ſprich: 2. in 16 habichs. 


mal / und 7 mal 8. ſeynd 50 die ſchreibe / wie ge⸗ 
woͤhnlich / neben die 8. zur rechten Hand / und le⸗ 


2 mal / und 2mal43. ſeind 26 / leſche die 2 aus / 


und ſchreibe die 86. unter vorige 56 / weitersfpriche 
zin ıchab ich 4. mal / und 4 mal 19 feimd 76. - 


EL d Muse ei 


7; 
. 


lefchedie 4 aus / uñ fchreibe Die 76. unter vorige 36. 
Endlich ſprich: 16 in 16 habich ı mal / 1mal 103- 
ſeind 103. die ſchreibe unter die 76. Wann diſes 
allges geſchehen / ſo addire dieſe partes und divi- 


die ate Arth. — 
4. Aufgab: 


102$/ 58% 38 308 / 31781 32 und 2156. 


MWieviel machens (dieſer Arth nach addirter) 
in Summa ? Antwort 314% 16. 
10. Wie addire ic) dann endlich auch die 
ate und ste Arth oder die unoedentlichen 
und unordentlichsvermifchten Brüche ? 


. Die unv2dentlichen und unordentlichvermifchten 


Brüche werden zuvor, der Lehre des 6. Acciden- 
tu gemaͤß / zu einfachen Bruͤchen gemacht / und 
dann wie die andern einfachen Bruͤche durch den 
allgemeinen kleinſten Nenner aͤdirt. 


die ie mit Dem Bleinffen gemeinen Itenner +67. 
fo kommt die Summa 20,3 Eln / und diefes it 


x N u 


4 








‚1. Erempel: 
Wieviel machen ;__ 3/74_515__ 5 12 
undz— 15 in Summa? 


B 
173 das iz | 2.6 3 { 


I 0 IB RB x 
3 -6 ⸗ u, 5 3 16. 15 
—12 4 a „99 
I-1 ı., i 249 
720 
| 13.6008 
o on oo — «Min, Com. Den. " 
VUnnterricht 
6600) | 
0. Made erftlich die unorbdentliche 


3 49 Zruͤche ʒu puren Bruͤchen / ſo dann 
ſuche den Min. Com. Denom. 
Ts 360 bhoiger im 4 Accid,gegebener Lehr 
nadh / der iſt 3600. dann ſprich (i) 
200 oinzchabih4malsundgino d 
io hab ich omal und abermal Hin o 
875 babid) omalıdas ſeynd 400 / die 
> re Kreide zur rechten Hand neben 
EN; G das3.CchH)Sprid; cin 

©. 708 ober |2 3600 hab ich / mit Abs 
‚, 3600 °'"” Ig20@ fihneidung der letzten of. 
230o mal/ die ſetze Bier 
U die, 


| Addition in Bruͤchen. 208 
die vorige 400, CHI.) Sprich ferner: 18. in z6. hab 
ich 2 mal / und 18 in o hab ich o mal / und wie⸗ 
derum 18 in o hab ich o mal / dag ſeynd 200. 
Die ſchreibe unter obige 360. (IV.) Sprich 48 
in 360 hab ich 7 mal / und7 mal 48 ſeynd 3361: 
dieſe 336 von 360 abgezogen / laſſen im Refi 
24. darzu nimm Die letzte o / von denen 3600. 
ſo finds 2404 und ſprich: 48 in 240 hab ich 5 
mal / Dann 5 mall 48 ſeynd 240. ſprich Dann aber⸗ 
mal CV.) 75 in 300 hab ich 4 mal / 4 mal 75 
ſeynd zoo / dieſe 300 von den 360 abgezogen / 
aſſen im Reſt 60. und die letzte o von den obi⸗ 
gen 3600. darzu / ſeynd 600. dann fprich ferner : 


75 in oo hab ich 8 mal, dann 3.mal 75 fund - 


gerade 600, Endlich addire alle dieſe fakta, und 
erkleineredie Summa gegen Dem Minim.Com. 

Denom .ſo erſcheinet die Antwort zies, 
| 1. Auſgab: 


Wieviel machen — 83 — 21138 und 
1— 15 in Summe? Antwort. 


. MWievichm 24 rs | 
mdg—8nGSumma?-: Mm. 


Unter⸗ 


2 NÜH.XVI.Gapvonder 


Unterricht: 


Mache erſtlich / wie im erſtgedachten oten Zufall 


der Bruͤche gelehret / die unordentliche zu ordent⸗ 


lichen Bruͤchen als 


=, d 5 
”_8) | 74 


Deeſemnach füche den Min. Com. Denopi- | 


natorem alfe 


, . 
l , * a 
.. * 


J G, 6 
De Eu 


Minim, Com, Den, 0 


Addige endlich diefe Bruͤhe durch den gefuns 


DenenMinimum Com Denominat 
da om. orem 40 / 
wie Offers gelchret / folgendsalfe: .. ww 


— 


* 
* * 
— 
. . 
\ 
iR 1 
\ 
[2 ‘ ’ 
r da 
. 
. . 
⸗ 

” | 


N. 


Addieion in Zrbipen. 24 
1 00560. Biber atohabid 


Somal / und/ mal 8o ſeynd 5s. 


83* 1.8. in 48a dab id Somatumd 
1 32 » oo —A m Ay us 
ol ich 32 mal und 25 m 
Ei u u H ‚»hd800. IV. 32 in 480 hab 
ans Mb smndıgmalar (am. ° 
555 
Ks HER 
32 
22; 


E wre 
480 . - 
Aufgab⸗ 


Wieviel machen FH VETUR-I 
‚W667. gñ S 


— . 
I 
| 


Ä 
| 


206° LEHXVN. Cap. vonder. Bi 
Car. XV. 
1. Beides iſt d die reyte species in 


Die Zweyte * in Bruͤchen 
s UBTRÄCT 10 


Oder 


Abziehung. 


702 Die vielerlen ſeynd Ahrten der Bruͤ⸗ 
che ı fo in der Subtraction vor⸗ Ä 
kommen? 






Er Bruͤche / ſo in der gubtraction 
—* ı ſeynd viererley Ahrten/ 


I. euche mit gleichen Nennern. 
2. Bruͤche mit imgleichen Nemern. 


oo 3. Brhebe von Gantzen. 
| Und Gantze * —* von Gantzen 


3.. Wie —8* man nun / dieſem nach / 
| "re Erſte Gattung der Brüche mit gles 
chen Nemmen?_., . 
Ä gwann die Bruͤche gleiche N enner haben / ſo 
ſubtranitt man einen Zebler von dem andern N 
| un 


Sebi in Brlige. . 207 | 
ud Ren u unter den Reſt denfelben Nenger | 


Exempel: 


| Bong Ein siche abz Ein ı was biefbt 
über? Antwort-z. ober. mt 10 n 
Unterricht. 
| Sprich:5 von 7 bleiben arufi gibe di 
u - . E— ni tier 8 theil / das bett 
——(2 ——AãA erkleinere durch 2. in / und 
RAaodz dieſes iſt der Reſt oder die Dißerenz | 
wiſchen z und}. . 


Aufgab: 


Von Ziverden gefchnitten %/ Wieviel bleiht | 
| noch über 2 Anttoort oder 4 — 


Wie gotrabirt man ſerners die zwey · 
te Ahrt mit ungleichen Nennern? 200000 


, Diefe zweyte het; nemlich warn: die Bruͤ⸗ 
—** — eiche Nenner haben / fübtrabirt man al⸗ 
8 an bringet fie erſtlich durch einen Mini- 
mum Communem Denominatorem zu glei⸗ 
cher Benennung! und ziehet fü dann einen Bruch 
von dem andern. 





| Erem⸗ 


x 


N 


208 L, rs) Cap. von der 


Srempel: 


‚Biehe x von4 abs was bleibt noch iber? ? 


Czoallgemeine Demen, 
Subtrahendus i 416. 
Subtrattor 51 —e 


Rt = 


Unterricht: 


Sbchreibe du als den Subtrahendum oben / 
und den Subtractorem ꝭ unten, Sprich ſodam: 


4 mahl 5 (ats beyde Nenner) geben ben al 


meinen Srenner 20 / mit dieſen handle, wie 
Addition gewieſen / nemlich dividir den In Srüen 


* 2— a GE _ 


Menner als 5. in Diefe 20. kommen 4. die multi 
puicire mit dem Zehler 41 machen 16 / loͤſche die 


4.aus; und ſchreibe Diefe 16 rechter Hand bey die 


s,;dann fpri ferner bey den 41 als dem Nenner 
de 6 ienten ruchs ain 20 hab ich y mahl / und 


dieſen 1. als Zehler / gib den allgememen Nemꝛer 
20, ſo iſts verrichtet: 


Aufgaben: 


Don & 2 ih ab tem von . 
Item von 5 siehe ; FR 2 uch 
$. 4 1 und Ts 


i ge 


as pet noch ? | 


| 8* und fubtrahipge fie’ von denen 16 7 bleibt I 


u Subtractio in Beiben | 209. 
5. Wie Subtrahiretman fveiters die Drite 
te Abrt ?.oder.die Brüche von denen. . 


lien? j 
Die Brüche hehe ma man don denen Gans 
Gen auf zweyerley Ahrten: 

1, Ban bringet 1. derer Gantzen / davon füb- 
erabiget folle werden / in des Bruchs Nenner / 
nimmet Davon feinen Zehler, und unterfeget dem N 
Reſt den Nenner des Sr uchs. | 


2. Mon macht die Sarsen anuemnVruch— wie 


im Ende des legten 6. Accidentisp. 192. gelehrt 


or ealund siebet dann die —— da⸗ 
| 1. Exempel erſter Ahrt. 

Von einer gantzen Ein ziehe ab⸗ Ein. Was 
Bleibet ? Antwort: % zu 
Ron ı. gangen oder 3 5 Probs ver radäi., . 

nimm $ ie 
Met foberadth, | u 
Aubierfprich:ı Ganges — TedıGm. ı; 
bat 3/ und von Diefen Anbiet nimm den 
vorgegebene Su Reſt als $ und die 
gen! 1 bleiben nähe 1 u: ; F / kan | 


ſeyhnd oder . 
Gantzes. 


310 1.CH.xXVIN.Cap.bonder . 


| Ab: |. 5 
Von 7. Ein zicheab; Ein. Was bleibt noch 
uͤber? Antwort 6 Ein. . . 


’ 





Schreibe die 7 Eln alfo 621 Ze 
Ge Darm et En. - 
. 7 rempel zweyter Art. 
. Ron 6. gangen Eln ziehe ab& was bleibt 
nobubrg? | nn 
(6 | | Proba per Addit. 
yon! 638 33 
rw site] Er Sy 
6.86. 8 . Ein, 
Unterricht 


Setze erſtlich unter die 6. Gantze eines das. 
md fodann 6 Eintheil / als der Su trahendus, 
darnach fehreibe hierunter Die / al den Subtra- 
&tortem ‚und oben zur rechten Hand den gemei⸗ 
nen Nrenner als 61 handle demnach wie in der 
- Addition ‚und ſprich: i. in 6. hab ich &. mahl / 
und 6 mahl (der Zehler) 6 feynd 361 die ſchreibe 
zur rechten Hand neben die * und fprich ferner 
bendenen$ : 6 in 6 hab ich einmal’ und mahl 
8 und s ı die fehreibe ‚unter die 36/ und ziehe fie 
don denfelben abı bleiben 3 17 diefe 31. dıvidıre 
durchs / als den allgemeinen Nenner /ſo erſchei⸗ 
net der verbleibende Reſt / nemlich 55 Eln. 
In der Probe ſetze erſtlich oben auf Die m der 
Subtsaction geblizbene / und darunter die ab⸗ 
|) EEE 


J 
2 


_ SubtraioninBrähn. 211 


"gezogene $ addire fodann (weil es lauter Sechss 


theil find) beyde Zehleri 31 und 5. zuſammen / die 
thun 36.diefe 36 dividire durch den Nenner 6, - - 
Fommen in Quotienten wiederum die 6 gange 
— Aufgab: 
Bon einem Truͤmmlein Zeug / ſo Enthält! / 


- Terden abgeſchnitten ¶ Ein. Wieviei bleibt noch 


übrig? Antwort 83 En. . 


6. Wie fubtrahirt man endlich die Vierdte 
Arth / oder Gantze und Bruͤchen von San 
‚gen und Bruͤchen? —. 
Gantze und Bruͤche von Gantzen und Bruͤchen 
ſubirahirt man gleichfalls auf zweyerley Arthen. - 
Nach der erften Arth bringet man Die Brüche 
unter gleiche "Benennung / ſubtrahirt ſchlech⸗ 
terdingseinen "Bruch von dem andern / und dann 
auch) die Biangevon denen Gantzen. ft aber 
Der witere Bruch / ſo abgezogen werden foll’ grüße 
fer. als der obere von dem er ſich fol abziehen lafr 
fen, fo nimmt man folchen von einem Gantzen der 
obern Zahl / und addiret den Reſt zum obern 
Bruch / defgleich ziehet man auch die Sangen 
voneinander. .; >. 
Dach Der zweyten Arth aber refolvirt man 
Die vermiſchten zu puren Bruͤchen / ziehet einen - 
von dem andern und macht den Net dıvidendo 
durch deren Nennern zu Sangen 2. Exempel: 
,8ı.. Ds 


} 


a12 . Ch. xvui Cop.vonder 
Von einem Stuͤcklein Zeug fo 42; Elin hält 


€ 


werden abgeſchnitten i 7 Elln wieviel bleiben noch 


Ein (6. —9— Fa (6 oo 

42. 33 423 ſtehen re· f ®5 3. 258 

1734 - —A— 33 2. 106 
RATẽnn. alſo· 149 


illhier mache A 
die "Brüche gleich / wer⸗ u (248 


nach zvon kan ich nicht Allhier refolvire die 


abziehen, darum ent⸗ 423 und 173 Elln zu 
lehne ich ein. Gantzes puren Bruͤchen werdẽ 


‚Das hat 9 $nun von⸗ "Fund / Die verglei⸗ 
' 3 und obige che durch ihren gemeis . 


Darzu fepnd $ 7 ziehe nen Nenner 6 / fo kom⸗ 
. Darnach auch die Sans men oben ’$°. und 
gen von einander / ſo unten *8/ ziehe alfo 

iſts verrichtet; und der Die 106 bon denen 255 


Reſt 248Elln. ab / uñ dıvidıre die ver 
bleibende 149 durch 6/ 
fo iſts verrichten, 

Aufgab? | 


| Bon 201: Ein, werden berfaufft e Hich, 344 


dann gh / item 447 und letzlich Sr En. Wieviel 


bleibt noch uͤbrig? Antwort nühıl, 


Cap. 


, Multipliti io om ren. 3 
Capur XIX, 2 
1. Welches iſt die Dritte Specicetn Brii- " 


J Die Dritte Specicn in Bruͤchen J 
| MULTIPLICATIO 


GOder 


Vielfaͤltigung. 
2. Bas ide der Multiplication in Bruͤ 
n fonderlicheg zu mercken? | 
Ey der Multiplication in Brüchenift nicht 
833 Denen Anfı ahenben, fondern auch des 
nen Germeinich Kunſt Erfabenen 
nehm u ame | 35 die Multiplicatio 
in gantzen mehret / in denen Bruͤchen aber 
mindert hero will ſcheinen / als wann das 
port M ultipliciren, das iſt: DWiekfältigeri oder 
Mehren allhier mit der Thatund Erymologie 
nicht übereinftimmete; Sintemal fie in den Bruͤ⸗ 
gen nicht. mehret / ſondern mindert / und in dem 
acto allezeit einen kleinern Bruch laͤſt / der we⸗ 
niger als der Multiplicandus und Multiplica- 
tor iſt / ja gar einen Bruch von⸗ und aus Bruͤchen 
conitituirt und bringet / als + durch facit .. 
oder ein halb mahl halb / iſt ein Viertel / ſo vill 
ende: und kleiner iſt als 4 / ja nichts andere . 
als Tvon oder aus einem nem Hohen, * 
Wer 


+ 


So Kreutzer / nicht gang 1 fondern 3 mahlı ſo kom⸗ 


— 
\ 


ate__ LTD. XIX. Cap.vonder.. 


Wer es aber recht betrachtet und verftchetiber 


Tan aud) wohl fagen / daß fie der Natur und 
Etymoſogie nichts zu wider thut / fondern mit 


ihr wohl uͤbereinſtimmet / indeme ſie ſuo modo 


und natuͤrlich beedes zugleich thut / nemlich min⸗ 
dert und Te Dann fi die Brüche alszunor | 
j | 


gebrochene Brocken oder Theile Der zuvor gebro⸗ 


chhenen oder geminderten — eit multiplican- 
‚do noch mehr und weiter bricht oder theilet / und 


an der Bröffe kleiner machet / dann ſolche Brech⸗ 
oder Theilung iſt an der Groͤſſe des Brüche kleiner 
oder minder’ hergegen an der Diele oberütenge 
der Einigkeitẽ deß Neñers mehret / Katio oder 


Urſach deſſen iſt dieſe / weil durch multipliciren 


nichts anders als 4. noch halb mahl halbiren / Das 


iſt ¶ oder F vonumd aus 4 zumachen. Alseinz 


Lamm von einem halbenmachet ein Viertheil. 


. Die folches -auch der Analogifmus Multi- 
Pplicationis qusmweifet. Zum Exempel; mal 


thun $/.al8 wenn ich den Thaler in 9 Zehner theis 
le ı und nehme davon ı nehmlich & Zehner oder 


men 4 Zehner / oder 40. Kreutzer / weiche ThL 
machen ; Diefer Faltus nun iſt nich nu dan 


tate, fondern auch quantitate minor, teil die 
Anʒahl der Unitäten nicht Gantze / ſondern Theile 


der Fohen bedeuten / als in dieſem Srempel 9. 


The 


‘ EZ q 
n ” 5 
- ’ 
— ' " 
€ 
KG P3 « . 
® , ., . " - , 
. 2* 
» 
\ 7 


re 3 7 


berbie, 


gü 


Ein mahi Ein in 
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216 i LEB.XIK Cap. vonder 


Reihe von A biß,B, und Die, Zahl fo genieh * 


Kalt wird in der obern gleichen Rei 
oo ke zufinden. So du nun hieraus Das En 
* Eins erlernen wilt / ‚fe fahre bey der lincken 
Hand von jeder Ziffer der abfteigenden 5 


ien 
Reihe A, B, zu jeder obern Ziffer der geraden | 


Zahlen» Reibe von Abiß C, ſprich beyde 


nit Beyſehung des Worileins Ma AusTHen, | 


ne nach Ausſprechung das Wortlein Iſt / und 
fu daraufdie Barunterftehende Zahi / 


fo haſt 
du ——— ACbiß zuBD Das gan 
1 Sindeft Baia —— — | 


den An mahl Eins fürfallens d 


don AC, biß ßD, und fieheft allw ehe | 
—S derfelben eneinie Brüche zuer⸗ 


kleinern und im kleinſten 


—— weiche Aryl) fih indem —2 Sen 


Eins noch garweit / ja ohne Ende hina 


lieſſe / ſo es der Raum leiden thaͤte. | 
3. 9.2 vielerlen ſeynd Arthen der each 


ſo in der Multiplication vor⸗ 
kommen? 


Der Brüche foinder 1hipliestion vorkom⸗ | 


“ men ıfeynd fünfferfey Arthen / als: 

‘Brüche mit Bruͤchen / 

UII. Gantze mit "Srüchenumd bermieber. 
ul. mit Sangen und Brüchen / 


IV. San un Bri e mit "Bangen und | 
Bruͤchen / und J d Bruch V. Un-⸗ 





permifchten Bruͤthen zu multipliciren. 


4 2 multiplicitt man: hut. die Erſte 


a oder Bruͤche mit Bruͤchen? 
Erſte Gattung / oder die Bruͤche 


mit 
Seide multiplicirt man alſo: Dan verviels 


fältigt bende Sehler und auch beyde Nenner mie 
Bruch⸗weiß / ſo iſts bersichiet, als: 
u mal is 6 


| it se 2m 3 1 
Bein. 
IL 2778 3 mal iſt 2 


Aufgaben. 


— wiepiel bringens B, 7] “ Pr 75/ 3/2 

5 Wie mulripisrt man Die. Ziveyte Arch 
oder die Gantzen mit Brüchen, 

Die zweyte Arth / oder die Hansen mit Broͤ⸗ 

hen multiplicietmen alfa: Diannermehret die 

Bornten Zahlen mit Des vorgegebenen Bruchs 

—— Br theilet das herauskommende Fa- 


in mal 3, iſt 7. 
zu Bee 





\ 


| mettpieren in 2 in Brchen. 27. 
F. Unordentlich vermifehte / mit Unordentlich | 


einander / und feet die heraus kommende Facta 


{mal 2inal$i mi malẽ / 4 mals mal u 


Du 


m durch den Menner ı ſo ifis verrichtet als: - - 
Ss Eun /edeper öfl.mieniel betragens an 


— oder alſo ⸗ mal 2 if x (af | 


- x .. 


nn 


Aufgaben: 
—E El zu* ſt/7 Em zuzf / md 


8 Clin zug fl, wieviel betragensan Geld? m. 3 fe 
ꝓfl. säfl.3. ſ. Bufüemmenaber ısEfl 


6. Wie muktiplicitt mandie Dritte Arth / 
Ä . oder a Sangen und. 


"Die Dritte Arth / — * — die Gantzen mit 
Gantzen und Bruͤchen / Br man u | 
zweyer ley Rakieren, | 


a bEHXIX. Eap.vondeer 


pr Multiplicatorem en —— —— im J 
eh P. 179. a ei 55— 


n ienten — ſo 3 
u. nultplkeirnae erftlich die Gantze mit an 


‚en. darnach vervielfältigt manauchden Multi» 


- plieandum mit des Bruchs Zehler / theilet dag 
Ppactum durch den Nenner und addirt den 
. -Quotienfen zu vorig vermehrrem / ſo iſte pollen⸗ 
det / als: Gekaufft * Ein riebe vor Zi +, mas 
\ betragens an Sad? 


J — J Beet. 


( 





Ä tth. —— | after Yrth- r > 

nn 72 n 24 
J —— — __ Ki ; 
a, mal 23 ſeynd ⸗8 Frizsfll 120 


N 
gs Aufgaben: . . | 


” . —*8 


t8Enngu 33fl / 14 Elln zu 73 fl/ 27 Elln zu ss. - 
, 125 Ein zu 24 Thl. 23 Ein zu 35 Thl. mag bes 
trogens? „we. 3ofl. 105 fl. 234 fl. 343% Thl 
7. Wie vervielfältiget man bie Bierbte 
 Ynhioder Gantze und Bruͤch mit Gan ⸗ 
7 gen und Bruͤchen? I 
Die Vierdte Arth / nemlich vermiſchte mit ders 
miſchten Bruͤchen / vermehret man auf zweyer⸗ 
ley Manieren. 
PRoachder Erſten Manier machet man beyder⸗ 
ſeits Bange zu Theilen / wie droben p. 179.ge⸗ 
lehret / das ijt / man vermehret die Gantzen mit 
des Bruchs Nenner / addıret ihnen die Zehler / 
und unterſetzet ſelbig kommendem den Nenner ı 
wann dieſes geſchehen / ſo vermehret man Zehler 
wit Zehlern / und Nenner mit Nennern / und 
divMiri kommenden Zehler Durch Den Nemer / 
‚ Rifisserrichtet / v. gr. | u 
| Er 4 Elln / 


. 


| 


FE 


NL . 


7.220 1.TH. XIX: Cap. vonder - 


"43 Ein Die Ein zu 35 f/ mas betragens 7 
1 


9 | 
E.. Bu ; BR. : Due > 
= et ang 209 389F.17 fl 
„mal ſind 12 dd nn 


Untericht: 
Sprich ben dem erften Bruch: 4 mal 4 ſeynd 
16 unddie 3 Calsder Zehler) darzu / ſend 19 
Viertheil 11.SSprich beym zweyten Sruch: 3 
mal; ſeynd 9 / und die 2/ (als der Zehler) 
darzu / ſeynd ı 1. Drittel 1. Sprich 19. mal 11 
ſeynd 209 / und 4 mal 3 ſeynd 12 / Die 209 dividi- 

re durch dieſe 12 ſo kommt das Facit 17 à fl. 
MNach der zweyten Manier vermehret man (1.) 
die Gange mit denen Gantzen / ſo dann muld- 
nl:cirt man die obern Gantzen mit Des untern 
—5* Zehler / und theilet das Factum durch 


deſſen Penner. (11.) Vervielfaͤltigt man die un 


. tern Gantzen mit des obern Bruchs⸗Zehler / und 
theilet das Factum durch deſſelben Nenner. 
(ur) Vermehret man auch Zehler mit Zehlern / 
und Nenner mit Nennern / und addirt (iV.) 
nach Lehre der Addition in Bruͤchen p. 130.& 
‚ feq. alle Diefe Partes , fü erfiheinet das Facit, 
v.gr. voriges Erempel wird auf dieſe Manier ale 
ſo gemacht: —— 


in 


Molipllotie in Brühe. _ az 
a 
33 7 in kleinen 


a — 1— 
12 ' . dberz 
J 23 J 


| - Unterricht: | 
Sgwrich (I.) bey denen Gantzen: 3 mal ſeynd 
r2 1 die ſetze unter die Linie. (II.) Vermehre mit 
des untern Bruchs (3) Zehler als 2 7 die öbern 
Gangen ı die werden 8 diefe 8 dividir durch 
den Jrenner 3, fo kommen 23, die fehreibe unter 
obige ı2. (III, ) Multiplicire mit des übern 
Bruchs (4) Zehler als 3/ die unten Gangen, 
mwerdeng s die dividire durch den Nenner 41 
und ſchreibe kommende 2 unter vorige 23 IV.) 
DBervielfältige bepder Brüche ihre Zehler und 
Prennermit einander / werden fs die thun in klei⸗ 
nen Zahlen 1 dieſes % addlire denen vdrigen Par- 
tien / ſo zeiget die Summa das Facit 17 fl. 
| Aufgaben: 
1. 79 Eun zu zifl die Eln? a. 26f.42 kr. 35dl. 
2. 123 Eun zu 2fl die Elln ? fa. 35 fl. 2 kr. 3. di. 
3. Icci zu 33fl die EUn? fa 64 37 kr. 2. dl. 
4. 674 Elinzu f die EUn? fa 236 fl. 30k. ⸗ 
5. uꝛi C. zu 28 thl. dẽ C.? fa. 31 une 
Zu Cin 


/ 


DS 


u 5 233 uch. XIK. Cap. vonder I 


N r 


6. Sin Zimmer mit Tapecerey zu Übergiehen 


\ erfordert nach der Länge 365 Elln / und nach- 


Breite 244 Clin ı wann nun jede gebierdte Ein 
per fl bezahlet wird / fü fragt-fiche CI) wieviel 
Elin / ſolches Zimmer zu uͤberzi 2 
u.) Und wieviel fie an Geld machen? Antwort 
904 44 Eliny die machen an Geld 754 Adre kr. 
8. Wie multipticirt man endlich die Juͤnff⸗ 
te. Arth / ober die umordentlich vermifchten, 
mit unordentlich vermiſchten . 
Brühbn? | 


Die unordentlich vermiſchten Brüche mülti- 
plicirtmanmit ihres gleichenalfo: . — 
- 1, Macht man nach Lehredes 4.Accidentisp, 
179 & 192. Die beyderſeits unordentliche OB 
ehe / durch die Einrichtung zu puren Bruͤchen / 
und I multiplicirt bepde Zehler und auch bepde 
Drerner miteinander / ſo iſts verrichtet / v. gr. 
2*-4malz 2 Be 


8 mal 16 “ _ 
2 
fFacit ĩag 
Aufgaben: 


124 _ 8 mal 3 _97 2.45 _ 7 mal 331 
3. 63 aus r mal 4. Wieviel ſeynds? Antroorf 
ahattisl 1080 u ne — . 


14 






* — — | 
1. Welche ift enduh bi Zenes Species m 
| Di Bienreöpecn naeh 


Dmvisıo 


Abtheilung. | 
2. Bas si ben der Diviion oder Abthei.· 
Bruͤchen ſonderliches zu 
merken? -- | 
Iht ‚allein denen Anfahenden 7 ſonden 
auch denen vermeintlich Erfahrnen der 
Bruͤche / iſt ebenfalls nuslich und noth⸗ 
| wendig zu wiſſen / daß die Divifio in gandn - 
Zahlen mindert sin Denen Bruͤchen abermehret, . 
Dahero will es das Anfehen geruinnenzalswane 


das Wort dividiven / das iſt Theilen vder 


| Mindern Tauchallhierinder That undEty« . 
mologieyiicht überein kaͤme: Sintemale ſie indes 
nen Brüche nit mindertifondern mehretaniin Dem 
Quoco einẽ geöffern Bruch oder mehr alsderDi- ⸗· 
vdendus iſi⸗ja auch gantze Zahlen conſtituirt 
und machet / als + dur) 5 dividirt / geben: Im 
Voioĩ das “ r viel mehr und ai it 


— 
J 
| 
N 





) « . - 
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224 __ MEHXX.Cop.vonler | 
als yoder 35 Wer es aber recht betrachtet) und 
—* der wird befinden, Daß fie nicht allein 
mehret , fondernauch mindert : Sie mehret au 
der Sröffe Cin qualitate feu magnitudine) 
Mindert eber ander Viele / (oder multitudine) 
gleich wie die Reductio der Sorten zu Gantzen | 
als 120 kr. durch sokr.dividirtigebenimQuoto . 
2 fle / nun ſeynd 2.fl. groͤſſer als 120.Br./ her⸗ 
gegen ſeynd 2. fl. weniger oder minder als 120. kr. 
an der Viele / alſo bringet die Diviſion die 
reſolvirte Sorten oder Theile wiederum zu des 
nen was fie zuvor geweſen ſeyn / als per Fac 
- 3 0der u. Zudem it auch der Quotus dem Divi- 
dendo nicht homogeneus oder cognominis, 
das ift / gleiches Yrahmens / wie es in der gemei⸗ 
nen Diviſion der gantzen Zahlen / da allezeit der 
Quotus dem Dividendo am Nahmen oder 
Beneũung / das iſt / am Geſchlecht gleich iſt, Son⸗ 
dern zeigt nur an und ſagt / wieviel mahl ier Di- 
viſor indem Dividendo begriffen iſt / als 13 zei⸗ 
get an / daßzinden I begriffen feyn.imal undz 
mal. femel ſesqui octiee. 
Item 3fl.p. fl. dividirt / geben im Quoto 
. 2.0der ı und zidann der Quotus ſaget: daß E fl. 
in den 4 begriffen ifteinmahl und malı oder als - 
fo zureden vier Dristimahl (Quatriterties) deſ⸗ 
ſen Die Ratio oder Urſach iſt auch der Analo- 
 gilmus Divifiohis, fo ich von Bruͤchen anfängt 
aber mit Einigkeit endet / minori ad.majus ar- 
tuit,als 4. 3.3 1. Konmet alſo die Mul- 
—— tiplication 


_Dietinin Boten. BE. U 
_tiplication und Divifion dir Bröde ı de u 
“ Multiplication und Divifion der gangen Zah⸗ 
len darinnen uͤberein: Gleichwie ich / wann 8 Durch 
3 multiplicirt wird / Arecht fehlüffe : Wie fich‘ 
‚Ber Multiplicans 3. ‚gegen 1. verhaͤlt / fonechät 
ſchdas Pro du@t 24. zum Multplicatore 8 als: En 


23 % 
0 3. . | 
| ne — 11 au bep Mulliplication 
der vruche BR 
z 2. ‘ on 
wii Fact wi fig Er 
— ut 
1, 3 Bu 
ed bepmDividisen Bin 


Divig. Divif. Qnotas ' Divid, Divik, Kr 
we 133u3 ham — 


7 Be ErazE 


BD * ſpnd Arthen der Bruche / 


ſo in der Diviſion vorfommen ? 


- Der Bröde ſo in der Divifion vorkommen / 
17 wie in der Maltplisation , ein 
en; 


* 


13 1 


. 9 | rBeꝛ⸗ 


* 
. 7 


u Dividise z 


a. _LEH.XK. Exp. von der 


U Brüche mit Brücen. 
a Ganke mit Brüche oder Brhche 


in. Senke it Ganten und Sch 
W a und. Brüche mit Gangen 
und Bruͤchen. 


u a — —— 


‚4 ie dividirt man nun Die Er⸗ 
ſte Artth / oder die Brüche mit 
Bruͤchen? 


Die Erſte Arth oder Die Brüche mit Bruͤchen 
. a, wann fie gleiche Nenner haben / 
- alle: Man fchreibet den Dividendum oben; 
und den Diviforem. darunter / und theilet den 
ebler eher Dividend; dm durch denZehler de⸗ Di. 


2 
4434 ash ; 
durch durch * — 

1ı oo. 


27 über die Brüche ungleiche Renner ha⸗ 
Benno Ping man wien dee Addon und 
‘ ubtre ID, ve des n Agcıgentis, 

zu gleicher —— und — die obere 


NB, Man muß aber wohl mercken / welcher 
"Sg Divifor oder Dividendus ſeye / oder 
welcher 


\ 







2 ar 
/ fe ile —— — 3 
wie tr Hiviſor gegen der Unitaͤt Hr 
— dem — * \ 


|. Er DE Zu 
Alhier geben } durch Sohle ii Ä 
abe an gehe —5 Bir 
tationes lehr ıbebb heilender md? 
— Briche —5 — Di Een mo 
eDivißonin ivi 
Decken fan nder ör au Di 


| Aufgaben: = u 
Theile; durch 43 durch durch? müßte 
x heil?w,}r 141011 u , 
| vr dividirt man dann die enge Artb / 
Die ——— Zehen! werden mit 
wich 


di exact 
— Bude ua * nr 


eur Die — 
werſebt dem —— Se; | 


a Bi} W.XX: Cap.vonder. 


wu - - — u .. 


Sf ferne e aber des Bruchs Zehler dire die sam gan⸗ 


Be Zahl nicht exakte Fan dividirt werden / ſy ver⸗ 
inehret man an ftatt der Diviſion, den Nenner 
wmit Dergangen Zahl / fo iſts verrichtet, als 


in Fee 77 ober theile « ins | 
u DEE 


4 


Facit , Ä 
Der — ee 
des allgemeinen Bein ften Nemers / wi 





= Px139. in deraddition der Bruͤchegeleh 
cl 17Min. Comt, Denom. J 3 


3 12 2 % 3 


, dbder 8 
‚2 17 1% 
Aufgaben: 


r. So follen? 2 fl. unter 4. Perſohnen getheilt 


. werden / wieviel d befomamıt jede ? Fac. Ifl. 
 . 2. Einer theiltzthl. unter 3. Perſohnen / wie⸗ 
vie bekommt eine Berfon? Antwort Itheil. 


Unter 9. Perſohnen werden ausgetheil " 
Wade eine Perſohn? w. Er teen 


ertheile 33 Ourdy a Gantze / tmas komm 


| zum uote ? Amwori 43 


5. Dividire ; durch 7 Gange was iſt det 
Quotus? 2.25 


6 Seit 7 ante dur $ırostnmmtin Que 
wu tiengen ? Auemoet oder 83 


. u Bi 


Divißonte Bebiheii, * 


— — — — — 
6. Dr dividirt man die Dritte ae oe 
"Gange und Srie mitGan⸗ 


Die Dritte Arth/ nl die Gangen und. | 
—— Gantzen / dividirt man auch auf 
Manieren / nach Der erſten Ranien 
licitt man das obere Gantze mit des un⸗ 
ruchs Nenner / richtet den untern ver⸗ 
ten Bruch ein / und dividirt —X 

m, fbifts verrichiet / v. gr. Ich (De 8 ac 
“ ——— 0 


En ec 
8: 8% Facit Inf 
G % 


Allhier key ich ei 4 hi 
ich den untern Bud 

——e— «ſind 24 / und det ebler 3 darzu 
fd 27 mit dieſen 27igen ixicieid daaa· ſo 

Pan. Arıh wachet man beyde 
Bahlen gebauich den Dividendum und 1b Divilo- 
rem zu Bruͤchen / und operirt mit dem Minime, 
| Communi Denominatpr& alſo: 











* — 


ſud; 32. 









ro 9 J 
447 ober Denk a 
6 das find < 2 1 28 9 


u . 9 3 Auf⸗ 


a‘ 


tr 
3, Sl ed in ihnen mug 


‚Aufgaben. 
6i Sin a! und | 
mei * FAN: ER | 
18. 39. 132.13 Kr. 
une Dice 
— 
Sarnen und Bruͤchen? 


gie Vierdte Arth / oder die vermiſchten Beil« : 
 Gerdivich —— — mit vermiſchten | 
Bruͤchen alfo : Man refolviret die vermifchten | 
puren and procedirt wie in vorher | 
RR “ 1 a dung ri wer⸗ 





— —— 









—— 


a Ides five Fi — 189 
do ſab ⸗ 92 
Aufgaben 


1 She ai durch 1234 was iſt der Sei? . 


2. — * 
balcızı at as Forint jum Quo- 


—S s — 


Divine 


— — oder Frag⸗ Ar 

die multiplication durch die Diviſion, und 

die Divifion durch "die Mukiplication 6 
Bruͤchen ı auch anbere mebruntereinan ⸗ 





| der dermifchte Species 
zu ſolviren. 
KR | Divifio. Baht 
| ad eine Zahl 
mit 3 multiplicirt/ dur: $ dividirt / dies 
dieweil der Factus } —— 





worden iſt? Fac-$. den iſt? Fach}. 
Unterricht: Unterricht 
Vividĩre Die Borges Multiplieire diever⸗ 
gebenen u als Igegebenen Zahlen / und 
durch; / fo Tonne in erbleinere fotommt - 
 Quoro der geſucht Fa-in fa&to der gefüchte = 
&us? .  ]Qmotus 4. 
Demonſtratio. Demonſtratio. 






3(12 13 ı 1 3 
4 91 IFEIFIHKE 
23, EIS AH HI 
3 ae zu Du Ku BE 
Fa, Dar A 5 
si 4 
— 94 Zwey 


e ¶ IVhyen xx. 2.2.) de 
NZveytens / mit was Zweytẽs / duich was 
te einer Zahl fennd für eine Zahl ſeynd 
z7multipliciet worden] 34. dividirt worden / 


dieweil in facto »3 kom⸗dieweil in Quoto 2: 


| (6 "y 


men ?Facitmit arj / | ſeynd kommen? Facit) 
wie für . 1 Durch 73/1ie ſol⸗ 
gt: get: 


{ai 232 
ner an 4 mal 7248.33. 


zii Tip ma 2 Ho 
3. Dad okrie Sechrkef follen 3 dividirt 


werden / he Qpoto ; Fanımen ? F aglt durd) Ä 


eder ducch 

Weil der Dividendus vorgegeben iſt / fo if 
dieſe Aufgab nicht multiplicationis (dann der 
Dividendus ꝭ iſt der Fa&tus ſelbſt) ſondern Di- 


viſionis; Alſo dividire 3 durch ſo iſt der Quo- 
tus Z / ſuche Demnach —2* —— . 


machen ? Facit 756 oder in redultis 2 7 


Shucch7zdividig /gebenin Quoto},  - 


u Ve 2.0.3, 
IL Bun ’ ee 7 
’ — yo Fact 75 —6 
Is 27. X. "Demonftratio | 
' ‚6 4” l 
ae A 


“. 
! > . 
7 


Divifio in Bruchen· “ Bi} 


Sub Feond "die Bir Red: 
nungs⸗ Arten/ ats Additio „Sub- 
traftio , Multiplicatio & Divifio in gantzen 
und —S Zahl ihlen / gebt & der Refou- 
tion und Reduttion in orten gelehrt 
worden; —* folget * 


Auf die Rechnungs. then in Gantzen 
und Bluͤchen folgen auch die —— 
then in viel⸗ und unterſchiedlichen 
Nahmen / oder Benennungen der. —* 
weiche dann gleichfalls nichts anders ſeyn / al 
— und unterſchiedliche Theile oder Bruͤche 
ſo doch viel leichter von einem 
Geben. Sangen C als die Brüche ) nerftan- 
Den werden, und wegen ihrer unterfthiedlichen 
Rationen auch leichter jedoch viel anderit ale ', 
die —— und Brüche € zunumeriren oder ‘“ 
rechnen, Das ift tu uaddiren, ſubtrahiren mul-. 
tipliciren, unddividiren feynd. “Dann ratio’ 
der Heller gegen dem Pfenning ift ratio du- 
pla ‚ der Pfenning gegen Dem Kreußer qua- 
drupla, Der Kreuger gegen dem Gulden 
fexagecupla ‚ dahero viel Seller Durch 2. zu 
Pſenningen / viel Pfenning durch 4. zu Kreus 
gern / und viel Kreutzer Durch 60. zu Gulden 
reducirt und in Die nechft » folgende Sorten. 
inducirt werden. 


210____LEHXKLEM.vOmer 
. Gapur XXL 
-  ADDITIO. 
— Munterſchiebichen 
Benennungen. 
1, Xie verfahret man dann / wann unter, 


Sorten per Exempel Gulden / 


Kreugber / und Pfenmigezuaddiren 
| vorkommen ? 


| eExempla Additionis in unterſchied- 
Ä Sorten werden alfoin eine Sum⸗ 
ne: 0 — 
General Information. 





Man faͤngt (gleichwie in der einfachen Ver⸗ 


ſammlung) an bay der rechten Hand / erſtlich Die 
geringſte Sorte / der Müng, Maß und Gericht 
—5 zu — / kommendes dividiret man 
dur ehtt oder Wechſel / und macht 

roͤſſere Sorten daraus / ſchreibt auch die daraus 


kommenden groͤſſern Sorten zur nechſten wey ⸗ 


ten Stelle, und die geringen Sorten / die in Der 
, Divifion überblieben und Fein Gantzes ausma⸗ 
chen / hinwiederum unter Die erfte Stelle / bey der 


J 


man zu addiren anfängt. 


Zweytens addirt man auch die andere Stel⸗ 


le der gröffern Sorten, und dividirt abermahf 
Die zweyte Summa durch deren en 
en J— pe 


— 


vn 


_ Adi uhren Berwrongw a 2 


See uhren die den gröffern 
—E been © orte, das refti- 
me unter feine 


Drittens wird Die wu —E legte Stelle 
(wenn keine groͤſſere Sorte mehr nachfolget 2 
völig addirt / aud) in der legten Kepbe di 


e Zahl ( ſo eine Fonmt ) gang aus⸗ 


Wasn hieben nBaußefächliches u 


i denen — Atthen in Ser, 
hy fi —* mercken: daß die 


waun deren mehr als ein 





6 ‚dh3. 
8 — 


ten 

Sorten allejeit in einem ter mind weniger ſiehen 

maͤſſen als deren ein Gantzes in ſich hält dann . 
ſeynd / machen 


e einen —— — Arithmeticum, Als: 


Dr an + 


2 '3 


D 


6 7 1 WER. Cap. vonder 
| Pe in Ming. 
, 1.&£rempel: 
Es hat ein Handels, Diener von linem Peine 


Ei alen nachfolgende D ‚Döftlein empfangen wie 
made in Summa? 


| kr. d 
Erſwens mr, 1 
—— Ye, 


7 #4 
Dritens 178 : 3702 
Vierdtens 2 19 2 7 Let 


3 


’ dh tar " 
—, 


Emmã Aſ EZ” 


nn Untercicbt: : 
88 





kr. mit 
em 





ir ji e. "ehe neben die anderen 37 —* 
33 6. 


Additie mantaptncbligen@ser #47 


pP md die 2. 2. fe natue gu notire zu der * 55 

der fi: addire ſo dann / ohne * Divifion 

‘ german ——e— /moehr pochanden iſt) 
i muͤſte 

Kegemane Arth nachı die fl/ ſo iſt das Crem⸗ 

eg umd Die Eyamı findet A tie ; ie fe 






Kat, sa fl/ 33 Fr. Bey obiger Divifion m 
| Anſchreibung der einen RT ® nicht Fr 


* worden / iß biees HL obferviren : ‚daßınan | 
an ftatt:sp. (dan diß Orts So: Pr. hat) 
darum nur mil : Pe igty weil ohne Km inder 
—— — die e So die legte Stelle überläffet / 
und alfa eben Das ausmachet / als wann wuͤrck⸗ 
—— — dividirt wurde / nun Exrem⸗ 
Sn abigen 193. Tr. werden gantz mit 6o. alſo 


* 





113 &, a — ‚und Bibenz 33 it 
— alſo: 7 Ur. 





w von au ae 


u ER 


* 


O 


* 
> 


en 23 u 
wo wo dan Oon a0 


vv 





I 2m NO. «2 05 OD 88 Oo ©. . 8 
by 


2 


wnüonoeun a 
wu 
“2 


. _Additie MunterfhieblihenBoesen. 





sun ae Bande ihr fi Gaieie j 


. Lech wechenlich 25 sur, .. 19:20 
, 201 .- 
- — — 31242 
Saoaut Eheten 2.3818 
\ Safe ment. oh aa 12 
\ [4 3 
Be nn 38 
Bat“ nen} 4:0 





2487 

Pe 2.2136 

⸗ ⸗ 4:30 

350 

Der tidugafs dein" - seir. 

| m ⸗ si 

} ” 658 

! WM sin 

| edern / Dinten Bi 40 
| in Summa? ’ 


2. . M.Ciner 


® j R 


—— en wende _ 





| | —— folget v wi mens im Som 


“ſ. kr. — J ſ. kr. 
17 — . 221 — 
16 a: — 


dMN 
0 
ws 
AUS Ile Klee MIR : 
> 
. 
& 





2 a \ 
* 
R x, . 
% 

.& Br + 

rn EN 
% ” L 
»” \ . 

x r 

3 ' t- 

» & 3 

# on j . 
r 4 . 
. a 
jr} 1 
u a 
» “ « 
\ 
we ® 4 Es 
f 
. 9 J 
4 


wie hier verzeichnet. Iſt die Frag : Wieviel 
die Summa des wuͤrcklich bezahlten austrage? , 


Aaditio in unterſchiedlichen Sorten. ur 


4. Es hat einer feinem Creditori zu verſchie⸗ 
Denen mahlen an einer Schuld » Port bezahit / 


fl. 20. 8b. 3» er. 4 dh 


Erſtens 37 1 % 


3 
Zweptens 422 17 1 2 
Drittens 656 501 


\ 


Vierdtens 900 


10 2:0 
. 5. Es hat ein Faktor feines Principalen we⸗ 
gen ausgeben / wie hernach ſtehet; Iſt die Frag: 
Bas ſoͤlche Ausgaben in Summa machen? 
den fl. zu 17. Baden / den Batzen zu 4. dr. den 


kr. 304. dl. gerechnet. 

u fe. Batzen Er U 

Sid 931 10 30 

Andertens 100 14° . 3 2 

. Drittens 207 12 i 3 
Vierdtens 39: 9 2 


—— — — — * 
— — ö— — — — — — — — 
vs * 


Bon der Mich) trockener Waa⸗ 
’ , ren. U 
Nota: In dem Weitz⸗Korn⸗und Gerſten⸗ 


Maaß / hat das Schaff 16. Vierling / der Vier⸗ 


ling 2 Megen. Oder das Schaff hat 4. Meß / u 


das Meß 3. Meken / oder das Schaff hat 32. 

Mesen. Im Haber » Manß aber hat das 

Schaff 4. Me ı das Meß 7. Vierling / der 

Fe 2, Mehen / sderdas Schaff hat 56. 
N. 1 on | 


a, e.Cin 


BP 1.Tp.XXI Cap. von ber 
6. Ein Raften » Herr Faufft an unterſchiedli⸗ 


chen Orthen Korn / wie folgt wievlel being 
" inder Gumma? 


Schaff 4 ME 4 De, 2 Ma 
9 20 
oO vv 109 2 ; _ 
1971030 1o 1 
gs u eu — 
| 7. Es kaufft ein Bierbraͤuer allhier an unter 
edlichen Wochen⸗Maͤrckten Gerſten / mie 
hernach been wieviel beträgtsin Suma? 


chaff 4 Meß 3 Metzen 
By 3 0 

f2 2 7: 
jfI..0 6 
. 49 1 3 
Exempel: u 


8. Es u mahlen an Bei abgem ei 
morden/ Sr —**— geſehet —*— —2 


ee 16 Vierl. 2 Meden. | 


69 7 12001 . 
33 ve .14 0 I 
77 —121 
83—⸗ ⸗— 


Additioin unterſchiedlichen Sorten BES 


nen mahlen an Habern eingekauft ı wie 


hernach notirt  wienielbringte in Summa? 
f 4Meß7 Ven. 2 Min 
2 DB. - 0. 


ee >, I —A 
Ä 68. 3 3 Io. 
— 9 02.5.8 

’ 0 


Zus > 320 2, | 
10. Einer. läft durch feinen Factorn in 
| an Setrapd- einkaufen / wie hernach 
olgt / wienielmachtsin Summa? 


Muth 30 Megen 4 Vierl 3 Acht Maͤßl. 
| ⸗1 ⸗ 1 


zn | 
39 VI 2 — — — 
40 26 1 Is 1 
170 2 9.3 00—,.71 
Don Bier oder naffer Wahr. 

11. Gin Bierbraͤuer ſchenckt auf zweyma 
Seommer⸗Bier aus / aß 
Eymer 64 Koͤpff 
Das erſte mal. 65 40 


Das ander mal 234 24 


Wievielhat erin Summa ausgefeheneft ? den | 


Eymer zu 64. Köpffen gerechnet, 
Bon Salß, 


⸗ 


12. In einem vornehmen Saltz⸗Stadl / iſt 


infolgenden Wochen an Saltz auf das gandund: 
auf die Art / auch insgemein abgegeben und ver- 


\ \ 
, . Y 


| —8 Fürftlicher Stallmeifier hat zu ver 


— 


4 


244 = 1.C.XXl1. Cap. vonder 
(chloffen worden. ı wie hernach folgt / wieviel 
machts in Summa ? das tb. zu 8 Schil. den - 
Schil. zu 30. Scheibens oder Das tb. zu 240 
" Scheibengerechnet. = 
Die erfte Woche ib. ı Schit. 17 Stud 
⸗zweyte so 405 vr 9 


⸗ 

⸗⸗dritte/⸗ 5658 9 

⸗ Wavierdte⸗ get 9 17 9 

⸗o⸗ fuͤnffte⸗ 5069 20 #4 

ost dm 

s wfebnes 2,7 » 4 9 
Erempel von der Zeit: 


2 

13. Drey alte gute Freunde tollen ihres Alters 

Summawiſſen / der Erſte iſt alt 62 Fahr ı ⸗ 
Wochen / a 12 Stund., Der Zweyte 
IR; Jahr ı 18 Wochen / 3 Tagı 7 Stun, | 
Der Dritte 8o Jahr / 13 Wochen / aTägıs 
- Stund. Wieviel iſt nun diefelbe ? 
abe. $2 Wochen 7 Täg 24 Stund. 
49. —9. 12° | 


62 

7. 1 3.7 

1 0:3. 4 4. 
Aufgab von Papier. 


4. Ein Papirer hat an unterſchiedlichen Papier / 
wie hernach ſtehet / verkaufft / wieviel iſt die 
Summa? Den Balln a 10 Rieb / das Ric? 
. 20, Bücher / das Buchä 25 Boͤgen gerechnet: Ä 
oo. | BBalln 


en 


Additio im unteſchriedlichen Sorten: 0 
Balln 10 Rieß 20 Bücher 25 Dögen, 
30 0 


7 12 . l I 
29 Zur Ze 20 
31 9.0.17 12 
8 6 1 J 


| 3 14 
DBongemeinem Bericht, 

15. Es hatein Handelsmannallhier wägenlap 
fen, wie folgt / wie viel machts in Cumma! _ 
- (dem Sentner à 100 & gerechnet ) en 
| Sentner 100 Pfund 


97 90 
100 | 75 
_ 4 62 | d 12 
76 25 


39 122 
Vom Boͤhmiſchen Gewicht 
16. Es kaufft einer in Boͤhmen Wolle ein / wie 
folt / wie viel wiegt alles insgefamt? Den Cent⸗ 
ner à5 Stein / den Stein a 24 tb. gerechnet. 
Centner g Stein 24 Pfund. 


42.3, 19 
29 4 m 
33: 2 -.18 
77 91 20 
Vom Specerey Gewicht. 


17. Ein Zuckerbacher hat in unterſchiedlichen 
Jahrmaͤrckten gebachenes Zuckerwerck vers 
kaufft / wie hernach verzeichnet. Iſt demnach die 
&os : Was folch verkaufftes Zuckerwerck in 

3 


Summa betrifft? 


wR. 


a 1.CH,XXI. Cap.vonder — 
wW 32 Loth 4 834 diowicht. | 
3J 20 J1 3— 


92: 7:03 2. 
sr 02° 1. 
18# 3 . 0 00 2. 

Dom Apotheder Gewicht. 


In demſelben hat ein tg 2 Ung oder 24 
Loth / ein Untz 2 Loth / z. Loth 4. Drachmas oder | 
92 ein @ 3 Scrupl, ein Scrupl 20 Gran, ein 
Balder Scrupl 10 Gran / ein Gran fo viel alg ' 
ein Gerſten⸗Koͤrnlein oder Tropffen. 
18. Ein Apothecker hat Quartaliter des Jahrs 
durch / an Materialien berfaufft / tie hernach 
folge, wieviel machts in Summa? u 


8n Ung 2 Loth 4 Dr. 3 Scrupl 2a Gr, 
39 1 I 


| o I 15 

57 6o 2 0 10 
Rn 9 0,3 ı7 12 
44 41 I ‘2 Ä 3 


Vom Silber + Gefwicht / die Mard 
#16 Loth / das Loth à 4 q; / das u | 
ns a 4 dAlgewicht. 
ven Den Sue? aber haben genogen! z | 
4 die Frag : © ie Summa fo 
ches Gewichts i 4 r 


Dart 








117 Br 14 I 


J 3 12 | 3 — 3 
0.3 .' 2 
Ki . Im 2, R. 


Vom Goid⸗ Gewicht. u 


20. Vier Stuͤck Gold waͤgen / wie folgt wie⸗ — 
viel thut ſothanes Gewicht in der Summa? die 
Warck a 24. Karat der Karat d 4 Gran! der 

Grana 3 Gren. 
F Marck 24 Kar. 4 Gran3 Gren 
Das 1. Stuͤck 20 2 
Das Zweyte 12 3 
| 3* Due - 16 


wi. \D 
‚0O00em® 


CAP- 





2a EHRLICH. vonder 
cdab. XXx. 
SUBTRACTIO 


In unterſchiedlichen 


Benennungen. 
1. Was lehret die Subtractio oder Abzie⸗ 
hung in unterfieblichen Benennun⸗ 
Je Subtraction in unterſchiedlichen 
| Benennungen  tehretallerdings dag je⸗ 
| nige was die gemeine vorhergehende - 
Subtraction ineinfachen Sortenverrichtet / wie 
Droben pag. 59. & ſeqq. zu ſehen / ihres Drtein 
mehrfachen Benennungen bern Muͤntzen / 
Maaß / Gewicht / Zahl / ꝛc. thun und ausüben. 5 
2. Wie gefchichet dann die Subtra&tion in 
mehrfachen‘Benennunden? . 


General- Information. . 


Diefe gedoppelte Subtraction geſchiehet alfo« 
Dan fängt (gleich wie bey der vorhergehenden 
Addition und nachfolgenden Multi plicaton) . 
an bep der rechten Hand und der Eleinften Sor⸗ 

, teoder Muͤntze/ die von der vorgegebenen Sum⸗ 

‚ ma ahzuziehen iſt / und ziehet ſelde ( wann dieune 

eere Sorte weniger und kleiner dann Dieobere) 
L ee ſe 





Im 


Subtretio in unterſchiedlichen Sorten. 246 | 


— nnd 


fofort Rblechter Dings ab’ folgend gröffere Deß« 


“ gleichen / und dann auch diegrüfte aloe: 1. 
| 5 aber die obereinetlichen Zahlen, und vor⸗ 
nemlich in Denen Heinern Stuͤcken und Sorten / 


geringer dann Die untere / fo muß allmeg von der 


obern nechft beuftehenden & ern Sorte eine 


entiehnet » zu der Eleinen orten gemacht » Die 


vorhandene Heine Sorte Darzu genommen ‘und 
- dann dieuntere abgezogen » Der Reſt aber wie⸗ 


der an ſeine Stelle gefehrieben werden; Folgend 


de entlehnte weniger dann feine Zahl iſt / und die⸗ 
fes geſchiecht alſo durchgehends. — 


gröffere Sorte aber gilt nachgehends um das eis 











1. Erempel in Muͤntze. 


Es iſt einer hiefelbft ſchuldig geweſt 617 fl / 
52. kr. 2. di. / daran hat er bezahlt 433 fl. 48 kr. 


2 di, wievielbleibt er noch pro reſto zu bezahlen 






kr. | di. Sa 
67. 72 2 Schuld. 
— 43_ _. 2 Zahlung. 
Antwort 184 Aftr. odl. Reſt. 
Unterricht: 


Ziehe erſtlich die untern von den obern dl. 


eibt nichts; dann fubtrahire die untern 48 Fr. 
von den obern 52. Er.bleiben 4 Er. die ſchreib an ih⸗ 
te Stelle; Endlich detälcire die untern 433 fl. 
— MI. von 


\ 


Pu 


yo LEp.XKU. ECep.vonder. | 


von den obern 617 ſi / bleiben 184 fl / ift alfo der 
Reſt 184 ft / 4. kr. Pape “ ar 


| 2.Erempel: 
Einer empfaͤngt 1000 fl. / gibt von denenfelben 

aus 592 fl.y 14. Groſchen 2. df. wieviel behalt er 

noch. in Caſſa? Denfl. zu 20. Sr. den Gr. zu 
12. gerechnet. . 


fe Groſch. dl 











I.o.o.0. — o Empfang. 
| 2 14 2 Yusgab. 
40907: 5 Tobi, Reiduum. 


Unterricht: 


| 


’ .ı. + 
“ — — — 


Weilen allhier bey beedendbern keinern Ser | 
ten Beine Zahl von Deren abzuziehen waͤre / vor⸗ 
handen iftı fo entlehue gleich einen Gulden, nd : 


von felben einen Srofchen: prich demnach.e 2 di. 


von einem Groſchen bleiben 10 dI. die fehreibe 


unter die 2 di Dann fprich : 14. Groſchen von de 
nen vom entlehnten Gulden noch übrigen 19 


Groſchen / bleiben s Srofchen, die fehreibe unter 


die 14 Groſchen / endlich fübtrahire auch die 


„ 592. A von denen noch übrigen 999 fl. bleiben 


in Caſſa 407 fl. y. Gr. 10, df. 


2. Exem⸗ 


gubtrollio in unterſch iedlichen Sorten. ayı _ 


3. Exempel. 


Ein Factor hat ſeines Principalen wegen em⸗ 
pfangen 4000. flı Wagren hievon zu kauffen / 
wovon er auch per eine Sorte ausgeben 695 fl / 


12. gr. 2. dl. mehr vor eine andere Waar 579 fly 


18. gr, 10. di / Item por dergleichen Waar 107 5 

fr ıö gr. 8 dil. und endlich per Emballage und 

Zol bezahlt 16 gr. 6. di. wieviel bleibt ihme von - 
nochüber? ln 


‚ obigen a2000 fl u 
"7 Berechmung Erfler ahrt. 


N ge A25 

Empfang [ 4000. - Tr Tger biete 
| [95 12 2 Sorte Baar. 
Ausgaben 179 18. 10 per die Zweyte 
u Uo75 19 8 per die Dritte 





16 :- ::6: per Embellage 


UUnnterricht: | 
UÜUber die Erſtere Berechnung: 
| Schreibe ( gegebener Lehr nach) Erſtlich den 


. Empfang / oder Die 4000. fl. alsdenSubtrahen- - 


dum oben / und die Ausgaben ordentlich daruns 


ter. Teilen nun die Ausgaben nicht fümma- . 


‚ fiter ‚fondern fpecialiter proponirt und vorge, 
geben worden / ſo addire vorerſt Cdem obern in 


| der 


J 
| 4 


Ä 


! 


S.derAusg. 235118. al. 
RE Ts gr. Tod, ——2 — 
noch übrig. 


® 
dd 


as . NEH.XXI: Cap. vonder | 
der Addition in Sortẽ p. 236. angegebenen 
Unterricht nach) die fa lichen often dieſer Aus⸗ 
aben / die machen in Suma23 31 flı 13 gr.2 di. 
dem nun dieſe Summa den voͤllig⸗und einigen 
Subtractorem vorgibt / fo nimm ſolche / bey den 
dt. anfangend / von dem Empfang ab / und ſprich: 
2 dl. von keinem DI kan ich nicht abziehen / darumen 
entlehne ich Dem In der 4ten Quzftion im ge⸗ 
‚meinen Subtrahiren Pag. 66. geftellten Be⸗ 
richt nach / von denen 4ooofl. (weil fein Groſchen 
vorhanden ) einen Gulden / der hat 20. Gros 
ſchen / und von diefen za. Gr. nimm einen Gros 
Kam 1 und fubtrahire die z DI. davon / blei⸗ 
en ODE: die ſchreibe bey. die Darunter gezogene 
Linie; ferner ziehe die 18 Groſchen auch ab / ſpre⸗ 
chende : 18 gr.von denen noch habenden md vom 
fl.entlehnten 19 gr.bleibt 1. gr. Den fege auch) bey 
die Linie unter die Groſchen; Endlich ziehe die 23 51 
fl. von denen noch vorhandenen 3999 Gulden alſo 
ab / und ſprich: eins von 9 bleiben 8, ferner ſprich: 
5 von 9 bleiben 4. Vritens ſprich: 3 bon9 
abgezogen bleiben s/ und endlich 2 von denen obi⸗ 
gen ; fubtrahirt  bleibet 1. ift alfo der Reſt von 
diefem Empfang 1648 fl. 1. gr. iodl. 


Berech⸗ 


| Seit 3.3.04. 7 10 na 
. — 679 ı8'o 


— — — ——* 


Subtracio in unterſchiedlichen Sorten, 293 
Berechnung zweyter Arth. 
f. gr. dl. 


40.8.0 — — Empfang. | 
69% 12 3 Erſte Ausgab. 





o .. jwente Ausgab. 





dritte Ausgab. 






u 15.6 .Emballage. 
"geiı 54 8 1gr.rodl nahÄdzugder Padktoften, 
Unterricht über dieſe ztweyte Berech⸗ 


nung. 
Echreibe den Empfang / oder Die 400o fl oben / 


und ziehe eine Ausgab nach Der andern ab / als 
erftlichziche ab die 695 fl. 12 gr. z DI. / bleiben 
3304fl, 7 gr. 10 dl. ı von Diefem Reſt ziehe zwey⸗ 
tens die andere Ausgab / als 579fl. 18 gr. ro DL, 
ab / bleiben 2724 fl.9gr. / davon siehe drittens 


die dritte Ausgab / nis 1075 fl / 10 gr. 8 dil. ab / 


bleiben 164811718 gr. Adl / von dieſen ziehe end⸗ 
lich die Unkoſten an —A— / als 16 gt. 
6ol. ab / fo bleibt eben der obige 

1648fl.ıg. ich. 000° | 

5 Aufgaben:  , - 

1. Eshatein Rentmeifter ankönlgsthalern je⸗ 
Biger Geltung nach) A 2 fl. 13 Pr. empfangen 822 
Koͤnigsthl. 90 kr. davon hat er ſofort wieder aus⸗ 


geben 


1648 8 4 nach Abzug d’3ten Don. . 
I- 


eſt / nehmüch 


Aug d ed 
Reſt27 24 9 : nad Ybzug Daten Daft, 
\ 10 


4 


a4fl. 2 gr. 


25L. xxn. Cap vonder 
geben 798. Koͤnigsthl. 100 Er. was hat er nach 
übrig? . 


2. Ein Haushalter. hat von ſeinem Herrn em⸗ 
pfangen 168 fl. 14gr. 6 dl. davon hat er unters 
ſchiedlich ausgeben ale: ı 7 fl.6 gres d1.24 fl. 18 gr. 
110. 36fl.ı5 gr. 1181.47 flo 12 gr. 306. 37f. 
Aa8 gr 9 DE wieviel reftigtobbenanmter Haushab | 
ter feinem Deren noch hinaus zu geben ? Facit 


3. Ein Verwalter von feiner Herrfchafft auf | 
+ Rechnung empfangen zooflı 12 Basen und : 
- davon zu berfchiedenen mahlen ausgeben / als 
erſtens 22fl/8 Basen ı 2Er. / zweylens 39 fl. / 
24 Batzen3 Er. drittens 14fl. 10 Batzen kẽꝛ. 
Vierdtens sofl. 12 Batzen 2 Er. Fuͤnfftens 18 fl, 
Batgzen / und endlich, Sechſtens 44 fl. 13 Ba⸗ 
gen 2kr. wieviel bleibt ihme noch uͤbrig? Antwort 
yfl.z Batzen kkee. 
4. Es werden auf einem Treyd⸗ Kaſten aufe 
geſchuͤttet 249 Schaff / z Meß / davon wieder ver⸗ 
Faufft ı 33 Eaff, 2 Meß / ı Rierk.und ı Mer 
tzen / wieviel iſt des uͤbrigen 
5. Von75 Schaff und 7 Vierlingen Wei⸗ 
gen werden abgemeſſen 69 Schaff / 9 Vierling 
ı Meben wieviel reſtirt noch? Das Schaff zu 
16 Vierlingen / und den Vierling zu 2 Metzen 
gerechnet. Ze 





J 


‚ Bon 


Subtra&io in  unteefäpkedlichen Brauͤchen. * 
Von der Maaß trockener Waaren. 


6. Ein Bierbraͤuer hat zu unterſchiedenen ma⸗ 
len an Gerſten eingekaufft / als erſtens 17 Schaff / 


- ZMeb. Zweytens 8 Schaf! ꝛ Meß / Mehen. 
rittens 14 Schaff / ı Meß / 4 Metzen ı mb | 


Dierdtens 27 Schaff / 2aMeBr 2 Megen. Und - 
darvon verbräut 13 Schaff / 2 Mer ı Megen. 
10 Schaff / z Meß / 7 Megen- 88 deg Meß / 
6 Metzen.7 Schaff / 2 Meß / g Metzen. Wieviel iſt 
der uͤbergebliebenen Gerften? ? 
Won Saltz. 
In einem Saltz⸗Stadel iſt ein Jahr uͤber 
eh: © u 5 Sr Du 
an Kuffen Salß 543 tb. — B-3 Stück. 
len Sa EA „:2 10Stuck. 
Dargegen ſeynd verfihloßenundausgangen: 
Rufen » gr — ß. 18 Su | 


⸗ ⸗6 915200 


es Sr 
wieviel bleibt don jeder Sorte pro reſto ?ꝰ 


Von der Maaß naſſer Wahren. 
8,68 bringt ein Weinhaͤndler allhero etliche 
Vaß Oberlaͤnder Wein / die halten an der Vi⸗ 


Fer insgeſammt 445 Eymer ı 6 Viertl / vers 
kaufft davon allhier 129 Eymer / ı 2 Viertl / ver⸗ 


fändt nacher Wien in ſtenuech 157 Eymer / 


8 Viertl / mehr verſaͤndt er nacher Preßburgin 


— 


\ 


Ungarn 69 Eymer / 14 Viert! / hat big Date are | 
| fulle 


nr6 1. Th. XXI. vonder 


fuͤllet und ſelbſten ausgetruncken 2 Epmer 110 
Viertl / den übrigenlegter ein. Iſt die Frag: 
Wieviel er noch einzulegen haben wird ?den Ey | 


merzu 32 Viertl gerechnet, Antwort 36 Ey⸗ 

mer 26 Viertl. | | 
Vom Specerey Getvicht: 

9. Ein Gewuͤrtz⸗Kraͤmer hiefelbft nimm 

Cnebft andern Specereyen) mit fich aufden Lin 


Ger Marc 13 38. / 21 Loth 2 Quint. 2 dl. gm | 


Saffran / verkaufft Dafeldft hievon otB- 2 


n 
! 
{ 
| 
1 


i 


q 


Quintl. 3dl. gwl. Mehr verfändt er feinem | 


Diener / ſo andermeit einen Marckt zu be 
hat / 21518 Loth 3 Quintl, 3 DL. gewicht. 
Die Sr: wieviel ihme noch nach Dem verka 

sen verſaͤ 


ndten Saffran übrig bleibt ? das ip zu 


32 %oth ı das Loth zu 4 Quintl. Das Quintl. u 


bi gw. gerechnet )Fac. ı tb. 10 Loth. 
WVom Gold⸗Gewicht. 


15. Einem Goldarbeiter werden behaͤndiget | 


11 Marck / 4 Untz / Gold / davon zwey ſchoͤne Bil⸗ 


Der zu machen, Dex verbraucht zu Dem einen7 
Maͤrck / 6 Untz ı Karat / 2 Oranıı Srenszudem 
andern 5 Marck .ı Karat’ ı Gran / z ren. 


Wieviel muß er wiederum lieffern? Antwort 


2 Marck 5 Untz. Hat die Marck 8 Untz die 


Untz 3 Karat / die Karat 4 Gran / der Gran? : 


ren. ' \ 


4Erem⸗ 


rer — 


Sonde in una Sören, 7 Ä 
ates Exempel: 


Sonderucher — ** von ve 
Een Soon ——— yn Vader, hoe F 


hy was? de Vader gaf hem ter Antwoord: 


myn Vader uwe Groot · Vader ſal. is 24 Je 
ren ‚s Weeken, & Dagen oudergeweelt als 


ick tegenwordig ben; en ghyfyd.gebooren 


— 


als ick 38 Jaeren, »Weeken en 4 Dagen oud 


Vader ; de welke voorı2 Jaeren en eDagen, 


— —— 


—* is/bis tot deſen Dag geleeft kad- 


‚foofoudehij juyſt go Jaeren. 17 Veeken 
dud fyn ; berekent dan hier uyt hoe ond: : 
üwe Grode- Vader, „ickendeghy Iyät 


Das iſt zu Teutſch: 
Ein Sohn ſfragte —— MER 






dem antwortei der Datter: Lieber Ei | Mein 


Batten / dein Groß ⸗ Baster fel. iſt ae Sehe 6 


Wochen / 0 —— ale ih in / 
— — 


—— 3 Jah chen 


a” 


Pp 


‘was, maer als myn Vader, als uwe Groot - 


.. 


% 
L) 


und 4 Taͤq mein Vaiter 
als dein Gr en —— — u 
6 Toaͤgeng diefen Tag gelebt hätte 
ſowaͤre er eben —— Bes 


rechne alfo hiera ie alt cin ons auser 
ich und du bean a Ä 


".Ti | & * gahr 


* 


0 


nr 


238 . 1LECB.XXL Eap. von der = 
I 
| 
| 
| 





Jahr 52 Boden, 7 zig 
‚ae. u 


/ 


| 


I2 BB... ⸗ | 

30 1.0. ! der Grobe Dat 
6 9 6 j 

⸗ Ide Dun. 

4 38 | 3 


2. 02 er — de € 
"Schreibe ech bör ib 5 hin Die 90, Jahr 


und 17 Wochen / wie alt Dee Groß « Vatter / 
mann er bi Dato gelebt ‚hätte‘ morden.wdres 
und siehe davon ab Die Zeit/ wie lang er [ben ges ' 
ſtorben / nemlich vor 12 Jahten und, 5 Taͤgen / 
fü erfcheint im Reſt des. Örph + Batters Alter! 
old 78 Jahr 16 Wochen) ı Tag; von diefem 
Reſt ziehe ab die 24. Jahr. 6 — 8Taͤge / 
um wieviel dev Groß⸗Vatter alter geweſen demn 
ber Bann! — * Reit? SY Bas ie! 
als 54 Jahr / 9 2 Taͤg. Von 
Mu en / o Wochen und 2 Taͤgen / ats des: 84 | 





Fu MM u 


.. ters sehtem Alteriziehie ab fein Alter / wann der 


u gebohren mor.den / nemlich zg Jahr/ 9 
den 4 Taͤg r der Meft"i iſt , des 
ee —* ne Jahr sr Wochen 


> - 
Ti! 


—— Sonn ee | 
Grein eh ſprach: Mein Vatter 
Ob zehen der Jahr mein On fo nie 


— Mein Seh j weick / dein 
Ba —— und bier⸗ und \ 


— u älter alsihbin, -., 
es mach berauft) und ich mich wohl Be: 
—8 Welt / da acht und deen 


Mean Dede und vier Taͤs ich alt gevefen . 


DE VE en VE 
. 


Mein wa abe wann (der woͤtff Jahr / ſche 


t) 
Bi ie gehe ı C.fo minmehr zußt in | 
Erlebet pie üe Ela bey Hoi nobam 


© waͤr er ra Jahr⸗ und ſieben — 


Ermuntre deinen Geif / berechne dieſes mabl: 


We alt wir alle deep an Jahren in der aa 


* 


"260 ” 129.80 xXt Eapıvonder. - 


| 5 Exempel. 
Anderer Ahrt von der Zeit. 


gIhto Roͤmiſche Kayſerliche Mayeſtaͤt Leo- 

poldus der Erſte diefes Nahmens touren geboh⸗ 
ren den 5 Junij 1640 / und ſeynd geſtorben den 
s Ma 1705, ke Srag me alt ſie worden? 


Unterricht: : J 


Dieſes und dergleichen Exempla zu berech⸗ 
«her /bediene dich folgender Tabelle,  - 


. Der Monat] : [ Taͤg % Monat) [ <. 


‚o Januarius 31 | 6 Julius 31 


1 udri | 1 28 9AMuguſt.431 
2 Martius. hat⸗ 31 { 8 Septem.)hat?! 306 
3 Aprilis’ 30 ob: . 1.31 
A Majus 31 JıoNovem.| | 30 
— Junius 30 \ ‚sıDecem, }' 31 





Sehreibe demnach die juͤngere oder ard re 
a / ale 1705 (miebiß anher inderSu 
trachon gelehres Joben auf linker Handy neben 
bey aber die 0 vor dem Monat May. in der Tas 
- bee ſtehet / nemlich 4°, in die Mitte, und dann 
zur rechten Hand in Diefelbe Linieden sten Tag 
Maij, mann diefes verrichtet / fü Ichreibe eben» 
4 als die geringere Jahr » Zahl auf ſolche Weiſe 

runter/ eich 10ge ı unter bie 1705. er 
ie 


“x 


Subtrattio in unterſchiedlichen Sprten. 261 





die Zahl y ſe vor dem Monat Zuntstu der Tar 
belle ſtehet / indie Mitte unter die 4, und Dann’ 
rechter Hand deng Tag unij.; Ziehe Darunter! 


eine Linie ı nimmjede untere Zahl von jeder obe · 


ren / und ſchreibe den Reſt unter die Line’ ſelbi⸗ 
ger Reſt i Die begehrte Antwort und ſtehet das 


Exrempel alhhß on 
Jahr sa Monat zı Täg 
 Selorben1705 4... sMail .W 
Gebohren 1640 . $.. . yjanil.. 


. Antıvort 54 Zah 0 Monat 27 Tg: 
a EEE GE 16? 


EEE SEE — — — — 


— 11 Mon. 13 Taͤge. 

NB. Weilen Die Monate ungleiche Tage ha⸗ 
ben ı fo muß man allmeg fehen / wieviel Täge 
Derfelbe Monat / von dem man abziehen und noths 


faͤllig entlehnen ſolle / hat / als hier hat der Mo⸗ 


nat Maij 3i Taͤge / weilen nun Die 9. Taͤge von ⸗ 


Taͤgen nicht abgezogen werden koͤnnen / ſo wird 


ı Monat entlehnet / und alſo die.g Taͤge von 3: 
Taͤgen abgenommen; wıd.su Denen verbleibens - 
den 22 dieobigen g Täge addırt welche zuſam⸗ 
men 27 Taͤge machen.. Ferners koͤnnen die 5 
Monat von 3 Monaten gleichfalls nicht abgezo⸗ 
gen werden / darum wird auch ı Fahr entlehnet 
ſo 2 Monat und famtobigendreyenns Monat 
machen) und geſprochen: 5 von 15 bleiben 107 
und 1640 von 1704. (Dana. davon kommen / 
und ſelbe alſo nicht mehr 1705 find’) bleiben 64. 
NB, Indam aber auch aln⸗ Habe ein Schalt⸗ 
Ä 3. Jahr 
Pa | 


x 


262 1. . Cap. vor vonde_ | __ 
oh / in mweihem der Februarius 29 s ein folg, 296 
{6 a 


366 daher. einfället / 
8 ie gemeinen a ee | 
: 35 die Mo⸗ 


chalt⸗Tag / wann! nehmlich wie hier / 


nate nad) denen Taͤgen gerechnet werden / ſ⸗ 
muͤſſen obi⸗ 


dann n ren / ſondern es 
64 ae N eiutrand kommende ı€ 
o Mouaten und 27 Taͤgen 


Ä e zu gemeldeten 10 
ascdirt werden ı fü erfbeinen zur Antwort 64 | 


Monat 3 Täge. 
— DR rast Ban a Zeiten diel 


| I oa durch das Zehlen im Sim berechuen | 
fonderlich 


und führrahiren / welche Regel dam 


j imbee Interte en manner 


BP, —— —— 


FRE: —— a kpRd gebe 
26 Jolij 1678 / gewaͤhlet den: ea Jan. und -den 


26 Jan. ie ee be ee . Miet 
fennd Sie geweſt 


Lb ven Krönung? iR 
und wie alt jetzo7 
w. L. u. Jahr 6 Monat 2 


Taͤge. 
. Ul. 29. Jahr 8 Monat 1: VDe bi dan m | 
April 170 8. 


: 13. hen Churfuͤſiichen Gnaden / Her Lo- 
— Hang — 
Fro Eandler durch Teutſchiand undChurfürftic- 


| “fepnd geb ; OAo 65; wurden 
9 —— —* a 


12 


— — -- — — —* ou. J 


Subtraftio inurkeifesieblidhen Sorten. 126 


Coad jutor zu Mapnz den 3 Sept. 1694. Chur⸗ 


fürft den 10 May 1605. Wie lang iſt von einer . 
Zeit ueandern? - 9 ey er 
-Refp, vonder Geburth biß zur Coadjutori - 
38 Jahr 10 Monat 29, Täge vondar bißzu Ans 
trestungder Chur⸗Wuͤrde 8 Monat 7 Täge | 

uefürftl_Snaden, Hert Johann 


14 Ihro 
Hugo (bon Orsbrik) Erb » Biſchoff zu Trier / 


Roͤmiſchen Reichs durch Gallien 


und des Koͤnigreichs Arelat Erg » Cantzler und 


Churfürft 2c. ſeynd gebehren den za Jan. 
1633. he um 19. den a 1672. - 
Churfuͤrſt den 1j Jun. 1676. ragt fiche / wie 
alt Sie waren ı L als Sr zum Coadjutore. 
I. und zum Churfuͤrſten erwaͤhlet wurden, Ul. 
Wie alt Sie jetzund den 11 April 1708 find ? 
1.38 Jahr 11 Monat 3 Taͤge. Bu 


ILI. 43 Jahr 4 Monat. Tag. 


10. 75 Jahr 2 Monat. Taͤge. 
Von Interefie: - 


15. Gs iſt einer von einer getoiffen Schule ⸗ 
Suinma dielnterefle vom 4 Nov 1098 biß 30 


Juli] 1704 zu bezahlen fehuldig. Iſt Die Frag: 
Ber wieviel Jahr / Monat und Tägeer dieln- 
tereſſe bezahlen fülle ? — 


Refp. Por s Fahr s Monat und 26 Taͤge. 
MNʒ. Die eigentliche Multiplicatio & Divi- 
fio inSortenfolget ins zten Theit p. 56.57. &ſeq. 


RA CAP. 





— CAP.XXM. © 
DE ARITH METICA 
Decimal. 


J. Was iſt bie 1 Decimal Rech⸗ 







| —— et / wie man 
vr Theile der Geometriſchen Ruthen / 
vermittelſt gewiſſer Firelichrund 
auf leichte Arth ausrechnen ſolle fie wird fonften 
aud) Logiflica Decımalis genennet. 


2. Woher hat fie ihren Urſprung? 
Sleichtvie man deren Erfindung, Simon Ste- 
fino , einem beruͤhmten Hollaͤndiſchen Mathe- 
matico zufchreibet ; Alfo iſt das Fundament 
Berken die Tu aus be: —— — 
uthen in io glei eile :Angefehen ı 
so Schuch / ı Schuch / 10 Daumen / ı 
me 10 Gran, ı Gran 10 Scrupel &c, infich eng» 
—* wie die Erſte Kupffer Figur zeiget / daraus 
wohl die Convenience mit der gemeinen Rech⸗ 
mung / als auch die Facilite derſelben erhellet / als 


wodurch / 2 I eicher Aufsund Abfleigung des 


rer zer Zahlen, ftern Brühe vermieden wer⸗ 


" | 2 Mas 
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u. 


8 
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we 
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FRE 


Be er .. 


Be | 











u“ 


vr 


— 
„ Arithrhetica. Decimäli, 7,265 
— — — — 7 


3 Dis dat man dabey in Acht Aus = 

| nehmen ? Ä | 
 Daubefächih folgende Stuͤke. 

| ie Notation oder DasNumeriren. | 

J Die Addition 

u 3 Die Subtraktion 
- 4. Die Multiplication 

| $ Die Divifion nebſt der Mediation 
'6Die Regulde Tri - 
7 Extra&tionem Radicis Quadratz 

J 8 Extractionem Radicis Cubicæ. 

| 


4 Was ift bey der Nötation 
\ merckwuͤrdig ?2 | 


iſt unterſchiedlich / nach dem Unter⸗ ; 
8 —X en und Eörperlichen — 
inge. 


5. Wie iſt ſie in It haung derer gi. 
\ Sea manchen E 
| 0 forRuthen 


| u Schuch 
| | Das — ‚7ER Ta oder au 
} 


—* 


Jedes von dieſen —— in Pr So heiletı / 
wn ſchon in I er ven De 


“ 





| 266 1. ch. h Xxu Cap voe von 

her Dann i Scrupel pel der iot⸗ Theũ eines Grans. 

N Chr der ches eines © Zoll der inte ‘ 

. ein ubes / und endlich ı Schu Ä 
wote a einer Rutben it: Som. de { 

6. Gieb hiervon ein Era 

Alſo wird qusgefbrochen J 

3.6 9% g: 3 | 


51 


7. Bas bedeutet die * ( .huter i 
| “> BerLunula? : | 
i Solche eig an / wieviel Biffern durch den 
Strich a b ſollen abgeſchnitten werden / Da dann 
. alle Ziffern fo vor derſelben ſtehen / Ruthen bes 
Ä — die na fehende aber ee * 2 
rdnung ausgeſprochen werden. Andere zeich⸗ 
nen mit —* Buchſtaben oder Ziffern vab | 
u fo daß fie über jeden Th it fein be 3 AR 
chen fegen ; Allein Theils wegen Kürke Kuͤrtze | 
auch wegen der daher in de — nd | 
— leicht entſtehenden Confuſion, 
| — Zeichnung der andern vorgezo⸗ 
= Pr Alſo Eönte Das inder oten Trage aufgeld, 
e Erempelfolgender maffen ee werden: 


63444 


| Er, J 
no — 


Bu Arithuiietic Deeimti, 887 
Allein wenn man die 4 hinten an poft Lunu- 
law ſetzet / und ſich die Benennung in richtiger 
Ordming bekant machet / kan many nicht ohne 
NMutzzen / der Weitlaͤufftigkeit uͤberhoben ſeyn. 
8. 2 verhält fi 2 Die Notation 

—— aͤchen ? 

Dr Si en? Sieh — 

perheies, oder ep? mlich es iſt eis 

—*— fofeine Ange und Breite hat / fi 

um mit gieicpen oder krummen / tegulai 

an en ober i iregulaigen Linien umfehloffen ſeyn 

¶ Dergleichen ebene Figur wird mit gevierten ode 
ie, Ruthen:wie man fie heiffet: € 

x.ansgemeffen. 


9 Was ifteine Quadrat Ruthe 


— it eine abgemeffene Fläche ſo gleich lan 
breit in. Und weil dann fo a}; 
7 reite die 1ofach gerheie Geometri 4 
angenommen wird. So folget nothwen 
dig / daß 100 Quadrat Schuh auf eine Quadra 
Ruche gehen / wie aus big il. ju erſehen. 


10. Wie verhält ſich Die Bezeich 
nung in diel Epipedometrifchen. 
- Rechnungen? 
E⸗ bemercket das Signum 
oQuadrat oder gevierdte Ruthen * t 
| ee — X 


v * 
"+ 
“ 


— —- 


5 260LTb. xxi. Cap. voꝛ vonder 
Quadrat Schäh Fig. IV. 
3: Riemen Daum Fig. V 


4 Quadrat Daumen Fig. vn 
5. Riemen Gran . 


. 6.Quadrat Gran 
7. MiemenScrupel : 
8, QuadratScrupel,: _ 
ı. Bitte ſolches in einem n Greimpel 
zuerklaͤren. 

„ui: wird ausgefprächen. ı nach angegebene 
Talk 3 8808 
SR ERERERER 

LS ASAS ER 

5 agb: Zu 
557 LM .- 
EIS TFT 
7 538: ® 


" Dabey mercke / daß / was oben in der ngra⸗ 
vonder Notation mit Kömifihen” Litrern / 
F oben über geſchtieben werden / gemeldet wor⸗ 
hier ſtatt finde. 
2. Was iſt in Körperlichen oder 
Stereometrifchen Rechnungen zu⸗ 
mercken? 
Weil ein Coͤrper in der Mathematic genen, 
net wird ales dasjenige, was na breit und . 


—. 
4 2 


“ 
“ 
. L 
. _ 
. 
* 
x \ 
” 
au ’ 
, » 
ı “ 
* 
— - [3 . 
a — mm Ann Mh ae — ir — ———————— Eintr STETTEN Een A. en. 


iſt / oder doch wenigſten alfo E alfo can coneipiret . 


Aritmethica Decianti.' 2869 


werden / fo muß man / um Die Quantiuaͤt doſſel⸗ 
ben m erfahren auch derdleichen Rüthen bhaus 


Daher bienet man ſich derer Cubic ur u 


| then das iſt / ſoſcher Ruthen / ſo einer Ruthe lang / 


f 


‚I... Ri L ⸗ oder * 
u} —— H * 
4 Schiff⸗oder ẽ Er "Daumen. . BE 


! 
j 


3. Fblange Gran, 3b. IM ru 
9 Cubic Gran, .' . SE ABATTR 
. 20, Schacht ſcrupen 2 ua E, 5 ⸗ 
z ia. Ablange Scrupel. 3 
12. Cubic Scrupel. 7 
14. Ich moͤchte hiches in. einem 
_  Exempel erklaͤret fehen? 
Wenn vorkommt 


uthenbreitzund einer Ruthen hoc, feon. 


Fig, Vil, - R 


B:3 Wir verhaͤlt ſt ch die Nota- 
| ‚ton? 
un: Es 7— dus Signum o Cubic Ruthen 


igura 
1. Et. oder Schacht » Schuch F. VIIL. 
A 





$. Riemen’, oder —*— ⸗ Daumen. DR 
6, Cubic - Daumen. IR FE 431 
7. Schacht Gran. — 1779, 5 


aislaekoshyangsriu" Fr 


A » .. , [nr x 
\ . ' " — 


N 


1.EH.XXH.Cap vonder“ — 
& wird es ausgefprochen wie folgt : 
251204006 702907 


in 
0O [1 to — 
— gas? 
n TER, 
F DEE, 
. 3538 
538 
er. 


iur —— 


/ 


E; wer ſch kom ki 


Fur Eee Ehren 


—* a Albertiin feinem ae an de 
— Præioriana Gap. I, banbet t. 
16. Bitie 


J 2 BE 


wi 
t — 8 


. Aritkmetica Decima’i L | am 2 | 
Er Bitte mich hierinnen —* J 
deutlicher zu unterrichten. 
Man ende hierzu noch fernery daß in ſhiech⸗ 


ten Ruthen derer Linien / weil daſelbſt der 


Tdeil in io. — — wird / 9; in Flaͤ⸗ 
chen / a 


die Quadrat Ruthe 100, —— I 


| *68 jeder Theil wo. gleiche fübardinirte 0 

hat / 99. 3 und endlich in Sörperlichen € 
Si: als da — Cubic Ruthe 1006 Cube 
| fic reſpective in fubordinatis in 


en wer · 


Rh 9991 ber Termigus ultimus. ſey/ 
Inn Fe manch Füme- uͤderſchrit 


I eg: 


den 
17. Wa⸗ hat bieſte udn vor Vor⸗ 


in der Prazi?.: | 
„Ban ne nt. und: pn an⸗ 
dere ſelde hurtig nachſchreiben ſau als zum Eis 


| empel in 


— 150970206. 
Coͤrpern Are a 
340 872 10306619 = 
So darff der, — ‚eben — 


« .. ya 
N > 
* 


fagen 2 *5 Ruthen SRiemen Schuch/ 
jemen Daum / 7 
Quadrat Daum, on a ern er dasffihme 
wurde Simp erapang ıetiyenv.g.in&ör 
| J Bu: u 
hehe wi ‘te. we... “ 
% . , vo r 


« D 4 
. - a 


—** — B 


| om mie in — — Sehuungrda mon 


— — 4965 


De 77 — 
⁊ 


Zu 238 Cap. von der 
der. Bechaung 340 Sander 12: Schuhrıo; 103 
Daum und 46.Gran,fo fan 6 es ſchr er 
leichtlich alles faſſen / und Die Notation voll 
ren / wenn er nur / mo allein eine oder zwo Ziffern 
angegeben worden / wie etwa bey 56. Gran die 
ledige Stellen mit o compliret . 


m —* ag —* J 


gochis ale bloß —— Danbiens I Ber 


anlanget... N MI der gartzen 
ma ie das —5 — be addirten Zahlen ger 


et Dbrigen an wieun der gemei⸗ 
* echmung / — Kir a —— 
——— die Hunderte uhte die H 


uthen unter Ruthen/ Shuhune 








ner tt | A, 
}- anni. 





— 


40lo04313 — 


109. Wenn: aber die Reyhe derer 
Zahlen / ſo addirt ollen werden /ohngleich / 


gis zum Erempel:: In der Stereamettie zu 37 | 


. ——— ae 144 Rüthen’ 30 


—— ‚ie ders 
47 u TEN . 


* 


> g 


A 


Arithmetica Deeimali. 273 


‚nemlich die keren letztern Plͤee mit q erfüllt, 

par Exemple:; Ä 
3 7looe0o00(6. zu 
1441306007(6_ 

| 1811306007(6 

Oder man feget wur zur Summa das Aue 

der groͤſten — und complirt aa Ben, 

"v.g,indenen Flächen. 

67 . & 2. 





913007 
541164259 [3 
343 (3 
147152 (2. 
4|1 Ri 


2391167959 cs 
Von der Subtraction. 


20. Wie verhält ſich dieſe in der 
Desjmal-Rechnung? ⸗? 


Eben wie oben in denen Speciebus angewie⸗ 
fen werden / daß fie nemlich eine Zahl von 
Der andern abziehen lehre ı zu welchem Eins 
de ebenfalls die Theile ati De ne 
unter Ruthen / Schuch) unter Ed Jaum 

unter Daum L. zu fegen ſeyn. Die Zeichen bes 
zer Zahlen ı fo man addiren ſoll / muͤſſen gleich 
| fon oder man ar griſt gerhen. 7 . 


\ 


274 L, Th. xxu Cap. von der 
7416358 (4 
4619323 64 
2717050 (4O 
item in Cubic 
. 313 5.6. v .. (3 | 
9103 6748. (6 
ıs2l31ı9252 (6 
Dom Multipliciren. j 
21. Iſt was befonders hierbey? 
Mein: Man verfuͤhrt wie ſonſt; allein die Zei 
nder& Zahlen / ſo addirt ſollen werden Aa 


list many und was heraus kommt ı ſetzt man zur | 
Summa. €, 8. 





it. in 


- 


Arithmetica Desimali re 
—— — — 


nem ana — 

it. in Flaͤchen 

36433348 
— 3 2 4 lt 
. 14583616 
092 8 
1093 
181 


De) 
» © 


ST 
In -. 
wi m on 
oo 

© 

un 


De 


—XX > 
D wann, 


D Jeıpen 
ur) MONNG oa 


no 
unvo WANNG 
wunve Jeıpe 


Diviſio. 


in der Decimal- Ra 


2. Was koͤmꝛt bey dem Diviiien 5 


. vor? 


wird als ve m wie in det ge | 
Es wird hier ebenf fahr indetge 


meinen Si Kedhn 
Quotienten —ãA ß faberahire das Zeichen 
des Diviforis von dem Zeichen des. Dividendi, 


Dann gibt der Reſt das Zeichen des Qoden- 


S2 a1, Bite 


we 


276 1. _1.C. xxu. N. Cap. von der 


23. 23. Bitte folches 8 durch ein Cempel 
zuerklaͤren. 

| Sa fen #269 342( gin 32102 gethei⸗ 

gt ‚werben . 


CF - 
Cız3lacolz 
Yo 
| 24. Wie —2* man mit denen 
z 


Wenn etwas übrig Sleibet / fo feet man hin⸗ 
ten an den Dividendum einige Nullen, und di- 
vidirt weiter / vermehret aberauch nach Der Ans 
job! derer binzugefesten a Das Signum Divi- 

dendi s ſo Bons en der — Qyotus, 


“ Ha, - 

is *5 3 (9 
rBAS vp3rde u 
RB ERT | 
BrYr vYYryr 

3% — 1773333 (2 


| — — 83 
Manche ksen u zu dem Reſt etliche o und 
dividiren 3 part mit dem Dividendo, um A part 
alſo Schuh / Zollr Gran und Scrupel heraus 
m veingens alensthano Operation a zu a 
fftig, e 






J Arithmetica imali, \ 2 





vidirt werden? | 
Man ſetzet zu dem Dividendo. nur. einige 


- Nullen / nachdem ſcharff HI gerechnet werden / 

und gibr ſodann ſolchen ihr gebuͤhrendes Zeichen. 

Als weil DT  eenen Srempel der Theiler 
er Ze 


 geofler als 





 fögebe es in dem gemeinen, Dividiren einen fol 


| 


Ä 


hen Bruch. z£0derinder Reduktion 4. Diele nun 
zu vermeiden / füget man an bemeldeten Zehler 
24 einge o und bezeichnet fiemit zukommenden Zei⸗ 
dien: 


er ı ſo dividiret werden ſoll / 


25. Wie iſt zu verfahren. wann de 
Divifor gröffer als der Dividendus ? Zum : 
 &rempel wann 24 Cımit 64 61 ſoll di-· 


Nemüch / da wir 3 Nullen hinzu ſetzen wol⸗ 
len / ſtatt der 1. mit 4. und dividiret / wie folget: 


s 
? #8. ,. 
En | 
288% |; y75lr 
SEHH | 
$8 C1 


Obſerv. Wenn man hier nur 2 Nullen hin⸗ 


Baae et ı ſo wären 32 übrig biteben / fo den 


ruch / Inach gemeiner Rechnung gemachets 


welcher aber durch Hinzuſetzung des letzten Zero 
vermieden made. A 


24. Wie 


278 Ch. xx Eap.von der | 
26. Wie aber / wenn der Reſt gleich, 
wohl nicht aufgehen will / man ſe.· 
tze auch ſo viel Nullen darzu, ale 
Ä man wolle? 


NKommt dergleichen Calus vor / ſo reſolviĩret 

man / angegebener mahen / die Reſte / biß auf die 
kleinſten Theilgen. Bleibt hernach doch noch 
etwas uͤbrig / fo heiſt es: Minima non curat Præ- 
tor. Und wie in denen Bruͤchen der Civil- Rech⸗ 
nung Theil eines Hellers einKauffinann Dann 
und wann nicht achtet; fondern felbe dem Käuffer 
par Generofite, zur Zugabe / Kr Fa 
* Kr bi gar ee er 
grlroſſen Schaden bringen, un er 

—5 — a feinem Gewiſſen Leid eg 


27. Gieb ein Erempel/ da es ni | 
Man dividire: eo aufgebet 


7 
2106 
AH Ä 
sro Bp8 AlSza22lg, 
REES SB | 
EEE CC 


Hier 





‚ Äritiinetica Decingli, 279 


Dierniog ich dividiren / ſo lange =T mil, fo wird 
doch allemahl 10 übrig bleiben ; wannenhero / 


da albereit die Scrupel habe / die Sorgen klei⸗ 


nern Theile ſahren laſſe 


28. Es iſt oben der Mediation ge⸗ 


dacht worden / mag be erſtehet man 
durch ſelbe 


1 


Gs iſt dieſes ni Sanders, als das Dividiren 


| mit aınurum We igkeit zu verhuͤten / bedie⸗ 
3 a nicht der gewöhnlichen Woͤrter 


— —— ps 3456(4mit 2 dividiret 

üen / welches man allhier metlüren oder 

—* heiſſet / ſpricht man pe 2 in 8 habe 4 
mahl ı zmahl 4 ijt 34 von 8 


en man ſaget: 4838 ir Chiele 
po f 1 
. ee z | 


überf bebalterhalbıq ift 7/ halb 
L * halb K M 8. Das Zeichen Hard 
es aufgehet. 


Ä 834550 " 


j 4172 94 


29. >. Alein 


— 


u 


». 


"pn der festen lini loͤſche den 







2861. TH. XKIL.CRp. v0 n Bephrihmetien Deiimal, 


29. Allein fo es nicht aufgehet/ fon 
9 nam One — ſon⸗ 


Bleibet ein Bruch mi  Enderf ſage allemal: 
gu 10 iſt 5. und das Zeichen dermehre um 
ins / als: 
‚alsssolsazs la 
ıztalgarzsıa 


Ende des Erſten Theils. 


Rh demſelben find wieder Vermuhen 


(gende ‚Druc-Agehler eingeſchlichen / welche dep, 
geneigte Leſet ——ãA aus cottigiren der 


Pape. 8 3. nach dem Bort Regeln / liß der Bien f 

She 3. lin. a1. löfhe me aus. Pag. 27. 1 
m Vale Y 4 lin.g. li MVLtæ. Pe. 41. üiß merden; 
p.47 lin, 15. liß Hermann. Böse 6. Mn 8. iß Naab. p. 161 





PRAXIS ARITHMETICES 


Fweyter SSheil/ 


Von der 


Re gula de Tri, 
Meſhenhratt. 








ads a: 
BEBBÖOBTD: 
Sn * — 


— 
‚REGULA DE TR 
CAP L 
beſtehet 
In vier Haubt⸗ Puncten 
a 
en ee en 


Hi, nunterfi iedlichen Sorte. Cap.IV 
— igen derope Be 


= [ Des Gewichts i in übe 
Der Münk im Gewicht, "* 


Der Ba hi de ne? oder 


Der Zahlinder 


Der Muͤntz in der oder 
Der Zeit in der Muͤntz J 
und Ital. Practica. Cap. VI.& ſeqq· 


. au 


* 
5. en 7 oder 
6 B 
El 


% 


vonder Regulade Fri: — — 


nn) 


ı CAPAIR-L 
Ä vonder _ 
. REGULA de TRI. 


insgemein. , 
3. Worzu werden die. hievor gelehrten 
Bpecies Arithmetices, oder die vier Rechnungs⸗ 
Arthen in gangen und gebrochnen Zahlen 
gebrauchet? BE 







fiefes entforieffenden.Kegäln gebraucher. 


... .. „deTrit | 
Die Regula de Tri , vder Die Regula’ de Tri- 
Bus Numeris, iſt eine Regel / welche lehret 
aus drey befandt gegebenen Zahlen / Stätten 
Hder Teraipen / die pierdte unbekandte Zahl fine 
Ben ; operift alſo/ daß ſie entweder die Erſte Zahl / 
der den Erſten Terminum gegen dem Andern 
dirett- ( gerad oder richtig) oder aber gegen 
dem dritten alterne (oder wechfel weiß) ratio- 
sirt und’proportionirt; fie ift in Warheit Dal 
Fundament» wordurch alle Pradticalifche Regeln 
zefolvirf twegben Fönnen, wird von Denen Alten 
Die Regula; | | 
gemein aber * —— ‚oder die Kauff⸗ 
manns Kegel/ItemRegnlaPrfopoitionum,ivege 
be Babtp ——— 


as 







Rennt/und zeiget ſolche ſich öportion in den Saͤ⸗ 


ber Regel de Fri Ta harggreifflich 1 daß man 
| —* en, und bie Saͤtze g. mahl ee 
4 | ; * 


| 


BEN Sye vier SpeciesArithmetices werben zu der 
BAD ReguladeTri,und’alfo u allerandern aucq 


11. Wasift-undiehretdieRegule 


urea, oder Die guldene Regel / ins 


v 


& oonderReguladeTi 
ander folgender Geſtalt verwechſeln / proporio- 
EEE 8 sah Bee SA gan 
L Wie fich ve ie Erfte gegen 
Z3Zweyte / alfo verhaͤlt ſich auch die — — gu 


4 


gendie Vierdte / v. gr. 


I 21-3 — 6 ’ | 

11. Oder wie fi verhält dieErſte gegenbieDeb 
ter alſo verpäit fich auch Die. zweyte gegend; 
Vierdte / | 


1-3 —12—6 J 

KL, Oder wie fich verhält Die Zweyte gegend 
Erfte / alſo verhält fich Die Vierdte gegen IM 
Dritte, aumExempel ERBE 


2 — I—6—3 R 

IV, Oder wie fich verhält Die Dritte gegen Dr 
Erſte / alfo verhält ni Die Viedte gegen da 
Zweyte / zum Exemp | 2 


3 — — 6— 2 
V. Oder wie ſich verhält Die Zweyte gegen dt 
Vierdte / alſo verhaͤlt ſich ehe gegen 
Be. ä 
3 UN 
VN. Oder wie fich verhält Die Dritte gegen 
Wierdte / alfe Die Erfte gegen Die Zweyte / W 
3 EI 2 
VA. Oder wie ſich verhält die Vierdte gegend 
u Dee Ir gegend Ci: 
86 m3 a — 1 
YA. Oder mie ſich verhält Die Bier 
die Drite alfobie Ziegte gegen die Erik 
EEE EEE 


wonderReguladeTi. BER; 


Azeiches alles vermöge deſſen / was Euclides im 
‚Buch in der 12. und enden Propofitioni- 


us und in der 20. Propofition des 7. Buch hats - 


demonftrirt wird / da er alſo ſchreibet: Wann 


vier Zahlen richtig gegeneinander pro- 


ortional feyn / fo ſeyn ſi te auch verkehrter 
—* fe umgefeheter Weiſe / ja ruckwaͤrts 
ickt und proportional. Woraus ich 
ar lehre/ daß man Ian ooegejeigtermaffen iedeg 
vempel t mahl verkehren / umkehren / und 7. 
{pro biren und demonttriren fönne / wie un⸗ 
teninder 2. Quæſtion p. 14. {u erfehen ſeyn wird. 
Dahero iſt dem Philippo Melanchtoni Die 
—* ehen fo viel als eine vernhufftige Sch öf 
Jung oderArgumentation,ig gleichſam der Btunu 
——— — —S— — 


g / item dempetro Ramo 

2 — —— — 
s oder Folgerung in der Logica. 

| 3 Wie ordnet man in v5 


Tri die. drey Saͤtze? 
| Eh eh oe Ta ne schnee man die ren 


| het man Die Frag / und ebanndie 
{em eg sur Bares ha 


and feet —E— an die erſte Selle: 






"UL. Und : Bas: jenige ten: ein ander Ding 


EN 


Arithmethice nichtg anders als der Sylagin | 
Süßer Reguße de 


enden Nahmen 


vu 


6 vonder Regula de Txi. 


Dann Die Frage anzeiget / bedentet/ ale s Ming 

Maß und Gewicht / in bie Mitte zur. zweyten 
Stelle / oder zum zweyten Satz / fo ſeynd als 
dann die 3. geerdnet / v. gr Ein Pfund 
twanmg. rei theuer kau ut nam (die⸗ 


ac) ) 3 | 
- ge Stell. at Se "äte Stel⸗ 

—*— — | 

' Nora : wird aber Die Yufgabe Gern * 7" 
intricat proponirt / ſo gibt man nur auf zween er 
nes Nahmens kommende Terminos, ſonderli 
auf den Terminum der Frag / als welcher bi 
en Feine Frag ao bat. Achtung / zumExempel:' 

Es wird ein TruͤmmleinLeinwand gekaufft um 
4. Tr. deren die Ein per 9. kr. kommit / iſt alſo Die 
Si: wie viel Eln gehachtes Truͤnm ein Lein⸗ 
ehalten? _' 

RR Mr hatdie Kati Zahl / ſondern wird 
an der — geſucht / Darum ſetzet man die 1. 
Ein zum zweyten / die 9. Fr. zum erſten⸗ und die | 

14H, zum britten Termino, ale: 


Erfter / swger vrituer Terminus: | 
vdt. — T | 
4 Wie operirt man in an in derRegula deTri? 
In der Re —— & 
kei, multip iciret wan ‚ben 

eiften / oe { re gilt Den Dein 

init dem Zw oder Termino , was aus 
u. FRE nich *t , dividirt man. 
2 ben Erften Gat Od Erſten Terminum, 











3 


vonderReguladeTin - g 


Drittens was aus Defam dividirenfomme ZIEDas 


Facit oder: die Auflöfüng Der Frag / oder der 


Vierdte unbekannte Satz / und dem Mitlernam 


Nahmen gleich / y. gr. 
sb... RB 
zum ı6 was koſten 
2 Nm SAT n 
ein. ET nn 
aagFacıza.f, JJ. 
EEE 7 EEE u Eu ze 
oder alſo . 
4 u 1 — gib? 
BR EEE? DER 
28 Facit 32. kr. · 


. + \ , KK » J J 
Oder man divigiet den Zweyten ober den Dritten 
durchden Erſten Terminum, und mulxiplicirt 


Den Quotom Durch Den noch uͤbrigen Termi⸗ 
—— — Fa&to der geſuchte 


Vierdte proportionaliſche Terminus, als 


4ö— ⸗ oder ⸗ 1— 


*14 2 BE 


Fr SE 
- Die Regel de Tri iſt in fölgenden teutſchen Rd . 


me meta Sstendiefefegeibat: nl 
1. Die kagetr kommt zur dritten Stat. 

3. Ein andre / foder Frage Art / 5 

nr 


% — 
8 


c. 
— _ 0 
u 
ee | 
— [as 
—* 


8 __ wonderReguladeT de Tri. 


| Di F Dear — ‚fo was neu⸗ us berähet/ 
der swenten Stell geführt? 
Die Zeit mit Zweyt moltiplicitt / 
Die Erſt den Produdt dividirt / 


Der Quotient erhältden Nam / 
So zuvor die Mitte kam / 
Es ſey von Muͤntz Meß oder Gwihh 
| Der Tran batman gründlich Bericht. 

5. Muͤſſen dann in der Regulade Tri al 
wege drey Dirfge bekannt gegeben roerben? 
Ja in allwege / dann ſonſten iſt es kein Exempel 

der Regula de Tri, ſondern eine —— Sub- 

traßion, Multi plication söer Divio 

6. Wann fh benäbe / daß Wwar der 

Bierdte Terminss befannt gegeben Würde/ von 
denen drey Erſten aber einer fehlte; mir 

det man ſolchen? 


— 








Mar nur zween Termini von denen drey 
soft —— fi. + fe findet man ben abgehein 
den alſo: Man muſktiplicirt den Erſten und Vierd⸗ 

ten oder den Andern und Dritten / wenniſe da 
finds vi dividiget ben. Factuen durch Den übrie 
gem hen: Terminum, fo kommt an Quoro 

ce Terminus, als 

a3 En—4fit Facit 12. En. 


FC r, Erſter Terminps, 
— | | 
een 
Fact 1a@in, 
Zu | 77 weyter Termin. 
3 * 





! von der Regulade Tri. N 


ö öä um 


u nn ?. Fac. ch. 
| | | F 4fl, 


7. Muß die rag allemahl zur linden 
Hand inden Dritten Sat geordnet werden? 
Ja / um der. Ordnung willen / bringet zwar fonfl 

feinen Mangel / ſie ſtehe wo ſie wolle / wann nur 

recht damit procedirt wird. 

8. So muß der Erſte und Dritte Satz / 
alleweg an Nahngoder Geflecht gleich 


| gaſteylich / dann en konnte das Produd, 
fo. aus Multiplicirung bes en und Dritten 
ringet / buch nicht 
dividirt werden / und kaͤme auch pa ah⸗ 

| me be des Mittlern/ oder des zweyten Satzes nicht 


9. Warum multiplicirt manden Zwey⸗ 
tew und ——— das Product 


WMan multiplicirt Darum den Zweyten 
Deitten / oder Die Zweyte und Dritte Zahl 
weilen Di ande multiplicirter fo viel bringen? 
als der Satyoder bieErfteahlmitdeFacit, _ 
und dividirt darum das Psodu&i Durch. den Erſten 
Satz / Damit ber Quotus, oder Die heraus fome: 
wvende unbelandte Zahl die Frag beautwortet. 


% Ock 





10 von der Regulade Tri. 

10. Zeige mir den Grund alles deſſen 
etwas deutliche ⸗ꝛ⸗⸗ 

Dir fernere Grund dieſer Operation, flieſſet 
aus dem jenigen was Euclides in der 16. Propoh- 
tion des sten Buchs feiner Elementorum anfuͤh⸗ 
wet; Dann gleich wie allda bewieſen wird / Daß 
man ich 4. Lineas Proportionales gebe / (fo daß 
ihichlieffenmöge / wie ſich verhält die Länge der 





E ften zur Länge der Zweyten / fo verhält fichdie 
Fingeder Drittenzur Länge ber Vierdten z wie 


droben pag- 4. in Dei 2. Quæſtion gejeiget ) 


7 


das —— voaus denen z. mitllerkt | 


d | 
entſtehet / alkeit juſt 
Reftaugulum der 2, Aufferften ; Al 


fet in af a das 
ehets i 


sin. 
Nomens eben auch;ju. Dann ob Ichfhon Den 


Vjerdten Numerum Proportionalem nochnicht 
habe, fondgen erſt ſuche / fo hab ich däch den Fa- 
&um, das iſt den Numerum; der aus dem Er⸗ 


ſten und Letzten enitftehen muß / in Dem Facto des 


aba und Dritten ſchon ben handen / Darf alſo 
ar folchendurchden Erſten dividiven/fo gibt fich 
der Vierdte. Welches alles noch deutlicher us 


TR ge Schemate erfannt wird: 
E ſind gegeben 4. Lineæ Proportionales, As, 


uplication 3. mit 4/ 12. Quadrat Schuh im Re- 
—** BC. bringt; alſo entſtehet gleichfalls ein 
Rectangulum von 12. Schuhen aus Multiplica- 
tion&. in 2;; Und tie jedes Refangulum Durch 
eine der Zahlen dividiret/ darnus es entſtanden 
iſt« Die Andere gibt/ alſo gibt fich auch / wann 


Das Reftangulum AD durch 6, dividirf wird / der 


kette Terminus a, 


B3,C41.D2.Schuhlang ; Wie nun die Mol. 


+ 


—— —* 


— —— 





ö 


— —aA. 


7 2 Tr SL ' 


| Rehangultm —— 
cesxtremorum. mediorum. 


3:42. | en 
11 afo a auch in Brücen. 
. 12. Br a Mi 25 
ode 
77 Faeir 2 2 ꝛ⸗ 4 ‚LA! 1 
g- — — 


| 
x2Facit 622 G Fee Zu 
4 


1. Wie viel Haubt Punkten begreiſt di u 
: Regulade Tri? und was vor Exempelahaı 
bendiefelbigeninfich? 








Die Regula de Tri begreifff / wie oben im Zitel 


in 


45 


dieſes zwe in? 5 t / Vie 
—e— ur xx Haubp 


4. Exempla in an Zahlen ohne Bruͤchen. 


1. — in (auternund vermifchten Brüche. 
- in unterfchiedlichen Sorten. 

in zehentheiligen Scrupeln, | 

— viererley Arthen Exempla operirt 


eils durch die Multiplienlon allein wirdin 
® on Texmino —* an | 








12 von der Regulade Tri | 
(U) Theils durch Die Divifion allein’ ware Die 
Einigkeit im Zweyten oder Dritten Termino 
ſtehet / und nicht multiplicirt. 
CAT) Theils durch die Multiplication und Divi- 
Dion zu gleich / wann Die Einigkeit in keinem 
vorgegebenem Termino allein ſtehet / ſondern 
in dem Vierdten⸗ oder gar in keinen kommt / 
und deßwegen die Operation durch beedespe· 
cies Monlicatie oder Diviſio allein zu ver⸗ 
richten / 
Durch Die. Multiplication allein / ale 
ag le 13 














. Fac. safe. ° Fachz fr. 
Durch die Diviflön allein’ ale 
s — 1 — 12 oder ⸗ — 17 — 
az Facic4 | Fuge. 3 
| 2 7° 3 
eder · — — 12 oder — 12 — 
x2 22 
= gras 3. gract 
Durch die Multiplication und Diviſion zugleich. 
12 — 4 — 3 oder 12 — 3 4? 
x _ 
ææ Fa  azFacı 
RR 42 \ 
Woraus zu erfehen/ gu lernen / und zu lehren / 
hah jedes Exuungal acht mahl verkehet / ren 


I | Ä geke 


vonde der ‚Regulade Tre 2. 


gekehrt werden-um man ein.einiges Exem empel fies 
beweiſen / probiren oder demonſtriren 
kan / wie droben in der 2. Qu&ftion p. 4. gdachty. 
dahero ich alleExempla Regulæ de Tri furtzlich 
in nachfolgende 8. Unterſchiede eingetheilet / als 
(D Des Gewichts in Muͤntz / da Die Müng 
gef wird / (ID) der Muͤntz im Gewicht / da das 
Gewicht geſucht wird / ale 
ib — okr.- g 15 | oderskr. —b—4skr. 
‚Fach, | Fac. 886 





(IU.) Der Muͤntz in der Magß /(ſo wohl trock⸗ 


ner als naſſer Waaren/) da die Maß geſucht 


wird/ v. gr. | 
| v Fr garen, 0: Fi 
| or 12.fl. kaufft man1. mag vor48. ſl. 
f.? Facit 4. Schaff. 
Raffer Waaren. 
unic. kr. Faufiemanı- Ko vwas um ab Mr. | 


Fac 
(IV.) Hder der Ma * er Muͤntz / da die 
Muͤntz geſucht wird / v. gr. 
| Trodner®iaaren. 
3. Schaff vor — + Schafft 


Naffen‘ 
a. Röpfitoftenag-fr.  Bası. Sof ? 


der Min da die M 
—— au he der Ming: m Re, 
bie Zahl ars wid / vr Mam 












s4 - __wohderRegulade Fk 
Mandl Mandl? 1? 76 Se 


1-4fl—if 
225 4 

ra — Error. 
Fac. 675 fl . — 77 


(VII.) Der Muͤntz in der Zeit / da die Zeit ge⸗ 
ſucht wird / oder (VIII) der Zeit inder Muntz / da 
Die Muͤntz geſucht wird. v.gr. | 
jafl 3251? | 8Saht-r43 af Jahr | 
Facit 8. Jahr. Facit 54. fl. 


NB. Das geſuchte seiget allegeit der weyte Terminus, als 
Medius Terminns, 


12. Wieprobiret manyoben Inder 2. Quaxtion 
von der Variation, gedachter maſſen/ die 
Exempla der Regula de Tri?” 


Die Exempla der Reuan de, Tri prebiret man 
aloe. 


1. 83 ſetzet nie den a 4 
eyten / und den Zweyten zum Dritten / 
—*8 dem Erſten ſeine —2 | 


: Exemplum, 
— utr. Rn. 


60 


* 53 gest se 


vondenRegulade Tri, oo 
— mn 

. - Erfie Demonttratio, 
Ä RR — taste, 





\ _ *l 225, - > 
; — Fe — 7 al 


us fl. 1 | 1575 Fe... 


j 7 
—F \ 


2. Oder den Zweyten zum Erſten⸗ den Erſten 
zum Zweyten⸗ und das Facit zum Een | 


mino⸗ 
Bunese Demonftratio. . 
sa or Sy 
T . 60 RER, 
225 ay. J un 
—— * 


224 
| 3. Oder den zten sum Srften-den Erften zum 
Zweyten⸗ und das Facit sum Driften Terminos 


Dritte Demonftrario. 


—f 26 fr, 15 
60 








—— 5 r 





, gen — — 
4. Dder den Zweyten zum Erſten⸗ das Fact 
' um Zivepten / und Den Zweyten zum Dritten | 
ermino. | 


Vierdte Demonſtratio. 
f. r. fl. 20kr. 15 
60 | 60 


16 vonder Regulade Tri. 





(fr 


4 
° 








225 fr, nt | 1 575 tr. Ä S 
Ä | nt Ga 
2575 (78 
225 ß 

5. Oder man ſetzet den Dritten zum Erſten 

das Facit oder den Vierdten zuntroenten- und Ä 

ben Erſten zum dritten Termino, als 

| Fuͤnffte Demonſtration. 


e7—f 26fr. 15 Lee 
60 








75 

Er BE SE 
zs/s Cars (fl.gkt. 45 | 
IE 4} DR 
-  &, Oder das Facie zum Erſten / ben Dritten 
gam Ztoeyten- und Den Sivegtengumbritten Ter- 
— als J J en | 
Sri 


oon der Kegßula de Vi⸗ Er 
Sn — 
23 Sechſte Demonſtration. *. 
rc. fl, 3 kr. 45 
do .ı. | 60. 


zz 0... nase, 


7 
PIZERET: Zul 
— ——— 


rer Sulle a | 
 Siebende-Demonftration, 
60 ..60 j 





BT? 2: 225 ir. 


| .7 
| 7 Facit i ip 
7 


8 

13. Kan man die Regula de Tri nicht auch 
auf ſolche Weiſe / RE anne 
' metices, probiten? — 
Jawohl / man fan ſie ebenfals durch 7. 8. 9 
11. und dergleichen Prob⸗ Zahlen alſo prodiren: 
. 1, Reducire alle Terminos ( fofiehicht ſchon 
aleichen Ramen fichen) zu der. Fleinften Sorte 


— 


Termno ( jedem inſonderheit) die Prob⸗ 
und ſetze beyde Reſte unten in das gemacht‘ 


18 von der Regulade Tri, 


2. Ziehe von dem Erſten und Vierdten Ter- 

mino, ſo offt du kanſt / die genommen eo San 

al87/ 9/ x. ab / und fchreibe beyde Reſt in ein 

neh Daben gemachtes Creutz gegen einander 
er 


uber. Ä 

3. Multiplicire diefe begde Reſt miteinander, 
und siehe abermahl die Prob⸗Zahl fo offt es ſeyn 
kan / davon ab / und fihreibeden hievon verblei⸗ 
benden Reſt uͤber oder neben vorige beyde Reſte. 
4. Ziehe auch von dem Zweyten und Dritten 


—— A 









egen einander über’ und vermehre felbe auch wie 
ie obige zween Reſte / mit einander / und siehe! 
davon die Prob- Zahl; Iſt mın diefer Ref des 
ok und Dritten: dem Reſt Des Erften und 
Bierdten Termini gleich / fo iftrechtoperirt. - 


Zum Erempel: 
Ein — 10fl. — 14 Ein 
Facit 20fl. | 
$ 
7% 
is 
— 


"Dritten und das Faeit zum 
am leichteren. 





CAP. n 


EEE EEE —, —— 
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REGULA DE IRI- 


Erfien SHaubt - uns - 
in gantzen Zahlen J 
Erſter Unterſchied 


bon Aufgaben des Gewichts in Mi 


vel contra,fö allein durch Multiplication des 
Zweyten und Dritten Terminiges - 
Ze macht werden, | 


sie. vorskr, was 4 sierb, dad 15 k, 
pfund vor o kr. was 9 pfundꝰ facit. satt, 
kıcent, vor7.fl. was 18 cent. ?ꝰ facit. 126- 


fanden fo allein durch Divifion des Er: 
uflen und zweyten Terminigemacht werden. 


F digw. vor 6. kr. was koſt ı digw. lacit 2.Er; 
int. vor 9. kr. was oft int. fach fr. 
14 lot; vor 56. kr. was ko facit 4 fr, 
3 vierd; vor is.Er.maskoftı viert. facit 5 kr. 
9pfund vor 54kr. was a pfundfacit 6 Er. 
‚ideen, vor 126, fe mast ı cent, Pr FE h 


2  N.Cap. vonder Regula de Pri. 

Aufgaben der Ntintz im@eroicht/fodund 

Die Multiplication des Zweyten und Dritten⸗ 
und Diviſion des erften Termini ge⸗ 


| | macht werden. 
ı.pergfr.gefaufft 3 dlgw. was per 2 fr.fac idgn 
2.9. — 3 quint. —— 3 kr. fac.ıgum 
3. sch. — Mot. — afr. fac. ilot. 
4. 15 — z3vierd. — ser. fac. ivieth 
5. galt. — ↄpfund. —— 6fr; fac.ıyfun 
6: i26f. —ı zent, — 7fl,fac. son 
> ..Desrftenlinterkhieds 
Aufgaben Hererogenea, dag. ift/unglil 
gefchlechtig / des Gewichts im Muns, 
u Multiplicationis allein. | 
NEUNB. Der md Dritte Termmustt 
en (wie oben in der Neundten Queſtion geltht 
worden) allegeit einerley Geſchlechts/ dest 
gleicher Benennung fern. Wann ſie abe 
gleich geſchlechtig oder ungleicher Benennun 
(wann sum Exzmpel vorne im Erſten Ter 
Kreutzer / hinden im Dritten Termino aberbe 
den ſtehen) oder vorne Lot und hinden Pfun 
befinden ; So muß der Terminus der I 
‚Sorten multiplicando zu Sorten def Fleineni! 
Solvirtund zu gleicher ‘Benennung / wie fol 
droben in Refolution unterfchiedlicher Sortt"9 
toiefen/ gebracht werden / v.gr. : .. 
Ungleich⸗geſchlechtig. Glach⸗geſchlechtig· 


e 








fest cl. ifr. lot 360 
360kr. FE 
”. . 1 1 2 — 


IECap, von derRegula deTrü ar 


nn — u une mn] 
tr. zquindum sbl.wasglot? . Facit 2ofr, 


z. Uot — 6kr. — pfimde m 3flızfi 
fe Pfund — kr. 1m? —  yofe 
P i quint — zer — ıpfind? — aflıchr 


i llot — 6tfr. en — z320 fi. 
j. 2 quintl — zii — 10mt?. 373 fe 2oft, 
k - —„ Divilionis allein: Ze 

. 1 lot um: 20fr.wasr quinti? Facit s d. 
. 1 pfund — 192 kr. — rlot? — 6. 
cent. — 4o0 fl. — 1 pfund — 24 tn 


. à pfund — 256 tr. — 1 quintt — 12 
F cent. — 320 fil. — 16 — akr. 


imcent. — 3734 fl. — 1 quintt —nı70h - 


Multiplicationis und Divibonis. 










+ 07 ug leich: : un 

20kr. per Aot/waper SDR“ Facit va 
2flızf. — i pfund tr— 1lor 

40 fl. — a cent. ——* — 1pfund 


320f. — cent. — Aftr? — 1lot 
* 20 kr— i cent. — 7 r — 1 a nnd 


Desäwepteniinteifiheds. u 
—E aß in der Muͤntz / und der, 
5 üng in der Maß / Hombgenea oder 
⸗geſchtechtig · 


More kcationis allein 
x⁊ metzen um 15 ir. was 5 metzen? Kacıt 75 tr 
viert — ale: sone: — 750 kx. 
tmeß — a ui 18 fe 
pfeide- — fr ah sl 








[2 


stay — 4tr. 22ekoͤpff 36 fr. 
mcymer — 20ff. 7 eymer 140 fl. 


.@ 


fl. 16er pfund ⸗ ft ui - 


“ 
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— — 





Diviſionis allen: | 
u gmenen um 75 kr. wie ı megen?Facit 15 fr. 
2. $ vierl. 150 r vierl.? zokr. 


5. ↄ2koͤpff 36kr.  ıtopf? 
6. 7 eymer 140fl. eymer? 
Multiplicationis und. Diviſionis 
zugleich: 
1, 75 kr. per 5 metz was per 15 fr; Facıtı 
2. 150kr. — vierl. — zokr. ı vier. 





3. i8f1. ce im 
. 1a — fi — af fehl 
5. zökr. — HK — af — 1a 
6. 140fl. — 7 eymer — ꝛdofl. — 1 eyme 


Heterogeneagder ungleich geſchlechtig 
| -  Multiplicationis allein: ; 
x, ıme. um 1267. mie ıfchaff ? Facit 6 fl.24 


3. 1 meß — 2 fl. — ] ? — 8 
metzen — a y r. ⸗ Imeßꝰ — 123206 
5F. i ſei — 3 dl. — 1 koppfꝰ — 1 
c. 1kopf — 6dl. - 2 kandi — 6 


Divihonis allein : 
1. ı ſchaffum « fl. 24 fr. wie ĩ metzen? Facit 12 
2. 1meß — 120kl. — i vierꝰ — zoll 
haft — 8fl. — 1meßp? — 2 
4. 1 meß — 120fl. — 1metzen? — 15 
5. kopff — 6dl. — iſeidi — 3 
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"Muktiplicationis im und Divißonis zugleich. 
1. 6f.24 fr. ı ſchaff was per 24 fr. ? Facıt 1 vierl. 
2 Er ımß — 30fr.? — ıpiel. 
5. uſchaff — i5tr. — 1metzen 
imeß — zoti? — 2 metzen 
Hi afr.d dl. ı ff 9 — 38.7 — 1feidl 
6 Str, ꝛ kannen — 6dl? — ıtopf 


in — — sehn 


Des Dritten ten Unterſchiedo. 
Aufgaben der Zahl in der Muͤntz / und 
der Müng in der Zahl. 
‚Homogencs oder gleich geſchlechtig: 

| | Multiplicationis allem: 
1. 1Stuckum3 fr. mas 12 Stud? Facit sch 





2.1 7 82 56 
9.1 9 . 6? 54 
41 14 4! 56 
5. 1 10 12? 130 
.1 13 0.25? 325 
Divifßonis allein : 
.12 Studtoften 36 k.mas ı Stuc?Fac. 314. 
. 8 56 I 7 
6 54 1 9 
4 56 1 14 
. 12 m ı 19 
25 13 





| Muläplicat. "&Divif glei: 
36kr. ta Studt/ wos per * Fac. Stud. 
56 


Fr I 
56 4 14 1 
120 . 12 10 L 
4J— 


6325 25 13 


24 IC vonderRegulade TE | 
Heterogenca oder. er ungleich ch gefhleähti, 








NMultiplicatioois allein: 

PR Stud per . Fr.mwie ı Schilling ?-Facie ı fl 
ur. ıShol? 4. 
2. — — 8* 166 
4.11 — — 9 é Duzet? 1ofl.agft 
ſ. m — 2 1Pfund?. 844 
6. — — 2 8Pfund? 28408] 

—— a ¶ | 
.ı Schi Stu? Eon, er 
a ı Schilling A 4 I 

4 Schilling 16 „I 8 
2. Diugent sofl.agft. 7 
gi} DR: 8. “x 2% 
6. 8 — 2fl 


Muktiplicationis und Divißonis solch: 
rn. x Schilling 2fr? Facıt ı Stuck 
2. fl 1 me at — | Stud, 
Pr if 48kr. Dune at — 1Stuck 
sI.: *., —, 
€ of 8 fund 30 it — 


Des Vierdtentinterfhiede. | 
i Aufgaben une inder Sun un. 


Hompgenca ober ih lechti 

| = — — m a We. . 

1. 1Stund 3. was 12 Stund #-Faeie sch 

2. 1 Tag ıstewas « Taͤg ? ‚Facit 90 kr. 
Wochern 


— — 
* .. 
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DU} N ey 15 


3: 1Wochẽ kr. was 4 Wochen? Facit 360ft. 
+1 Monats was 3 Monat?, Facit s4fl 
r ı fahr 78 tl. was Jahr? Facit 3 —X 


Divifionis allein’ N u 
1. 12 Stund ach, a ak, 
3,629 so ıTag? — ırk 
3. 4Woͤches ẽokt. — — sch, 
4 gMonat ss fi — 1 Monat? — 
s. sache 3901. — 1Jahr? — ze 


Multiplicationis und Diviſionis zugleich. 
1. 36kr. 12 Stund / was 3kr?Facit ĩ Stund 
2. soft, 6Tag — rt? — 1 Tag 
3. 360kr. 4 Bode —goft — 1 Kochen 
4 safe ↄ2 Monat - 6 E — 1 Monat 











1.390. 7 Jahr —7SMR — 1 Jahr 
— J oder ungleich geſchlechti 
Multiplicationis allein. 


1. ı Stund gibts BL. mas 1 Sag? Fach sch, 
a1 ı Rn — ı Wochen? ı1osfr. 
3. 1 Wochen afl — 1 Jahr? —  1ögfl, 
4. 1Monat -sfl — 1 jahr? — sch 
* ER Is I RR — 5460 

.r&tend —E x FJahr? — —* 


Divikonis ‚allein. 


na Rag bt aoft.tiag » Okunb? Face... vdh 


2. —* —X | dt a 
yzı che ı Wo u? 2 fl. 
4 8 f a 


Lu) 
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4 . Wann, mn 1. Yah trägt 60, fl. toit fl. wir viel diel trägt/die 
ſem nach / 1. Monat? Facit s fl. 

5. Einer gibt an Steyer und ABachts Gef des 
ees 91. fl. wie * —** des Tages? 

acıt I 

6.Einer verdient des Jahrs 72.fl. 48 kr. wie viel 
verdient er dieſem nach einer&tund? Fac. 2. di, 

Aultiplicationis & Diviſionis zugleich. 

1, Einer verdienet 30. kr. in einem E09. wie bald 
Serbien er dieſemnach 5. DI. ? Facit in einer 


2. She a toinntr. fl. as. fr. in einer Woche / in 
toi vie Se g winnet er / ſolchemnach / 15.kr. 
acit in 1 
3. Einer gibt gr. 1:1. Steyerund Waqh⸗ Geld in 
1. Jahr oder in 364. Taͤgen / in wie viel Zeit 
gibter 15. kr. Facit in 1. Tag, 
4. Einer verdient 72. fl. 48. kr. in einem Fahr / in 
wie viel Zeit verdienet er / dieſem gemaͤß / 2. di. 
Eacit in einer Stunde. 


CAP. II. Vom 


Zweyten Waubt/ ⸗Munct 
REGULA" DE TRI 


in Bruͤchen. 
1. Wie vielerley ſeynd Exempla der Re· 
gula de Tri in Bruͤchen? 
Dee Exemplorum in der Regula de Tri in 
Bruͤchenſeynd micht mehr denn —* / aus | 
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weder in lauterm oderin vermiſchren/ das dasiſt 

Gantzen und Bruͤchen / als: 

Das 1. Exempel hat im Erf Terminp einen 
Bruch / in Dem Zweyten aber Feinen. 

Das2,Exempel hat in dem Zweyten einen⸗in dem 
Srfien und Dritten: Termino aber feinen 


| —8* 3. Exempel hat im Dritten einen: im Erſten 


und Zweyten Termino aber feinen Bruch. 


Das 4. Exempel hat im Erſten und Zweyten ei⸗ 


nen: im Dritten Termino aber feinen Bruch. 
Das 5. Exempel hat im —— und Dritten 
Termino Bruͤche / im Erſten aber keinen. 


| Das 6. Exempel hat im Erſt ſten und Dritten Ter- 


mino Bruͤche / in dem Zweyten aber keinen. 
Da 7. A Fa hat in allen Dreyen Terminie 
e / al 


In lautern Bruͤchen. 


1. ——— ee 


2, fflauff w⸗ ? Fac 


3024 ? Fac „(Ein | 
ui Intoftz — Gin? ac all | 
n 


$. Sie (6; Ein nr 


6: tot; ‚was 2&in?Fac. 4 
7.4 A; "Eln?Fac. 3 


* vermiſchten Bruͤchen. 
1. 673Yf. um 1ofl./wie 86 ‚2Pac.93 f 
In?Fac.3 3 


2, en | 24 fl. 


3.6 
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3. 6 3. 6Einkofte Hoss; 083: Ein?Fac: ızf 15 

4. Ein 3% Ein?fac 6 

9. 2Pfund ızfl. ae In IH 

6, 57 f, 2 J | 35 PFac. 

7. 4 f. 43 | 6Pf. ?Fac,s, 
Welches ift die Art und Weiſe / "die 

Exempla der Reguz de Tai in Brüchen zu 


Die At md cgBeife der Regula deTri insBri« 1 
chen zu operirenift vielerley / und ſeynd allhier et; 
liche wehr Exercitij ats dompendij gratia ge⸗ 
brauchet als _ 

Der Erſte Modusift nach der General; Keget 
Regnie deTri, den AndernTerminumdwedyden 
Dritten gumnleipliciten/.undden Fadum mdurch 
den Erſten zu aividirn/ als 


Etnumt ſi w wies Em? 


— — U: 
er #& 1 2 
* 


Der Iweyte Moau it Durch Die ate dadie 
Exewpla der Regulade ITri in Brüchen mit pro⸗ 
portonahligen nen Zählen gernachf. werden. 
a ffen Regel diefei 

n gegedeſeſt des Dritten Termin 
Ru Durch des Erſten Termini Vennewund - 
et benkaftum an die —— aber Stel 


. D . 





mMm Cap. von der Regula de Tri.  äs 
le/ E)heßgleichen multipliciret man des 
Erſton·rermini Zehler durch bes Zweyten und 

Dritten Termini Nenner / und ſetzet Den Fa- 

. &um an dis erſte Sfatt oder Stelle. Letztlich 
(I11.) feßet man den Zehler des zweyten Tet- 
mini zu Vem zweyten neuen Termino, fo hat 
mat dreh. gantze Zahlen-an flatt der Brüche - 


End 3944 ’ nu eh 
TUT 
IEITVERH TIL. 4 ZUBE 777 Dane NT 
ntrahirt. I | ıfac. ı fl, os ati 
' Fa VE X Zu N 
Der Dritte Modus gefchiehet Durch DieSorten 
ber Brüchen: „Man reduciret Die Bruͤche zu 
Sorten durch das zte Accidens Der Bruͤche ⸗/ 
und operiſt ſo dann in gantzen Zahlenz ale”. : 
mel 1 
ſtehet in Sorten ale: 
IT RE u 
s (rsßotumgofr.wie2420t?  - 


’ x et . 


«X . 


3 
PDer Vierdte Modus iſt verkehrt / und molti- 
plicirt den Erſten mit dem Zweyten Termino 
Creutzweiß / und dividirt den Factum gerade 
durch den Dritten ſo iſt der legte Kactus das ges 
ſuchte / Dann es in Der Regula de Trifeinen m . 
‘ _ . . e 


* 


x 
- > 
. 


sa Hl.capı vonder der Regula dern 


terfchied bringt / {7 ob. man Han guvor dividirt.und dat dar⸗ 
nach multiplicirt / eben goor muldplicher und 
darnach erſt dividirt / 


| 


m 


. 
= 





4mwlziftzz:f, 
W 3 mal 4 ef, 
er Sünffte Modus ur Inductio oder das 
uhren der Brüche. Der Erfte bricht ent 
weder Den Zweyten oder den Dritten/ hergegen 
der Zweyte und Dritte brechen ben —* Ter- 
minum / als | 
1 — 3 — ⸗ 1b 
38 2. 








Facit 24. fl. 
und nach dieſen 5. —*8 tönne ale febene 
ley Aufgaben in Iautern Brüchen / wann fi ieHo- 
mogenea ſeynd / gemacht werden. 

3. Wiethue id) ihm aber/mann die Ex- 
empla oderAufgab@Heterögenea ſeynd / wie brii⸗ 
ge ich fo dann —*— gleichheit der Benennung in 

m Erſten und Dritten Termino su gleicher Be⸗ 
ven oder ad Homogeneam. 

e Ungleichheit Der —* im Erſten 
und Dritten Termino bringt man alfo zu liche 
Benennung: Iſt die kleinere Sorte der 
dungim ganken Zahlen / fo unterfeget man Der. 

ben die befannte Sorten eines gangen Der 
Sorten, foftehet das Exemplum in gleicher Bes 
nennung Dep Erſten und Dritten Termini Ho- 
mogenẽei / als 
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1X 





Fr E 
"Facir Sit „2 fl, ode oder rr. 


welches alſo durch Sorten Een gemacht werden; 
| sb B —;— —_—ıb i 


} 
| 


| 7* 24 fa 46kr. 
4 


> 


» Einen Bruch in einen andern oleichgeltenben 
——— —D 8. Theil zu verwan⸗ 


‚Dein / 


et per an de Tri glg: 


Man Bl 2 befannten Bruchs Penner zum 


. ft: beffen 
gehrten 


ler zum Zweyten / und deß bes 
8 Menner sum Dritten Termino, 


md verfaͤl ve nach der Lehre der de Tri, fü wer⸗ 


den 


z fo viel als el 


— 3 8? 


+ | 24 


| _s 
Facit J— 


CAP.IV. 


Me, - 


2 ie ift diefer Dritte: Haubt » Puntt 


. a De ringe in der Maß ſo oh des Ge 
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"CAP. a | Pr 


Dritten: Baubt- Bund 
"REGÜLA DE TRI 


. inumterfchiedlidenäen... =: 
1. Was ift bei dem Dritten Haubt ⸗ 


Punct der Regula ac Tri in interſchiedlichen 
Sonten zu wiſſen nöthig 


Bey dem ritten Haubt⸗Pu * der Re 
de Tri in unterſchiedlichen Sorten ift vonnörhen | 
daß. man die droben gelehrte Reſol ution und Re- | 





* du&tion der Sorten in Tmancherfen Henennungen/ 
wie nicht weniger / die Tontractio in ‚Brüchen ud. 


etzo äbfolvirten zween Erſtern Haubt⸗Pun 
ih: in gangen Zahlen ohne rüche / Pr | 
lautern und vermifchten Brüchen ohne Sorten / 
und alſo mit denenſelben das offtmahlige Derfeh 
ren derer Exemplen wohl innen habe, 


eingetheilet,- 
Erift ebenfalld in Titulos oder Anterfchiede 
Jech dem Erſten eingetheilet/ nehmlich in Exem- | 





. r "Des Gewichtsi in der Muͤntze / da die Muͤntze 


gefucht wird/ und oe Münde im Gewicht / 
gdas Gewicht geſucht wird. 





in Seien: ur 


JV ————— —— — — — — 
des ale Gerraͤnckes / da die Rap geſuchet wird / 
und. er Maß trockner und naſſer Waaren in 

ntze / da die Muͤnt egefuchet wird. 


A: Der hl inder rümte Leone | 


wird / und herwider. 1 


+ De ige in der Zeit Pdabie Zeit gefuchet 


wird / & contia. 

Was hab ich zuttebachte wañ entwe⸗ 
‚unbe Aufabeb oder Probe⸗Bruͤche vorfallen? 
Wann in eem oder andern Exempel Bruͤche 
vorfallen / fo muß man dieſelben entweder Bruch⸗ 
weiß rechnen / oder einfuͤhren / welches Das Bre⸗ 
chen genennt wird’ Da-hehfhlich der Nenner bes 

erften Rermini Den. Zehler des An 


nen Termini oder des Andernünd Dritten ei | 


ter des Erſten Zehler bricht, 
Exempel des Gewichts in Ming, 
ID. soz—fk 4 — Cent, 3 


SETS EEE — 
iso Pfund "zoo 
nn ie ee a De 
BE Sn 2 0 
Ä . 7 5.2.7 2:16. en 
a 


. , En 
’ en =%i UBER PTge ger 





Prö | 
— 3: len. vi} —F 
“. 109 " tape! 
- 2 ik: u . — 


th: , — — n. 4 
wre; 4 1200 . 
2 + k; Exehpel 
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eempel der Ming im Bericht. 
fl.s Emt, 3 - fi.4 











12 


xx * ac.1 1 Cent, u . 


Ku ————— 


Probe re | 
Ra Eat M ra = 


100 
’ ‚so 


| Fzpg TZS@Fac: 204 Pi. 
nn 1777 Zu 7) SE 


| 

| 

| 

. Aufgaben des Gerichts in der Muͤntze / 

= da Die Muͤntze geſucht wird. | 

1. 1,9. Fauf ichu za; fr, tvas foften mich 19. 

fand 8.Lof? Fac,3.f.yı.Er. 

2. in Pf. wird Sem 20. fr. was koſten ſob 

Dar. f.10.201? Fac. g.fl.a6.t᷑r.i. d.. 

3. ‚um 18.kri 2. dl. wie hoch kom̃en — 5 — 
a —— Fac.s.fl.46.fr 

FE i kaufft man um 6. was: gefhem de 

ſem nach 18. Pf. 2. pie! ? Fac. 1, fl a 


.. a” 
[1 ug ® 2 


.. .. . 
* we 2 
——— i 7 


. t 


inSort: : 25 


⏑ —— — — —— s TERN 


KL, en, gekauft um g.kr. was mache ne 


und ein halber Vierd.? Fac. 1 fL.37,fr. 


. kauff ich um 7. kr. was koſten in glei⸗ 
Ku PJreiß 1 2.Pf. 2, Vierd.7. Loth? Fadit 47, 


Hrgaben! der Muͤntze im Gewicht / 
da das Gewicht geſucht wird, 


—* 


Um 3. fl5u. kr. kauff ich 19. Pf. 8.20%. was 


hekommid vor 12. kr.? Fac. i. Pfund. 


"mas bekonmnt man, per 20; fr. Fac. 7 sp 1b. 
2 Kar fl. 46. kr. 3. DL, ii hab ich gefaufft 18. 


N. * Fac, 1,9 


was befommtman vor 6, fr. ? Fac. 1. Pfünd, 
Um 1. fl. 37.kr. kauff ich 12. pf. ein halbe Vard. 
was bekomm ich vor 8. kr. ? Fac: 1. a . 
Um 47.fl.29. fr. kaufft man 12. Pf. 2. Vierd. 
—53 — 5* man ndiefem nach vor 7. 
I Fac 1. Loth 





Zweyter Unterfchied. 


Bon Exempelti der Münge inder Maſe 
fo wohl des Getzenbes, als Betaͤnckes/ und 


herwi 
kempel der einge, nei Maſe des Go 


Wann man vor * kaufft 1. Men en wie: 
hifaufft —* pro 3 3% nr 






an ich Fauffen per 18. 
Um fl.y 1. kr. werdẽ —ã Pf.2. Died, 


Pu 


3 IV. IV.Cap.von vonder Regula de Ti 


Tr. ; Mehen fr Te 
ng 38: 
4% | 
4 


















—* t den Kopf pro 14kr. Iſt dah ahero 
Frag: A: vieldas Vaß Eymer zu 64. K 
gehalten habe? * 7 
kr. Kopff fl. kr. 
—1 104. 32 
247 60 
u 7 6 Lars, 
al$ 1896 _ \ 
8 1448. — 
81 


| Facit” 7 Enmer, 
Aufgaben der Muͤntze in der Dar? 
ame und Getranckes / ba die Maß 
| —5 Endes 


er A 


1, Wann —* yo a Korn —* 8. Bi 15. 

wie viel Schaff a sn dieſem nach’fauft 
| ee fl.? Fac.g, Schaff. 
m Soͤman per 27. fr. 1, Metzen kau / wie vie 
chaff kan man in gleichem Prei erka 
Bor 777 36. fr? "Antwort 54, Sa, m 


\ ı 


| inSorten. 99 
sd. Wann man 13. MekenKornkauffen fan per 
24. fr. f6 fragtfichs : wie viel Schaff many 

dieſem nach erfauffen Fan vor 37.fl.34.Fr.? Fa- 
cit 4. Schaff 1. Meß Pr Men 
4. Bann man vor 108. fl. 163. Er, haben fan 
12. Schaffund 12. Meben ÜBeigen / wie viel 
: Weisen Fan man diefem nach erfauffen mit g. 
fl.45. kr.? Facr. Schaff. HEBEN 
5. Einer faufft.per 9.fl. 1. Schaf / 2. Meß / 3. 
- DBierlingund 1. Metzen / wie viel kan er ſolchem 
„ Fauffen per 58. fr. 357. DI? Facit 6, Metzen. 
6, Wann das Schaff Habern bezahlt wird per 
7. fl. 16, kr. wie viel Habern kan man in dieſem 
"Werth bekommen vor 5 fl. 28ꝛekr. 28. dl.? 
Fac.4. Scha und 34. Metzen. — 
Aufgaben des Getrancks. 
7. Wann vor 32.fl. gekaufft werden 15. Enmer/ 
3. Viertl / 7. Kannen / wie viel kan man dieſem 
nach kauffen vor g.fl.? den Eymer zu 4 Riertly 
Das Wiertlzu g. Kannen / die Kanne zu 2. Koͤp 
fen gerechnet? Antw. 3. Cymer / 3. Viert 
Kannen / 1. Kopff/ 1. Seidl. | 
3.50 man per 8. fl. kaufft 15. Viertl/7. Kannen - 
2. Kopff 1. Seidl / wie viel kaufft man folchem 
nach per 32. fl.? Facit 63. Viertl/ 7. Kannen/ 
oder is. Eynier / z. Viertl/7. Kannen· 
3. Einer löfet aus einem Vaß Wein von 14. 
Somen 264. Köpff/ 209-fl.4.Er.iftdie Frag: 
Wieviel Köpffeer vor 14.Kreutzer verkauffet? 
Facit 1. Kopff · og: 
Zn 83 4. Eine 








88 IV. Cap.vonderReguladeTi 


4 pe kauf I Fe Rein perzo 
/ voelches mit den Häfen hält 165. Eymer 
64. Koͤpff / ſelbg ſchenckt er a 
Kopff per 3. Kreuger ; fragt fichs Demnach 
wie sieler gelöfet und Häfen im Vaß geweſei 
Antw. er hatgelöfet 52. fl. 48. Fr. und im dA 

| Söfenge unden56. K Pf 
s. Ein Wein: Händler allhier Faufft aufm 
Beinmarckt 3. Vaͤſſer Dberländer Wen 
die halten an der Vifier 4. Eymer und 7. Vi 
tel / 43. Eymer und 3. Viertl / und 4. Cytr 
toeniger 6. Viertl / Den Eymer zu 32. N 
die Frag vor wie viel kleine Eymer erde 
ngeld bezahlen ſolle? Thun g. grofle 1. 
ne Eymer ? Fac.vor 17. kleine Eymer. 
NB. as den halben Eymer nichtenei 
het / wird nicht verungeldt. 


- Dom Fed: Map. 


6. Einer Paufft vor 715. fl. gg. kr. 1. di. ti 

Yecher  fammtlich zo nn Rutheu 

8. Fuß haltende. Nun will ein andrer vorde 

leichen Aecker 79.fl-3 Er. 1. Dl.anlegen.J4 

fs demnach’ Wie viel Ackers er dafürt 

ommen wird? Antwort 2. Morgen, 15. M 
then und 8. Fuß. | | 


Exenpl 


—** der AH ( 5 * des Betray: 
des als Getrancks) in der Muͤntze / 
da die Muͤntze geſuchet wird. 


Des Getraydes. 
1 een gekaufft per 16 Knie lomt 1 1 Schaf. 


Ä 


16 
— 














19 
| | &o | sız Tr - 
| Facit me 32. 
Dei Getrandes. 
7. Eymer iug 64. «Köpfen gekauft pet. 104. fs sa 
ommt 1.Ropff? 
Eymer .kr. opff 
. 7 104 32 1 
64 6 
81448 6272 
8 [56 734 | — 
| 7 
Facit re ” 
Auf aben der Maß des Getraydes in der 
linke, da die Ding geſuchet 
gekau wie kommen 
BC genfper n ” 


N, ” Meten per a7 Bi Kommen 54 Schaft 
) Fasit per 777. fl 36. A 
4 


s. 4 


AN 


/ 


fe. ie u 
4 Einer ſchenckt ein Vaß Wein von, Eymern / 


f‘, EV. Cap. non derRegula de Tri 


en — TE en 
2. 4. Shaff / 1. Meß / a. Metzen gekaufft pet 
27. f. za- fr. wie kommen 15. Metzen? Facit 

per 241. kr. ; \ 

4 12. Schaff / 12. Mekenumrog.fl.16.Tr.3; 

DL. 1. hl. wie kommt x. Schaf ?!Facit per g. fl. 


gi. 1%: . . 
x . Schaff / 2. Meß / 3. Vierling / 1. Metzen 


gekaufft per 9. fl. wie kommen dieſem nach 6. 
Metzen ? Facit per 58.fr.3r7. dl. 

c. Wann man vor 33.fl.28. kr. 25. dl. 4. Schaff 
Habern erkauffen kan / ſo fragt ſichs: wie viel 
man dieſem nach, hekommt per 7. fl. 16. Er. ? 
Facit £.Schaff. 


Aufgaben des Getranckes in der Münge. 
1. 15. Eymer / z. Viertl / 7. Kannen gefaufftüm 
32flwie kommen 3. Eymer / 3. Viertl / 7. Kan⸗ 
nen / 1Kopff und.ı- Seidl? Facit per 8. fl. 

2. 15. Viertl/7. Kannen / ı.Kopff/ 1. Seidl 
per g.fl. wie kommen 63. Viertl und 7: Kan⸗ 
nen? Facitperz2.fl — 
‘3. Einer ſchenckt ein Vaß Wein aus / das haͤlt 
24 Eymer a 64. Koͤpff / gibt den Kopff poo 14: 
kr. iſt die Frag a wie vel er geloͤſet 2-Facit 209, 





* 


fet 2 Facit 104. fl. 34. Er: 

5 63. Viel 47. Kannen pro 3 2. fl wie kommen 
15. Viertl / Kannen / 1. Kopff / 1. Seidl 4 
Fatpagfi 000.000 


den Kopff pro 14. Fr.aus? wie vielhat er geloͤ⸗ 





Vom 


_InSorson. Be 7 


om Feld- Mat. | 
6. Einer kaufft a. Morgen’ rs 5 Ruthen8, Fuß 
Ackers vor 52. Thaler 21. Groſchen 1. Pfen⸗ 
nig. Fragt ſichs; wie viel er ac vor 
." 20. Morgen, 19. Ruch then und 8. eibegablen fen 
? Den Morgen su so. Ruthen/ d 
Khe zu 16. Fuß / den Rthlr. zu 30. 854 
und den Groſchen zu 12. Ffenms gerechnet? 
Facit 477. Rthlr. 9. gr 9. d | 


Des Drittten —e 
Frempkumder ef einder gahlida die 
a et wird. 

Wann s.Kin gemein eHauß Leinwad gekaufft 
witd per 15. srl), wie viel Eln kan man ſo 
dannper 9.fl.45.Fr.einfauffen ? Facit 39. Ein? 

Er, Ein ſi. ir 





Facit it 39 CM. | 


Aufgaben der Münkei inder Zahl. 
3. Vor 16. Kreußer "man 1. &° adiß/ 
Wwie viel Ein Kaofen Dan dieſem nach ) Dre 
fl. und 36. kr. % Facit 323. Eln. | 
2 Vor 4. ir. gekaufft s. Einrtoie viel Eln om 
men (ſolchem nach) vor 7. ſr 24.kr. 2 Facit 
ig Ein. 
C7 2. Mann 


4 MW. Cap.» vonder Regula de Tri 


s. Wann man in vor eis 2 2. dl. 1. hl. eine Ein 
kaufft / wie viel Ein kanman (m gleichem 
zen Fauffenper 8. fl. yi. kr. 1. hi? Facit 


4Eln. | 
4 Dora. Batzen / 3.kr. 2. der. ÖL gefauf | 
| * in: wie viel Eln von 8. fl. 12. Basen 3. kr 
J 1. hl.? Facit 34. Eln. 
5. Vor 660.fl. erkaufft man ı..Pfund 1. Schock 
i. LH ing. (Das Pfund zu 4. Schock / das 
Schock zu 2. Schilling.) Wievielfaufftman 
vor 3840. fl. nn 8. auf do ". 
€ Ein Schin Eifen gefaufft vor 16. kr. 37.0, 
viel Schock Fan man: dieſem nach haben per | 
.40. fl. 30. kr. ? Facit 2, Schock und 9. Schin. 


Exemplum der Zahl inder Muͤntze / da 
die Muͤntze gefuchet wird, 

Eine Frau ka Stücklein Cadiß / von 
89. an per 9. fl. 45. Fr.iftdie Frag: wie hoch ihr 
Die Eln kommt? 








32 Eln yfl. 45 kr. ı Ein 
3 „69 u 
13 IS *- 
| 21 u 
Facit per 15 
Au⸗ ‚gaben? der Bahfinder Ringer dadie 
Dinge geſuchet wird. 


r. Wann 1. Stuͤcklein Leinwad von 327. Chr 
"ütberhaubt bezahlt wird per 8. fl, 36. kr. wie 
‚bed! kommt die Eln? Facit per 10.kr. En 

2 | 


— — — — — — — —— 


2. Ein 2. Ein angefchniten Stuͤcklein Mittel: Reinwab 
hält 188. Elin / wird bezahlt per 7. fl. 24. kr. 
2 anf | ſips: wie theuer die Eln kommt? Facit 


3. "Ein &ietten Cadiß haͤit 34- Stäbe wird 
bezahlt per g.fl. y1. kr. 1. hl. Fragt fi ichs 7 wie 
hoch der Stab kommt? Facitper 155. kr. 

4 Wann 34. En geinwad bezahlt werden vor 


8.fl.12. Batzen 34. Er. wie hoch kommt die Eln? 


Facit per 3. Batzen / 3. kr. 25. dil. 


5. Gekaͤufft x. Pfund / 1. Schock / 1. ßl. per 
660. fl. wie kommen —* nach g. fund? | 


Facit per 3840. fl. 
6. Einer kaufft 22.Sscheef und 9. Spin per 40, 


fl- 30. Er. tie kommt 1.Schin ? Fact per. 16. 


kr. 35. dl 
Der Vierdtelinterfchied. 
Exempel vonder Müngeinder. Zeit / da 
die Zeit gefichetwird,. 

Einer verzehret Woͤchentlich 1.fl. 10. Fr. / wie 
lang Fan er diefemnach zehren an 167. fl. 20. fr 
| Fast 4, Jahr / 9. Monat /.3. Wochen und 3 

e? 


12 10—— 1 —— 167 = 20 
60 6 
20 7 \1004lo 3 Täge 


sal 143 
.  Facit 2. Jahr / 29. Wo⸗ 
gen oder . Monat z. Wochen / undʒ Faͤge. 


| 


HM Ww. IV.Cap.vonderegula de Fri 


- Aıfoabende der Münge in der Zeit. : 
Der Sund in Dennemargb ſoll ehe deſſen 
einahr m an Einkommen gehabt haben 1576800. 
fl. / in wie viel el Zeit bater 3.fl. getragen ? Facitin 
eine Minuten. Bas Jahr zu 365. Taͤgen / 
Sag und Rad; 24- Stunden erechnet. 
2. Einer erſpahret in einem 35 7. kr. 2. 
Bl. iawie viel Zeit erſpahrt er 6. di.? Facit in einem 


3. Einer verdient Reichsthaler in einer 
Msche/in mie viel Zeit verdienter 2184. Reichs⸗ 
Khaler ? Facit in 6. Fahren 

‚4... Einer. gibt feinem ieh Koft: Geld 3. 
10.kr. und vor Wein und Bier abfonberlich 2 
20. fr. in einer Woche / wie lang Fan ki Diefem 
nach zehren vor gesifl.? Antwortz. u 

5. Einer verdient 2. fl.ineiner Sünde und 
| verzehrt ıy.Erin einem Tag. Iſtdie Frag: in 
wie viel Zeit er dieſem nach 104 fl. verdient / umd 
- 2 15: Er. verzehrt! Antmort beydes ineinem 


6. Einer verzehrt 167. fl. 2o. kr.t in 3. ade 
9. Monaten 3.280 Seen, 3. N 
—8 verzehrt er dieſem nach J und Eh 
Kreußer ? Facit inzeiner Woche... Das ahr zu 
"13. Monaten / und den Monat, zu 4. Wochen 
gerechnet. 


Exemyet der Zeit in der Muͤntze / da die 
—— 7 wird. — 
‚Enes ehrt in 2, Jahren / ‚Don en / 3. 

erz 2 9 3 
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10. Pr. / wie viel 


Lu —* 


ur Fr 
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46. V.Cap. von der Beaula de TriinSorten, 


Aufgaben der Ze er Zeit inder Mi 


+ Der khe Or⸗Sund ſoll vor 
| jede a Einkommen 3. fl.oder ı. — 3 — 


ten/ gehabt haben; Iſt die Frag; wie viel es in | 


einem Yahr Ducaten und fl. betrifft ? Facie 
525600. Ducaten / oder 1 576800. fl. ben Duc. 
3.2 AR rechnet, 

er prohtist täglich 6. bl. wies machts 
in einem Jahr? Facit 9. 


DI, 
3. Einer hat die Moce7. Kai Keich6-Thalersa- | 


lartumy wie viel hat er / Die en nach in einem 
Jahr ? Facit 2184. Reichs⸗Thal 


4. Einer begibt ſich in eine Sof, und gibt die 


Woöche vor ecke 3.fl, 10, kr. vor den 
Trand.aberı Reichsthaler so. e. Hdieg ag⸗ 
tie a het Geſtalt in 3. Jahren verzehret? 
acit 858 
s. Einer verdient alle Wochen 2. fl. hergegen 


verzehret er alle age ı5.er. Iſt die Frag / mas 


ihme auf vieſe Weiſe in einem Jahr uͤbrig bleibt? 
— 13.fl. Das Jahr zu 364. Taͤgen ge⸗ 
rechnet. 

6. Einer verzehrt Woͤchentlich i. fl. 10, fr 
wieviel verzehrter in 2. Jahren / 9. Monaten, z, 
Wochen und 3. Tägen ? Facit 167. fl. zo 
Das Fahr zu 18. Monaten gerechnet. 


| CAp.v. 


| en nn 5 A: 
— Ve 


REGULA DE TRE 


in Decimal⸗ ⸗ ahlen. | 
1. Was iſt und lehret die ‚Regul ade Tri 
in Decimal - Zahlen? 

Die Regula de Tri in Decimal- Zahlen iſt von 
der gemeinen N N unterfthieden / Pe daß 
hierinnen auf ch⸗Zeichen wohl achte gege⸗ 
den werden muß / he als drey befann gege⸗ 
benen Decimal- ahlen die vterdteuinbekannte o⸗ 
‚der dag Facit finden. 

2: Wie operitt mart dr Dacimalz Zuge 
nach der de-Tri2.. . 





Man operirt eben toie in der befanntenRm 





ula de Tri, nehmlich > man multipdieirt Dem 
Dit mit dem Dritteits oder Den Dritten mit 
ten Termino , und dividirt Dag Pro- 
du&t Durch den erfien Terminum, und darff mas 
hi — * wei en andern — nz als Die dro⸗ 
n in der Multiplication & Divilion gelehret 
worden / gebrauchen. 
Es ſind zum Fxempel 2 ‚Dee t wiacklichte Triah—- 
gel / die einander gantz aͤhnlich / dahero 
ihre Seiten Proportionitlih / die Windel 
aber gleich. Wann nun im kleinen Triangel 
a bc alle drey Seiten dem Längemaß nach bes 
Fannt find / am andern Triangelc de aber nur 
Die Hypotenufa cd befannt- HE / ſo ft agt ſichs 
wie lang Diebafis c e und die Perpendiculadi 


d feyn? 





... 6. guß. z. . Fa : 
Nippon: * Kress ed, ms bi AN 





a ne —— KK N 
Er .. — Fr 


Be: P.. 0 
Das —— bleibt ig bann 
w ah “ viel als 40. Zoll. n 
Hypo u Myo. Pepe 4 
‚ab 1 J + 8. u (bei . 


3. 87 
un, : 60Q > ’ 


ee — ** Goch 3 


i I: 


VE —— Bon der Weiſchen Pralica, 49 


Be Tee 


| CAPUT VI. 
| rind nweling 


Weiſchen Wꝛactira 
ee pe fügen 
Wandels⸗ WMechnung 
Di Bandeie } —* iR dee unſt und 


Der Regula de In in Selen uͤberlegen / 
Die zeiget dieſer Theil / drum lag dir fo 


en au 
Sewohtbefohlen —— er dient zu deinem | 
1. BWꝛſ die Rauffmänmifihe Praktica} 


mie: ober ) eb 
ctica oder 





Pure Hande 
arım die Welſche vder Ital An ae 
ermet witdy ar fie bey Mi Di — 


man Abm 
d vonihnen 
Te 








so VI.Cap. Sruͤndliche Anweiſg 
ſeye erfunden worden) iſt eine gar kurtz sem 


und behände Rechnungs⸗ Ark, in ueicher d 
‚geroiffe Uinterfchiede oder Vortheile / b 
und jerftreuter Multiplication und Divifion, vor⸗ 
the after Aufheb⸗ und Proportienirung/ Abs 
fürgung ber Nullen c alle Exempeln der Re 
de Tri mit wenig Mühe und Zifer n / ja man 
mal in mente oder im Sinn ohne Feder und 
Dan berechnet werden koͤmen 
2 Wie wird die Italianiſche Practic 
eingetheilet? 
Die Italiaͤniſche Practica wird / Der Ope 
ration ha — —A de Triy i 
drenfonderliche aubt-Buneten d veräthen j 
getheilet / a nehm in · 


1. Multiplications- 
2.Divifions- und Ex em- 
3- ‚Proportions- 








& 







3; Welches ſeynd ne 

Exempla? | 

Multiplications - Exempla ſeynd dieſe 

welchen der erſte Sat — J. fo poker 24 

empia suhaben pflegen im Sinne behalten; 

un derte er letztere Sag mitdenmittlern —— | 

ir 

4. Weiches ſeynd Divifions-Exempla? | 
Divifions-Exempla ſeynd / welche Die in de 

den oder indem beiten Be 1.i 


zu der Welfehen Pradica. nn 


— — — mia urn 
Sinne zu behalten; und nur durch den erſtenSa 

den Be Oder dritten abzutheilen pflegen. hi 
5. Welches fenndProportions-Exempla? 






Proportions - Exempla feynd /Dieden Erfts . . 


— Dritten Satz behalten / oder Vorne / 
der Mitte und zu legt umterſchiedliche und ges 
—7 — Zahlen / auch wohl Bruͤche haben. 
Könnend e Exempla alle auf einerle 
Reg berechnet werden? 
Gleichwie biefefibtheilungenderExempeln 
oder Aufgaben / nicht einerley ſeynd; alfo folget 
—5 nicht einerley Weeg / ſolche zu berechnen 
en koͤnne gebrauchet⸗ ſondern einExempel auf 


dieſen / Das andere auf einen andern Weeg muͤſſe 


den Pundten dieſer Kauffmaniifchen Pra&ica,beffee 
dt Bequemlichkeit wegen / in Sechs Unterſchie⸗ 
de alfo abgefaſſet / Daß die Divilions- durchge⸗ 

ends die Multiplications-Exernplen probiren / 
einfolgfich aus Dem Multiplicatore nur Der Divi= 
ſorem machen doͤrffen / und umfo viellieblicher zu 
berechnen waͤren / auch darum Die Divilions- 


berechnet und felviret werden, - Und habe * 


empla gerade gegen Denen Mukiplications- 
44 / um die Proben gleich 


——ã— über g 


auf Die Multiplicationes machen⸗ und alſo Die 


Multiplication Durch die Diviſion, und Die Di- 
vikon durch Die Mulsplication feicht ung 
Serfüchen und erlernen zukoͤnnen. 

3Faolget alſo 


De: Der 


m 


¶ Der erſte Haube Punci. 
x. | . a | . | * 
7 Metfchen Mractica/ 
vondenen - 


Multiplications- Ex&mplis 
Ä in Sorten - 
hat 6. Unterſchiede / 
| als da iſt 
Der Brſte Unterſchied / 

Wann die Anzahl der erkaufften Waar 
als der Multiplicator ) in einer einfachen ode, 
inger;Zahlbeftehet / und manmit folcher Zahl 

Den Dreh ( von der,geringften-Sorte anfangend) 
practicè multiplicirt. — | 
Der 3weyte Unterfibled) _ - 

„ Bann bejnate Angahlder erfaufften Waat 
über ı 1. Stuͤcke ſich belaufft / jedoch in einer com- 
ponirfen . beftehet / und man damit zerſtreu⸗ 

ter den Preiß oder zwepten Terminum vervielfaͤl⸗ 
tiget. u. | Ä 
Der Dritte Unterſchied / J 
Wann im Preiß oder im Bieten Sy 
nebſt denen ganken ein Bruch vorhanden, D 
I er 


52 Cap. VE Multiplieatio Pracicæ. 
— — ——— — — 


- 


- Divifio Praßice. - re 


Der Zweyte Haubt/ Punct 
er u 


Welſchen Practiea / 
nn von denen J 
Divifions-Exemplis 
in Sorten | 
hat 6. Unterſchiede / 


als daiſt | 
Der Erſte Unterfchiedy | 
Wann die Anzahl der erfaufften Waar oder 
‚der Diviſor, in einer einfachen oder Finger⸗Zahl 
beſtehet / und man mit ſolcher Zahl den Preiß van 
Der groͤſten Sorte anfangend I-pra&lice dividiret / 
Der Zweyte Unterſchied / 

. Wann beſagte nah! der erfaufften Waar 
Über 11, Stücke fich beinuffet / jedoch in.einer 


componirten beftehet/ und man damit zer⸗ 
ae —5 oder zweyten Terminum Abs 


Der Dritte Unterſchied / 

Wann imPreiß / ober in Dem Zweyten 
Sat / nebft denen gan ein Bruch vorhanden. 
3. Der - 


54  €ap. VI.Mutiplieatio Praßticıe. 


nm ums —— ö— — VE ” 


— Dierdte e Unterpbiedr 
(den aa beſtehet / welche eben joe Shen | 
Reis ne nen alſo in | 
g* * Unterſchied / 


Waͤnn diedimahl der erfaufften Waar ode 
— Zuhtefihe Weiden ten Prim oder 
| / welche inplusober mins, 
Das ift: —3— oder minter mu zerfaͤlet werden. 


Der Sechſte Unterſchied / 
Wann im ——— 
plieatore ein "Bruch vorhanden, 

Folget alſo 


Der Multi Kplicar ications ons Fxemplen/ 


Da der — — in einer ne ia 
oder Finger Zahl beſtehet. 
Geeneral-Information 
Uber die Practicaliſche Multi- 


n lication. op 
Præcti li 

——— nen ehe Serie 
etlichmahl A 7 and Dadurch die * 


wie vieles betraͤget ? beantwortet / und: 
Facit heraug _ 





: .‚DivifioPealie: © pp. 
= Der Vierdte Unterſchied / u 

Wann der Erfte Sat in einer dreyfachen 

oder folchen — — welche nicht fuͤglich in 

— heile kan gerfället werdeny und alſo in 

ev Ziffern zerfaͤllet werden muß: Ä 


Der Sünffte Unterſchied / | 

Bann ber Erfte Satz in einer doppelten. 
grins ober folchen Zahl beftchet / welche auf6- 
dividirennicht fchiefih kan zerfaͤllet werden, und 
man aiſo damituntegfchdividirenmuß, 
Der Sechſte Unterſchied / 

Wann im Erſten Termino oder Divihone . 
ein Bruchvorbanden. .— Ä 
5 Folget alſo 


Der Divifions- Exemplen/ 
. _Sxfter Unterſchied⸗ F 
Da der Dir in —A oder 
inger⸗3 ehet / und man den 
u re durch folchen abtheilet. 
General-Information 
Uber die prakticalifche Divifion. 
Pra&ict Dividirnheiſſet Diefes/ wann man un⸗· 
terfchiedliche Mine, Maß oder Gewicht in e⸗ 
liche Theile theilet und Daburch Die Frag: wie viel 
auf einen Theu kommet? eroͤrtet. 


Da Dieſe 


nn 


ge Cap. VI.PraO Praßicalifhe Mulöptication. | 


Diefe Practi ‚Aifche Muleiplication wird alfo ver: 
richtet· Man fünget bey der kleinſten Sorten in 
dem -Moltiplicendo , zum Exempel bey Denen 
Pfo —— —————— hl oder demMul- | 
uᷣplicatore zu multipliciren / was fo dann inDers 
fiben Vielfältigung erwaͤchſet / wird / oo mög: 

ch / im Ba /dividendo jr gröfferer Muͤntze / 
z. e. zu Kreutzern gemachet / die heraus komenden 
Kreutzer zu denen Kreutzern worirt / die reſtixenden 
—— ra ee / an ihre Stelle 


—— — 

— Den mit gter Zahl der erk 

Waar / eben —— vielf ä / bie aus. dem 3 

nern geworden⸗ und darbey notirte darzu 

wien / und Die Kommende durch Deren 
entweder im Sinn € fo diem: hurfigen Bei 

—— — — 
groͤſſern gemacht / vnd folgends auch mit Pun 

zu dem groͤſſern notirt, Endi wird auch — 

gi ung mit ſelbiger Zu In bermehrst/unDör | 
rzu gemerckte aus Dem © Mittlern geworden⸗ 

ae un! fü erfcheinet dag ordent⸗ 





L Exempel. 


Wamn r. Elle Cronra Wird pera. 
Kick ee Dana & en | 


Elln RK: dh . _ Em | 


— ? 2.19 : 
Facit 4f afl. — 








Speciah 


— 


Practiealije Urviion. 57 


DiefePradifcheDiviliomaber wird alſo verrich⸗ 
et: Man faͤnget bey der groͤſten Sorte (oder 
er Dividendd ) v. gr. fi. an mit Der fuͤrgegebe⸗ 
ren Zahl oder dem vorhandenen Divifore zu thei⸗ 
en / was ſo dann in der Theilung koͤmmet / das 
yat denſelben Nahſnen als fl. was aber uͤberblei⸗ 
set / wird / wo moͤglich / im Sinne / zu kleiner 
Muͤntze gemacht / und die obhandene ſolche klei⸗ 

e — v. gr. Kreutzer / darzu genommen 
d wiederum durch vorigen Dividendum abge⸗ 
— der Quotus bringt ebenfalls wider den⸗ 
en Nahmen herfuͤr / v.gr. Kreußer, Bleibt 
—— one / fo wird ſolches wiederum zu 
einerer Muͤntze als nehmlich zu Pfennigen ger 
machet/ und Die Pfenmige/ fo deren welche vors 
handen / darzu addirt/ und dann endlich Durch. 
vorigen Dividendum abgetheilet / fü zeigen die 
Quora das begehrte Facirjedetzeit an / und ſeynd 
die folgenden Divißons -Exempla wneiftentheilg 
die Proben’ auf ben vorhergehenden Bierdten 
Unterfehied. der Multiplications-Exempien, : - 


5:5 Exempel. u 
Wannn Elin Croncafch koſten 4.fl.38. fr. 
2. di. was koſtet ꝛ. Eln 1... 
re Su di. El. 
4 4382 2- ı 


u — — 


AT; 19 ı 








- 


Spesial- 


58 Cap. VI.Pra&icalifie Multiplication, 
— — — — — — ———— 
Special· Unterricht. 

Multiplicire mit ben 2. Ellen den mittlern Sat 
ruckswaͤrts / als et Die Pfennig/ dann die 
fr. undfl. — ann das rechte Facit 4 
fl. 3 3 fr. 2 “ 


1. 1. Elle FA 3 I, DE 11 wie oa 
men 2. Ellen? Facit F 

2. 1. Elln per 2. —8 — 
— * lien? Facit 7. fl. 7. kr. 2.d 

2. 1. Elln per 3.fl —* 2. —288 4 
Elin? Facit 14.f. so, Er 

4 1. Elln Tuch Der 2.7. fe Fr. 2.Ö.mas Ei en 
—88 5. Ellen? Facit ni 

5. 1. Elln Tuch um 4l.g. gr. 4 —E | 

<. em? PR 10.88. bLmiet Ä 

1. Ein per 5. fl. 54 fr. 3. di. wie kommen 7. 
Ein? Facit 41.fl.23.fr. 1.01, ? | 

7. 1. Elle per7.fl. 12. Baben / ꝓdl. wie 8.El 
‚len ? Facit62.fl,g. 

8. 1. Pfund Indigo gekauft: per z. fl. 13. gr. 8. 
asbte koſten demnach gz. Pfund ? Facit 48. 
1,9 Fr vi g. fl. 47. fr. 2. dl. wie kommen 

” 84. Pfund? Facit72.fl,31. fr, 3.dl. 1. hl. 

10. 1. Pfund per 3. fl.13. Batzen 13. dl. wie o4. 
Pfund ? ? Facit 84. ſl.7. Batzen * DL 


Der x Ander | Unter! 


Wann die Anzahlder er fine 
u ' über 





PrafticalifheDi Diviions 59 


” . $pecial- jal-Unterricht. . 

- Dividiremit den 2. Elln die 4 fl, fommen2.fi. 
dann theile auch Die 38. Fe. dutch Diefe 2./ fo kom⸗ 
men 19. fr. endlich dividire gleichfalls die 2. di. 
Durch Die berbern 2. ſo kommt — di. and ſidas 
Facit a. fl. 19. kt. i.d. 





Aufgaben. u 
2. 2. Elln dito um4.fl. 12. 91.2. e. 2.dl. wie 1. 
fin? Faeit per 2.fl.6.gr. 1. kr. 1. dl. 
2.3. Ellen Tu um 7. fl. 7. kr. 2. dl. wie fommt 
an — Moe M 
8. 4. Ellen werden gekaufft per 14. fl. JO, kr. was 
koſt 1. Elln? Fach 3.f.42. kr. 2.01, 
4. 5. Ellen Tuch per 10.fl. 37. feea.DLiie theuer 
2. OK: Facit 2. fl. 7. kr. 2. dl. | 
F rg um 126. f 10,96. wie 1. Elle? 
8. gr. 4. 
3 en vor —30 1. di. wie kommt x, 
e? Facits.fl. 


7. 8. Ellen per 62. f. 5. Ba, was koſt 1. E 
le? Facit 7. fl. 12. Batzen / 4. di. 
8. Bi, Pfund Indigio um 48. 14.6. gl, 2. dil. wie 
mmt 1. Pfumd? ai: 13. gr. 8. dl, 
j » 1, Pfund per 72. f. 31. kr. 3. dl. 1. hl. wie 1. 
| g Mund? Baer. kr.⸗ ” 
10, %: fund per 82. 7. Bagen cn tie 
? — 13. Batzen t3.d.. t3. bil. 





Dame die Aniahider Meinung | 


| 


09 Cap. Vi. rractuſche Mukiplication | 
über eilff Stuͤcke ſi 2 —55 — ufet chin 


einer componirfen 3 
man damit zerſtreuter —* — 
— Te Terminum multiplicixet. 


— — 
Im ri 













einslen > oder 55* rd * 


* | 
—*— hen / von der kleinſten Sorte —*— ſ 
et eine Linie und multiplicirt das 
aus kommende hinwiderum mit dem andern / 
erſcheinet das Facit, | 


zum Exempel. 


27. Centner Waar gekauft per 20. fl, 2.5 
c. DI. wie kommen ſolchem nach 12, Cent? F 
per 24*. fl. 10. gt. 


—4* 6—— 12, 





— — 
U U] 1 . - 6 | 
0915 — Er Vs 
441710. | 


„ir 
® Fan 7* J 
oe. N FR 
.. 

zw . 
* »e ® _ 
“yere j - | 

» 


.  PraäifißeDivilion "  6i 
uͤber eilffStuͤcke ſich belauffet/jedoch in 
riner componirten Zahl beſtehet / nd 
man damit zerftreuter den Preiß oder 
zweyten Terminum dividiıg .ı 


ICXXXIIX 





General Information. 
Maierinnen iſt gegen vorig⸗erſtemlunterſchied 
kine andere Differenz, als daß im erſten Termi- 
0 Doppelte Zahlenpanfommen/ und nach Lehre 
dbroben gegeigten praäicalifchen -. Divi- 
n, in ihre einzeln Factores Oder Creatöres 
voraus fie durch dieMultiplication gemachet / 
etheitet oder gerrorffen werben; Seynd nun 
* einfache Zahlen gefunden / ſo dividirtman 
nit einemyberfelben den im zweyten Termino be: 
Imiichen Preiß ( gleich vorhin gefehehen/ von 
r grͤſten Sortean) ziehet Darunter eine Linie / 
Mid dividirt Forhendeg hinwider mit ber andern 
inzlen Zahl, fo erfcheinet die geſuchte Antwort 
| zum Exempel. | 
12, Sentner Waar gefaufft / per a4r.fl, ro! 
wie kommt ſolchem nach 1. Cent? Facitper 
o. f. 2. grl. 6. dl. .- 


‚Cent: Re 7 





12 nie 241 ⸗ TO — 1 
— 4v — — 
2 120 ⸗15 
c & = 


al aut 
2» . Yofgaben 


62 CapVi. Pradtifche Muktiplication: 


Unterricht dies Exempels. 
pP erftlich Die 12. ( zum —e 
moltiplicirn) ins. mal a. * 6. oder 3 
4. oder herwider) yWi tige ſo dann mit De 
—*x Zahl / allhier mit c. den Preif 
Centners / au ao f.2. 98. ‚6. dl. —7 120. 
een Zahl als =. fo tommt das * 
ne T IO, 9. 









Aufg aben 
1. 1. Cent. per 20. 1 7. kr. Adl. wie sen 
Die em nad) 12. Cent.? Facit 241. fl. 30, fi. 
ges, wur Daß an flatt Der Gro⸗ 
lie uber geſetzet und alſo gerbfam 
— en 


2. Wann 1. Eent. Waar gef 


fft wird 3335 
5 5. gl. 2. dl. wie tommenn 9 lichen Preiß 
ent.? Facit 297. — 


——8 Waar wir kaufe er ig 
’ Basen/ 3.kr. 2.dl. Di On Fietz 
21. Cent.? —— kr. 2. di. 
4. 1. Cent. Waar ge nee Lö; .10. 
dlwie kommen dygleichen 16.Centnerꝰ Ekacũn 
303.fl. et | 
5. 1. Cent. Ieee. fl.7.gr.6.dl. wie kom⸗ 
men 18. Centner? — 15. ge. 
6. 1 Cent. um 42. fl. 15. gl. wie kommen 
32. Cent.? Facit 1368. ia 18. gl. 8. di | 
y. 1. Cent. gefaufft per 48.fl. 13. gr. 9. Di. wie 
kommen 45. Cent.? Facit 4190. 8 gl Br 





bractiſche Diviũon. .& 
Unterricht hieruͤber. 
Zerfaͤlle erſtlich Die 12. (zum bequemern di- 
widiren) ins. mal 2. (2. mal 6. oder 3. mal 4. 
oder herwider) theile ſo dann mit Der erſtgenom⸗ 
menen Zahl / als mit 2. den Preiß der 12. Cent⸗ 
ner / als 241.fl. 10. gr. ab / ſo kommen ıao.fl 
85. gr dieſe dividäre hinwiederum mit der anders; 
—* 


Aufgaben. 


a. 12Cent. per 241. fl. 30. kr. wie kommt 1. 


Centnet? Facit 20, fl.7. Ir.2. dl. Iſt vori⸗ 
gengleich / nur daß die une verindest wor⸗ 


3. Wann 14. Centner Waar gekauft werben 
. 297-fl. 12. gr. 4- dl. wie kommt in gleichem 
a Beh Eaatner ? Facit per 21. fl. 5. gr. 
2 | 


‚3. 21. Centner gefaufft per299.fl. 6. Bakensz. 
kr. 2. di. wie kommet folchem nad) Der@entner? 
Facit per 14. fl./ 3. Baßen/ 3. kr. und 2. Di. 
4 16. entner gekaufft per 503. fl. 17: t- 4: dl. 
wie Fommet 1. Cent? Facit per 31, ni NL: 
1 


8 | 
$. 18. Cent. gefaufft per 744. fl. 15.98. was ges 
ſtehet der Cent.? Fae. 7 .7. gr. c. D.. 9 
5. 32. Gentner per 1368.fl r 8 8. di. wie t. 

Centner Facit 42.fl. 15. gl.7. bl. | 

z. 45. Cent.per 2190fl. 18. gl. er wie 1. Cents 
ner? Eacit48. fh. 13.9. 9.0 

j 8. 48. Cent. 


N 


als 6. fo kommt das Facit a0, fl. 2. gr. 


al 


n 


‚ 


Wann im. reiß oder in dem zwey 


vorgegebenen Zahl Des Drude 3 ko 


gen Nahmen / und wird (nachdem vorhero deh 
als unter ſeine Penennung geſchrieben. Im 


6 General-Information, 


91. Cent-üm 63. fls3 53. ken 1. db wie 54 Conb 
ner ? Facit 3395. fl. ss. Ptia. dl. 

* Cent.pro 34.fl.. gl.9. dl. wie fommendy 
Centner Facit 407. fl a. g 

10. KT ve — Ch 
‚ner? Fach 6690, 










— 


Der Dritte Unterſchied. | 





Eatz nebitdenen gantzen ein Brud 
vorhanden. | 
- General-Information, . 


Wann im zweyten Sat / als im Pr 
erkaufften Waare / Bruͤche vorhanden fen 
verfaͤhret man alſo Mar mdkipliciret 










des dividiret man durch eben d 7. 
Venner / fü erſcheinen die Gantzen a abet HR 
Bruch über/ fo hat felbiger wiederum den vor 


empel eine Linie unterzogen‘) an feinen O 


Exempel, | 
1. 1. Cent, Ban pet 13. ſ BEL wie 12R den 
DET Er 


Bad 165, fl E77 ee Ss 


4 


 ‚PradicaliißeDivikon,  6y 


————— — era dblmien 
B 54. Cent. per Bas SEN 8* DI, wie 1. 
"Sentner?: Facts fh y3.hur.d 


r 64 Cent, 17407. +98 —* Ceatuner? | 


Facit 84.1. 9.9 


to, —— Pe tier. Smper? Fa- | 


| cit ut 18.91 
Br —* Deitte Untere 
——— —* — — Ter- 
mino ne ſtdenr ——— 


— Gererakinformation 
a N An Sag / als 8 











fa —— 
| Fan ae: Mandividirterfih 


ie 
geſchehen / Die Gantzen mit ber vorgebereng 
had) der feßten Divilion b ber Eeleinee 
übrig b A: gefolvi IH 


ch des bey Bruce mann ke 
arzu / ud eilet dann ſolchen kommen a 





eo, as 

| J Exempel, 

2 Cent. ge 166. fi a’ı kr. wen ZT 

l JIROIR ; 12.7.) 
oo Fark 13 7 — 

——— € m 


— 


in Diviforem, was an 
—X die Bangen der Penalen dor: Ä 


66 Cap.Vi.Praaifäe Multiplication. 


j Unterricht. 

Vor allen zerfaͤlle die 12. in 4; und. 3. 
'multiplmiten / dann nimm erſtlich Die + fe 
der den dt. viermahlz.thut x. Fr. den hemere 
Dar ur Kveutzern / nach biefem mulzsplicire 9 
g2. kr. mit 4. alſo: Sprich 4. mal | 
uͤnd der dazu bemerckte Kreutzer / feynd 9. di 
ſchreibs an / unter Die Kreutzer / Dann fpf 
ee yeamalg. ſeynd 20. und ſamt; den9 
je weiſe 209, fr. die diyidise im CM 
perr&d, tommen 3.f, und verbleiben 29. Fr, Ö 
3. fl. bemereke mit Purtcten, Oder —— , 
ben und die ze —— 






















| Bag fo auf börige © Be alt be : 
Serie ältiget/ giebt, Dad ‚bege rte € Fach, m 
166. Kaz.fi.. gg 
1: Cent. eat per 1a is, wich | 
men deſem nach 14; Tan. 1 Pack 20%. 
45. 150 u 0 
2. 1. Cent. Maacper 15. 33* 2. fi 
kommen 24.Cent.? Facit 373, fl 
2. 1A Waar perrg.fl, 32€: kr. wielt 
*6 15. Cent.? 3 ‚Facit 233. fl. 73. fr. 
4 1. fund per 1®. ass, wie 16. P 
Facit 267. fl. Ur TE 
k J * 5. 1. Ce 


Ä Praifie Divifion Ion, 


67 


Unterricht. 


| Zerfaͤlle die 12. auffs erden — in 3. mal 
a. stheile mit der 3. den mittfern Soßab, als 
arſtlich Die 166. fl. kommen sy. und Reſt 
hy. $l.. dieſen refolvir in Der ‚nebenftehenden Sor- 
| gerthr nemlich in Kreutzer und’ addire Die 











Zu abgetheilt / ‚bringt z 3. kr. mit dem Bru 
erfahre, wie du in der Brüche Mujtjp —* 
elehret worden / nemlich: multplicive Def; 
nJeermer mit dem heiler 3. Darüber fegefei- 
hen vorigen Zehler 3. Hut 5, Diefe Facta der 
'55. JL.255. fr, hinwiederum auf vorige Wei⸗ 

der 4. getheilt, gott das van Facit, 
wenlich 13H, Sie | 
Bi Auftzäben. s a2: in 


2. 14. Kenner Ranr. aͤbe haubt gefawft pes 
„203. fl. 453 Er. was geſtehet Diekeingeh, Des 
Eentner? Facit 14. 33, eg. B 

2. 16. Gent, Waar Ka Pl per209, Roh. gl, 

* wiefonnnt der Karin? Facit 5 Ar, 

z. .1g. Cent. Waar jnsgeſamt bezahlt per 233, 

h #72. kr. wie fommt folchem nach Der em, ? 
Facit ı5.fl,324, fr. | 

19. Ent. Waar per273.f. 5}. Paten; mi 

1. Centner Facit 14. sei a 
g re e ‚&a * ar, Cent. 


r. darzo / kommen 873. kr. dieſe ſerner mit 


6 Cap. VI. VI. Musiplicatio Praßice. 


g. 1. Cent. per 17. er 17. fl M. a8. ol ve Komm 
Sentner ? Faeit361.fl.9%. ol. = 
©. ent. Waar Tr 
Ga! Facit per sp de isi ß rn 
Waar „Basen wi 
” er Centner? Facit, nf En mi | 
2. 1. Cent. Waar perax.fl. 13% fr. toi in 
men 13. Centner? Facit 277. sel 
a. 1. Cent. per 21.f. 4.91.73 im wie kommen 3 
Centner? Facit275.fl, 1985. 91.. 
10. 1. Cent. per 27.fl. 12%. gl, wie formen 1 
Centner? Facir 469.fl. 1691. 
Der Dierdte Unterſchied - 
Wann der Dritte Sag in einer grofln! 
der ſolchen Zahl beſtehet / wel 
zween Theile nicht fuͤglich Fan m 
werden/und alfo in drey Pactes # 
(et werden ar 


Genera Information” Ä 
Alhier beſtehet die General - Informa 
in der —— ent F die eo 
bes Muleiplicatoris in drey kleine 
du * cando diegröfte nis pa) ! 
werden muß/ nd wird übrigend IM 
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. 21. Cent. Waar gefaufftz6r. yr gr. wie 
hoch kommt der a 7 Benz. fl. 





4. gl. 


. 24. Cent. Waar per 312. fl. 264. kr. wie — 


theuer kommt 1: Cent, Facit per 13. fl. 197. fr. 

1. 22. Cent. Waar per 265. fl gã. Batzen / wie 

1. Centner?ꝰ Facit ıa.f.ıys. Batzen. 

f. 13. Cent. Waar insgeſamt erkaufft pei 275. 

fl. 585. kr. wie kommt 1. Centner? Facit per 
21. fl. 13 kr. 

2. 13. Cent. per 275. fl. 1977, gl. wie 1. Cent⸗ 
ner? Facit 21. fl. Air gl. u 


10. 17.Cent.per 469.fl. 16%. gl. wie 1. Cen⸗⸗ 


ner? Facit per 21. fl. 124. gr. 


— 01 


Der Vierdte Unterſchied / 














Wann der Erſte Satz in einer dreyfachen 


oder ſolchen Zahl beſtehet / welche nicht 
fuͤglich in zween Theile Fan zerfaͤllet 


werden / und alſo in drey Partes zerfaͤb⸗ 


let werden muß. 


Gieneral-Information. 
Allhier beftchet Det General- Unterricht in 
— die gröfte Zah ein 






kris in dren Meine Zahlen: Ctuelche vervielfaͤltig 
Die geofle in füch begreifen) mefirenet werden 
J 3 


oe 


muß. 


— 


70° Cap. VI. Muliplicatio Praficz. 


zweyten Unterſchied / nemlich alfo verfahren: Mon. 
vervielfaͤltiget erſtlich mit einer dieſer kleinen Zah⸗ 
 tenden zweyten Terminum, kommendes mit dee 

—5 kleinen Zahl wieder / und kommendes mi, 
der dritten / die letzt kommende iſt das Facit, als 


zum Eempel, 
r. Centner Waar gekaufft per g4.fl. 9 Kap 
fer-Srofchen und 9.df. wie fommen in glei 
erth 125. Eentner? _ 


En. - f. on dl. Ent. 















1 — 84 > 94 9 125 
a2: 879 
2112359 5 





Facit 10560 fl. x8 gr. gdl. 


Special-Linterricht. 

Weilen die 125. eine ſolche Zahl / die in 
entzele nicht £ lich Fan gertheilet werden / ſo zer⸗ 
fällefiein 2. ablenmemlichin g.5.5. (dans. 
mal s.fennd.2s/und 5. mal 25. ſeynd obige 125.) 
Die ſemmach vermehte Die 34.fl. 9. or: 9.8.8 
s/ Eammen 422. fl..8; ge. 9.DE Diefe wi 
' mit g/ die hieraus gewordene aux2.f.3- gr. 9 
endlich Durch Die legte 54 fü zeige ſich das Fa 

10569, 18.95.90. tn. 
Bye u = U 








| sc..2. Divifio Braice: : -” 71° 
uf. Und wird uͤbrigens / wie im Zweyten Unter: 
khied/nemlich alſo proͤcediret: Man dividirt erſt⸗ 
ich mit einer dieſer kleinen Zahlen den zweyten 
Satz / kommendes mit ber zweyten / und abermahl 
Iommendes mit der Dritten ober letzten kleinn 
— Dann zuletzt verbleibet / it das gefuchte 
acit, | Be En SE 7 





0 „Zum Fsemapel le 

" 125. Cent. Waar gekaufft per ros6a.fl. 18. 
1.9. bl.toie kommet dieſem nach der Centner?. 
Sen fe, id en 

125 — 10460 2 19 . 


— — —————— 2* 


r J —X 
«9 


same gg. N, 
f ” — —— Sue 
’ u. ” Sen. a - 

nr ©. 2% 

5 422 ⸗ 87.9.. vn ;? \ 





Face gaſi. agr.gbl 
a Special-Hntervicht “ is “ 
Weilen Die 125. Eentner in’ zwo einfache 
Zah len hiicht ſchicklieh moͤgen gerfaͤnet tmeiben/ter 
Ferſireue ſie in drey Zahlen / nemlich ih 5- 5. .daũ 
J · mal ꝓ ſeynd 25 Imnd bel 25. ſeynd vorige 
12 „fe mnach theile bie im zweyten Fermino 
18560, fl. 18. gr, 9. dl. in 5 / kommende 
112. fl. 3.97. 9.dl. wiederum in 5/ und dieſes 
kodu —R— 8. gr. 9. Die let 


ı fo weiſet Dis Qutisur dvag Facit, ab: 
‚ge, 9.dl. 


nl | E 4 Auf⸗ 






b 


ya Cap-Vi.PraßifdeMölöpliention 4. 
Aufgaben, | | | 
2. 1. Cent. Waar gekauft perva fl. 13. gg. 
| an ler ——— 
ner? Facit por 9582-fl.18. gr. 8. di. 
2. 3. Cent. —— ſ. 27. kr. 2. dl. wie kommmn 
128. Centn * 38 38 
2 Zu Anferdam aufft 
92.thlr. 37- St er / 1. Grotz mas get 
Diefemmac 135. Gentner? Facie 4407. thir. 
—35 N —* —ã— ‚ji Jo; Su— | 
u 2. 
— an —— per 
nd / x * — 1. — *2 


Centner? Facit 50. 
5 BB — Stämme I —— 
hat 6. Stüher/ı. Stuͤber ⁊. Gr J 
1. x. Cent. — ——— * 62. 
a 8 wa hk.tans foften.ig4- Ceutnert Fun | 
15.fe 8.98 
57 ent, pro 33. fl. ır, ge. 7. di. wie 216 
Ente? Fach 73: 3 h Sit. FR 
ya) E. per 38 . 8. wie 
Eentner ? Facit fl. 8.06 - a 








„er ? Farit 19327. ee Er 1 
u ‚Conf. per’a7, AO, gr. 24 X 
"Susarı? . Facit axcao leg: bl ui 


. J . . - 
4 ° c Un i 
‘ “ + ar. \ 
{ 
[2 


Praaiſche Divifion.. er 


, — — 


Aufgaben. 





. 1aı. Cent. Baar gefaufft per 8yg2.@. ıe, 


Er ‚dl wie fomme. Der entner? Facit per 
| 18. gt. 8.0. 
» PN, per 7818. fl. a nie formt der 
| Sm Hol fl. 27. kr 
. and ge 135.Cen per 07. 
thr. 27. Stuͤber /1 — — kommt —**— 
1. Centner? Facit per 32. hie. 37. Stübery 
J. Grot. Denthlr.a so, Stüber den Stk 
ber a2. Grot gerechnet. 
4 140. Cent. Waar I Braband gefaufft per 
250. Pfund 5. fl. mie dos kommt der &ent ? 
. Faeit per 6. er f. 8 eoeüber und ı. 9X. 
ba bat fl. der ßl.c. Stuͤ⸗ 


a Si er 2. —* ber Lı2 rot. Ä 
JS. In Böhmen Kauft: einer 144. Cent. Waat 


. Per 9059. fl. 8. gr. was Eoftet der Centner ? Fa- 
cit 62. Ig. gr. 3. hl. 
6. 216. Cent. per 7253.fl.2. gr, wie ‚Eentner? 
° Facit33, fl. 11. gr. 7. di. 
7. 256. Centner per 9890.fl.2. 97.8.M, wie 1. 
Centner? Facit 38. fi. 22. 97.8.Dl. 

B. gas. Cent: per 16460. fl. 5. gr 4. di. tie 1. 

acit 36. fl, 14. gr. 10. bl. 


Cent, per 18327-fl. 9. gr. De wie In. 


&entner? Fatit 35. . 15. gt. 21. 
o. 625. Cent. per 23630. fh 4.gr. a. „dl wier z. 
“Sentner? Facit 37. fl 10. g. . dl. 


em 


N 
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na Der guͤnffte Unterſchied / 


Wann der Dritte Satz eine “Doppelte | 
. prim- Zahlift/und man felbige in plus 
und minus zerfället. BEE 


General-Information. 


Wie dieprim- oder ungemachte Zahlen ia 
plus & minus,das ijtan mehr und weniger müfl | 
serfället werden / iſt droben in der Dritten Artdet 
Praicalifchen Multiplication gelehret worden / 
ift alſo nur noch noͤthig zu ſagen / wie man mit Des 
rienin + & — zerfällten Zahlen multiplieten 
muͤſſe; Telbiges nun gefchiehtalfe:.... J 

Wann mit dein mittlern Satz und den zer⸗ 
aͤllten incomponirten Zahlen / nach dem in vor⸗ 

gehenden Unterſchieden gegebenen Unterrich | 
procediret worden / ſo vermre man alebem | 
den maitstern Sa mit der Zahl / ſo das daben 

eſetzte Signum oder —- mit ſich bringt das 
—* kommende Product wird unter das fa; 
&um, fo aus der letzt zerfaͤllten multiplĩ catios⸗ 
Zahl entſprungen / geſetzet und ferner. entweder 
wann e8 darzu addiret / oder fo eg — / ſob⸗ 
tsahiget / voie in hachfolgendem Exempel zu er⸗ 
PET 





\ 





3 


u . . | 
En F I. Ex- 


- DiviboPraäice, - ng 


Der Sünffte Unterſchied , 


Bann der ErſteSatz eine doppelte prim- 
Zehliſtund man mit ſelbiger unterſich 
vide, 











General-Information. 


,  Wasdoppelsumd prim- Zahlen find,ift dros 
ben im Exften Theil inder 17. Quæſtion erlaͤutert 
toorden/worauf mich allhier begiehe. | 

Unterfich dividiren aber iſt / wann man mit 
der gedachten norgegebenen Di prim- Zah 
(weil ſie aufs Dividiren nicht wohl zerfaͤllet wer- 
den kan) practicẽ bey der groͤſſern Sorten abzu⸗ 

tholen anfaͤngt / und beſſern Behalts wegen / alle⸗ 
zeit den Reſt der Diviſion (wie ſonſt uͤberſich / alſo 
alhier) unterſich Den Quotienten aber bey die 

‚echte Zend ordentlich hinaus ſehreibet / auch das 

letzt verbleibende / wie invorhesgehenden/zu Fleiner 

Muͤntze macht / und die dabey vorhandene darzu 
nimmet / die befindliche Summa / ſo dañ widerum 

mit der vorgegebenen ungeraden dnten Zahl al⸗ 

fon das erftemal/abtheilet/und Den Quotum o⸗ 

‚der Theil bey die rechte Hand unter den andern 
Fhreibet / und alſo auch mit der dritten Zahl ver- 
faͤhret wie in nachfolgenden Exempel und Spe- 

al· Unterricht noch mehrerdgu erfchen if, Ä 


u L Ex- 
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Exempel. 


Eine Ele Damaſt per 2. f. 17. ktr. 1. dl. wie 
konmen 11. Ellen? 


— — — 

















u Ein fl. fr. dl. Ellen 
1 2617 #1 11 
434 2 
PERLE Wu s+ı 
ae > 1 
| Facit 25 fl. oft. zDdl. - 
Special-Jinterricht. 


Allhie ift der Dritte Satz in a. und s.+ 
1. zerfällt toorden und nuchdeme Der mittlere 
Satz / unterrichter maßen/ mt 2. multipliciret / 
auch ferner deſſen Produ& mit 5. vermehret 
worden / als ift zu dieſem facto nady Anleitung 
Def Signi + 1. der mittlere Satz 2. fl. 17. fr. 
1. Di. addiret worden / und zum Facit erfchie 


— — — EEE? 


nen 25. fl. 9. Fr. 3.DE | 
u. Aufgaben. 


1, 1. Elle Tuch per 2, fl. 4. Basen 5. DE mie 
"kommen rı. Ein? Facit 25. fl, 2. Batzen / 


7 dl. on : 
a. 1. Contner Waar per 43. fl 11. gr. 13. 
Di, wie theuer 13. Kenner ? Facit F66. fl. 
u 14 gr. 13. di. u f | 
| 3 1. Cent. 


1 


Praßifdje Dräßon 77 
| Exempel. 
af. | u — 





ande 

— Special-Unterricht, = 
Mache bey denen fl. herab einen Strich / her⸗ 
nach dividire die 25. fl. durch 1E1 / komen 2. fi und | 
Bleiben 3 / Die 2. fl. ſchreibe rechter Hand auſſer 
Strich, wie fönftenin der gemeinen Divifion, 
DR übergebliebene 3. fl, mache zu Kreugern/ Die 
d ſamt denen vorhandenen 9. Kreutzern / 189. 
„Die dividire wieder durch die 11/ kommen 17. 
und bleiben 2. kr. die 17. fr. ſchreibe an / die u 
mache zu dil. die ſeynd ſamt denen obigen 3. dl. 11. 
dLin 11. getheilt kommt 1. dil. iſt alſo das Facit 

pn ſ. 17. kr. I; di. \ j 

J Aufgaben. | 

1. 11, Eln Tuch gekaufft per 25. fl. 2. Basen, 

di wie 1. Elln? Facit 2, fl. 4. Batz. 5.DL 
2. 15. Cent. Waar gekaufft pro 166.f. 14. gr. 
12. di. wie kommt dieſemnach 1. Centner ? Fa- 
spe ic 
3. 17. Cent 


* 
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31 . 1. Gent. pe per. 27. fl. 12. gr. 9. DI. was ı7, 17, 
Centner? Facit 469. fl, 16.97. 9. dl. | 

4. 1,Cent. per 39:f. 13.97, 10. di. wie hoch 19. 
Sentnee? Facit754.fl. 2. gr. 10. dl. 

5. 1. Cent. persı.fl. 15.90. 3.06 wie kommen 
23. Centner? Facit 1191. f. ⸗4. 

6. 1. Cent. per 34 thlr. ar. gr. v. dl. wie 23. 
Sentner? Facit 794. th, — 4D 

7. 1. Cent. Waar zu Amfierdam gefaufft per 
1. f. 2. Stuͤber 877. dl. wie kommen 29. Cent⸗ 
ner? Facit 32. fl. 2. Stuͤber 13. dil. ällda hat 
1.fl. 20, St. 1. St. 16.Dl. 

3. 1. Cent. Waar in —8— gelkaufft per 2. 

Warck 5. ßl. 67. di. mie konmien biefemmad 
31. Centner? —— 12.fl, 10,0l 
“(die Mare zu 16. ßl. den Schil. zu 12,dl) . 

3 1. Cent. in Braunſchweig per 21. Mari. 
637. di. wiefommengr. — ? Facit per pe 

“24 thlr. 32. Dig 6. di. Cden thlr. zu: 3 | 
‚Megr.den gr. zu g. dil. 

ro, 1. Cent. per 36. fl. 14. gr. 17 dl. ‚wie then | 
kommen44.0 Cent.ꝰ Facitper i615. fl. i8. ge, 


— 
Der Der Sedifie Unterſchie / 
Wann imDritten echfte Untzefhied im Mul | 
tiplicatore ein Bruch vorhanden, B 


. General-Information. 


Wann im Dritten TerminseinBruc) Ohne | 
Bante vorhanden / ſo multiplicnt manden ix 


9. 17. Cent. Waar überhgubt gefgufft per 469, 
» fl. 16. gr. 9. di. wie kommt 1. Centner? Facit 
per 2 fl 12.8. dl. . ‚ . | . * | 
4. 39. Cent. per754 fl. 2. gr. 10.Ddl, wie kommt 
2. Centner ? Facitper 39.fl. 13. gr. 19, Df. 
3. 23 Cent. per 1191. fſl. — gr. 4. di. wie kommt 
. Centner? Facit 5 Al 1 st sl | 
6 23. Cent. per 794. thlr. — gl.4.DL. wie formt 
T2 Senbnen.).Easit per 34thlr. 15. gr. 9.0], 
7. 29. in Holland ge uff Prx.32, fl. 12, Se 
ber / 12. dl. wie 1. Centner? Facit ı.fl, 2. St. 
Bis, Bl allda hat 1.1, 28, Stuͤber / 1. Stüber 
j 


| 16. 

& ar Feut⸗in Hamburg: eper 72: 2rf. 
12, Bl. 1, di. wie kommt 1. Centner ? Aanie - 
per — 5. ßl. 651. dl. Die Marck iu 16. 
BEER Schil.zu #3.dl. -" 2% 

9 41.Ellenr in Braunſchweig gekaufft per 24. 
thle.:32. Mariengroſchen / 6. di. wie 1. EL 
le ?. Facit per 21. Mrgr. 6.47. DI. den thlr 
zu 36. Mrgr. den gr. zus. dl. 

10. 44 Cent. per isız.fl. sB;gr. wie 1. Cent⸗ 
ner? Facit per 36, fl, 14. gr. 6. bl. 


| Der Sechſte Unterſchied / 

Wann im Erſten Tarming’oder im Divi- 

| fore ein Bruch vorhanden: + 

- (seneral-Information. 

Wann im erften Termino ein Bruch vor 

handen / ſo richtet man erſtlich denfelben * 
mehrt 


on — — —— 


wohſ in Mente oder im Sinnkan multiplici 
mit deſſen Penner dividat wetden / 
man ſolchen um. _ 


Exemapel. 
* Eine Eile fein Tuch gefaufft per 4. as. h 
sole koumen ſolchemnach 224. Chat | 
Ein. SE Su Wuh. 
Pe — 4— —⸗25 
J — — 1t 


Jr is _ & 
EEE 








Dir 020.5 30 
9 23 - 
° Facit.106 # 5a 


_ Untereicht diefes Etempela. 
j Be erſtlich die 22.in 11. mal a/ und 
mehre mit Denen 15. Die im zweyten Sat 
findlihe 4.1. und 47. Krrugen/Fommenbe 5a . 





| * "Praßifche.Divifion. a. gr 
— nen — | 


nehret fo Dann den Zweyten Terminum mit ges 
bachten Bruchs Nenner / ziehet unter das er 


mehrte eine Limik / serfireueßgfolchermnach den Er⸗ 


fen Terminum aufs Dividirn/und®» aͤhrt / wie 
m vorhergehenden sten Unterſchied ne dr 
ber divicr mit demErften Termino( fo ernicht 
icklich zum dividirn zerfällt werden kan) den 
weyten unter ſich / wie droben gewiefen/ zum. 











Exempel. 
Wann 222. Ellen gekaufft worden per 
206. 5.03, Er, wie fommt Die Ein? W 
. v e . . 
- &ln A r. » em 
222 106 # 5 — 
— 2 
45 | 
— 213 745 
— 
9 4 45 


— 5 
Unterr icht dieſes Exempels. u 


Ki te erſtlich den im Erſten Termino fie 
en Bruch ein/ Diefenmach vermehre mit deſ⸗ 
Renner a/üen a er Die 


106, fl, 








| ‘ 


I. 


92 Cap. Vi. MultplicatioPrafüe. 
— —— — 


15. kr. hinwieder mit 2/ dividire oder halbire ſ 
dann die 4.fl. 45. kr. und addire kommende =. 
22.8. 2. dl zu vorigem Product der 104.fl/ 30. 
kr. fo exſcheinet das Facit 106. 52. kr / 2. dl. 
J Aufgabem | | 
1. Bam das Pfund Schmaltz gekaufft wird 
per 11. kr. 2. di. was koſten 273. Pf. Facu 
fl19. kr. 1. hl. | 
& das Pfund gebaufft wird per 17. kr. ꝛ 
di. wie fommen 172. Pf. Facit per 5. fl 
6. kr. 1. dl. — 
3. Wann die Ein Sammt gekaufft wird per 
6.fl. 4e. Er. wie kommen 283. Ellenꝰ Facit 
per i9yo. fl. y7. kr. | 
4. 1. Eln fein Tuch gekaufft per 5. fl. 45. kr. 
wie kommen 223. Ellen? Facit per 130. fl. 
48. kr 3.01. 
5. 17. Ein deto gekaufft per 6. R 32. kr. 2. 
wie kommen 284. Ellen? Facit per 184. 
fl.48. kr. 1. hl. 
‚61. Ein Schartach gekaufft pers. fl. 42. kr. 
27 2idl wie kommen 377. Ellen? Facit 290 
fl. 599.kr. 11.dll. 
7. 1. Mar Silber per 9. Rthl. 49. fr. 
137. DI. fie kommen 75. Marck ? Facic 
7232 Rthir. 720 fr, 2. di. | 


2. 







8. 1. Ein 


Pu 


_ Top. Vi. Pra&iicaliffffeMuldplication.. g, 


———— — — 





306, 522 ft. / gerfoͤle fo dann die 4s.ins.mdf 


‚und.dividire erſtlich mit s. bie vorhin gekomene 
213.fl. 45. Er.den Theil hieraus / als die 42R, 45. 
kr. wiederum durchg . ſo erſcheinet das Racit . fl, 
u — “ *1 


Aufgaben 


2pf. Sthmatgigekanfft pers. 19. kr. 


1. Hi. wie kommt das Pfund?ꝰ Eacic per 
n.kr. 2:81, o —8 WW 


2. 173. pf. gekanfft pers. k 6.0.1. di wie 


komnt x. Pfund? Facit per 17.8r. 2. di. 


3 281.8 Sammet gekaufftper 140. fl57. 
kr. wie 1. Ein? Facit per 6. fl. 42. It. 

4 225. Ellen fein Tuch gekaufft por’ za 
48. kr. 3. di. ie. Ein? Facit per 5. fl 


283. Ellen deto gekaufft ber i84 A. as.fr. 
I. hl. wie kommet dieſeinnach die Ein? Facu 
per 6.fl. 32. kr. 2. di. 


6. 373. Ellen Scharlach gekäufft per er 


59.$r.1t. dl iviekontint dieſemnach die 
. ‚Facitpery. 22.2 0° — 
y. 75. Marck Bruch⸗Silber gekaufft per7a, 


- Rebe. 72.Er. 2. di. wie kommt ſoichemnach 


die Marck 2? Facit 9 Rthir. 49. Er. 
=. | \ 
| Ba. 8y 


_ 


[1 
D 
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DT N ——— 
3. 1. Tach gekaufft per4 fl- 13. Kayſer⸗ 
Sroichen 1135. DI. wie kommen 95. Sin? 
ı Facit36.fl 12.gt-6.dl j J 
9, 1. Clin deto per 3. fl. 15. ge. 32. di. wie 
kommen diefemnad) 62. Ellen? Facit 25 
fll i8. gre⸗. dM. 
10. 1. Ein Tuch wird gekaufft per 4.fl. 
> fr. togs Boftet biefemmad) 3. E 5 & 5. Tr 
uud 4. jedes infonderheit? Facit 3. 
fee fl za kie Ela2ſl 15. kr. / 
fl 30.2. Ein as.Pr.. Ein 33. Er 3 
di. Ein 22.Er.2.dl. und 5. Ein 16, kr. 
32. di, 1.hl. 


33 


* Pra&ifije Divihion: END 
8- 73. Ellen Tuch gekaufft per 36. fl.ı2. Kay⸗ 
er⸗Groſchen / c di. wie kommt ſolchemuach 
die Elle? Facit per 4. fl. 18. gr. 1ĩ53. dl. 
9. 63. Ellen deto gekaufft per 25. 18, Kgr. 
5. dil. wie kommit die Ele? Facit per 3. fl. 


15. gr· 37.dl 

no. Eier kaufft 3, — 

‚fit as}. Ellon / das Zweyte 287. dad Drit⸗ 

te z6ẽ. Ellen bezahlet für das Erſte co fl. 
so. Er. für das Andere 66. fl. 7. kr. a. DL 

: fürdas Dritte 114. fl. so.ft. 2. df. Iſt 
die Frage wie thewer ieglichen Stücks im 
ſonderheit die Clen kommt? Facit des Ei 
fienper 1. fl. ao. kr. des. Zweyten per 2.fR 
1g.tr. und des Dritten per 3. fl. 15. kn 


53 Mm 
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‚Da Dritte Haubt⸗ Punct 
Diefer | 


Weſchen —— 


Proportions- Exempeln. | 


L. Wi viel feynd Unterſchiede im Drit 
ten Haubt Punet der Proportions Ex | 
enmpeln?: 
n Haubt⸗Punct der Pro) 
u „m riten 7 portien 
Sechs Unterſchiede. 
als da iſt 


Der Erſe Unterſchied / 
ara in allen Dreyen Saͤtzen / als vorher 
wittenunh zuletzt einerle Benennimgen ſeynd. 


ae Zweyte Unterſchied. 
aim Erſten Te unte dliche / im 
* und Orten —— Dmemungn 


. | 
. a 


De 


[nn LU] 


Der Dritte Unterſchied / 


DM im Erften Satz einerley im Zweyr⸗ 
und Dritten aber unterfchiedliche Benenmungen 
porkommen. 


Der Vierdte Unterſchied. 


Da vorne / mitten und zuletzt unterſchied⸗ 
liche Benenngugen ſeynd. ” 


Der Sünffte Unterſchied / 
Da vorne Brüche erfcheinen. 


Der Sechfte Unterfchied/ 
Wann zulekt ein Bruch ſtehet. 


‚General-Information. 


Damit diefer Dritte Haubt⸗Punct der Pro 
portions-Exempeln gegen denen erften Zweyen / 
als der Multiplicat - und Divihions - Exempeln 
nicht änderlich ſeye / fo Fönnen die Aufgaben eines 
Theils zwiſchen dem Zweyten und Dritten Sag 
8 Multiplications-gegen dem Erften und Zwey⸗ 
in Satz aber ats Divifioas- Exempeln genom- 
ven und nad) Der Lehr und Information derſel⸗ 

en berechnet — Das Mittlere mit den Hin⸗ 
kern pradtice muktiplicirt/ und kommendes durch 
has Bordere folcher geftalt dividiret werden. 

Andern Theils aber / mit fonderer Behen⸗ 
eein Zerfällu und atufbebungen | der er und: 


Cap. VI.RegulaProportionud 87 


'. 


Cap. VIRegulaProportionamm 8% 


' Dritte ode der Erftumb Aweyte Cry Durch es 
en gemeinen Aufheber erfleinert und proportio- 
niet} und alfo mit geringerer Mühe berechnet 





Pxempel. 
4. Pfund um 3. fl. wie kommen Fa 


pf. f. pf- 
4 -3— 16 
48 


Ale I2fl. - 
t. 
Multiplicire den Zweyten und Dritten Satz/ 
als 3. mit 16. werden 48. die theile ab durch 4. fü 
kommt das Facit 12 
Nach der zweyten kuͤrtzern Art alſo. 


pf. ſt. pf. 
4 














Fatız iſt 4. mal 


Unterricht. 

Allhier beſtehet der Erſte und Dritte Seh 
in gleichen componirten-oder: durch die Mukipli- 
cation gemachten Zahlen’ darum nimm bey Dem 
gröften Satz als 6. die Wurtzeln / woraus ſol⸗ 
che Zahl componirt worden nenlih. . und mul⸗ 
üplıciredamie den zweyten —— fo kommt 

das begehrte Facit —* 12, Jh. und hat Diefe; 


Pro- | 


Cap. VI-Regula Pröportionum. 89 
Proportionitung den Berftand : Wann 4. pf. 
koſten 3. fl. ſo koſten 10. pf. nemlich 4. mal 4, pf, 
auch 4. mal 3. das ſeynd 12. fl. Ze 

Aufgaben. | 
2, 16.pf.um 12. fl. wiefommen 4. pf. Facit 3, fl, 
ütdte Probe des erften Erempeld, 
2.9 Pf um 27. fl- wie fommen 36. pf.? Facig 
108. fl. | | Ä 
8. 6. pf. vor 18. fl. wieg. pf. Facie24,fl, 
4. 96. pf. per 192. fl. wie kommen 24. pf,? Facie 
Per 48. ſB. FF— 
5. 18. Hl vor 27. fl. wie fommen 108. pf.? Facit 
162, 1L. W 
6.9.pf, per 37.fl. wie kom̃en 26. pf. Fac. 1063. 
7. 100, pf. (oder 1. Cent.) per 15. fl. — 


men djeſemnach 1070 pf.? Facit per 1285. fl. 


8. 45. pf. per 108. fl. wie fommen 100, pf.? Fa- 
cit 240. fl. 


9. 88. Pf per 572. fl. wiefommen so,pfi? Facie 
325. ” u \ | “ | a 
10. sa.pfıper 23 5.fl.iwie 88. pf. Facit 414. fl 
— — — —— — een — — 


Der Zwepte Unerſchied⸗ 
Da im Erſten Dat unterfchiedliche Bes 
nennungen fennd. . 
General-Information. 
an „Bann im Erften oder vordern Sag unters 
"Khibliches in Zweyten und Dritten Satz aber eig 
‚werley Benennungen ſeynd / fo bringe Die im Er⸗ 
Ben Satz befindliche untaſchiedliche Benemnnun⸗ 
$. gen 


Pd 
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gen durch Die Multiplication in eine Benennung / 
und proportionire fo dann / wo es thulich / entwe⸗ 
der den Erſten und Zweyten / oder den Erſten und 
Dritten Satz / ſo gut es ſeyn kan. Die verblei⸗ 














bende Hinter und Mittlere Zahlen werden ſodaß 
miteinander multiplicirt/und dasroduct Durchs 


vorder dividirt / ſo iſts recht. 
Exempel. 
Vor 9.ſt. 16. gr. kaufft man 28. Ellen mas 

















vor Sy —5 
ir fi ge. Ellen gr. 
% 16 28 * 
20 — — 
Facit 1Ein 1 
—— J 
28 


liche 9.fl. 16. gr. mit 20. zu lautern Groſchen / dem 
Dritten Satz gleich / werden 196.gr. die erkleinere 
gegen die zu Egd ſtehende 7. gr. in 28. und 1. mit 
Denen heraus gFekommenen 28. dividir den mitt⸗ 
lern Satz / fo kommt zum Facit 1. Eln. 
Aufgaben. 

1. 2. pf. und 2o. Loth um 48. fl, wie 1. Loth? 
> Facit 345. Et. | | 





2. 13. Cent, 45. pf. per 269-fl. wie 30,pf. Fa⸗ 


cit 6. 


r 


Unterrichtt. 
Mache anfänglich Die im Erſten Satz befind- 





3. 12. 


Cap VI. — — 


öT—— — ——— —— — — — 
LU U“ 


„mn 4.Ruöp nfet Fact 1 125. kr. 
t5fl. 15.kEr 


f- per x 1.fl. 40. kr. gekaufft 300. pf. wie viel p 
er 7.kr. ? Facit 3. pf. 

6. 12. Dutzent und 6. Knoͤpff. per 6. fl. wie kom⸗ 

men 15. Knoͤpff? Facit 36. kr. 
7. per 10 „fl. 3 2. fr, gefaufft 7. Eymer Weins / 
wieviekkan man diefemnach 8 en per 14. kr.? 
Fach. Kopff. Den Eymer tu 64 Köpffen ger 

ne 
8.°6. Cent. und 30, pf.per sg.fl. wie 100, pf. 
Facitg.fl. 12. fr. 127 

9. per 4. f. 16. Fe. gekaufft 1.pf. wieviel per 2. fr. 

Facit,. Quintl, 


10, per 3.fl, 12. ft. gefaufft 1. pf. wieviel per C. 


r. Facit r, Loth. 





ü — —⸗ ;—— — —ú— — 


\ Der Dritte Unterſchied / 
Wann im Erſten Termino einerlen/ im 


Zweyten und Dritten aber unterſchid· 


liche Benennungen vorkommen. 


„„jeneral- Information. 


Wann im Erfien Termino einerley / im Zwey⸗ 
ten und Dritten aber unterfchiedliche Bencnnuns 
vorfomen/fo jerfället man multipficando ent⸗ 
er (1.) den Dritten aufden Zweiten / oder 2.) 
xn Zweyten den Diitten / und Ve 






gefaufft 126; pf. wieviel Pfund 
* aufftman ſochemnach per 15. ft. ek u 
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Gummi DEE EEE Dee DEE GENRE 


alfo miteinem Termino den andern / ſ iſt die So 
che verrichtet. Zum Exempel? 
1. Centner Waar gekaufft um 24. fl. zo. fr. 
2. dl. was geſtehen ſolchemnach 12. Cent. 
30. pPf. ? Den Centner zu 100. pf. gerechnet. 
Ent: A. kr. dl. Cent. pf. 


1 — 145105 2 — 12⸗ 30 





146 e 3 7 — 6 arilz 
a sis 

292 ⸗ 6⸗ — 

6⸗7⸗— 

1713 +5 





Facit 299 fl. 24. ze. 
Linterricht dieſes Exempels. 
Zerfälle Die im Dritten Termino befindliche 
12 2. Cent. in 6, mal 2. oder 3 mal 4/. und multipli- 
eire Damit den im zweyten Termino 
Pꝛeiß / nemlich 24.fl.20.f, 2. dl. wie folches im afen: 
Unterſchied der Multi — 3 & Diviſions Ex- 
empeln p. 63. 64. gerviefen, Dierk ach zerſtreue 
die 30, p * auf den Cent. in 25. — — 
und 10.) und nimm wegen der 25. pf. fo *. Ert. 
ſeynd / den vierdten Sei aus denen 24.fl. 20.Mf. 
DL —F fl 5. kr. .. dl, tmegender.s. pf. Pr 
ur 21.pf.5. fenndynimmz. aus 6. fl. 5. kr. 
Laddi dann alles u iſts fertig, 










u 
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Zweyte tt 
er JE 
1230 2 24fl. 20. kr. 2. dh 


y 


7380 6 iiſtz iſtt 


29520 j 
410 
102 I5 








ſ. 29940 7 15 





ch 

Vermehre erſtlich die 1230. pf. mit denen 
M-utoegen der ao. fr. aber / die 3. eines fl. thun / 

IM g- Aug gedachten 1230. Pfund wegen der 
% DI, fe IJ. Fr. ſind nimm die Helffte aus Denen 
Dunden/ werden sıs.fr. diethun ro.fl. ı5.Er. 
diye alles; und kuͤrtze / wegen Des Centners / zwo 
ahlen zur rechten Hand ab / das übrig mache mit 
nehmung der 15. kr. zu lauter Kreutzern / und 
ermahl a. Zahlen rechter Hand obmace 

| ⸗ 











ↄ2 Cap. VI. Regula Proportionum. 


alſo mit einem Termino den and if — 
che verrichtet. Zum Exemp De u 4 
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endlich Dieanmoch uͤbri nKreutzer —5 — 
und weilenbey felben Feine Zahl Fan abgefürget 
werden / fa erfleinereden Bruch in ‚Pfetige‘ theilf 
fo kommen nebſt 299. fl. 24kr. auch Pfeuni 
wie im drobigen ! Farit. 


- Aufgaben, 


1. 84. —& 12. gr. wie 21. pf. ? Facit ẽ. ſ 


18. gt 
2 35 per uf 12. St, wie 8. pf. Facit 9.fl| 
13.91, 75. di | 
3. 100, pf. per 24 fl. 37 gr. 6. dl. wie 30. pfl 
—æ— gr. 9. dil. 
4 100. pf. Tat 14. 9% 2,d1. wit go. ph. 
Facit 34 fl.3.9r.4.Dl. | 
J. len fl. —* ‚Di wie 184 pfFa- 














/ 


cit 80,fl 5.97. 2. 
6. 64. pf. per 42. f 32.8, 2, di wie 138, 
- Facit go,fl,24. fr. 1. 
6. Gent. per 11. fl. 10. gr. dl wie zoi. Em! 
Facit zo,fl. 16. gr. 114. dl. 
8. 263. Cent, per 5o. fl. 16. gr. 117 dl, wie & 
Cent? Facit 1 1. fl. 10. 91.3. dl. 
4 21. pf. per 9. fl. 6. gr.8.Dl. wie 2. Cent. un) 
3. pf.Facit 90. fl, 4. gr. 55 di. 
10. 64. pf. per 21. fl &.gr. 3.Dhwier, Cent: 34 
f?Faciten, fl. «*. gr. z. dh 


a 










Der Dierdtelinterfchied/ / 
Da in allen Dreyen Saͤtzen unterſchiedli⸗ 


che Benennungen ſich zeigen. 


General-Information. 


Pam inallendreyen Sägen fich unterfchieds 
liche Benennungen seigen / fo refolvireden Erft s 


Cap. VI. Regula Proportionum, 95. 
— — — 


— 


und Dritten Terminum in die kleineſte Sorte udd 
Ban den Erften Terminum gegen dem 


Zweyten oder Dritten fo kurtz und gutes gefcher 
en kan / mit demubrigen fo nicht dividendo zu er⸗ 
leinern iſt multiplicire oder dividire/ nachdeme 

esdie Regel erfordert - 

- zum Exempel, 
11. pf. und 26. Loth gefaufft per 26. fl. 36. 


fr. 2. di. wietheuer kommen folchenmach 3. Cents’ 


ner/ 18. pf,und-30.L0th? . j 
Bringe den Erſten und Dritten Sag zugleichee 
Benennung/nemlich zu Loth, fo ſtehet das Exem⸗ 
pelalio:  . | 

278 26 36 52 I0206 








Erſt und Dritten Satz dividendo durch 9. in 42, 
1134. /fernerdurch 7. in 6. und 162. endlich 

rch Diele 6. in 1. und 27. /diefe 27. gerftreue in 

z. mal 9. und vermehre erftlich mit den 3. Die im 
Koenten Termino ſtehende a6. fl. 26. kr. 2. dt die 
BT 8 


Proportionire oder erkleinede ſo dann den. Ä 


N 


s6 Cap. VI. Regula Proportionnm. 
— en nn — — 


„kommenden 79.fl.49. kr. 2. di. hinwiederummit 
Den 9. fo erfcheinet das Facit 718. fl. 25. kr. 2. dl. 








wiehiernachfolgend zuerfehenift: i 
> ee Ta kr. d.. Loth 
91378 — 2636 * 2 ‚10206 








— 0 ibn ne. 


7142 7974972 1134 











1 IJ | 27 

x": — 
3 

Ä 9 
.Oder fuche gleich Anfangs Den zten dw 
den Erften ee auf lau nt 
dividiren/dann multplicire mit Dem Quotienn 
Den zweyten Termiaum, ſo iſts ebenfals verrich⸗ 
tet / als u | | 
* 
64 | 
Loth fl. Er. dt. 43% 

378 — 26736 °2.— 28226%0thl27 mal 

37833, — 

239828 ⸗ 2 35 9 

3 








— 1 





Fac. ug fl.zokr adl. — u 


| 
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| "Aufgaben. . 
Emerkeußtpe per 23.fl.9. Batzen / 3. kr. 21. ‚et 


"fen und Viertel/ wie viel kan er dieſemnach 


bekommen per 1.fl und 6. Batzen? Facit I, 


. 4 Ellen/2. Viertel per 1. ſ. 15. kr. wie 20. E 
len 1. Viertel? Facit per 5. fl. 33. kr. 3. dl. 


. 20, Eim Viertel per g. ĩ. 33. 3 di wie 


Ellen a. Viertel? Facit. t M. 15.8, 
— Drittel perg.fl.und 20. gr. Meiß⸗ 


niſch/ (den fi a21. gr, gerechnet) mie Fonds 


men 3. Elen 2. Viertel? Facit per 10 ggr. 


6.dl. 
2. E 2. Viertel per 10,9 6. dl. wie 62. 
en Drittel? Facit 90 fl.und #4 gr. 
. 1. Gent 30. pf. 16, op: av, um 25. dl, wie 
kommen 2. Ct si.pf. 1. Loth und 1,90; 3 
Facit per go.fl 


„ 1. Cent. 25. yf. 8. So Ar he 1.00. werden ge⸗ 
kaufft per 28.fl. 30. Er. ꝛ. oͤl. 1. hl. wie kommen 
Diefemnach 2. Cent, so.P pf. 16. £oth 2. qu,? 
Facitgı.fl.ı.Ee.1.Dl 

. Ein Stüc Holändiihe uch hält zı. Elln 

‚ und 22. Viertel / koſtet 86. fl. 19. Kayſer⸗Gro⸗ 
ſchen 4.. di. wie kommen 3. Ellen und 1. Vier⸗ 
tel? Facit g. fl. 18. gr. 9. dil. 

. Cent. 18. pf. 30. — fl. 25. kr. 2. 
dewi 11. pf. 26. Loth? Facit per 26.f. 36. 


R, Eine kaufft ein Stuͤck Fedes von 2. Lin 


% 





- wird ? den Morgen Ay 60. Ruchen / die 
the zu 16. Fuß / Den 














. Der Fdanffte Unterſchiebd/ 
Da im Erſten Termino in Bruch 
» ſcheinet. EEE er 


„Gengral-Information. 


Woann im Erſten Tesmino ein Bruch oh 
Gantze erſcheinet / m ——— Dritten Ter- 
mino aber Gantze ohne Brüche ſtehen / ſo operi 
man entweder nach der droben im Dritten Topf 
tel des Zweyten Theils der Regel de Tri in Bru 
chen'pag- 28. & feq. auf fünfferlen Arten gewieſt 
nen Operation, nemlich man multiplieirt Br 
reife Den Zweyten mit dem Dritten/und theil 


nitt ferner den Erſten auf den Zweyt⸗ 
Terminum wie folget: I 


_ ern Repch Pa Kportiorthme. ER }) 
—— rich erſtlich mit des 
pn M — — wo 13 


















BA „mit dem Zehler 37 
L. —— | &itiete den Dritten Ter- 
FÜ; 73 ie * vor, * ie / J ver⸗ 
it N +; ae J At. Diejer 9. im 
ac 180, fl Kom nehlichede 60 ſo 
endudet im ch ih treßfPberh 
“ Gange verhandähufe —5 man an 
— ine 
* a er⸗ 
ret fodann Sr srmenum d F ⸗ 
ſben B er / und proportionirt 
ur Her — oder DM ch 


" A ı* ri or DE. Me 


ah 17: 6 * — 






7 Benin. 
“aa: 6,5 10 —X ä 
u —S 12 gt. gr. Shi : 
Barmähre vor allen ie an Erſten Teimivo 
ndliche Sangen mit pe Babe ſtehenden 
uner 3. und addire. darzu den 


ler 17 Föntnende 448. kleinere gegen beit 

—e — a pie 
weyten S e 17. f. 6. gr. it 3 
| enbonie ſobamde 3 Fi Eitten gegendie 
1 a 5% ⸗ 


soo Cap. VI. Regula Proportionnm 

52. „im Ztpepten Gaby bush 8 mial 4.16 sefch 
net bas Facit x. LI gHEBh 
Aufgaben. J 
1. per 3733. fl. gekaufft 1. Cent. wieviell 
man dieſemnach kauffen per 7. kr.? Fad 
1. Quintieiin. Kr En 
2. 67:.pf. per 1a: fl iin komnun ſolchen 
2. :66.pf.2. Facitsscfl Ba 
3.95. Cent. gekaufft pers fs kr. u 
. Bormmen dirſenencich 5. Centner? Fi 
-564.fl.se.Er.”.. a. 














2 


9 
* 
* 


⸗ J 
st 
«, 


4. 53. Cent und 10. pf. gel 36. fhi 
ghe a. Du 
Facit per i.fl. 12. gr. 1. dl. 
5. 301. Tent um 289 fl.4 s. kr. wie 
244. Centner? Facic23 18. fl. 
6. Ein Buchhalter findet im Joutnal, 
Leinwat Conto iſt ſchuldig worden / 408 
allweg 14. Ellen per 33. fl. fraget fi 
WWievich Stück zu 36. Ellen es g 
fepnd? Facics2. Stuͤck. 
7, 44. Ellenum6. fl. 42. kr. wie kommen 
Ellen? Facit 107 I 12. kr. 
8. ji. Sent. per gt l. z1. gt. 9.dl. wie 
mien 21. Centner? Facit per 63. thl. 1 
9. 64. Sent- per 3. thl. 4. ges wie ko 
so. Centner? Facit a5. thl.. 8 
CR u gi 


“w 
.g® 


Cep. 6. . 6. Regula Pioportionurf 308 


jo. 0.203. @enpern;. thin r. wie kommen | 
24. Elfen? Facit per 16. be 


U) ‘ 





Der Sechfte Unterſchied / 
Bann im DrittenSat ein Bruch ftehet» 
General-Informäation 


Wann im Dritten Satz tin ‘Bruch ohne 
Aueh fehet/ fö — dem Zehler den 
en 





Sah / und theile das factum durch deſſen 
mer und verfahre mit dem Erſten Satz / wie 
brobenim Zweyten/ Britten / Vierten / Fuͤnff⸗ 
ken und Eechſten Unterſchied der Multiplicar | 
Hons-Exempeln gelehvet worden, ale: 
25 Ellen per zeft: age Äwie ven? 
a — — 
152548, 
Sf. [ei 
4 jo: 56 


f 4 





10* I 
| 
‚ . . 14 
Facita fl. aft.as dl. 


Sem aber Gaͤntze und Brüche im Drit⸗ 
vorhanden fe operiret man erfili mit 

| / Cuole in ben Sechften Unt 

Des Mulspleaion Exonpet pag. 78. ge Are 

d. .. 








⏑ ⏑ — ——— — — — nn 


0 Cap Vi Rogaia Poponioevm 
joper) und proportioniset fodapn;Die Xal 
Gef > 


— — —8— — -.* — 
- = 


die Sangen fo gutes ſeynk aͤn al⸗ 


- — 


} a j a “ — 

oo — | 7 | v 

8 Ent, persgflisofe.adt wit t3 Cent. 203. Vp. 
9.B 32 0 25 2 I — — 


20 iſt Cent. 
V 

22 29.2.8 4 For , * iſt 7 aus ao. 
En. 005 Kae EL 150 EB Kr aus 4. 
— — — 2... . 


Fach io7 ſt. zfr,ä-d1,32.03 


s 
2 4 4 
⸗ 37 5 I; — * 








—. 





ſprich er.) 8 


Allhier 
leich / 


[Op 


38% 
en 
TE 


. 

Li 

kn 
wer? 


. U 


/ derowegen 





ge 
a Termiaum ald 64. 


fe 
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ſch 4. Mans. 8:8. banıim nimm die Helfite aus 

64.fbsovi a. Di, werden 32. fl. en I, 
. (3.) ent ng wegen des I. Cent. 
—— —* uimm / (4) (weils 
—* udie 4. pf. ſchicken) eine Huͤlff⸗ 
male Me, 4. aus 20, (03 3. ſind / dieſes 
‚it aus vorigen 3» aus djeſem #. kanſt du ietzo 
Kr „nehmen, durchſtreiche die Fadtahes / und 
chalte Die Fasta ber *. addire endlich die fuͤnffer⸗ 
vr polen foreiges ficpögs hacit. 


Aufgaben. J 


1. 330. „Ci Band gefaufftper 28 fl. ı7. 
Kapyſer⸗Groſchen und 6. DI. wie kommen 
er 93. Wh? Facit per 1, gr-und 


. * ‚Elek of 2; Li fie zz!. 
en: * — | 
, 8. Sant. Macr per 96. fl ioie olnmen1az- 
—— 50. 17. gr: 13. di. 
. 11 Pper 1. fl. 12. qx. 1. di. wie 
nd 10. fl.s.gr. . 
31 1. er um gp fl wie 487. Centner? 
Facit 1945. fl. 
& 244. Ent. per 2318. fl. fbiefommen 308. 
‚Cr? Fait 289. fl 45. kr 8 
Sr 88. 






104 “ Cap.Vi.RegiePropriömm · 










.n BaciceB.flgackr.n. deu 
8.:56, 


. se Br re ak. 
38. Vierlin acit 43. 
* Lehen I — 7:thl. w 





138% 
37. kr. 3.di. Zub. wie kr 
—eS pf. 16. Loth? : 2.qu. Faci 
. 129.fhagehr. i. di. 3. hl 





obe den Sioeyecheie, 
.. 
i- 
=: ° PRA 


ger (155) 
PRAXIS ARIEMETICES 


Writter Theil / 


el In ſich haltend J 


Die ang der Regula de Tri herflieffende 
 Hanßrechnungenumnd Haudt⸗Regeln / als J. von 


w Berk, V. Transport. 
; Vu ak In. Eaßier- Rechnung. Vi. Quinque gder Die 


——— 1. Von ——“ Fuſti, Nex- 
co. IL Bom Stich⸗ ober Tauſch. IV. Gewinn und 
Vi. Umgekehrte Regel de Tri. 


vli. V. j6} igationis, X. Sociorum, XI. Brogreflio Arith- 


Mpetica,Geommesrica & Harmonica, XH, Exıradio 
Rad. Quadr, Cub. &c. 


Melchennoch ale — beygefuͤgen 
(1.) Eine Refolvi 


Muͤnt⸗Sort en. 


CH.) — use ech des Getreydes und 
Weine * 


s/ waũ nemlich das Schaf oder der Ehe 
mer von 4. bis Br * a Octh) 


158 oder verkaufft wird / wie alkeit-Die 


Metzen oder Vierteln kommen / und 


erer im Heil, Rimif 
4* und, 1b ande —* in Europa gange 


! 


CHE) Eine Bergleichung der Getreyd⸗ AMeffe 


| teyen dee Gewichts und der En anf, 


Gs CA- 


106 106 3. Theile Ca Cap. }. Yon al allerhand _ d 
e : GABUT A. 


Buß: Mehmigen 


Don allerhand ‚untereinander g6 
‘ worffenen Aufgaben. 


das lehren die untereinander ‚ges 
menge Aufgaben? 


tan o 
lehren zwar allerdings dasjenige / wa⸗ 
Per Regula de Hier a⸗ 





liqͥniſ. Practica —3 — m a 
änif‚Prafticag r De Die u | 


tereinander geworti ene Au 
Regula de Tri und San Praflica gu deſto 
bafcın Gebrauch aggdsen wird, weil 

ren Lehren alle Diefe Exempel und Aufgabeh zu 


 fenndy und einer ber vorhergehen 
de Tri und Italiaͤniſ Praciica erlernet / 
fine 5 Kunſt hieran mehrere Berfuchen und wu 
üben! an. 
I. Exempel von Wein * 
es vis einer liche gute Fremde be 


ger unter andern mit einem guten 






au verfehen gefonnen/ fchiefet derowegen | 2 


Waag um einen Verſuch⸗Wein; deme mer« 
- Den.auf Begehren dreyerley Prab⸗Sorten get 
ſchicket / als ein Necker⸗Wein pr..1a. Fr. ein 
Ayelg er pr. 24 H uud ein Defterreicher Mr 


20, bs 








7 _ 400 
20 ..den Kopk, „Nm kön ärken ihnen ale 
— Waine / —— — uͤber⸗ 

von allen drey Weinen dag 
um hole Iſt alſo Die Frage: wientel fie 
Dafür wird bringeienägfen? 2 Airwort: er 
® eines 10 Jen, 2 R 


- Unterricht, - 
| "Addire bie dreyerley Preiß Der Weine vnd 
dividire mit der Sucanis big 2. fl. 44. Fr. fo 
ommf Das Fach 


Mur ‘ 
af 3 


„Eine —* * he kaufft darzu 46. | 
* 1: Der. ‚Süßlet zu 78: fr, rar pf. Dacht⸗ 
Sara um IR“ «Br. vechnes für Holtz / Mühe 
Infoften 1. ee u ti, toi boch 
mm Ihr Das Pfund? Facit pro 9, 

Unterricht. | 

! Rechne erſtlich was Die 463. VE nf zu 
zb. a) S-M-46.8r. 32: Dl.Darze 
‚adding Die 1aduft, dors Gare uedfk J Tr 
ommen 7 | 


ex. vor Sale nkoſten/ ke 
—** 


3. GH ei 
Ein Dorternacer ——— von me 


108 ' 108 '3. 3. Theile Caı Cap. I. 1. Donallechand 


berg ı. 1. Karten Seib &chben, bie Die vorge 2 2 pf.  foße 
228. fl. laͤſt davon feinem Neben Meſſter ge: 
‚5. Baͤtzen Prohfron 24. Loth zukommen. 
alfo die Prag: Was den Neben-Meifter Diefe 
24, Loth Foften ? und mie hoch Ibm em Loth 
8 Facit 8.fl. 47. kr. 13. di. toften ihn 
bie 24. doth/ und. ar fe. 3.06 175 3. bLr.toth | 
|  Unterkht | 
Speich eflich.a.pf. tolen aa? fl. wood. 1 
24. Loth? Facir g.fl. 25. fr, 1a dl. darzu ad- 
dire Die 24. fr. Proviſion, thut'g. ſ. 47. kr. 14. 
dLriehs fprich: 24. Loth koſten 8. N. 47. ii 
DL was koſtet 1. Lach Faci “At 21 zB % 
der the 


R 
@ 
S 
ne 
* 
| 





r bet * 

ein 9. Kt 
viel vom geringen hinein, 
sichtiger —8 





eh —5 — 
wmengten | 
wie viel Oel falche hin bemnach Köpff ge 

haben? Autwort:7 Pa. Riga | | 


\ ıt. : 





ee _ £ 3 


N; Oh 32 
Biehe ab 2 er. I6 


RE. Me 
ee , 2mult.. 
J 2. aeg | 
en xacie 72. Köpfe: 
. Dergleichen 


— E andere 2. Vaͤfſel Wein / beffen 

des erſtern Der Kopff 28. kr. Des andern abet 
14. Ef. geſtehet / zapffet aus dem Erſten 8. 
Koͤpff / und füllet d Em: Des teten 
mein, A daß jeder des vermiſch 

un Weins 26. kr. werth —* aͤgt ee als 

- fo: wie Di wet fothane Vaͤßl demnach Köpff ger 

—* haben? Facit 56. Koͤpff. vr 005 

eigen in der Berechnung gleich. 


6. Wein. 

Einer kaufft 4: Vaͤßl Oberlaͤnder Wan 
hält Das erſte 77. Epmer / das Zweyte SF. Ey⸗ 
mer / das Dritte 43. Eymer / und Das die 

: —— jet Den Eymer per 18. fl; 
Y = Fran Henn Em 3 ngelb 20, 
| en / wieviel betraͤgts an act 49% 
Bu 2. bᷣl. NB. 8. goſſe oder Obaim 


110 _ rd Vor allechæud 


der: thun ır. 11. feine € Epmer ı / pr was den hab 
ben mer nicht erreichet/ das ec der⸗ 


ungeldet. 


u Dergleichen | 
Einer kaufft 20. Eymmer Wein) z. Eymer 
Defterreicher / den Eymer er 20, fl. 6. Eymetr 
Rhein Wein * fl. 9. Eymer Neckar⸗Wem 
‚per 18. fL giebt vom Neckar⸗Wein Ungeld r. 
fl. andr30. fr; vom Deftereicher and Rhein⸗ 
Ofen aber 2. fl. aufgulege 2 und 1b herein zu fuͤh⸗ 


ren vom Eymer5. kt — BL | 


Dr Wein ogeſammt und jede orte ein Ey⸗ 
mer mit Unkoſten aefighet ? 
Mden Vorigfn in ——— st. 


8. Want 
‚Einen Banfft 127 pf. Geh *— du 
iu felbe waͤgen/ bofindet „-hab: Bi 14 
nn abgehet Lift Die F —* 
die auf Waar / als auch 
fonderheit man? 7 Facit die ae Ihn 
Ä wacht vhs. fr. nad die abgängige 2, —3 


Be 9, Med: 
— dor — jährlich 20 





2 ſu Ar oroßirt erden? Fadit 65. So | 


raucht 


— — — — — __ oo. — —— 


ee nn nn aan — 


Hauß⸗ Rechnungen. - ri 
braucht man jährlich vor 2. Pferde; ſeynd alfo 


ratione der 4. Pferde, übrig 135. Schaft die 
betragen 100. fl. Iſt nach der Regula d de To | 
teisht zu — v 





o. Habern. 


Ein — * — laufft von r etlichen Zum 
en Do / als 


| dom Eiſte 18 
many 8 


Echaff. De. ‚Bid; —RE 
3 
—8 7 +. —— 6 MH 


Ba 


yom- Dierbeen 6 


er een Sum Mahler Ak ? IT. Wae 
Habet zuſammen an Gelb macht? Fact J J 


: 17 Gerſten und Habern. 
Ein Bauer entlehnet bey einem Bierbram 
et auf zubringen habendes Getreyd 200. fl. 
bringst Daran dem Bierbreuer 15. Schaf Ger⸗ 
ı ffen a 107. fl, mehr 22 Schaf Korn a Lig. 


und ız. Schaf Habern a 1%. fl. Iſt die 
rag / welcher dem andern muß heraus geben 
und wie vie? Antwort n 


| 1, Br 


—— ur 


sı2  Cap1.Vonalleehand u 





x 12. Bretter, . ‘ 
;, „Ein Schreiner. hat von einem Edelmann 
12. Suhren Bretter empfangen / die Fuhr m 
36. Bretter/ eines in das ander um 14. dl. dat⸗ 
gegen hat ber Edelmann von dem Schreiner | 
eine Bettſtatt und Kaften um 42. fl. erhandelt. 
FIſtdie Srag wie viel einer dem andern n 
eraus zu’ berahlen fehuldig verbleibt * Fa 
16. fl. 48. fr. muß der Edelmann dem Schrer 
negnoch hinaus bezahlen. 


13. Habern / Schmaltz / Schwein. 

Ein Bauer kaufft von einem Wirth zwey 

Pferde um 76: fl. und go. fr. ift dem Wirch 

vorhin fehußdig 44 Tl. Bringt ihme hin 

st: ESchaff Habern 7 zu 13. fl. 40. Fr. das 
Schaft; mehr bringt ex ihme zween Kübel mit | 
Sqmaitz / wägen ſammt dem Holß 1442: pf. | 
Thara oder Abzug/ fo die Kübel twägen 36%} 
Pf. zu 10%. fr. das Pf. Gleichfalls bringt er 
ihme 4. Schweine zufammen und: 185. fl. Sf’ 
Demnach Die Rechnungs» Frage : Ob und wie 
giel emer dem anderen noch heraus zu zahlen 
— 2 Facit der Bauer muß. Dem —* | 
; binang geben =. fl. 49. fr. | 
Eine Frau kaufft 3. Stuͤcklein Leinwad / 
Hält das erſte 407. Cln / das Zweyte &% 
re | — 


1 


Sauß Rechnungen. - IR: wu 


An / und Das dritte 364». En; ; dab die Eln 
in 21. fr. und 3. dh und den andern halben 
heil am 133. kr. die Eln / wie viel betraͤgt fol 
k Zeintoab inögefamt an Geld? Facit 43: fh 


sr di. 


15. Dergleichen. | 

Sie Eaufft andere 3. Stuͤcklein Lemwad ' 

lt das GErſte 96: En zu 8% fr. Dad Zwey⸗ | 
B 408. Clin zu 132. fr. Das Dritte 323: Ein 


u 18% krwas macht diefe Leinwad mar 
bad 


Er 


Eine Frau —E — Flachs zu 8 
| auffet 15. 
r. das Pfund, giebt olchen zu ſpinnen / bone 
vor jedes Pfund zu fpinnen:3. fr. ſchickt ihn zum 
—2*— ihr- eine gute Hauß ⸗ Leinwad Daraus 
m machen / ber ibr 31. Ellen lieffert meichen - 
’ vor die Ein 34. kr. Wircker⸗Lohn / und vor 
ede Ein zu bleichen j dl, betahie fragt fichs 
Wo: wie theuer ihe Die Elle Fonmt ? Antrwore 
per 13. fr. und nicht gar 2. di wemſch ut di. 


17. Garn. 


u kaufſt um 6. .Gam / das | 
ber gu, Lund e Grm —7 — Ente 
/ wart un I, 
wie en A a har Go 
ird 


114 3. Theile Cap. I. Donallerhand 


EEE NEED — — —üö 


wird haben koͤnnen? Facit 120. Elln. Ned 
erſtlich wie viel Pfund Garn zu rr. Mn 
vor 6. f. haben fan? Facit 24. Mi. | 
ſprich: 1. Pf. giebt 5. Ellen / was 24: Mr de 

| 18. Kalb 







Eine Fr 


laͤſt ſolches fte 











uͤrger allhier kaufft zur Herbſt⸗Zei 

auf dem anne, in sau 

in m 10. fl. 15: Fr. giebt dason 

— 
6 » / ven 

Swen u Rechen 12. befinde Da 

3° nt und 8% * DL 

nat w gen at Kr : — 








¶ BanfrRechnungen, oo ny 


mut um 4 um 4. fl „fr rechnet für dag Ay 
8 kr. giebt davon zu ten 
© ir re a 
30 o fra / nı 
de? Be 2. kr. 3. dk * pr 


ai Wein) Korn / Labern | 
Einer bezahlet 1y. Schaf: Waiten u 


a fl. und 12. Schaff Korn zu das 
—II Anders Sinnes / und an Bas 


end . 
ne — area ach / wie 






. Both, 
Eine tauft? 
* Da Dil, — u Ef 


a! 1. t 34 





we — chten 





een —42— De * 
* 28.ft. 2.D Das Biden}, e 


33. zu pie | 
—— —— J 


. . . 
In 2 


s16 383. Wh. Eap. II. Don allerhand 
— — — — — 6— — 


Ele? Antwort J 
- Dies En vor 3fl 24 kr. 
Dr — — — 2 16. 
$——— 11 2 
u 1» 8». 

a mn gg 

U 

ve 





| Lein 
Ä Drey Stüche Leinwad werden / jedes 


—38 6. Elln 5. Regensbürger / das Dri 








* CAPUT LO. 
Von der I 

Thara · oder Abgangs⸗Rechnum 
LWas lehret dr Thara- oder Abzug 


D¶e Thara- oder Ubpnge- Rechnung ehe 







3. Th.Cap. 1,Vonder SemeinenThara- 17 


mag Arth "man dasjenige / worinnen Die 
kaufft oder verkauffte Waaren gepacket / ge⸗ 
aſſet oder verwahret werden / als. Faͤſſer Kiv 
as Saͤcke/ Koͤrbe / ze. (welche Stuͤcke bey 
en Kauffleuthen Thara genennet werden) 
ch ſonſt alles andere was der Waare in der 
te nicht chen nr Handels Gebraur 






pn felbiger abziehen, einfolglich aber: Das übr 
e nach Der Regula de Tri zu Gelbe berechnen 
öle / und wird Die Waare ſamt ber Thara,iw 
dicher Gewonheit nach/Spsrco, oder Bruto; das 
B/ unlauter ohne Thata aber netto ober lautes 
nenne, | | Ä 


2. Wie vielerley HE Die Thara? 
- Diefe Thara ift viererley Arthen / als 

e 3. Gemeine Thara 

$ 2. Thara Auf a 

3. Thara In oder 908 

4. Thara wegen Fufti ober Gerbuler. 


1.3. Welches iſt die gemeine Thara? 
"F. Die gemeine Thara iſt / wie gedacht / das⸗ 
/ worinnen die Wgaren behalten / ge⸗ 








rt/ gekaufft und verkaufft werden / als nem⸗ 
älle Gefaͤſſe Truchen, Kuͤbel / Saͤcke ꝛc. 
d werden die Waaren erſtlich ſamt dem Ge⸗ 
— dann nach der Ausleerung das Gefäß 


rt Waare fubtrahirt und nicht begahlet / ſon⸗ 
bern nach geſtalten Sup / dem Verfaufier 
3° we 


ein gewogen / und vor Der Berechnung von 





18 oder Auge Rechm g. 


Pi wieder elle, Die iauer Waare aber / 
Fort der pochehe. De — maͤß⸗ nach de 
Aa de Tri berech un Epempel 

Em Saͤckl im wiegt Pi SM: A ha 

ya fir das Saͤcklein 33. Pf. / Eoflet =. 
x i ft ee —* 38 / | 
Fl. ben BL für 12. J. —* 
| EEE Pf-Spora 
3. pf. T 














‚PM ßt. 
* — — 201 pPf. nette 








Pr? 110 3: ' 





66⸗ Fa | 
ale 5 
— — * 
Fac. 66 fl. 162 ßl. 


Aufgaben, - 
Bor Schmalß. 
1. "Ein Kübel mit Sr wie 69. 
Thara 2 für den Kübel 9. P 0 ML. pr. ? 
was machts an u: * Face 10, 
* fe 


: Baumoͤhl. 
2. Eine Tonne mit Baumoͤhl wigt at. | 
| Z PM Thare- 24% Di: den Cent. Pro pr 


3. Th, Cap-II. Von der gemeinen Thara. 119 
A ie viel machts an Gelb ? Facit 78. fl. 

— Wolle. 
3. Einer kaufft 2. Saͤck mit Wollen / wigt 
3 erſte 33. Cent. der zweyte 44. Ent. Tha- 

a für Den erften 16. und flr den zweyten 18. 
Pf. das Pf. netto pr. so. fr, was beträgts’am 
? Facit 131. ſt. sa. fr; 


— Ingwer. en 

4 Eimer kaufft 34 mit Ingwer / Das 
wigt 12. Gent. 45. Pf. Thara 54. Pf. den Ct. 
vor 322. fl zahle 4. paar / und giebt andere 
Waaren Daran pr. 108. fl. 6. gr. Iſt die 
Frag N 1.) wie viel der Ingwer macht? (2.) 
er Aw 8 her begeht 1 Ye 4 3 ) wie we. 

e Groſchen zu voll ahlung ann 

dargeſchoſſen werben mitten? Facit 387. fl. 4. 
"Fe. 2. DI. macht der Ingwer / woran er $. das 
iſt 129. fl. 1. Er. 2. di: paar bezahlt / und an 
—5 — — ae A * fl, 18. kr. 
rt / muß alſo noch 595. Wuͤrff zu. 5. gr. 
pe völliger Bezahlung bar chief j 


Waar 
5 Faͤſſer mit Waar waͤgen 348⸗613⸗9500 

Ind 348. Pf. —— erſte und drit⸗ 
‚te Faß jedes 543. Pf. und für die andern jedes 
sg Mi keſtet 1: Cent. bes erſten und dritten 
Faſſes 2. f.i- Dit / und der andern 3.Faͤſſer 
| u 94. jedes 





120 a. Woals Ca Cap. II. 


jedes der —— 6. 1 + Ort. 
machen gedachte 5. äffer Baar — —— au 
| Sed? Facit 235.1. 54 





Ort. Wie vid 


Wolke, 
BT in Br uſchwet Side 
W Hy Pa; — fund und‘ 


as — an Geid? Hat das gu , 


ve : dl. Fagit 268 fl. 


2. Weichen iſt die Thara ac | 
I Die Thara Auf / als nemlich auf den. 
Eentnee oder auf das 100, iſ / — —9 


ee 
o ar) nheit 
wegen —— f | 


e der | 
Den Centner ber esfaufien Dan ein gewiſſes / 
als etliche Stuck oder Pfund —** aa 
mehr 5 als die Anzahl erfordert / welche 
Aufggbe vor Der Operation zum erſten Gef 
addirt/ übrigens aber nach ber Regula d * Fri o⸗ 
* tabiäni. P Practica berfaheen pe Sob⸗ 
che Thara wird gemeinighch bey baren naſſen⸗ 

* Ay ——i / re Ar vieler urſ — 





1» 


© | 


Bon der Thara Auf. gar | 





ee nn 


Exemp ei. 





UL LU ] 7 [Tl 


Ä pe 0 Tonnen Kaar wiägen AarsaindB 3 | 
/ } 


Tharafür Das Holtz auf den Lent. 12. P 


ben Cent. pr. 10.. fl wasbeträgfs un Geld? 


(eo ‚239 . 
| 1% 27279 
2 rd - — ER 


BR. — 


— — .21/1276 
7 4 Men 
3 — Farsor.fl 
— 2— 
, * Oder ala 
Mr. der alſo ⁊ 
MP 
— 108 
7 2 
iſt — 
21 77726 Facit Colt ſt. eder 
m. Far sie 
a 
2 —* Tee na ' 
70. Pf. Thara auf den Cent. 18. Pſ den En J 


| i 


122° 3 Theils Cap. II. 
a sa}. fl wie viel beträgts am Geld ? Facit 


"2. Eines kaufft soo. Stick Schaffel das 
106. dor 30. fl.und 13. auf 100. was be 
traͤgts? | Du 

| Rauchwerck. 

3. Item einer verhandelt 2877. Baͤlg Lab 
Br das 1000. pr. 987. fl. und giebt aufs 1000. 

r ungeitig sa. Baͤlg / was betragen fie an 
Geld? Facit 255. ſl. 4. Ilr. 

Braunellen. 

4. Einer kaufft 2. Körbe mit Brauneler / 
A. 3. Cent. 25. Pf. B. 3. Cent, 432. Pſ. woͤ⸗ 
gend, Thara für Die Körbe 63. Pf. Den Cen. 
a 22%. fl. befommt auf Den Cent. io. Pf. wie 
viel muß er Dafür bezahlen ? Facit 137. fl. 4 
kr. Iir- dl. . | u 

g. Fuͤnff Faͤßlein Schmalg waͤgen wie folgt / 
A. 249: B. 239: C.298. D. 264. und E. 324. 
Pfund, Thara auf den Eent. 10. Pf. den Cent, 
AT. was betraͤgts an Geld? Facit 123. ſ. 

oh · dl. | | 

— Waar. F | 

6, Einer auf 3.. Ent, 912. Pf. Waar / 
Thara auf den Cent. 10. Pfund / den Cent. pr- 
24. ſ. Iſt Die Frage Wie viel Pfund Wau 


-. 
LK 'n 


| 





x D \ 
__Von der t Thara fr ‚123 


u pa beiahlen?. und wie e niet e es an s an Geld mache? 
Facitzssir. Pf. pr. 85. fl. 25. kr. Ok 


Deraleihen 
Einer aufft 4. Gent, 35. M. Waar/ 
ver Em. per was fl, a on m ” 
a ie viel Pfund zu be⸗ 
“ len —* un was es an Geld macht? 


Facit. 


on u 
8. Einer ‚setufn IR 4 Tonnen Ho⸗ 
nig / Die waͤgen 37/3525 und 21. Cent. Tha- 
aa auf den Eent. so, Pfund / den Cent. à 184. 
thl. / wie viel berägts an Geld ? Fack 2033. 

thl. den Cent, & 110. Pf. gerechnet. 


Sei 
. Einer kaufft 3.8 en mit Seifen) de - 
w gen / toie folget: A. 5. Gent. 26. PR B4 
Ent. 62. Pf. und C. 3. Cent. 92. Pf. / Tha- 
ra Auf den Cent. 10. Pf. den Cent. lauter & 
163- fl. was beträgt 4 an Set. Facit 209. ſt 
$ fr. Ir dl. 


5 Welches iſt die Thara In nmoͤder Von? 
"U. Die Thara In oder Von / iſt / wann 
an dem Gewicht / oder an der Anzahl der Waa⸗ 
re etwas (chat Haft / oder der andern Waar 
an der Qualität ungleiches befunden / und. da⸗ 
hero dieſer oder anderer Urfachen halber erwas 


124 3. Theils Cap. II. 


pon der ſaͤnmtlichen Waare abgejogen und 
dem Kauffer im Kauffe nachgelaflen wird / wel⸗ 
de Vachlaffung dem Kauffer befier iſt / dann die 
Thara auf Den Centner. Diefer Arthen Auf 
oben werben gemeiniglich Dusch zween Süße 
echnet/ nemlih CI.) wird Die Thara vom 
gangen Eentner oder von allen Hunderten ab» 
gesogen/ und der Reſt zur gioepten Stelle der 
Regula de Trı, ſo dann Die Summa Der ex 
handelten Waare zur dritten » und Der ganke 
oder völlige Centner zur erften Stelle gedach⸗ 
ter Regel gefenet / und nach felbiger operirt. 
Solchemnach wird ( II.) das aus dieſem erſten 
fommenbe Facit, zum zwepten Sr 
bie dritte Stelle / der gange oder völlige 
ner an die erfte Stelle / und der ° veih 








folder 


Waare an Die zweyte Stelle geordnet / und fer 


ner nach der Regula de Tri oder Practica ope- 
riet, fo kommt nach Der Berechnung in dieſem 
mweyten Facit Die begehrte Antwort. 


Exempel, 
Baumwoll. 


ee mit Baumwollen wigt 4. Cent. 10 | 


1. Sa 
Pf. Thara in den Cent. 18. Pf. den Cent. vor 


Fa⸗ ſ. / wie viel betraͤgts an Geld? 


Pf. 


von der or Than In 





a fü, 


u . 


200. 


Dr. | „ı8 Thata | De 
200 bruro ehusadr. netto, was 8470! bruto 


Zu 3:8 Bau sooifl jmal 
#,-.. Soil 
1, . zog. 


AIsn pf. n netto 
ä Er AedenEent, 


u u nd 
1925- , N 
DE 1. 52. 
212 18: . 
og 


“Facitfl. 206 18f. sale 
60 | 





Er. 1134 
| 4 (4 
Mrlac) > 
| 100la5 
: Auß 
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Aufgaben. 

Waat. v6 and | 

ar wagen A. 2 ' 

B. rs "MH en en fr Du Hoit in den Cent. 

1 M. den Ent, pro 16% fl. was beträgtet 
adit 


Schaff⸗Fell. 
a» Einer kaufft 1y00. Stuͤck Schaff⸗ Sch 
das 100, pre z0- fl u und 1a. ind 100. / was 
befräget8? Facit 396. . 


Rauchwerdk 
Item einer verhandelt 2877- Baͤlg Laß 
ſitz / das 1000. pet 937- fl. jnd giebt ins roso.für 


vnjeitig so: Baͤlg / was ne an Geld 


Braunellen. 
4. Einer kaufft 2. Körbe ni Bramelen / 


— * * ea —2 
ken fhuldig? 


ge Foͤnff Fi omg aan en 349:23 
298: 264°324 Sf Phara | in den Cent zo. HM 


den grmer a9. fl. 522. kr. wie viel wachtz 


an 
a, 
6. Einer kaufft 3912- M War/ Tham 
ka bincent, Io. N 324, en Centner. 


Von der Thara Thara je. Ä f 1 


Die Brag (1.) Ch ) Wie viel A Pfund Waar zu bes 
zahlen? und CH.) Wie viel, ſebbe an eh | 
macht? Fade 


z „Eva kaufe ee 35. Maar 
Gent. per 34. Aa hara DR: En | 
97 Iſt die Frag: wie bief 1 onfund zu u bejads 
ſeynd? und was es an Geld macht ?. Fa, 
cit 3912- DB. —— zu bachln/ die machen 
an Geld 93% 19 





Honig, nn 
3 Eine verkauf Torten Hontg die todgen 
381 38) 25. MD 22. Cent, Thara in den Cent, 
10. Pf. den Cent. per 245. . Wie viel: bes 
ttägte an Geld? Facıt 267. fl 18. er. 
er kauft —2 it Seiffe 
3. Kiſten mit Seiffen. A 
26. 3*. 462. Pf. C. 392, f. nögenB. 
Er den Gent. 10. Pf. den a ragen 
163. fl. was befrägts an Gelb? 


Dergleichen. | 

12 Zwo Kiften Mit Seifen ulm d die ex⸗ 

te IR Cent. die Zweyte 27 Cent. weniger fr 

f. Thara auf Den Gentner ober von dem Cent⸗ 
net 10. Pf. / den Gent. Netto à 28. fl. 7. ge.6. 
dl. die rag: wann es in des Kaufferg 
gi r ſtunde / die Thara auf den Cent, o⸗ 

vom Gent. gu nehmen welches ihme ade 






128 ee 2° Theile Cap. TI. 

waͤre? und um wie viel? Facit Die Thara vom 

Sent. ift ihme um 15. gr. 477. DI. befler / dana 

die Thara aufden Centnre. 

6. Welchesift dann nun endlich Dig vierd 
te Thara wegen Fuſti oder Gerbulur? 
Die vierdte Mara wegen Fulli und Berbu⸗ 

fm iſi / mann in⸗ oder unter denen erkaufften 

Waaren über Abzug des Gefaͤſſes / was unvol⸗ 

kommenes / uneebned menge verbrenntes / 

mülbiges / würmiges/ zerbrochenes oder fonften 

_ Angfeiches befunden und non Der guten gantzen 

Waare unterfchieden jedoch beubes/ ſeiner 

tuhgnach/ nm einen gewiſſen bedungenen Preiß 

berechnet wird; nemlich Cr.) wird (wann es 
in det. Aufgabe nid benennet iſt) berechner/ 

wie viel in der ganhen Summa ſolches Fulö v 

De ER Phig,« gefundene Innhl Fu 
(mM) wd Te sg n € | 

feinen Werth nach) (dem Lchr«Sag von drepe | 

en gemaß (zu Gelde berechne | 
(3.) Wird auch die reine oder gute ABaw 
ze eben Deren Preiß nach berechnet und | 

4) Beyde Fakt addirt / fo geiget Di 

Summe die verlangte Antwort: | | 

Ein Sack mit Waar waͤgt 22. Centner 

amd Thara für den Sad 4. Pfund / hatt. 

ber Tent. 13. Pf, Fuſti, koſtet 1. Pf. lauter i. ſ. 

172. gr. und 1. Pf, Fuſti 133.98, was befragt) 


an GelbPFacit 7 4 ſi.8. 97» 1074.06 * | 


von der riae⸗ aeg Puh 290 
Er 


nn u 
29, ' 


Mend Pf. Kuſti, —4 
oo haben 13 was haben 76 Wind 
ERBE 


irotßstgr be a. . Kar 
u zu Di 





* .. , „nr. , 
‘ * 
hg — — 
. . . ’ - Be . ® * 
A ‚ . . nice ⸗ >. 4 u 
“ i —— 
—8 * .. 
» 
ir 
. 


J vo oA —* 
——— 4 


32. im 8 ce 
278 — “ ei 
ss 


— 355 ar. 


EEE. 5 37173 2,11. Wi — 
m Hacit 474f 8 gr. oh 


190 oder Gerbulur. 


G— — 


—— 


1. Einer BIER Side mit Pfeffer / a 
waͤgt * Cent. B.355. Cent. Thara von A. 65 


von Re5. —8 Haͤtt der Cent, ee ‚Fol 
jebt 1. Pf. netto vor 45. Fr. / und 1. 
a Die rah: Shievielesan 


macht? Facit 457. 40. kr. 


.f 
7 










Dergleichen. 
— 14 Sad Pe 
—* em ingge 2.9. St 
Thara für ni 12. De hält der der Cent. 1: 
Mate u das f. lauter zu 8; unh bas Pf 
erburlur zu } 





n / iſt die Ftag: Bien 
an Geld ma * Facit 368. 


lei 3. * ae —— uf 
45. 
befindet/bdg de —A— —— er 





unddasandere 12. Pf./besahlt.den halben 
‚um 327 und Die anbere e.Heifft um 40, fr. 
die Frag: Wie viel beede Faͤ mit Hott 
Ingwer gewogen? Facit 
Eprih: Vor ı.fl. va.Er.fauff id h. Pfand wie 


graben rn fl? Facit —2 adding 
die2. leere Faͤßl. | 


WMande 
4, Eier — * Ga —R 


Be ern 
* f2 "oo. 1 
B j 
. ® ' | 
‘ 1 





| ard · cap Hi. SrichReihnung. "ih 13 


be dur durch feine Bebienten ausleſem befinden-fich ſich 
kırunter 3, Cent, zerbrochene und Stuͤcken/ be 
ahlt das Sr gute hor 8. gr. und. die gerbrochene 
on sr gr, was befragens an Selb? Fack 

Ä 148. N. / 15. gr. ; 


mE ‚CAPUT IL | J GE 
Stich⸗ oder Salem . 
i. Was jehret — Ei Stich» bder — * 


tich⸗ oder Tauſch⸗ Rechnung lchret / | 
De ein en Banbeis ur —* andern 
aaren / ach zu Zeit Waaren 

um a ern und Da. Gelde verhundelt / wie 
; ac | Tauſch ohne eines jeben 


up 





sehen de  yrachthei vr Fönne-enfgie 
Wie yelain Yrthen Exempla hat | 
Die —— hat achterley Atthen 


t. Pe vefishen Alan un Waar gi 
aar mie eb aa? 
2 ame um W for ungp 


[ F 
1 RR 


M J4 sim 


02 Wege um Maar: 
5. "3 Um ie einen n begehrten heil paaren wen Geldes: 


er Uberfe und Zeit. 
r Du Dre ge fd einen! besten 


— — Geldes zu hab | 
8. Ki rtheilung. 


3 Mah was vor einer Regel wird die 
en. : Oder zul echnung 
» erirt? 

j Pe mung wirbd allerdin 
men —e— Tri —* 
iſt nur, SH "sbbeme jen Unterfchiede und des 
Kauffmännifchen Gebrauchs wegen / unter eis 


. nem ſo onderlichen Titel geſetzet worden. 


4. Wie verfaͤhrt man in der Erften Arth/ 
da Waar gegen Waare ohne ‚Sufegung 
paaren Geldes verſtochen w 
In der Erſten Arth When man alſo: 
Man benennet des Erſten Waar an der Viele 
und Werth / und „ragt; wie viel der andere 
von nee: F an dem Werth benennter Waa⸗ 
* rſten um den * Werth Fine 
anre * vn ce 
[ Exem pel, .. Fa 
Ahaus $. um. Ambrofin. Mandel | 
u 8. en / erge / 
A a ie eng * 
ent. Pfe 5. Cenmer 
las so u Kari 4 a. ehe 


2? 
RS .: 
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Bi ee me —— 


° 





irn. B.__$% aten 
| —— Bar ® 
"266. fl/ıo aten 
Jetzo frage Fabel Pfeffer der B. bemA, 
3 Rio en 1 Doom geben fo? ; 
2 . . Barem er Pf. Daten 
— ig 
© DE ———— 4 EG 
J * 
—— 224* 
| Facit&cht- al, 

"Diet ——— kan nd —— 
J atzen e. ? 
u —— fi nd 2 Ar: 
’ u ur 
on „role „“ 

Focit 7 u 4 
Deal x 
wit 
sie2 
Fact 4 Cent 
Aufgaben.‘ 
Ma 


| z FR;\ fern ande. iR 
A DUAL er 18. IO, . 
a te 


) 


/ 


14 Waar um Wgar. — 
at —— 
Bet hut, Abe Rune Man gu Taten 


ine en 
—8 — — a — Er 
am el, 


u Wollen um Tuch. 
Du ren 
miſcher e 467 
5 ei a —— — 


er 
— a Br Ye * EB il Sa 


Merechn ———— Ger 
eerſtu riten e zu Eield/ 
(prehend: Weil ı. Cent, Wole gilt oder koftet 
865 wag werden 24. Cent, koſten Fach 23 


rnach rechne um ass 
‚re des anderten / (prehend: Dor 44 fl. kan ich 


haben 1. Stuck Tu —— haben pra 
dieſe 880. ſ. Bu 20. ln. u j 


um 
3. Item A: hat t It Mekben 
eher 8* 44.f. Aber hat r —— — 
den Cent rast, a Die Frag: ie wid 
Eent. BB mie zpei * B- * ſer ſa 


ne 20. Stuͤck uͤcher geben folle? 
8 geben fi 


Facit 24. nt a ie ee 


m Waar 
4 Ein Wa te und are ieber oolen 


5 “ 
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— fgghenvjener ha bat ag: 1331. Pf. ungeldue 
— Air gu 123.fl. Diefer aber hab 
Barden Centner a 608: fl. 

iel der Methfieder dem EEE 
330 PM. ‚Honig Max geben folle ? Fact 
; at, . 2. 


Mar as Heng. | 
f. Zeven wollen miteitander ſtechen / Aha 
Cent⸗Wax / den —— f.B. an 
Honig den Cent. zu 125-1 
ie viel B. dem A. vor den 3 | 
probe uf ner Facit 1331, ‚si 
vorherge | 











6 Ein Bäcker kauft s 3. Wägen mit Korn 


finden ſich auf dem Erſten 52 Schaff und ıy., 
Netzen / auf Dem Zweyten 72. Schaff und 7. 
Netzen / und auf dem Dritten 83. Schaff. 
WVeilen es aber dreyerley Sorten Kornif / ſ ko⸗ 
et das Schaff auf dem erſten Waagen 123. fl. 
uf dem Zweyten 114. fl. und auf Dem Dritten 
fl. Solches will-er über eine Zeit vertau⸗ 


W fl. das Sch 
—— —* — — Facit 18. — 
. — wird Hr der Hweyten Arth 

Rad der Aoeyten u werden — 


u Wweyarum Wam 


Dacen veſtochen und ſowohldie Vieie als ci 

de Den benderfeits Waaren benennet / und! 
/w eibeu.beus aaderr/ und nie wiekanfe 

% et | R u | 
x mpe 0 


Juchten ym Corduan. 

Zween ſtechen miteander / A- fat nes 
Cent Iuchten / den Cent. nf Bꝛ Wergeg 
———— Ale m? uRi d im 

en. a { 

viel einer dem andern — aüßgehen A 1 Each 
| | 

| 





galf,maf h. bern aufgeben: Lie 
Cent. fl." ent: 
* uk. Ä 


\ . .. * . j u . Ä m - ‚ .. | 

223 aã ſt. des A. Juch⸗ 

De (© 
. , ’ i “ —* x j Bu 

>. en “ . Fa \ J 

B. —— PC —— He. ° 

Zur 100» 

. ren , 

: Sa * . 12.0 x 


Du — hbesB Cine 
‚A & 02323 _ (DUMME | 


nn. 
- 





Zu em. B. —58 — 
— Unter⸗ 
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Unterricht. 2 | 
ade erſtlich heede Basen zu Geld/ ſab⸗ | 

:agahire ſodann das or von dem groͤſ⸗ 

Ern/ver Reſt iſt die begehrte Antwort. 

NB Weilen indjefer weyten Art —— | 





Behrten Exempla weiter fh 
Dobenrals habe an Derfelben ſtatt andere Yufgar 
ben: £ jeborh allerdings nach der Operation Ei 
—8 Same) geftellet / als 

| Aufgaben - . 

" Sargce um Rei 


ween tanfchen miteind er/ A. hit 

| ie Särget fu 32. Ellir/ die Eln pr. 45. kr. 
B. aber Bat 4 Cent. Kaßy den ent. ar2. fü 
zu vertauſchen / ſtagt ſichs > Welcher d und wie 
viel dem. andern ‚aufgeben ſoll? Antroort =» B. 
mutß dem A, 408. fl: aufgeben. 


Rz uktertuch um Saffran. 

2. Er: A.faf 44. ne —* 
En / die Elle 2 ar. nn 5. Pf Saff⸗ 
any das Pfund.a. 12. fl gu Vi fiechen » iſt die 
Stag: Welder 7 und toievieh dem andern an 
Dre en aufeken fühle % Faß der R. ers 


inn 
3. Eine en ‚Sein, ihre Frehfehaffe 
allerhand Zinn⸗Geſchirr / insgefanımf ie pr | 
— * bt dar gr es 
er fi — * nich iems 


Is 5 


Sn 


138 X Waar um Waar ſammt paar Eid 
an Gelb gen en muß / up / daß das das neue neue Zinn be ber 


zahlt wer 
Unterricht. 
Rechne erfilich wie theuer die 768. ‚Pfund 
neues⸗ und Dann auch Die 534- Pf. altes Sinn | | 
Kommen! siebe ſolchenmach Das Gelb Des alten | 
Dem Geld bes neuen Zinns / der Uberreſt 
ie Di begehrte Antwort / nemlich 15. fl. 8. kr. 


u eichen iftnachfolgendes. 
4 Eine Deal kaufft Kupffer- ehr si ind 


— sr Pf. 4 36. fr. das Pfund / giebt 


—* ee — —— 5 fe | 





egahltmerde? Antwort . 
12. fh 35. 2 | 
—— — ee 
Zween ce er 
en einander / Der ma Br 


d 

er N Mandl N M 
Zunnte a e 

d weiſſe zeul | 


Mr Sn e Rugel Haare das Pf. 


—* hat Kuͤbl und x. Kuͤſten Zeback 
X. x. wigt 305 Pf. Thara 15 Pfund 

N,2z. = 2 294 Thara 15 

N13. = m 286 ‚ Thara ag. Da 


32 5. kr. und ſindie Kobl /ů Fe gerechnet! 
’ Wa 
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Welcher? urfd wie viet muß er dem andern aufs 
eben/ damit ein Stich Dem andern gleich fey? 
ntwort: B. muß Dem A, sz.fl. aufgeben, 


Zucker und ‘Pfeffer um Ingwer, 








e 


6. Wie verfähret man bey der Dritten 
Arth / da die Waaren’ gegen einander 
mit gleicher Uberſetzung werftochen 
werden ?. 

Hey ber Dritten Arth da Waaren gegen 
Bau mit. gleicher DA verftochen 
rden / verfaͤhret man alfo: Man ſehet Den 
Preiß / was des Erſten Waare paar.föftet, der 
egula de Tri nach / sum erſten Satz / die Uber⸗ 
etzüng / mie hoch / zum zweyten⸗ und den Preiß 
yes Anderten Contanten Waare sum dritten 
Satz / und rechnet ſo fort nach gedachter Regula 


le Tri aus / fo kommt im Facit, wie hoch der 


Breite, feine Waar im Stich anzufchlagen 
e. 
Ex - 





Ja Miegfeicheriiberfegung 
\: | Exempek 
Raum Baar. 
‚Einer bat 1..Eent, Waar um 100. 
/ feßt Denfelben i im Stich an pr. x20. 
er ander gibt 1. Cent. feiner Waar pr. 75. 


Eontant. Die : Wie B. | 
Es in ich In Pl — ein | 


ch | m 
—F ef das ——— Des A, nehmlich zoo, 
in Si ae Geb des R. ds 71. fl gegen des 
a Si Rpsar.. 


400 - 120 ——— 75 
| ms — 30 | 


Facit pr. soft. Er 2: 
Aufgaben. or. | 
F . Bu aa A. hat Erna 
——— Conan 4 benfelben 
im Stich pr< 120. fl. an / B. en fetzt in 
biefer.Proposztios feine Waari * Stich ana 
fl. höher /als ers gefaufft hat am. Iſt Die 
rag: Wie hoch era gekaufft? Pack pr. 7% 
Dann. wie fich halten Die Difſereatiæ des 
Stichs gegen dem Bewinn ober‘ Ditlerentiam 








des —* des Anderten / alſo hält ſich auch 


der RU Iſt voriges in etwas geaͤndert 
Cam⸗ 


8. _ GC Cop. Il m. 1. StichsRecbnang 141 14 
Tammertuch um Schwei rKaͤſe 3 
2. Zween tauſchen mit eben, A, hat | 
Carnmertuch / gibt befieiben Die Ein pg fl ı 
Contant im Stich aber pr. fl.2. B. Lergegen 
hat Schweißer R * Pf. pr... € 

eane ; Iſt die grag: Wie er das Pf. Im Sie 
anfchlagen ſolle * a ein Stich dem andern 
und ohne Betrag feye ? ach Fi 8 8. 

ann A. hat den Preiß ſeines Cam chs um 
* Höher gefteigert / alfo muß B. —* Pf. ſei⸗ 
us s Käfs auch ume / das iſt um 12. fr. ‚fe 


" Shweiker. Kaß und Cammertuch 

3. 4. hat Schweitzer⸗Kaͤß gibt das Pfund 
Contant pr. fr, 6. im Stich aber pr. fr. 8. B. 
hergegen hat Cammertuch / die Ein. Contant pr. 
Ic fl, —— Wie er die Eln im Stich 
zgeg lle / daß ein Stich Dem anbern gleich 
ſeye? Antwort pr. fl. 2 


Pfund-Leder um Corduan. 
4. Ihrer zween wollen miteinander ſtechen / 
der A. hat 12. Senmer Pfund-Leder den Cent⸗ 
ec Contant à fl. yo / und im Stich pr. fl. 60. | 
aber hat Eorduan unbenennt wie viel/ den 
| pr.fl. 70.Contant; ft die Frag: wie 
x den entner im Stich anfegen ſolle / daß Der 
Stich gleich und nichtübervontheilt werdet. und 
wie viel Der B. feines Corduans nach dem Stich 
Geb bes A demſelben acden ſolle? Facit pe fla | 
u 


142 * UmproCens zu gewinnen. — 


24 84 mu B. £ B. ben Centner Corduan im Stich an 
und t et ſeines 
Eu —— Ss an 


| — Nrfahret man nach der Vierd 
en Arth / wenn ee Y gen Waa—⸗ 
ven um ein gewiſſes aufs hundert zu 
innen/ verſtochen werden? 
ach der Vierdten. Arth / da Waaren 
gegen ren, um ein gewiſſes pro Cento zu 
gewinnen verftochen werden / verfaͤhret ma 


d:. 

Ims Setzet man / der Regula de Tri aach | | 
fum erſten Termino, wie viel des A. Woare 
Contant Poftet; zum zweyten Termino, wie hoch 
er feine Waare im anf anſetzet 7 un La | 
Dritten Termino, wie theuer der B. feine 
re Contant gibt / das heraus kommende Facit 
— wie eu B. feine Waare des A. nach / 1 

Stich ohne Gewinn zu haben anfeßen ſol⸗ 
le. IIdo Gibt Diefed Facit den Peitten Termi- | 
num deg zweyten Aufſatzes / allwo im een 
Termino 100 / im zweyten aber 100. und det 
verlangte Gewinn pro Cento. geſetzet / und fo | 
fort nach gedachter Regula de Tri operirt mitd, | 


Ä £Exempel. ' Ä 
Mel Suder um Bieſen⸗Kugel. 
Zween 


chen miteinander / A. hat Meliß⸗ 
| Zucker/ giebt das N pr. a7. f Conan ben 
| 


v. 
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wa; in in Stich pr. 36- I pr. 36. — hat at Biefen- Ku 
n/ das Pf. pr. 45. Fr. wie hoch fol er dieſel⸗ 
ven in Stich fehen / um if. pro centd {U ges 
binnen? 

Kr.Con. Kr. Stich Kr. Cont. 

9 2 ———— 30 — 45 


— — [ON U 1 


5 un per ri f msi ohne Sersinn. 





oa 1 
Io Io: 307° 23 
10. 
Ä 1 af: zdl. mit Gewinn. 
Aufgaben. 


Welnſtein um Zwirn. 
at Zeinftein Das Pf. pr. 12. kr. 
aan tich pr. 15. kr. B. hat weiſſen Zwirn 
Pf. pr. 20, Er. paat / wi⸗ hoch fol erben: 
oe um Stich ſetzen um 12. pro Cento ugs 
pinnen?. Facit pr. we va 
Biefen-Kugel um Zuder. 
- "2, Zween wollen am A. hat iſen⸗Ku⸗ 
el / Das Pf. pr. 45. Fr. contant, die feht er in 
48 hergegen hat Meli⸗ — | 
— 27. ii 173 fol er denſelben in 
fehen um ra . pro Cento zu geroinnen? | 
. as 





—l En 


Fadit per 36. fe. In dl, nn 1 Exenelun 


viehrt 
Mandel um Kaͤſe. 
* een fecheny A. hat Provintz⸗Mandehß 
gibts Yf paat per &. gr. fest Daffelbe in ni 
pr 71» gr B.hergegen hat gute Kaͤſe / das. 
pr. 8. gr. paar 7 wie muß er Das Pf. in da 
Sie ſetzen um 10, pro | Crato zu ger 
aeit pi Il gn, Di Ze 


Caſtanien um Zimmet. 

4. A. hat Caſtanien / das Y- paar pr rs 
fest die m Stich pe 28. fe. B. Hat Sammer de. 
gegen u verftechen / das IM. vor 24, kn com 
tanıy wie muß et folche in Stich feßen um wit 
Too. fl. 8. fl. zu gewinnen? ? Facit pe. —8' | 


‚aan y num — k 
* fx, A. bat ollen / den ent 

ale —— fl. der 

ent. pr. 8r- Fupaary/ wie m den Cent 

in Stich anſchlaben Bu & ie ae 

| 


194 . Umänmnthifpue | 
| 
| 


100, fl. 8. I geroinne? Facit Pr- id. f 
8. Beides if iii Fine Arth det 
Sie —5 Arth-der —— 


faſt der erſt⸗ und zweyten Arth gleichgallan e⸗ 
ne begehrt einen ame ai 9m paaren un 


3. U Gap-IH eich Rechnung rar. 
nd um ben ünbern Theil den Werth feiner 
Waaren / Derhtoegm mu der 350 —* 
Yes Geldes von dem Gelb deſſen / das er begehrt/ 
bgezogen / und alsdann um De des Gel⸗ 
des Die Waaren des andern gekaufft und be⸗ 
able werden. | 
on Exempel. 

Naͤgekum Saffran. 
Zwoeen ſtechen mit einander / A. hat 3. Saͤck 
nit Gewuͤrtz⸗ Naͤgelein wigt N.o 1. 14. Cent. 
13. Pf. No 2. 24. Ent. weniger 14. Pf. 
N.o 3. 21. Kent. Thara von N.o 1. u 
von N.o 2 84. Pf. und von N.o 3. 75. Pf 
das Pfund netto pr. 3.fl. 6. Blyund pegehet 
320. fl. paar Geld, B. hergegen hat Saff- 
tan das Pfund pr. zos. fl. gerechnet. Iſt 
die Frag: wie viel Pfund Saffran der B. dem 
A.zudenen 120. fl. paar Geld geben muß / daß 
her Stich gleichund ohne Betrug ſeye? 





Net 1. 190 Pf. Thara ar 
2221 sid 
3. 225 
. Sporco&26 22: T, 
thara 22 


nero 
| OR 


pf 


146° Unm einen Theil paar. 





MM. Pf 


Netto 1 - 3 :netto 603%. 





. sis‘. 1809 
riliy 150: Is 
30: 3 
1113 
Pi 
1991 fl. u gt. 
— paar 20 
187 1. ſ 98. 
fm Pf. — 
10: io — 1 187ıfl rı gr 
20 20° 
— — — 
leo. __ 37431 
ir 1781.17 
32 
; 34. 
“ 51 
Bus Loth 7] 54 
| 14 
916 
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Aufgaben. 

— Mubecmalen und Bley um 
Stodh fifche und Plateiffen, | 
toten ftechen/ A. hat 20. Eent. Überioe - 

pr andl zu 45. fl. Thara indenGentner zo, 
Mehr netto 10. Centner feine Schmalten 
has. fl. Mehr 3. Centner Bley à Fu . B. 
gegen hat Diatenfen Die Bahr Pe 18 f Y mit 
Stockßſch/ die Rolle pr. 35. fl, 
A: den ben ne il adry/ und — den R 


ch / als od 
— er — rn 


ind Plateiſſen wird zu * Hab nr NE, 
— it 19% ap sen halte 110. 

5 „Facit 5383.  Pilat’y_ und 14. Rol⸗ 
en I 3677. Stuͤck Stockſiſche / und 14. Zahl und 
I32ı7 Stud Piateiſſen. | 
* —**— wi Fol. Senna, 

2. Item A, hat 16, Ball feinDBappierrfißtigt | 
1. Riß im Stich an pr. 33-fl.und begehrt 100. 
. vder *. paat. B. aber hat Fol. Senne, ſetzt 
| ‚m Stich pr. Die Frag: 
wie ae DR Foh: Senne bean Nu — 
ar / ben A, ‚geben muͤſſe? Facit y Centner. 

ering um S et 
—** A: We Hering Tot ß Tone Bin 
ho, g paar / fegt birfefben m Std pr 35. fi ar 


148 Um eisen Theil paar. 


und will z 3. paar haben / auch 10. pro Cents 
geroinnen, . B. hat be fe ft, Rollen 
pr. 28. fl im Stich wie theuer 
er eine Molle paar a at? * Facit per 


sh 

erftüch den Fan da Bien ex / fe 7 
wach dem Gewinn als Stich⸗ Geld alſo / —— 
A. um ı 10 fl. verkaufft hat das hat er um soo fl. gefau 
wie hat er. dic Sonnen Hering gekaufft / focr felbe pt. 3 1 
verkaufſen mil ? Zweytens nimm: (mellen er £ And 
Geld begehet) 2 von dem Kauf als zung fl- thut «S 
und aus dem paaren Geld der 30,fl. thut & F. / fo bie 
ben im bie Differeatie F paaren Geldes und de 
Gtichs des A» Dede dir Die Rartonerh a socedenen 

bes Stihe und des wehndhien Kaufe geben. 


9 Wie wird nach der Sechſten ae 
* emyich mit Aa ung 
Zeit geitochen 
Nach der ſechſten Arth nid mit J— 
Nberſetzung und Zeit alſo geſtochen: J. Rd | 
trahirt man Das paare⸗ vom Stich⸗Geld / vr: 
net ſodann I1.do ‘den Reſt oder die Über fogung 
zum mittlern Termino, des erften Zeit zum eu, 
Bien. / und De zweyten Zeit zum Dritten Termi' 
n9. III. tio Zu Dem Faeit hieraus addiredesA.. 
paaren Verkauff / fo gibt Die Summa Denmib 
fern Torminum, des erſten paarer Vetkau 
erften: und Des zweyten paarer Verkau der 
dritten Terminum, ſo nad) Der Regyla de Tri, 
bir folgt / berechnet wird. Er 
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| _ Exempel. 


Hollindiſch Tuch um Aneiß⸗ Zobad 
ween wollen miteinand A. hat Hol⸗ 
— ——— —5 HOT 
im Stich auf 7. fl. und gibt 6. Monat Friſt. 


bagegen he hat Aneiß- Taback / koſtet der Lent 


und gibt 5. Monat Friſt / iſt Die Frag: 
Wie do er —* aback im Stich ſetzen ſol⸗ 
le / de der Stich gleich werde ? Facit auff 


12, | 
7 ft A Stich 
2 Bil Ayaa 
Keft a fl 2 f gewinnet A in 6 Monaten 
Acx Hl gewin. was u) "Monat B? 


fir Fac. 15 Gew.i in sMmMor® 
J.. add. g fl paar 
| — 
‚s de vaat / 67 paar und Gew. was 2, fl paar? 
r 6 
54 


h . E 1 * 
Fac. 12 fl. 


Nach der Regula Quinque kan es alſo ge⸗ 
n werden. 





85: fs 


150 Mit en 


amd rae alt 7 Deus 
ELy —— 5 


23) Tie 
fl Seroimm 
add. 9 fi paar 
fac. 13 ſt 
um at 
Anneiß um rothen Taback. 

». Zween ftechen + A. hat: Meiß⸗ Sabadr 
giebt den Kent. Br 9. fl. paar / im Stich aber 
—— de in FR n 
rothen Taback / den fekt er pr 
und: ib 6. Monat Zeit. Iſt d Die rag: Abe 

a Taback paar egeltan? Facit - 
Die Probe auf- vorh maoehendes ers 


Tabak um Kaͤß. 
2. Zween ſtechen / A. het rothen. Sabadr 
gieht den Cent. pr. 5. fl. poar / und im 
—* 7. R. giebt 6. Monat Zeit zu berahlen: B 
agegen.bat Schmeiger: Kaͤſe / giebt Den Cent, 
paar pr. H fl, und im Stich pr. 12. fl. il dem 
A. im Stich gleich. Iſt die Frag: Wie wi 
Zeit B. gegeben Babe? Facit 5. icheih d 
Borige verändert. 
Polmit um Safft⸗Zeltlein. 
3. Zween ſtechen / A. hat Polmit / let n | 





3. Th. Cap. I. Sach,echumg 


— te REED — —— — — 


Ein im Stich pr. 52. Fr. giebt 2. Monat * 
B. hat rothe Safft⸗Zeltl / Das Ki paar pr. 24. 
Tr. ſetzt es im Stich pr. 28. Fr. / und giebt’ 4. 
Monath Zeit. Iſt Die —*— Was des A. 

Dahme! een aar o habe? Facit 48, fr. 

Senne⸗Blaͤtter um Perlen. 

4 Zween flechen/ A. hat Senne : Blätter 
Das IM. zu x. fl. 22. fr. paar / ſetzt es in Stich 
‚pr. 1. fl 15. fr. und giebt 4. Monath Zeit. B. 
bat Perlen / das au pr. 24. fr. ſetzt aber in 
Stich pr. 252. fr. Iſt die Frag: Wie oil 
zeit er dem A, geben muß/ Wi er ihm im &tich 
gleich werde? Facit 6. Monath. Iſt der zwey⸗ 

ten Aufgab in der Berechnung gleich, | 
10. Was hat es fir eine Befchaffenheit 
mit der Siebenden Arth z nemlich mit glei 

cher —— und Zeit / nebſt einem 

begehrten Theil paaren Geldes 
zu haben? 
Mit gleicher Uberſetzung und Zeit ſamt ei⸗ 
| nem m begehrten Theil paaren Geldes zu habe / 
es eben wie m Denen vorbergehenden 

ley —55 die Beſchaffenheit / daß die nenn 
| n Perſohnen in Verſtechen ihrer Maarenss 
‚gut haben füllen / und fie beyde mit gleich 
—— Gelde in gleich proportionir- 
eit ein gleiches gewinnen. Man berech⸗ 
net ieſe — ahen nach Erforderung entweder 
durch einen⸗ Ober mehr Saͤtze Der Regula de Tri 

oder Quinque ge E 
X» 


152 Mir Überfen.Zeitundpaar Bed. 


Exempel. j 
Butter um Rofinen, 

ftechen / A. hat Butter z gibt den 
Centner per sa. fl. paar / ſetzt felden in Si 
pr. 15.fl./ giebt 6. Monat Zeit und will nd 

Geld haben. B. dagegen hat Roſinen 
Cent. paar Pr. 18. fl, und ehr 8. * 
Iſt Die Frag: Wie hoch er fie im Stich av | 
een i eu Garmit ein Stich dem andern gleich 
Facit px: 26. fl. 9 

12 15 

2 3 


Er I3— 
— 








16 


—E 


Aufgabe 
Candis · Brod um net Mandel, 
2, Zween den A, hat Candis-Beody den | 
Eat, fi 4 fl Fa cat * in Stich 
‚pr. 48. fl. mit 8. Monath Friſt / begebrt & pane 
ld, B. Dagegen bat Zimmer: — 
Cent, pr. ca Laar / und will 4. Monat Zeit 
geben; Iſt die frag: Wie er den Centner ik 


Stich fegen ſolle Facı pr.67F. | 
ch ſetze ſ ac PI.67F fl Si 


___3Th,Cap IE. Stich⸗Rechnung. 1753 u 


Si ⸗Holtz um Weinbeerl. 

2. Zween ftechew/A- hat Suͤß⸗ Hol! gilt der. 
‚Kent. paar 13. fl. zo, fr. fest Denfelben in Stich 
88 16. fl. giebt 3. Nonatı Zeit, und willr. 

ar Geld haben. B. hergegem hat Weinberl 

en Eentner paar pr. 20. fl. + und, giebt Eh 
[3% Monat Zeit, Iſt Die Frag: Wie er ſei⸗ 
Waar im Stich anſchlagen ty Daß ein 
Sid ben andern gleihfey? Facit pex 335.fl 
Ingwer um Lorbeer. 
3. tem ee wollen ftechen/ A. hat 
wer; giebt den Centner paar um 30 fl, im sc 
pr. 39. f giebt 9. Monath Zeit / und will 3, 
paar Geld haben.B. Ix3 hat £orber paar den 
Ent. um ꝛ5. fl. und im Stich vor 18 fl. gebt auch, 
etlich Monath Zeit / und will z- paar Geld haben. 
Iſt die Frag: Wann der I Saufh gleich; auf wie 
viel Zeit Der B. die Bezahlung zu nehmen ſetzen 
gen! Facit auf a4. Monath, 
Unterricht. 
mm jebes Theile Pi aar Geld / ſo er ver⸗ 
feinem Stich⸗Geld / und siehe kom⸗ 
A * wohl vom paaren / als Stich⸗ Geld 
„Jedoch von jedem deſonders / und deyde Reſte 
hinwiderum voneinander ab / fü bleibt Gewinn 
9. fi. A. und 3. fl. B. ſprich demnach 10. fl ges 
ben 9 fl. was en 9 fl. 2 Facit 72. fl. 7. fl. 
Rs N 


ol 
154 Mirliberdertheilung. 
or Noagein um Mac a 
4. Item / zween flechen/ A. hat Nagelein / 
giebt Das Pfund paar pr. = fl. 20. fr. ſetzt Daf 
felbe in Stich pr. 4 fl. will , paar haben / und 
g.Monash Zeit geben. B. hergegen baf Macs: 
oder Muſſcat⸗Bluͤh / giebt das ‘Pfund paar pr. 
6 fl. 24. kr. / will 3. paar Geld haben / und & 
Monath Zeit geben. Iſt die Frag: Wie hoch 
er x. Pf.im Stich anſchlagen fol? Facie p. 
20. fl. 40, fr. ſoll B. 1. Pf. Macis in Stich am 
ſchlagen. Diefes iſt Hr. Seb.. Curtii letztes Ex- 
empel feiner Stich⸗Rechnung ohne Facit. 
11. Wovon handelt. dann: endlich Die 
- Achte und legte Arth der. Stich⸗ wer | 

Ä Tauſch⸗ Nehnung? 

Die Achte oder legte Arth Dee Stich⸗oder 
Tauſch⸗ Rechnung handelt nom Vergleich Des 
ungleichen. und: vortheilhafftigen Stichs / da 
beede Waaren um paar und Stich Geld be 
nennet und gefragek wird x welcher den beften 
Stich gethany auch mie vierderfelbe pro Cen- 
vo’ geroinne 6B0 | | 





Fxempel. . J 

Allaun um Zwetſchgen. | 
Zween flechen.: A. hat Allaun/ giebt den 
Centner pr. 33. fl. paar im Stich aber pr- 9. 
fl. B. bat en! giebt Pi Cent. pr. 4 
‚paar im Stich. aber per 45. fi.; Iſt Die Frag: 
— Stich gleich —— — a und 


3 Th. Cap. al. Strich Rechnung as5 


Ger den beften Stich gethan ? auch wie viel 
ꝓro Cento, dad iſt vom 100. gewonnen? 
: Alhier iſt bed A. paar Geld 3: fi. das Stich⸗ 
MBeld aber 9. fl. / und find dieſes die sermini ratienis an- 
Wecedentis, oder des erſten Schick; Des B. paar Giſt 
> N. / dos Stich⸗Geld aber 44 fl, / fo rationis ſecundæ 
eminus conſequens ſeyn ſolle / es iſts aber nicht / dann 
hi 4, termini ſeynd nicht proportonaliſch / fondern müß 
men zuvor Durch einen andern cerminum auf der wierds 
den Stelle, fo durch dig Regulam de Tri zu finden und 
an flatt des vierdten termini zu ſetzen / proporcionaliſch 
"gemacht werden / als 8} paar geben 2. im Stich / mad 
geben 4. paat ? Eacit 4yp. | 
Oder: der A, will aus 8} 9. =. machen, wie viel 
Wird der B. ( pro rasiang confequente) aus 4. machen/ 
daß der Stich gleich komme ⁊ Facie u..y Ds alt: 


ats — af 
— 8 % 














37 — — " —ñ— 
oma 8 
Fac: 4% fh des B. Stich 


RO iſt / wie gedacht / an ſtatt der 4.7 4. fl. me 

J ip iſt dee Stich gleich / woraus erhellel⸗ daB ab 

an hem vierdten Termino, welcher den Stich ver⸗ 
gleichet / gelegen iſt. 

Jetzo ſorich: + F. ſt. deß B. kommen an ſtatt 45, ſu/ 
wievichwerden (Cnach gleicher Proportion) an ſtatt dee 
aöo. ſi. mmen/ damit —** BO Gens da, 
dep ſche d Facit i100. ſi. / als: zur, 


156 Hlir Uber⸗Vortheilung. 


EEE. 


— fl.- 4 fl wofl 


fl) 





972 
8 











Fac. 106% fl, 


Hievon fübrrah.100 
Reſt 6: fl.. Gewinn 


(pro Cento. 





Aufttaben, 
Korn um Saltz. 


& ale A p A, Bir An AR ra L 
af pr. 12. ar / es im 
paar / un es in Stich pr. 
— Frag: —* den beſten we 
than? 
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han? und wie viel er pro Cento gewonnen? 
Facit Der B. hat den beit en Stich gethan / und 
7 pro Cento gewonnen. 

‚.NB, Der B. fol nach dem gleichen Stich) 1. 
im Stich per 37- fl, geſetzt has 
sen / hat aber efest und alſo um ẽ. über 
* ——e ‚gef — ſo umẽ. uͤber 


Rothen Sandel umrothe Corallen. 
2. Zween ſtechen / A. giebt 1. und vorben 
Sandel pr 20.kr. paar, im Stich aber 
n. /R. „Dagegen jebt fine Carat panr pr. —3 

kr. und im Stid pr «fl 1.fl +. fe f. Iſt Die Frage 
Welcher den beften Siich gethan hat? und 
welcher / auch wie viel er dem andern auffgeben 
ſoll / auf daß der Stich gleich ſey? Facit der B. 
pi ar beſten geſtochen / und giebt Dem A. & 

" ; 071 


Seiden gegen Sammet. 
„u A Da 20.0 Gebe Da 
10, I. 
R. der B. har Sammet ebt 1. Ein —* fl./ 


} Facit Der B. 4 den beiten Sb ges 
Dee dann feine Ratio des paaren Geldes ger 


gen dem Stich⸗Geld / iſt 237 hergegen des 


ss Mir e ÜberDorcheilung, - 


ı3/ und alfo Fleiner und giebt der B. deut 

kauf iedes fund hinaus 4, 

Dann wie ſich Die differen; de becden Facis, als det 
yoaren und Stich Geldes des A. und B. gegen einander 
— / alfo verhält Ach des 4. paares Gelb agegen de 


— Simon 9 
em A. hat Farben 1. Pf. per 

* N Stich mh pr. 4% —8 1 
eh eier ben kr. im S nie pr — 
* Iſt Die Brno en Std 
—* Ma sem — 
(ge? Faci Der A hate been Stk gern 
und muß Dem B. zugeben 35. kr. 


CAPUT IV. 
DE LUCRO & DAMNO, 
Ron der Sewinnsund Verluſl⸗ 

Rechnung. 
1. Was lehret die Gewinn⸗ und a 


| echnung ? 
e Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Rechnung Ich» 
Sg: Beim. Se ' aufften oder 
verfaufften Waare ben erfolgten Gewinn odet 
Verluſt / ober was fonften gu erfordert 
wird / berechne ſolle. 
| Gewinn iſt eine Wewehran has | 








⸗ 
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gegen der Derluft eine Verminderung des an: 
gelegten Haubt-Guts oder Capitals» Dann 





etwas geroinnen will / der muß etwas auff⸗ 
Eipenvoee ausgeben / einfolglich ihme Die Einnah⸗ 
ne groͤſſer als die Ausgabe machen / auf daß er 
i anepegehenee oder aufgeſetztes durch Mir 
e und Arbeit mit etwas vermehre; ter alfo 
etwas gewinnen will/ Der muß etwas vermeh⸗ 
ven / wer aber verliehret / der vermindert es 
Dohero die Exempla und Aufgaben / fo vom 
Sewinn handlen/ Den Gewinn ju Dem. Capi- 
rel addiren; hergegen die / ſo vom Verluſt lau⸗ 
pen / den Berluft vom Capital (vor oder nach 
Der Operation) fubtrahiren/ und den zweyten 
Terminum pro Themate Quæſtionis dem vierd⸗ 
ten homogeneum oder gleiches Nahmens mas. 
chen / und heiffet Das Capital und Gewinn us- 
fammen Sors & Lucrum ſimul, ohne den Ge⸗ 
mins aber Sors fol. : 


2. Wie vielerley Arthen Eremplen oder’ 
Fragen hat die Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
| Rehumg? 

: Die Gewinn⸗und Derluft- Kechmufig hat 
Sechſerley Ereamplen ober —* / die lau⸗ 
fen kuͤrtzuch alfo: | *. 
1,) Eimer kaufft / wie ſoll ers verkauffen / 


160 ( Bewinn und und Verla Rechnung, 


per verlohren) w wie ehate ers 18 verfanfft? (0 (w 
> a ft / und hat verlohren: 
r verkauft / un 
a ie Hätte ers ‚verkauften ſollen / daß er ge 
wonnen 
(. N Einer haut: Wie foll ers verkaufen 
er diß oͤdet jenes pro Ceato gewin 


c.) Einer kaufft / wie ſoll ers verkauffen/ 
——— — 


eit gewinne 
Wobey u mercken / da —— — 
mei Eremplen ſeynd / jo offene Liden haben 
und den Gewinn auf z, Gent. !fünd / Loth / 
Quintl Ein Maaß x. (bla agen. 
ie letzteren a. aber ſevnd denen ten 
Kauf vber dels⸗Leuthen gebraͤ mt 
x offene Läden 7 fondern mm Gewoͤlber 
Speicher haben / und den Gewinn pro * | 


| Lie dieſe Fragen oder Yufgaben 
beahtroörtet ober berechnet werden / zeigen 
gende 6. Erempel n ſelbſten. 
. Einer Taufft das Pf. Rrrpacirten an 
ber pre 2. fl. 22. kr. a. DI. Wie ſol er daſſeb 
be ‚verfauffen/ daß er baran 30, fr, gewinne? 
Addige ve bern Reukisiling 3 3.fl. 23.68. 2, di Dei 
ne 35 I — Eonma den Vreiß Des Och 
da ge | 
—* ns bl. 2 Kauff 


Seren —. 
| a ETTH — en 
2 
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ö —— — — San —— — 
2. Eid Stud Leinwad hält 40. Elln / koſtet 


F. fl., wird Die Eln per 19. Er, verkaufft / was 


Gewinn oder Verluſt? 
| 40 Eln zu 19 fr. 
460 
60 | 760 | 
"12 fl. 409 fr. Lofung/ 
— 9:30 Einkauff / 


— —— 


Facit 3 fl. i1o kr. Gewim. 


3. Einer verfaufft 1. Pf. Saffran pr. 15. ſ. 
“ 3.dL 1. hl. und hat_daran gewonnen 1, 
30. Pr. wie hat er das Pf. gefaufft? | 

Dieſes Exemyel iſt Homogeneum im kauffen und 
perfanfien / und wird nur der Gewinn vom Verkauf: 
granıy 


ef dl. Ihl. Verkauff / 
i: 30: Gewinn/ 









. 1130! — 
ı5f. 38 fr. ı dl. ı Hi. Einfauff 
4. Einer verfaufft 1. Pf. Safften pr. 14. 
8. Er. 1. DI. 15. hl. und befindet / daß er an 
ieſen 1. fl. 30, fr. derlohren. Wie haͤtte erg 
verkauffen ſollen / Daß er um Ent, 150 fl. ge 
konnen hätte? 

Addire den Verluſt des Pfundes (18, fi.) zu dem 
Berkqufi deſſelden fo haſt du den Kauff eines Pfundes 
ds 17. fl. 38. kr. 1. DL 15. bl. A in p pr 
auff den begebrten Gewinn, als ı. fl. 30. Pr. ſo ko 
net in Summa der Verkauff eines Pfundes. Letzt! 
+ dicht Verkauff Hr Munded den gar 










62 BevinwmdVerlufi Rechnung, ” 


A aeıa h. 
use 8s 19 1% 
ıs ⸗2 
2380 Ys 15 
Is 30 0 dm 


di. —ı7 fl Ste r —7f See rd d_ 13h 100 ff. 


pr 24: — 24⸗—⸗ — 10 
— — — 10 


kaufft 1. Cent. Safftan pr. 1554. 
PR Fie er er denfelben verkauffen / daß ee ı 
fl. mit 100. (oder 10. ‚pro Tento) gewinne? 
Mo cr mit 100. fl. wi innen’ fo muß et 
300, fl. mit 10. vermehren / daß iſt ro. fl. ju den 706. 
addiren und alfo aus 100. fl. 110. fl. machen / ſo hat 
ex raionem ansccedentem Der Kegel de Tri. we 
+ — 
010 l.— TR — 1564 | 
1oiftglih _ 1; 156E \ 
iſt — J 
fo iſt auch mit 1. Pf. / . Loth / 1. Quim 
lein zu procediren. 
| ne Einer verfaufft feine Waar pr. 1ıoco. fi 
9. Monathen incluhv& zu bezahlen. Nun 
ie der Kauffer: er wolle bie arrjedod 
mit Abzug 5. pro Cento, paar bezahlen / wie 
viel machts an Geld ? Fac. 1058ã . fR. 
Grin erſtlich 10. Monatd geben sh mat ade 





Fi _ J 
| 
oe 


TC IV. ‚deLucro & Damm 16 
— — — 
9. Mon.X20 35. fi-fedali fubtrahiredke 3? 32, x Mon 200, KOO, | 





Wiobafı du. den zwerten Gag vier imeplenscrmin um u 


dem Reſt / als 964, fl. Kr 


Dim NM - Domes 


k 5. (3 
A 3% 
22] 
108 - il 
37 - 33h 
ie con 
v | 
—— 


“ * 
2 3 


Arih 
€? —* Ben et ran * r. . 
eh 3. dl. Eee iger verka re 
daran ı. hi u ; sum Seroim. komme? 
Facit ren 12, fl. 23. fi, 2. d 
Einer * 1. Eent. Saffr SHffran pro 
56 Ai Ton & ihn 
Kon 15. fl. gewinne? Facit per ra. 


‚Aufgaben 


Zweyter Arch. 
ß x. Eimer kaufft x. Ceni Safſan pr. —* 


verkaufft aber —— wieder pr. 1714, 
—e— Wiee viel er gewomnen Fick 
Hof .. . 
> 2.26, 


gerfanfen, daR er da⸗ 


⸗ 


Fi 


3 


a) 


164 Gewimnn moberDerlufi Rechnung 
⸗ 2» Bräuer ba haben in them theuren 
een ıs Ir 6 Bier Sommer: a —— 
und —8*— gekaufft und ausgeben’ wie rien: 
L Per 15000. Schaff Gerſten à fl. 23. das 
11. sort 100. Cent. Hopffen & fl. 36. 


II. ee IE 100-0 Maaß Feu Abe Fang E Die Wiaap 


N ee andern 

Br Don obigen 1500. Se Gerſten ms 
zer⸗Lohn al. 2. vom Sqh 

V. Pr. 600. Sommer⸗Faͤſſer a fl. 15. 

vi, Soite abzubinden und pichen von jedem 

vn Auf Auf jeden Eymer 1. Pf. Pech / den Cent. 


VII. Fieſe 15000. Eymer werden auf sa 



































ne t zu 12. fr, gebraucht 
AH: 52. Sornmer/ celer / vor den ß. 16. 


x ee 600. Zäffer Bier indie Keller zu 
x1, On die Seler legen von jedem Faß 24. 
x. Denen Bier Koftern von jedem Kin 


fl. 2, 
xui. Vom Eymer Unge 


XIV. Unkoſten beym enden pr. dieſe sa, 


x rein Al Kom. Io inemi den. 
Sof um £ohn gerechnet. | m 
.. xXVI Von 


1 
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KVI. Don diefem Geld inögefamt pr. z- a 
Interefle gu 5. pro Cento. Nun ſchencken ſie 
den Kopff aus pr. 9. dl. Iſt die Frag: obfie 

gewonnen oder verlohren / und wie viel? Ant⸗ 

wort / verlohren 28714. fl. 24. fr. 


Aufgaben Dritter Arth. 
1. Einer verkaufft 1. Centner Saffran per 
1414. fl./ verliert am Pf. 1. fl. se. Fr. wie hat 
er Den Centyer gefaufft? Facit pr. 1564-fl. 

Suche was der Perluſt am Centuer ſey / darnach 


addire denfelben Verluft zu 2414 fl. Verkauff / fo zeigt 
die Summa den Kaufl- 


2. Einer verfaufft s. Gent Saffran pr. fl. 
1714. und gewinyet daran fl. 150. wie theuer 
has er ihn gefaufft? Facit pr. fl. 1564, 


Aufgaben Vierdter Arth. 
1. Einer verkaufft 1. Centner Saffran per 
1414. f. / und verliert daran 150. fi. wie ſoll er 
benſelben ft haben/daß er ı pP fl. daran 
moonnen hätte? Facitpr. 1714. fl. 
| pr Addire den Verluſt 1 —5 als 150. f. zu 
dem Verkauff als 1414. fi. fo koumt in Summa der 
Kauf 1554. fl. darzu addire noch 150 fl. als den bes 
aehrten Gewinn ı fo baft du den Verkauff mit dem bes 
‚gebrten Gewinn. 


2. Einer verfaufft r. Quintl. Saffran 5 6. 
kr. 2. DI. 175. hl. und hat an 1. Pf. verlohren 
1. fl. 30. ir. wie ſoll er x. Loth verkaufft haben / 

er an 1. Cen. 150. fl. gewonnen haͤtte? 


Facit pr. "32% kr, 174. hl. 
Auf 


u. 
un ar 


166 Gewinn⸗ Beroimu oder Verlufi,Becbnung. 

Aufgaben Sü Sünffter Arth. 
1. Ein Stuͤck Tuch halt 378 Ein.7- Foflet 

200. Thle,. wird die Ein: pr. 4. fl. wer 

was ift der. Gewinn oder Verluſt pro: Cemtot ' 

Facit ei f.i re pro Cento. r 
iner tner Saffran p 

| 1764. wie ſoll er 1. Mr. gerkauffen daß en 

pro Cento gewinne? Faeitpr. 17. fh. & 


%;. hf, . 
| aben Sechfter Arth. 

1. Einer Faufft per goo- fl. Waar / di⸗ fo& 
er in 8. Monath bezahlen / verbaufie dieſelbe 
wieder pr. 900. fl. paar / was ift Der Gewinn 
pro Cents? Facit 221. fing. Monathen/ und 
182- fl. im Jah, 


2. Einer fi 8. Be follein ein 
8 Monathen ; fen, BE daſſelbe wieder 


* —0 f paar / mas iſt der Gewinn pro Cento 
ac. 95, fl. 





CAPuT“ v 


REGULA RECIPROCA ku 
. CONVERSA. Ä 
A Was ift die Regula Reciproca oder. 


Converfa? 


S% iſt eine ic gerad mgehende Rec 2 


— 


ngs⸗Arth / da ſich der Erſte Satz zum Drit⸗ 
/wie ber Zweyte zum Vierdten / oder Der‘ 
te zum Zweyten / wie Der Dritte zum Vierd⸗ 











ekehrt iſt + und wie der Erfte Sak zum 
etten fich verhält, fo der Nierdte zum Zwey⸗ 

Dder e8 deutlicher zu melden : Wie viel 
Erfte gröffer iſt als der Dritte / fo viel ift 
Zweyte dagegen fleiner als Der Vierdte; und. 
genfälfig / wie viel der Erfte Fleiner als der 
ritte / ſo viel iſt Der Zweyte gröffer als der 
erdte / sum Erempel ; wenn eine Baſatzung 


Viantirt befindet / and noch goe. Mann dazu 
kommen / wie lang haben fie zu leben? Da fier 
bet jedweder / daß ich nicht/ mie in Der Regula di- 
seta fagen fanıwie zsoo. zum Zweyten / ſo 2300, 


pe ben Vierdten termino, dann wann ub da 
Dritt 


en mit Dem Zweyten muktiplicirte/ fds 
men 4600. Diefes mit ı seo, dividirt / kaͤmen uͤ⸗ 
ber 3. Monaths- Zeit / welches wg feyn 
lönte. Muß ich alfd nothwendig fehlieffen :’ 
Her Erfie er ift kleiner als Der Vierdte/ da⸗ 
rum iſt au 
Zweyten 


2. Warum wird dieſe Regeldie ſchlecht 


verkehrte Regula de Tri genennet? 


Sie wird darım Die fehlechsnerfehrte Res .. 


de Trı genennet/ weil auch Die Regula Quin- 
* oder Dupli ſich besfehrt Oder reciproca Fi 
4 u n⸗ 


verhält ; ſondern Da Die ration der Saͤtze 


on 1500. Mann fi auf 2. Monath verpro- 


der Vierdte Peiner gegen dem’ 


-\ 


’ 


168. Regula Reciproca feu Converfa | 
er und aus dieſer Regel componitt 
3. Auf wievielerley Arthen oder Ma⸗ 


nieren vechnef man bey der Regula 
Converfa? 





= 
3 
1 
> 
= 
& 
I 
3 
2 
3 
3- 
3 
* 
2 
— 


8 
=} 
— 
F 
* 
2. 
be | 
> 
7 
2 
5 
en 
: 


les 
Jar bey der Manier / Die er am erſten lernet / 
bleibe, um fich nicht zu ——S | 


. Comparatio der Terminorum 
u reciproca. 

Was vor ein produ& aus multiplication- 
des Erſten und andern termini entfteht / ein 


: folches entſteht auch aus multiplication des drits | 
ten und Baden: * des Dei 


S 


um | 
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| zurm Exempel. 
3. Schneider verfertigen etwas in 9. Tagen: 
Wann machens 12. Schneide? 
39-122 
27 27 
Oder: Wie 4 ber andere terminus ver⸗ 
haͤlt zum dritten / fo der vierdte zum erſte 


—9—12——27 
” \L/ i ) 
15 
u; ; 
Ts 


Aufgaben zur Ubung 
1. Zween Holtzhauer hauen 3. Ingtan 
Holtz in einem Tage / fragt ſichs demnach / in 
wie viel Taͤgen ı. Holtzhauer daſſelbe hauen 

wird? Antwort in 2. Taͤgen. 

2. 100. Männer machen einen gewiſſen Gra⸗ 
ben in 6. Tägen / / wann man nun mit Diefem 
Graben in zween Tägen fertig feyn will’ ſo 
agt ſichs: Wie viel Männer man dazu ha⸗ 

en müfle ? Antwort 300. | 
Allhier mercke aufdie Frage’ welche heiſſet: Mon 
wii in 2. Taͤgen fertin ſeyn / iſt alfo z. der Dritte Ter- 
sinus, der Erſte 6. Taͤg und der Zweyte 100. Mann. 
uf veriabte auch. mit andern grbeitern eu. canit 

‚ss 


% 


170 RegulsReeiprooa feu Converfa, 
teen / Maͤdern / und was nade ber Zeit beſtchet 


if. \ | 
„4. Röhren erfüllen einen Roͤhr⸗Kaſten in 

wie bald erfüllet ihn. 1. Mobs 

allein? Antwort in 48. Stunden, | 
4..Ein Fifchwenher hat 3. Tocken / Dur 

deren eine laufft er aus in 4. Wochen. 

die Frag: Wie bald er Durch alle drey aust 

- fen wird ? Antwort m einer Wochen 2..I% | 

gen und 8. Stunden. ENB: Aber in Taͤgen 

su 24. Stunden / ba Die Nacht mitgerechnet) 

s. Sechs Arbeiter verfprechen ex Werck in 
14. Wochen zu verfertigen / man will. es aber in 
3. Wochen fertig haben; fragt ſichs alfo: Wie 
viel Arbeiter man darzu nehmen muͤſſe? Aut⸗ 
wort 28. | 

6. Ein Zimmermann mit 18. Gefellen ver | 
ſpricht ein Gebaͤu in 10. Wochen aufzurichtens 
der Bau⸗Herr aber will es in . Woche | 
gerichtet haben; No demnach Die Frag: TOR 
viel Giefefen er noch zu Denen 18. nehmen müß 


Wochen. — | 
. 8. Ein Kauffmann giebt feinen. Fuhrleuthen 
100. Cent. auf 20, Meilen pr. 36. fl. zu.fühe 
ren. ragt ſichs Demnach ; Wie weit fe um 


| 


| 3. Tb. Eap. V. Don des 171 


denſelben Lohn so. Cent. führen werben? Ant 
t a Wann d aff Kom koſtet 29. fi. 10 
muß dee Decker einen 12. fr. Laib 17. Marc 
ſchwer backen / wie ſchwer ſell er ihm aber bafı 
ken / wanns aufffchlägt und 193. fl. koſtet ? Ant⸗ 
wort 26. Marck 9,3. Loth ſchwer. | 
10. So das Schaff Korn gilt z0.fl. und der 
f Becker den 12. fr. Laib 16. Marck fhiverbar 
; Lets fo fragt fihs: Wie ſchwer er felben backen, 
y wird / wanns um 2. fl auffſchlaͤgt ? Antwort 
5. Marck / gar Loth ſchwer. 
rs. Wann auf 24. Alumnos: y, Ochs 
ſchlachtet wird von 3. Centnern / Davon fie —* 
ben 4. Wochen zu eſſen haben / und ihrer nad; 
# 4. darzu kommen; ſo iſt die Frag: ‚Io. Wielang 
: Be Davon zueften haben merden? Ho. Wieviel 
t Die Köchin alle Mahlzeiten auf alle / und I]la. 
ı wie viel auf einen. Alunanum Fl Ic) Aneten muͤſ⸗ 
ſe? Antwort fie haben Davon zu 3. Wo⸗ 
chen / und 3. Taͤge / und die Koͤchin hat alke Mahle 
gjeiten 63. Pf. zu kochen / ſo kommen auf einen des 
j 2 145 Loth / und auf Die Mahlzeit 77. 
“12. Ein Proviaue- Meifter hat auf &. Mo⸗ 
' nath 600. Soldaten und einem jeden Des Ins - 
ges zu geben 2. Pf. Brod / 23. Pf. Fleiſch / und 
3. Maaß Bier. Als er aber 2. Monath und 
12. Taͤge alſo ausgegeben hat / wird ihm bes 
u Ä beutegy 





392 RegulaReciproca ſeu Converfs. 
deutet, die Belagerung wuͤrde noch s- Monach 


Dauren. Iſti daher die Frag: Wie viel er des 


Tages einem Mann Vrod / Fleifch und ‘Bier 
geben folle/ damit er ausfomme ? Antwort ı. 
Pf. 1477. Loth Brod / 283 Loth Fleiſch / und 
15. Maaß Bier. 

13. Einer will ein altes Buch von 4. Buͤ⸗ 

chern Papier / welches auf jeder Seite 34. 3% 
len hat renoviren/ und auf eine Seite 56. Je 
fen bringen. Iſt deswegen Die Frag : Wie 
viel Bücher Papier er darzu wird vonnoͤthen 
haben / Das Buch zu 24. ‘Bogen gerechnet? 
Antwort 2. Buch und ror. Bogen. 

14. Ein altes Buch —— Papier 
at auf jeder Seite 30. Linien zu 40. Buchſta⸗ 
en, felbiges follnech einmahl gedruckt werden. 

und auf jede Seite go. Ainien zu: 44. Buchſta⸗ 

ben haben. Wie viet Papier wird man darge 

brauchen? Antwort 3. Bücher 6T- Bögen. 

_ Multiplicire die Limıen mit denen Buchſtaben einer 
Seiten des alten Buchs fu haſt du den erſten rerminum 

in der Fläche oder arca. Dedgleichen thue mit den dr 


nien und Buchitaben des neuen Buches + fo haſt du der 
Dritten terminum, als Denn operire reciprocè. 


15. Ein Steinvon so.Pf. an einer Schlag 


Uhr fleigt 16. Stunden 4. Klafftern abmerts/ / 


Deswegen will man einen andern haben / der in 


24. Stunden abwerts — damit man die 


Uhr nicht fo offt auffziehen doͤrffe. Iſt dero⸗ 
wegen die Frag: Wie ſchwer derſelbe Stein wird 
Ron muͤſſen? Antwort 33%. Df. 


ce 


2. =. Cap. v1. VI. Don der 193 


CAPUT- VI. 
Von der 


Wapier Rechnung. 


1 Wovon handelt die Caſſier⸗ Sehe 
2 nung / und wo iſt fie üblich? | 
Te Caſſir⸗Rechnung handelt von Fürs u 
dlusehlungd ng gegen —A 
* — 8 groͤſſern gegen dem kleinern 
‚ Gelbe Sie ift in vornehmen Aemnitern und 
' Schreib -Stü en / bey gr roflen Einnahm⸗ und 
Ausgaben üblich / und nuslich zu gebrauchen, 
Ä Exempdl. 
Ein Caſſirer ſoll 141. fl. mit nachverzeiche 
ı neten — bezahlen / I so,fl. mit Gro⸗ 
Ile fl. RO mic Sudan ar Reihe 
er zu m n 
‚Die e: gie viel Wuͤrffe —— — Sor⸗ 
F im, 266 —— — 
nt ro 3 ur j 
j is nd 360, Wuͤrffe zu s. mit Kreu⸗ 
‚den Die ‚Zerehnung ehet alſo: 
R “ if — e— 50 + 


j 





wu. in — 


® 
> 


4 J Birfe 0 f. 
Fac. * 366 Wir 


174 174 caſſier⸗Rechuucnss. 
Rh ⸗i18 Wrſe ¶ Rchi Rh. 18 Wuͤrſſe — 20 Rthir 


Fat. 7, 550 Wirffe. 
ee —* kxempex. 
er hat zu empfangen 200. Wurf⸗ 
IM I ie an 
und 360. IBürffe an Kreußern (jeden 
Berker tcch SH die Frag: Wie viel es 


fe Ras 209 Me? ac go 


: —— — — — — 
is — 1 — 360 — — 30 
" Facit 141 t 

| ee sur Ubung. 
ein Re Ne zu gen 3% 
fi ee 


D 4. em 
Sun die Es — —8 
Batzen / jez. Ehe m einen 


—* & pro Cornplemento ahen ſolle? Far 


cit — 

affiter ſoll BT mit halben 
Raben Bee ift Daher Die Frage: Wie viel 
SH Dino Darf fohe? Face re 


—E oder Schuldner full 200. 3 


| 
61 


is: ein ed r kahl / Dar ers aber alſo⸗ 
—— m 6. pro Cea- 


to nd elaſſe heben: ero / 
wie 1“ er gleich beuable ſolle ? Facht | 


282. 
4 4 2604. 


\ 


\ 


EN. von der 175 


5 7 264. Würfe, ands. Städeganses e Kopffr 
Stuͤcke u x. Wieviel machen fie fl. sn co. 
und Rthir. zu 9m? Facit 241. fl, und 
Fa Am w. ſchuldi b 

a iſt 356.fl. und as. ig / das 
ran bezahlt er 360. Würff e halbe Kopff-Stücke - 

5. Iſt die Stage ie viol Wuͤrffe halbe 
Bat po ber en fol? — Wuͤrf⸗ 

fe und 5. kr. 

6. Ein Caſſirer hat eine Obligation von 
3400. f. die Tolle folgender maffen bezählet wer: 
ben, nebmlich E80. —9 iu 2. Monathen / 890. 
fl. . 4 Monafheft/ ‚um der Reſti J €. Da 
machen. ——— ento zu verzinßen; fra 
ſichs hierauf: N N [ der FR a allein * 
wird? Facit 4 

Kin Einer it I: z oe 312. fl. zubezahlen 

tig Die will er abe mie rabat + proCen- 
ro — id erlegen. der Einpfas 
Her damit content ih Sb dt fiche: um wies 
el ſolches dem Beiahler He ich / und dem 
Eimnehmer ſch a Facit um 12, fl. 
et ſoll auf 5. Friſten 900. 
n. bei se lich — 1. Monath * 
at den 1. Februark) ı00. fl Zweytens in 
HNonathen als ben 1, May 140.fl. um beige 
ten, über 5. Monath als den 1. Detöber 160. 
fl. jerdten in &. Monathen / (kommt 
in ein anders Jahr /) Das ift den 1. April 200. 
fl. und Die letzte Friſt über 9. Monathe Ad 


176 Caffies Rechnung. 


vorgenennte Monache inc inchufive erechnet) Das 

mr I. Ianuarii bes britten = ahrs 300. 4 
will er die Schuld mahl bei 

iſt derowegen die Frag; ann oder in wech 

dem Monat Bio 1 rato, Oder nach der propor- 

tion,der beftimmten Zeiten ? Facit in 5. Mo 

nathen und 24. han | 


Unterricht. 
Multiplicire eines jeden Geld mit, ihre 
Su Die fadtos addire. Die Summe iſt de 
itte terminus, Die Monathe der Zweyte / und 
jedes Geld giebt den Erſten terminum der Re 
gula de Tri. 
9, Einer leihet an ten —— einem 


a dung der 

6 Monathen ae der Entiehner die 300, fl, 

toieder / und bem Darleiher en 

450. fl. felbe —ã auch ſo lang zu Phi 

ten, bis ein Dienft dem angem glei 
Plhennas alfo Die Srag: ‚wie kun iener dieſe roh m. 

N —I— ſol Antwort 4. Di 


we Einer ift in einem — Ir — 
Er Moni / die will ee mit 

zu 3. fl ze er. beaahlem, die aber —8* nur er 
2. N annehmen will / fragt fie Demnach men 
der Glaubiger Die Zeit das Geld zu 5. pro Cen- 
vo liegen ie, / welches ihm befies/ paar Geh 


von vonde wWecheilVa baung. 277 


— 5— / ober bie die Zeit zu ertarten ? ? Ant 
F um 43:5 fr iſt Ihm beſſer die Zeit zu er⸗ 
warten. 

gtem. Ein Buchhalter ſoll zu 5. unters 
ſchiedlichen mahlen eine Summa Geldes bezah⸗ 
len / wie folget: in 4. Monathen/} inz. Mor 
nathen / 3. in 6. Monathen / F ma, 
Mongthen / und 5: in 3. Monathen/ den Reſt 
‚aber über t. abe / fragt ſichs alſo: in wie viel 
Monathen er bezah bien tolle? e? 

Allhier addire Die Brüche zufanımen / deren Sume 
ma fubtrahire von einem gangen Jahre / den Heft und 
Die Bruͤche mulciplicire milden Monathen / Summaquo- 
torum FE die EN e Zeit. 

12. Ein Handels⸗Maũ ie 800.fl. ſchuldig wor⸗ 
den / die ſoll er in einem halben Jahr bezahlen; Her⸗ 
yon reſtirt hm fein Creditor an abgehoiten 
aaren / laut überreichten Conto, 1200. f.7 - 
welche er ‚afobalden abzuziehen hat. - Iſt dem⸗ 
vach Die Frage: Wenn er foll den Reit erle⸗ 
n? Antwort 7 m 18. Mönathen oder in ız.. 


ahren. 
„ _NB. Iſt das legte Erempel im Beoraen Wendlert 
Eafir- Rechnung ohnc Facit. 


capur VI 
Von der Wechſel⸗ Rechnung. 
1. Wie vielerley Arthen hat die Wech⸗ 


[+ Re 
D% Besrldiehnung he hat mweenc au J 





\ 


** 


78 3. Tb. Cap. VII. Von der | 
then / und wird bie erfie Arth genennet 
Cambio commuse, oder Die gemeine »Dieandes 








-  re.aber | 
Cambio rcale, oder die Haubt Wechſel⸗Rech⸗ 


/ 


nung. | 
2. Was iſt Cambio commune? 
Cambio cominune oder die gemein 
Mechfel: Rechnung ift fchlechtlih eine Der 
wechslung einer groſſen Muͤntze Maas Ge 
wicht oder anderer Sache / ın eine ere / o⸗ 


der einer kleinen in eine groͤſſere welche Ver 


wechslung bloß allein wegen der Gleichheit des 
Werths gefhiche. 
3. Was braucht man in dieſer gemel: 
nen Wechſel⸗Rechnung für an | 
Man bedienet fic) in ber gemeinen 
fe. Rechnung folgende 
Regula Operationis. | 
_C1.) Schreibet man die Münge oder an 
ders / ſo zu vermechsten iſt Cder Regel von 
Drey na in die Mitte zur zweyten Stelle / 
C(2.) Den Werth oder die Geltung folche | 
zu verwechslen⸗habenden Muͤntze / oder andern. 
Sache / hinben dur dristen Stelle, 

(3-) Den Werth der jenigen Muͤntze oder 
anderer Dingen / ſo man dafür einwechslen 
will / nad) der Converfa zur erſten Stelle/ nnd 
verfaͤhret übrigens mit der Berechnung aller: 
dings fo wohl nach Der de Tri, ale Pradtica, dem 

| | - Be \. 





decſhedecboumg 37 


Ten Daubt Du PurnotdePradtica pi von DdenenPropor- 
Sons- Efernpein pap. 86. & ſeq. gemaͤß nem 
ich : man thut dasjenige To man verwechslen 
will, mit ſeinem Ißerth eielfältigen / und forms 
gendes Durch ben Werth / fo man begehrt/ aba 
Heilen’ fü erſcheinet die verlangte Antwort. 


ELExcempel. 

ei BE ed Soͤchſcher 
Brofhen-Stud/neie 

Sal le 24 —— 





son 8 





DR: De a9 — E Du 
j Fac. 458: . 468 Reh Far 


Unterricht. | 

| in die 24. und 16. durch in 

und 2.7 nachmahl Die 687, durch 3. in 22 

Diefe 229. vernwhre mit hinderen 2 

Bon das Fäcit 458. Rthl 

Oder ſprich dep dam etten Sat Loſt 

%: 1. geoem 24: 5° niukipliciee alſd Den. anttle 
mit 2,/ und dividirg 4 aum! * 

enner ʒ piſs auch veriße 


AM. 


er er 


“ 
he. 











so 3 _3%. Ghp/Vil. Don der vr 
Nach der Fünftihen Praftica | 















Fac. 458 Rthl, 

Unterricht, 

eilm ı..R. S.1oeniger iſt / dann 1. Ri 
$o nm 5. aus benen Thalern 7 Das iſt 2254 
Yie siehe von 687. ab / fo giebt Der 7 
Facit 458. Rthl. und Diefes mercke durchge 
be nds/ warn Du aus Gulden Thaler n —2 
wilſt / nemlich DaB du die Summa der Gulben 
mit 3. dividirefl/ und Den Quotienten von det 
Summa der Gulden abzieheſt; Waxrn du abag 
aus Thalern Gulden machen wilt / du Die Sum 
ma der Thaler mit a. dividiren und den Quog 
= BrEcE Summa a addiren mie 

en 


Ben 
2. Zee — end 252. —— 
2. fl. zo, fr; um fl. sn 60. F wie viel wird & 
Dafür befommen ? Facit 5 


9 Es Veroechk eine bi elbft LI, an 


Wechfelgegnung. 181. 


nn — — — — — nt EEE EEE 





8 ates Exempel. 6 u⸗ 
4. Einer verwechſelt zoo. Gold⸗Guͤlden zu 3. 
.2$ Bogen umfl'gu 15. Batzen; mie viel 
in er dafür befommen? Faeit 950. fl. .  ... 
5. 950 fl. zu 15. Batzzen / wie viel machen 
b Sold» Siriden zu 3. fl. 2k. Batzen? Facit 
o. Hod-Bütden, Iſt die Prob auf vorher 
hhendes wirdtes. Erempel | 
6. ash zu 1. ſſ. 48. kr. wie viel machen 
e fl. zu co. kr. und Rthl. ju g0. fr? Fac.gr9. 
md sat Zu 
7. 546, Rthl. zu 223. Basen / wie viel mas 
ben efl. zu 15. Basen und ſithl. zu 27. Bas 
? Facir 819. fl, und 455. fÜhl Iſt Die 


»vorhergeh * 
8. 3r0. Philps⸗Thaler fu 2. Mi. 14, fr. tie 
hel machen fiefl. zu 60. fr, Rthl. u go-Er. und 
old⸗Guͤlden zu 3. fl. 10. kr. ? Facit 7815: fl. 
312, thk. 24618: Gold⸗Guͤlden / und fo. viel 
dießmahl von der weiflen ne Dies 
il aber auch die bralten Amts⸗Buͤ gie 
rund: Zinns⸗Brieffe / ſowohlin der Stadt 
ensburg / als auch im Lande Bayern auf 
hmarge Münge / auf welche aud) Die alten 

gensburger Pfennige su ſchwartzen Hellern 

Uinget / vorhanden und nicht abge chef? 
* in allen Gerichten gortaucht/ 












ie Guͤld⸗ 
ten / 


132: 3.0 Cap U. Vonder 


öä —————— — — ————— — ——— — ü ——⸗ GER, 


achkoͤmmlingen (wie allbereit ſchier geſch 
nicht gar unberannt bleibe / auch DieRe- 


240. er 8. Bl.un HL 30. DL 
1. fl. nur zro.dL oder y.pk ingleichen | 
Regensburger dl. 240. Stuͤck oder za. Fl zu 
12. DL. 1, . aber 84 alte Regensburger dL zu 


g, adleru ade 7. Bl. ju ı2. di. oder Sünden 





4. Was iſt bey Verwechslung der ſchwar 
zen in die weiſſe Drünge ſonderliches zu 
\ merken? | 


Ber Verwechslung der ſchwartzen in die 
weiſſe Muͤntze ift fonderlich zu mercken / daß dee 
dritte Terminus, wie droben in der Regoba de 
TriimSoctenpag. 9, & 20, geiheldet/io'reciproca 
operatione gegen Dem zweyten allezeit homoge- 
neus oder eichen Nahmens / wie auch gleichen 
Valoris oder Werthss und Geſchlechts fern; 

eynd fie aber unteefehiedlichen Nahmens / je 

och. im Geſchlecht gleich / als der eine in ſchwar⸗ 
zer / der andre in weiſſer Muͤntze / oder be I 


| 





_ ehe Behung 





183 


— el. 


Ein Burger zu Kegengburg inf * 
lich (haut — * Briefs) in das St. He 
merani Cloſter so. Re geneburgee ‚nfennige 1 
Fragt fihs alfo: wieviel felde au weiſſer u 
| F oder Kreugern zu 4. Pfennigen a machen? 
acit 35% fr, oder a5. fr. 2, dl. 25. hir 
Ohne redu&tionem durch Die racione di- 
12. sehe operirt. 


rat. 84 
—8 7 I — ef — rail 
7⁊ 250 
357. fr. 


‚per reductionem. 


’ di. hl. ſchw. DI, 








Jo 38 
33250 7 
Fach 35* 8: 


Mm 4 9 Es 


\ 


184 _ 3. Tu € Cap. Vf VA. Von der 


Es toill ei einer 105. 10.01. 1. ſhwartze um Rher⸗ 
aifche meill Muͤntze verwechſeln / tie viel wird 
er dafuͤr bek ommenꝰ Facit 30. fr. ! 

10. Einer iſt m Defterreih ſchuldig wordes 
478. fi, 4. Schilling / 14. di. weiſſer Muͤntze 
Daran sahlt k " re init ſchwartzer 
Muͤntze 340. ling / 24. DL, wie vie 
bleibt.er —A—— 137. fl5. Schil 
ling / a5. DI endlers 13tes Eraupd 
Der —S in ae ohne Facit. 


5 Was ift aber Cambio reale? 
Cambio reale, oder Die Haubt⸗ ⸗Wechſel⸗ 
Hemuns iſt eine Verwechslung dert Muͤntze 
von einem Land oder einer Stadt in Die andere/ | 
ee nach der Gleichheit / Gewinn oder 
Verluſt pro Cento, v. gr. Ich zahlte eher 
& ensburg einem Handelsmann oder 
er /’ eine Summa Geldes / Daß er mir 
eolche zu Leipgig Durch feinen Correfpandentn 
ober Factorem wieder erlegen laſſen bite; DD 
Der ich haͤtte zu Leipzig oder anderſtwo eine Sum» 
me Geldes / und nehme felbes auf Wechſel / daß 
es mir u Regensburg wieder erlegt wurde. 
Solche Wechslung geſchiehet zuweilen Durch 3. 
eilen und meiſtens durch 4. oder mehr Per⸗ 
Ihn, als A. Der Das Geld’ giebt/ B. der den 
Ä echſel⸗Brieff ertheilet/ C. der Das Geld em: 
Met— D. der den IB wegen Des B.aude 
bs Jezuweilen empfänget der Geldgeber 
ich einen andern das Geld ſelbſt — als⸗ 


wo⸗chſelRechnung· 185 
im ların gefchiehet die Qi die Wechelung durch drey Per⸗ 


nen. 
NB. Gelder an einen andern Orth übers 
Rachen, oder auf Wechſel geben/ heiſſet remit · 
iren. 
Gelder von einem andern Orth zu ſich wech⸗ 
oder auf Wechſel nehmen / heife tras- 


ie jemeine Zeit oder Ufo zur Zahlung iſt 
—* — es ſeye dann Sache / daß ge⸗ 
inge en —5 bezahlet werden len, 
om e —9— es: Auffſicht / das iſt / ſobald der 
ef vorgegeiget und Die Bezahlung 
* \ wird. | 
Iſt der Wechſel auf Zeit, als vierzehen 
daͤge Raghoe geſtellet / fo fahen ſich ſolche 
ergehen Taͤge nicht ehender an / als bis Der 
Wechſel⸗Brief angemeldet und acceptiret wor⸗ 
ten; wann man aber den Wechſel⸗Brieff vier, 
sehen T Säge oder mehr Zeit unangeneldeter bey 
ich ir te/ sch it ſolche Zeit nicht. Ä 
Wechſel⸗Cours von hier pr. ‚Auges 
urg / ln’ Straßburg / Posen Preßlau / 
Sragı Muͤnchen / Saltzburg / Rpotat/ Paſ⸗ 
zu / Krems / Ling und Wien / iſt allezeit alpa- 
i oder gleich / auſſer daß ein Wechsler oder 
Tegorürender für feine Provifion &. big 3. 00er 
ehr pro’ Cento verrerhnet; was aber die man⸗ 
igfaltigen Ausiandiſen Munben beteift/teirb 
er geneigte Leſer / Kuͤrtze —— den in dem 
inhang dieſes Reben ups befindlichen Va 


5 or 


186 _. Th. Cap. VII. Don der 


lor derer ſowohl im H. R. Reich als andern 
Derthern im Europa De und gangbahrz 
fien Müns- Sorten / fo daſelbſt b beiferer Be⸗ 
guemlichfeit Des Au chlagenie wegen, nachdem 
Auphanet a Ind, Peraielen. | | 

er Rechnung iſt ab⸗ 
konderlih Be auf die —* WWörtlein : avan- 
ceund rabatt, Das. iſt: aufs Nehmen und Ge⸗ 
ben. addt zu haben, und bey dem Nehmen oder 
transhinen Die agio. in Die Mitte / bey Dem Ge 

ben oder en aber porne in den Erſten 

Satz zu ſetzen / übrigens aber allerdings nach 
der Regula de Tri zu verfahren: 


Nehmen. | 
Es verwechfelt einer biceib 12006, N 
à 2. fl. von —* 24 fl. pr. 2:+ pro cen- 


to avance, 25: Ducaten Aufg eld 

aufs hundert / ei alfo: wie viel vb 

een Dafür folfen.erlegt werben? Facis 615. Dur 
en. 





Duc. Duc 271200 eh. 
, [00 m 1025 ——— 600 Duc 
. Rac.615Dussten.fepnd 6. mal. 


00 Beben. 
Einer verwechſelt allhier 1200. the. af. 
gegen Ducaten & nn — 2· pro Cento ra⸗ 
batt. das iſt ge vom hundert 
Verluſt. *— ei * — ie viel er 
dafür belommen werd? — Om | 


Wechſel⸗ Rebnung. 1897 





Dur. Duc.211200 














102 —1l0Q - 600 Dur. 
gl205 BE VE 27 Ve 
44 200 0 * 
120 | 

41124000. 
5854 Dudat. 
Erſte Prob 


Einer verwechſelt 615. Dusıten gegenfpe- 
eies eh. (deren 2. einen Ducatenmarhen) und 


f 23. pro Eento au auf Wechfel / nee he 








es Thaler wird er dafuͤr befommen? 
Duc. Dia Duc. 
. 1028 100 | 63 | 
208 300 iſt 3. mak 
> Pr 
600 Ducat. oder 
2 
Facit 1200 tht — F 
Prob. | 7 


Ener vertoedhfelt — Duraten gegen 
fee. Thaler 2.2.1, und befe pınmt pro Come 
>74. avance oder agio, iſt Die rag: wiewiel 
- Thal ihme cegt weiden ir oa 


* 


188 3.0. Cap. VII: Don der 


‘ - 
> SEE 
* “. 








m 102} sg 
82 205 \ 277 
ls: __ 120 . 2340 
4! 4100 240l0a 
205 ne 
41124600 _ 
Teoo Du Ducat, 
Facit Ir27;\ 
Aufgaben zur Ubung. 


r Ein Regensburger hat zu München 1215 
ſ liegen / felbe an Ducaten zu 4 fie nd 
rabatt 14. pro Eento an fich wechſeln / fragt 
ſichs demnach: ie viel Hs befante Dach hr 
famt dem so allhier Ducaten ſollen be 
werden? ‚Eacit 300. Ducaten. 

RB. Die 4. fm Bruch fönnen gegen die 4. ſſ. k 
die fi. dividiren und zu Ducaten machen follen / aufge 


heben und vergleichen werden. 
broba. 
2. Ein Münchner hat zu Regenshurg 300 
Yucaten legen will fölche zu Mündı hen gegen 


Mehmung 14. pro Cnto avance an Guͤlden 
en laſſen. Wie viel wird er empfang 
ben Ducaten zu 4. ff: gerechnet / kacit 125 
3. Ein Lintzer giebt per Wechſel nach Augs⸗ 
burg 435 Fe Bgm t4. pra, Cento aba | 
ag 


wWechſel / Rechnung 189 


»’ 


—** 448fl. . . 
4. Einer, will zu —— einen Wech⸗ 
von 14123. fl. naher Saltzburg uͤberma⸗ 
wen / iſt die Frag: Io Wie viel Silber: Eros 
nen à 140, fr, vor jede 14. Fr auf Wechſel / da⸗ 
—8— erlegt werden ? und IIo. mas bee 


echfel fenn wırd ? Facit 600. SilbersEros 


nen folen in Salgburg erlege werden / und iſt 
Der Aufwechſel 124. fl. K b J 
5. Ein Kauffmann in Regensburg remittirt 
«inen el nach Wien pro 1230, fl, à 60 

. mit der condition, daß der halbe Theil an 
 Yhcllas Dec. Qhalern zu =, A. Ile 
te halbe Theil an Ipec Thalern zu 2. 
Derahte maden, ragt fühs Demnach: Ai 
Biel einer jeden Sorte auggesahlet werden muß 
den Wechſel gu 25. pro Cenro rabatt geſch 

en ? gene 200. Gofb » Gulden / ar 


5. Die Wechfel courfmen oder Tauffen der 


Zeit von hier nacher Schleſien zu 33. pro Cen- 


To, und über 4. Monath 3rz- : Fragt ſichs da⸗ 
Hero : Wie viel Des Jahrs pro Cento Unter⸗ 
ſchied ſeyn wird? Facit 22;- fl. 

7. in Negotiant allhier empfängt aus Prag 
zinen Wechlel pr. 3337: Schod a 30. weißs 
oder Kayſer⸗Groſchen. ragt ſichs dieſemnach: 

Die viel man hieſelbſt Guͤlden zu 20. Ruf 

| 505 


N ” 


1963» > Ca Cap. VI VA. 1.Vonder 


Großen wir wird d erlegen n müffen / / den Den Ichfel 
gu 27. pto Cento Se gefchloffen ? Facit 
1273. fl.3% gr. oder 8. 
— fein, en Handelsnam 3 
ne m sten, of blaues 
Sn —* um olcher geſtalten / 
er nimmt 2. Elln ſywattenumngigt —ã 
er 3. Elln braunen um 9.fl. und ſo offt er nimmt 
4. Ein braunen um 12. fl. ſo Offt nimmt er 5. 
Elln blauen um 13. fl. Die Frag: Jo. wie 
viel jedes Stuͤck Eln gehalten? I1o. Was ein 
Stuͤck? und „= Ka eine Ein gekoſtet? Fa- 
eit das ſchwartze Stück hat gehalten 24. Eun / die 
haben gekoſtet 84. fl. die Ein 33.fl. Das braume 
Stixf 36. Elen / die haben gelo et 108. fl die Ce 
3. Das blaue Stuͤck onen 4.Elln} 
ſtet 13 5-fl. 425 
er Einer kaufft 3. Een Tuch / als grau / bi 
merant und gruͤn / zuſammen vor 264. fl 
der —— , ſo offt er 2. Ein des grauen 
4. fl. ſo offt will er nehmen 3. 
Sun Des blömieränten ‚pr- 3. fl. und ale offt be⸗ 
kommt 4. Elin des bluͤmeranten pr. ros. fl. ® 
vfft will er nehmen 5. Elln des gruͤnen pr. ıy. fh, 
Fragt ſichs dieſemnach: Io. wie vieljedes Stun 
ehalten ? IIo, wie viel jedes Stuck gekoſtet! 
IHo, wie viel jede Ein gekoſtet? kac. Das graue 8 
gehalten 22. El die haben gekoſtet z21. fh, 
Das — 33 El. 8Bößfl 


Das grime- - E. sah, 


Die Elle des grauen fl. 
= . blümeranten - 25 fl. 
gruͤnen 7 fh . 
‚18. 9, Nürnberger En thun 73. Regens⸗ 
ungen) fra ı he, wie fich beyde Mäfferenen 
z kleinſten en ohne Bruͤche verhalten? Fa- 
#6, Nuͤrn rger thun s Regensburger Ein? 
: im 72. Nürnberger Pfund / thun 7. Mes 
ensburger Pfund... ft die Frag: Wie ſich 
ende Gewichter in kleinſten Zählen ohne Bruͤ⸗ 
he derhalten? Facit 10. Nürnberger hun 9. 
Kegensburger. | — 
12. 1. Regensburger Pfund wiegt zu Am⸗ 
zerg zr Pfund. ft die Frag: Was 1. Re⸗ 
ſuerurgen Corner zu Amberg waͤgen wird? 
acıt 92. Pfund. . 
13. 89. Regensburger Pfund thun ı. Ange: 
urger Centner. Wird demnach gefragt: rote 
nel 1. Regensburger Pfund zu Augſpurg mas 
bet? Facit 1. Pfund 3, Loth. 375. Quentl. 
‚14. Bon Augsburg nad) Holland lauffeg 
ne Wechſel zu so. Grot / und nach Nürnberg 
Nebf man der get 10. proCento, Fragt ſichs 
rahern: Wie die Wechſel von gedachten Nuͤrn⸗ 
very nach Amſterdam muͤſſen kommen ? Facit 
1.45. Grot. Iſt Wendlers letzters Exempel / 
velches Darum hieher geſetzet / weilen es dorten 
Ihne Facit ſtehet. | | 
110100652 Fac. sgi, kt. 
& fr, — 50 Öröt— si fr? Fac.45 Brot; 
| " CA« 


192. 3.C.Cap. Vn Recbnüng über Land, 


CAPUT vu. 
REGULA TRANSPORTI, 
_ De 
Rechnung über Land, 
Was ift bey der Regula Transporti in 
| Acht zu nehmen? | 
der Regula -Transporti I Die Umfegumg 


Hr Muͤntze⸗ Maaß / Gewicht ze m Acht 
nehmen / Stufe derer Derther / allmo die 





Kaaren gekauft werden, Muͤnte Maag und 
Gewicht in derſelben Oerther / allwo Die Waa⸗ 
ven wieder verkaufft werden / ihre Muͤmze / 
Maaß und Gewicht / muͤſſe transleriret werden / 


ls 
Ein Regensburger kaufft zu Tauß in Boͤh⸗ 
men 24. Eenten Schaf IGolle/ den Tentenpg 
24. Böhmifche Schocken oder Sexagenen (Der 
6. machen 7. fl. Rheiniſch.) Giebt von 1.Cew 
ten ubrlobn von gedachtem Tauß bis auf Reo⸗ 
ges urg 1. fl. 1. kr. Der Zoll aus Demlan 
evon 1. Cent. iſt 1. fl. 20. fr. diegehrungbe 
lauft ſich ſamt allen andern Unkoſten auf 15. b 
verkaufft wiederum zu Re ensbutg 1. Gent pr. 
34, fl. Rheiniſch. und 11. Pfund Regensburg 
machen 10. Pfund in Tauß; nun ift Die I 
Db-und wie viel er gewonnen ober verlohren! 


Facit gewonnen 148*fl. 





, - Bericht der Operation... 


Erſtlich seo 24. Ent. — * wie viel nett 


en? Kar En it 5y6. 

um 2, — **— die — f6-In debeiniſche Sul⸗ 
en weils. ſß. 7. fl 

m 3. Rechue m — an $. Kdeiniſch. 

Zam4. Rechne die Math 7 was fie —F 
en. addite die Bene ı und andere Unfoftarıs.H. 

Zum x. Me „erh zu Taus⸗ wie viel fe 

—Se so. Tauſer Centuer ı11.Xer 


—* Centner machen? > 26 z. Centuer zu Re⸗ 


ensburg. 

Zum «. Recdae / was due aus den zer „Eontenern h 
4. J. geldft Haft? Facit 397% . 4 

ketztlichen ſubtrahire die Autgabvon dm Einnahn / 
ſhenmt in ve der Sereinn 1485. A. B 


N, Kauf 5 ode ge⸗ — 


— 


R393uhr⸗ 


_ Behmeig über 29 
— —— 


v* 


Eu 2. Th. Cap: VIII. 

uhrlohn. 
EM — 7 | ) ehfidae- 
V u in EB FRE Boh 


IO= II — 24 — 


—— 
Far og| +20 cisi Heg 

















. BER 6.). Berk 
« | 1025 
1 —4 263 
7 204 
a * 
eu Sue 8 
‚Saft Einkauf: re i 





of Auge. 1435 fl Gewinn. 


1. PER IRE, ——— 
am dor di e Schuld 

55 6. —** / det ig a ai 
Tom is hieher 12. fl, un 2,169. Dfimb 
nedig thun 90. Pfund zu — *z*c*e 


1400. Ducaten thun 1667: fl, Rheiniſch. Ver⸗ 


Br folchen allbier wiederum das Pfund zu 
Th a hat er oewonnen ober verlo 
2— von? 


65 


| Rechnung ber Land. 1 





———⸗— 
ven? Facit valohren 96 ſ. TorB- te ode 


Hr 
2. Einer kaufft zu Prag 143. Cent. 


Wollen 
ben Centner pr:@7. fl, 1a, ge. führer I ade 


her Regensburg / rechnet Un 
—— — —— gleichfals 


3* Iſt Die Frage Az —F 673 
wonnen oder verlohren Y N mi Ä 


genen * 124. nd mb F 3 mi 
91 24. Mm. oder ft. Den Kor 


me aber u Ko Pfund, un ‚oe ar 
miſche vor 31. R 


Reichs⸗Guͤlden zu 20. —* * — 


wonnen 123. fl. 3. gr. 113% 

3. Anno 1692,/ da das 
theuer war 7 kauffte —*— Commis- 
‚Tarius in Chir: ayern Komm / wie fulget: 
Exrſihch 5 Schaff zu 2a5. fl. Andertens 
"4887. Schaf zu ar3. flo 7 Drittens. 697. 


Schaff zu 20. — a}. Orth / und Vierd⸗ 


‚tens 789: Schaff zu 345. fl. das Schaff / 
giebt zu maͤſſen vom Schaff 10, DI. laͤſt es 


riuf 2. Schiff ſchuͤtten / und nachpapui u 


xen / gehen Unkoſten auf 267. fl: 2434. 


allda verkaufft er 1. Sechsling / — he 


aflanıer 6, hat gb. Nepensbutz 
2 a tue dm) ch 

und maſſoi ſich im verkauften ein 4. Negens⸗ 

| R 2 burger 


d 


N 


196 3. Th. Cap. IX 


! 


burger Schaf. IR — die Rech⸗ 
nungs⸗Frage: Ob und wie viel gedachter 
—— s gewonnen oder verlohren hat? 
zu uote 25, wor 48. 
F; —— — da pro 25. fl. 20. 
und nimmt ſolch Geld PA . Pro Cento, 
auff s. Monat/ Laͤſt folches anlı o bringen, ver 
Bau allhierdeh Gentner um 28. 15.Er, 
ich folch Geld 1 2Bechfel mit & pro Cm 
‚co zu 12. Monath / fi) das Regen 
burger gegen her Auge urger Seroichin Pfuw 
den / wie 24. gegen as. Was ft © ewinn o⸗ 
der Verluſt Facit 284. fi 47177 kr. Ge⸗ 
toinn. Ä 





Abu x 
Von der 


Vielfachen Regula de Tri, oder 


\ PR . h | . 4 * 


’ u 


Zeit Rechnung / zu lacein Regula de 
Tri multiplex, 


Was lehret die vielfache Regel de Tri, 
oder Seit Recimg? 

e vielfache Regel. de Tri vder Zeit: R 
SD * abe annin gene 1 ne | 
du thun eftinimet / wie man ohne Abbruch der⸗ 

elben / ſolch je thun beſtimmtes: in anderer Sek 
rechnen il . — 
Er 


} 


VondervicfachenReg ide Tri. ‚197‘ 


Ein Bau Meifter-A. verſpricht ein Werck 
a verfertigen in 3. Tagen / ein anderer B in 4. 
nr dritter C.ins. Tägens: Fftdie Frag: Wann 
je alle 3. Darüber geftellt werden / wie bald fie 
amit Ertig werben ? Facit in ı. Tag und 8. 
Stunden. | M 
7 Allhier ſeynd 3. Rationes, eine durch Die Addition. 
u machen / und hie aͤbrigin alsdann in die Regelde Tri’ 
u ſetzen: alß | 


Aı ıB ıC, 
| ar 6. 


| | 724 en 
Beat Toy Werd Tag Stund. 


4 


vl24_ 
z4.f8 Stund. 


En Ali- 


” 


m TC & Chp-IX. G.Rep.de Trimmukiph, 


" * Alter, 


. 12 
._o 


N 


Ar 
3— FR 
Bi 
4 % 
ec 
6 





" | 
| 5— 
. ae 
"Aufgaben. 
‚einer MÜHE mit 4. Gängen mabl 
ders ller auf dem erfien Gang A. en Sat i 
in 6. Stunden auf dem en. B. in g.⸗ 
dem dritten €. in 9. und auf Dem vierdten D. 
in 12. Stunden. mut aa a a 
I und till 300. Schaff zugleich auf alle 4 
* hen, if dahero die Frag) | 
tie bie bat Hei oͤnnen gemahlet werden? Facit in 
25. Taͤgen und 163: Stunden. 
en tufigeht YBrüdern Se. teird ein 
Sommer Bier: a 60, Koͤpff —8 
A. ae verlauten/ felbiges in 30. nacheins 
nden Stunden allein auszuf 


* 


Br: B. —ãA ſich in 20.⸗ und C. in 12. Stun 


RU [0 


Damit fertig zu werden. -E8 wollte aber einje 
Der feiner Theil Davon haben 7 derowegen ge⸗ 
ben Sie fofort ſammtlich darzu / und kt ein 


— + 


3 Th.Cap. XıReg 


Un 


Frag: 


ula Quinque. 199 
— — — — 


— — — — — — 
ber beſagtes fein Erbiethen daran. Iſt die 
ie bald fie damit fertig werden und - 


je viel auf einen koͤmmt? Facit alle drey in 10. 


en / und bekoͤmmt bavsn A. 12,: B. 18, 


md C. 30. Köpffe, 











CAPUT- X. 


Regula Quingue ; oder bie Re⸗ 
gel von Zunffen/ fo fonften auch Du- 


pli genennet 


wird. 


Warum wird dieſe Dir Regel Quinque 


oder Dupli genennet? 
FT RegeLrIrdQuingve genefietdarumdaß - 


infolcher allezeit 5. Termini proponirt ut 


sorgegeben terben/ fes obet fex Quantitatum, . 
1 ⸗ 


e.folvirt 6. Terminos. | | 
Dupfi wird fig genennet/ weil ſie ·auch Dürch 


2. fehlechte Saͤtze der Regel de Tri, deren eine ı 
® aber dire&ta vorfallt/ . 


offt reciproca , Die andere 


serrichtet und folviret werden Fan. 
Diefe Regula Quinque kommt aus ber In- 


verfa feu-Reciproca ſimplici oder [chlecht vers . 
egula de Tri, Düsen auch unten im 

—8— da der gemeine Terminus auch 

in Der Operation genommen wird / wie es dieſe 2. 


kehrten R 
Anhang 
hernachfolgende Exempla 


* 
. 


N 


weiſen. 
4 Die 


200 _©der die Regel von Fuͤnffen. 
_ ee 
Die ſchlecht verkehrte Ser 
ae Ne 2.8 s 
e — 
— ——— — in einem hab 
Sen Tas Wer 12. Stunden. 


Kieider . Kleider 
. Säuebe 3 vum 3 Schneider Tag 


x 
4 — * 





, 2m 2 

Die Quinque lautet alfo, und: nimmt hier⸗ 

aus den Communem Terminum in die Ope- 
J 

—— in 2.Tägen macht 3. Kleider; 


Er ie : 4. Schneider in 5. Taͤgen / wie 
fie ie Kleider? ? Farii 30, * Kleider. 


— Kleider Schneider Kleider. 


im: <t>. 








Kim Taͤgen 
—— —ü— ç nn — — 
2 — Sr 20 





un. . 20| 99] 3@ Kieder. 


J aullbier toerden die obere Termivi 2, 3. 4 Primæ 
mi. bergegen Die uuserenld2. und 4. Täg fenyd Secundar 
Be » —8 Criover. Umfländ. 7 Bedingung / und die 


1 


Theoe | 


— — 


Re Cap. Rep, Quingue. | 201 | 
"Thooremate oder: gewiſſe Regel einer 
E - jeden. Species, | 


Diseti di Reciprace — reci- 
as dem 





XCELXEEEEEA. 


Das Das Ve mög ‚proceconverle. 

Codec ck si (odarai) Die Zeit mit dem 

der Zeit auf: d auf for Werck auf das 

Berk reciproci Zeit Hr reci- Vermoͤgen geſetzt 
t/ und uñterſetzt procirt und unter⸗reciprocixt / und 

Die Fakos ihtemidelekt die Factos unterſetzt dieFados 

Fa&orem,-opesirtCreuketocht / den 28 danPri- 

aber di dired£. Psimanis, Secun-Imanis, Secundanis 

danis aber ift fie aber it fe dire, n 


dire&a. . Kleidermacht 
dDiras. Reciprocè Pri —* gen ein 
—— — manis« Schneider; Frag: 


2. Taͤgen macht 3. 1. Squeide 30. Kleider in 5. 
Kleidev and — macht 3. — wieviel 
rag: 4. Schuei'2. Tägens FIR vu S neider Finnen 

erin 7. Tönsuizrag: 4 he Ä emadıt wer⸗ 
wie viel machene der 30. Klcider in!cN acie von 4. 
leider? Facit zo.wieviel Sägen wer⸗ eidern. 
"Kleider machen ſie. den fie fole mas/Secundanis fir re- 
| en?Fac.iny Taͤg. eiproca. | 


Sas sLchn. Dr Taͤg. Schn. gi Sch. Kl. Ech 








347 pio 32%; 252. — 
Sie. F feider "leider. za ‚38 
gm j— 30 130-2—13 — 75 J 

— — J 
. 68 Frtislsgtr Shueiier 
x. ı2,.iWr 





| Mal diefe dreverley Theoremata oder Bericht der 
nuterſchiedlichen reciprociſchen Operation etwas ſchwer 
au verſieben m / folgen zu gerrerer Der Verſtaͤnduis bie 








203 3. Th. Cap. XI. XI. Reg. Alligationie 


nach Exempla durch Dir d dig Regula de Tri direda o "operiet/ 
md die Reciprocation indirectam ausgearbeitet and ver⸗ 
richtet, dann warn man in der andern Arth die Creut 
weife fatos ihren untern oder feeundanis, hergegen in des 
dritten Arth ihren obern oder Primanis unter 

mittlern aber in der Mitte Ian fo ſchad die —* ter 
mini regula der Fri 


Erfkeräcch, zuet Arch. Inc“ co Acıb 





Ein 2. Eon. Schn. Taͤg. Scn. Kl. Son. HM 
RI ERS RE ET ER Hi 
| LT Fa Kleider Kiterizän. | Taͤn. 
a— 35 20 12-149 ya 

leo. | eotrtie| vlehähe 
_ ogkib,. | 
CAPUT, xl. 
Don der 
REGULA ALLIGATIONB. 


Der Schidun des Tigels. 


Bas ft) und lehret Die Regula Allige 
cionis? ‘ 


D e Regula All arionis iſt eine kuͤnſtliche 
ermi Din als. neinlich: 
— ——— ergleichenwo 


4 





Oder VermiſebRegel. u 203 


man ein gutes und ein geringere bat und man 
entweder von Dem guten nehmen / und Dem ge: 


ringern zu legeny oder das geringere Dem guten: 


ehen rail} ; da dann Diefe Regel lehret / wie 
Iche Mifchung oder Beſchickung gefchehen/ 
amd zu einem gewiſſen Halt gebracht werden ſol⸗ 
le / welches nicht nur in allerhand rugog 
ten / ſondern auch und zu vorderſt denen Gold: 


und Silber⸗Schmieden / Muͤntz⸗Wardeinen / 





Ig eenhen und dergleichen / gu wiſſen vons 
en ift: | 


2. Wie wird folche Vermiſchung oder Be 
ſchickung vollbracht? 
Arntwort: Die Silber oder mag anderg, 
Davon die Mifchung schhehen ſolle / feße unter 

einander RR der r 
A 


gemifchte halten foll/fege gegen Der lincken Hand, 


oder folches noch Elärer zu geben ı Gebe zur 


rechten Hand untereinander mas jedes Silberg; 
Davon man zufammen ſchmaͤltzen will / die Marck 
an der Feine halte; deren ſeyn gleich viel oder 
wenig / iſt nichts an gelegen / für Eins, Dar⸗ 


ws allemahl gegen der lincken Hand die 


der Feine / fo Die March halten folle, 
Berner mercke / daß du allemahl deren 
zwey / fo ben Der rechten Dan ſtehen / auf das 
gegen der lincken Hand beſchicken muſt / un⸗ 
ander geringer ſeyn muß / Dann dasjenige / 
worauff die —2 geſchiehet / wi es Uns 


glich 


ten Hand: Was das 


204 3. Tb. Cap. XI. Reg.Älligationis 
möolich/ daß man — Grand aus —— — 


loͤthigen und 
Khan an ve * Sie Dad re 


Bann auf 4 und tert niger Bann auf 3.26 | 
wer wie Dann natürlich. ift + Daß aus — 
en und guten Materia, die einer 
—*— e gleich hernach Gold / Silber / 
/ Korn / Gewuͤrtz x. durch Die Vermi 
chung ein mittelmäfliges herams. Eommt / meh | 
ches, beifer iſt dann Dad geringe/ und aber auch 
— benn dag Pa iſt / niemahln aber bt 
er 
Doch — + falls die Silber / da⸗ 
Demon zuſammen fchmölßen milk / alle bege 
waͤren / dann dasjenige / darauf man ſie 
ſchicken ſoll fo muß man Kupffer oder ein ans 
ber geringer Silber Dazu ee waͤren ſie aber 
geringer / ſo muß man ein beſſers Silber nehe 
men/ anderſt Fan ſolche Beſchickung aus vor 
angegogenen Hrfe Urfachen nicht geſchehen. 
Letzlich mercke / fo viel Die Operation ſelb⸗ 
ſten betrifft / daß wann du die zwey ungleichen 
Dinge / eg ſeye gleich + wie geinelbet / Metall 
oder was anderd/ bey der oe Hand und. 
zwar untereinander F eſetzt haft + wie mi 
weniger zur lincken Hand die Zahlz auf wel 
Du die andere zwey 7 fü bey ber rechten. 
fiehen, / be "ee n Dan 2 
was Die / auf der rechten ende 
en der lincken mehr⸗ ober mimder ift/ ebene 
5 auf die rechte Seiten verzeichnen mufl/ 


4 


0 _ Orc. _ m 205 


md v zwar in ar in verfehrter Ordi Orbftung / ung, Dergeftalten, 
baf Du bie — Zahl —— der obern 


fen und der lincken and, anbie Die untere Ban | 


| und die untese differenz-Zahl auf 
erh, Exermpla ‚Diesauf geben Dir der 





= Tehrers Licht als 
r AR Near zweyerley Silber / des Er⸗ 
aͤlt 4Loth / des Zweyten über rı. 
‚2oth es ein/Die will er beede —— ue au auf 12. 
* einrich —S muß ereder Gate ng I 
y Dee ® 
| 2 Per 2 | 
| 3 er} 16 20th - — 1 Loth? . 
54 Loth). 





BE 77 a deth, Loeth 
| 6 2. 


3]32 
Facit 10% 


| Dieweil allhier das 14. und 11. Loöͤths e 
Silber zuſammen kommen / araus ein 12. I- 
thiges gemacht werden ſoll / ſo habe ih 14. und 
I gegen der rechten/ ı2. aber a der wei 

| en 2D gefehlt. Weiters hab ich gefra 
* Pe der Unterfehieb Fa 


br 12 Leye / allwo ich r. gefunden / ſo ich 


nach obiger Erinnerung nicht herunter zu * 
en 


« 


206 3. ch. Cap. XI. Reg. Alligationis 


fen 11 t/ ſondern hinauf zu denen 14 Fer⸗ 
ner 





ws 
ten her / ben denen zı. geſetzt. Daraus vor: 
om hmen / Daß / fo offt man von 
14. Löthigen Silber 1. Loth nimmt / man des 
ıt. Löthigen 2; Loth nehmen muß. Darauf 
ie ichs im der Regel de Tri zweymahl aufge 
eset / weil Der Silber zweyerley / und zwat 
von unterfchiedlichen Halt feyn / welche zu & 
ner gleichen Feinen gebracht werbenfollen. 
— iſt aber auf Die Form der Bw 
fellfchafftes Reebnung alfo geſtellt: 
Die zwo differenz- gahlen 2. und 1. zu⸗ 
ſammen genommen machen 3. / aus 3. Loth 
geben 1. Marck oder 16. Loth fein, was gilt. 
oth? Item 3. Loth / geben wieder 16. doth / 
was geben 2. Loth? allwo in der erſten oper⸗ 
tion zum Facit 53. in Der anderten 105. gekom⸗ 
‚men fepnd. 


3. Wie probirtmanfoldye Sragen? 
„ Antwort: Erſtlich fucht many wie viel dit 
Silber fo zu einer "Befchiefung genommen 
ben ſollen / fein halten / fo das befchehen/ addıtt 
. man beydes/ die beſchiekten Silber / und au 
das feierte alsdann eine gemifchte Marck / I 
viel Hält, als Die Beſchickung erfordert / fo ih 
recht gemacht. | | 


- ⸗ 


Loth 


5 u a 1 ’ . 5 “ 
. . — ne‘ 
2065— Rogd, 208 
J— Oder * > N . N 
Blumen I — 


23 











[4 


Hier bey der Prob hab ich die rag als: 


ſo ausgeſetzt / 16. Loth halten 14. Loth fein’ 
was haften 55. Loch? wiederum 36. Loth hal⸗ 
-gen ı 1. Loth fein / mas halten 105. Loch ? 
da mir fürs erfle zum Facit 45. und bey 
"der zweyten Frag 75 Pommen / darmf 


| 6 — u — 5 u 
.. . — weni 
— Fa % —. 
‚el 00 0, ml or. 
r — he 
6 — 12 — TOR 
⁊ 3 | 2 
— — > - 32 * 
16|48 2 : — 
— — 2 
3 Fac. 71 
ss 47 
105 75 
...16 12 


ich 53. and 105. ingleichen 45. und 77. ad- 


dirt / da mir dardurch die feine heraus kom⸗ 
men darnach ich erſtmahls gefraget / nemli⸗ 


chen 


208 3b. Cap. XI. Reg. Alligationis | 
hen bey dem erſten 16,7 und bey den udern 


12. Loth | 
Auufgaben zur Ubung. 

I. yon ein Golbfehmib hat zweyerley Sib 
ber : des Erſten häft Die Mrd 9. Loth) fein! 
des Andern 13. yon dieſen beyden will er eine 
Marek mifchen, die 11. Loth fein halten follen 
ft Die Frag: mie vieher von jeder Sorten zu 
nehmen? Antwort / des einen zy- und des a 
dern ou. Lotht. | I 

2. Jiem ein Muͤntzmeiſter hat Silber / halt 
deffelden 1. Marek 9. Loth fein das will er @ 
ber beſſern / und fo viel fein Silber Dazu Keen 
damit ein Marck ı2.Lorh halte. Iſt Die Sram 
ie viel er Des puren fein Silber darzu neh⸗ 
men muß? | 

3. tem einer yet 13. Mar Silberd/hält 
die Macck 7.Koth feiny willes aber zu zo. Loth 
‚fein haben. ie viel muß er denen 18. Mar⸗ 
seen fein Silber zuſetzen? Facit 9. Marck. 

a. Item einer hat zweyerley Silber 7 Deren 
des Erften x. Marck 8. Loth. fein / des Andern 
abar 1. March xy. Loth fen hält / von Diefen 
beyden will er ein Werck zurichtendon 3 5. Mar⸗ 
‚dien, die Marck zu 10. Loth fein. 

‚+ Srag: Wie viel er eines_jeden nehmen ſoll? 

kacn Des 8. Löthigen 25. Marck / und des 15. 
Loͤthigen 10o. Marck. 

5. Stem einer hat Silber / hölt die Marck 

a xx. Loth 


Odet —E—E 809 


fr. Fr 2. -Duinet f fein fin’ dieſes ift ihm aber zu 
reich / darum will ex fo viel Kupffer darunter 
Dun, / — de Marck auf . Loth fein komme. 


Iſi bie rag : Wie. vieler bes Kubffers zufets ⸗ 


jen ſolle? Facit ır. Loth / 25. Quintl. 

©. Fteni / ein intneite hat fein Sibe 
und. / davon will ee ein Werck zurich⸗ 
ten a 14. Martk ſchwer / und ſolle die Marxk hal⸗ 
ken 9. Loth ı. Quintl. fein; wie viel muß er je⸗ 
bes barzu nehmen? Facir Des Silbers 23.0, 
a. Loth / bes Ru 16. ad ee 

7. Ste 7 ein 23, 
ehe, alt 1. Darf 9.Lothy 1. QDuintl.fein, 
Er mil fo viel Kupfer darunter miſchen / 
Daß die Marck auf „Loth 2. Quintl. fein kom⸗ 

; Iſt bie Prag: Wie viel er des Kupffern erns. 
Bann miſchen fol? Facit 24. Mark 49 


em) ein Moͤntzmeiſter hat vieterier Sil⸗ 
9— t des erſten die Marck 8. Loth 1. Quinth. 
Des Zweyten 9. Loth. Des Dritten 11. goch 
.Qui d des Vierdten 24. Loth. Vor - 
die en‘ ein Werck mifchen/ ſo 28. Marck 
det, die Marek 10. Loth hält, Wie 
vie ft er jedes Silbers nehmen ! ? Facit des 
Erſten 11,7. des Andern 4:7. des Dritten A 
u des —— 27 ä — 
ein Muͤ er hat zweher o 
—* A ft des een AR er 17 
bes Andern die Marck za. FE un will er 
von 







. 


810 3.0 D.x xt Rep, Aliguionie 


—— ae hmm ee 
x Darunter thun / Damit ı 
in heraus Fonmme; JS Iſt alſo bie Gran B 
siel er von einem’ ‚jeden Silber, auch wie vie 
er Des Kupffers gufegen ſolle ? Facit Des Gib 
bers No. 1. und 2. jedes 69. Marck / und Dam | 
des ers 143. Mard. - Ä | 


— pille a. 14. Lo / voa 


— von —— | 
6 ermifchung brauchen. ° 

Lei ee a eins ieden en 
| fole? Facit bes Erſten Yir- und Des Zweyten 


ları- Zu 





CAPUT XIL- 
Ron der 


„Serafcafts, oder oder Dinge 
r. Was iſt sit und, vn ——ã 


einmgs⸗Rech 
Geſellſchafft⸗ od $- 
es Fun ae 


* 

3. Ei Cip. U. Gmſhaffes⸗ 
Summa Geldes, ar oder Anden. [Cm 
welche berechnen lehret / wann etliche 
nen / auf Gewinn oder Verluſt / ungleiche —* 





talia — legeny was ſodann jedem vom 


Gewinn g 


2. * Sehen iſt diefe Neck, J 


Rechnung si zweherled Arthen / die 


eilungs Rechming / bie andere Arth iſt die 
Gefellſchaffts Rechnung Be Dt Neben 
denen Haub tsragen noch andere limfi ande der 
‚Bert ober des Syrths —S 


gun, au E Die gemeine Gefellfchaffts.- oper 


3. Wie waden De | die —— der eiften 3 


nik Exompla de Da Arch werden alſe 
—8 alle Einlagen oder Poſten addint} 


23 deren Summa zum ecſten ermino 9“ 
t. 


F 


Fi 
4 


tz 
u. wPa⸗ getheilet ſolle werden / sum Zweyten⸗ | 


Mi 
ku. Fede Poft Gewinn. sum Dritten Termine 
geordnet, und allerdings nach der Regula de 
ri operiret Als: 
zum Exempel. 
Bingen machen eine Sefeltfänafft 7 A. Ieg6 


ı 


* ſt und B. 60 f haben beede geben 7 


RS die Frag: We DLR 





gı2 oder Chem Rechnung, 
green vom Gewinn befomme ? Facit A. 40% 
_ und B. 30. fl. — 


4 ssokofl 4obo e 
Aufgaben. 


1. Vier legen ineine Handlung A.legt 866 k 


X fr.B. 577 fl.46 8r.C.570fl.34 fr.und D. 585 
haben Damit gewonnen 20225 fl. Iſt Die Frag: 
wie viel jegliche vom Gewiũ gebühret? Antwort 
dem A.674fl. akr. B. 445 fl. 22kr. rer dl C 
243 ackr. rel undD. 454. sgfe.2erdh 
2. Es haben etliche Creditores, oder Glau⸗ 
biger einen Schuldner / an deme ber 
3.182139 16 kr. u fordern / ber aber 
zit gs 0 — 
4te 1g 2 — zu bezahlen hat; 
Fragt ſichs demnach / wann obbemelte Credi- 
tores dieſe 137. fl. 3 2, fr. ihrer Anforderung hab 
ben / unter fich theilen follen: Lo was auf jeden’ 
nach Proportion feiner Anforderung Fommet? 


1,16 72fl27 "a fie alfo insgefammt 3 


HIo. Was jeder inſonderheit / und alle insge⸗ 


ſammt verliehren twerden? und IIIo. Was am 
Gulden Berluft ſeyn wird? Facıt 


Der Exfte bekommt vor feine 72.fl.y 27. Et: 
Bu i 5% fl./ ao⸗kr./ - dl. / . bi. | 


mehr dan 13732 fe. im Ben 


BEN I. Geſellſchaffrs⸗⸗ 218 


der Zweyte brkommt vor feine 21. fl./ 36. 
fr. ĩg. fly 20. kr. 1. di. 255% He 
er Dritte bekommt vor feine 85. fl. - Er. 
BET SE In kr. 2. 09 20-200 SS 
ner Bierdte bekommt vor feine 15. A. Ir. 
10. fl. 37. 2. dl. 247 hl. Bu 
Herliert alfo der Erſte 21. fl. 6. kt.3. dl 
1 Ra 
Der Zweyte s. ſurg. kr. 1. di. 1317. hl. 
Der Dritte 24.fl. 46. kr. 2. di. &. hl 
Und der Vierdte 4. fl.22-Pr.1. di. Hard 
Spt demnach aller Verluſt so. fl. z4. kr. 
Mm Gulden inſonderheit iſt Verluſt 17. kr. 
112302 
‚ang es kommen vor 1. fl nar 42. kr. 2,337. Di 


Exempel der Zweyten Arth. | 


3. Merger haben Sommers uͤber / eine Wey⸗ 
e pr. 24. fl. gemiethet / A. hat auf gedachte 
ende 8. Dehfen s. Wochen s B. 18. Ochfen 
. Wochen: und C. 16, Ochfen 3. Wochen 
vethan. Iſtdie Frag: Wie vieliedernamPro- 
Jortion der 24. fly Zeit / und feiner Ochſen bezah⸗ 

m ſoll? Facit A. 6. B. 1053. und C. 72. ſ | 

“ D 3 PR . 





Ochſen Wochen 8 


a 7 . Ar 
mn I Chulbenwes.as ſſeFae. 103 I | 
7 


Tanpu st? ad Perencom —— 
eine: Geſefſſch r 
Sb / 7 legt —* 1. San, daR 
T: May ein unbefandte Summa Far 4 
lab pro raso feines Geldes 2. bes Gewinms⸗ 
Baben. Si die Frag. / wie viel er gelegt hat? 
‚Back 380. U: 

2. Drey handlen mit 1000. fl. ber A. x 
Monath / B. 4. Monath / und C. 8. — 
theilen alleſammt Den Gewinn glei / iſt dem⸗ 
wach die Frag: Wie viel ein jeder gelegt hat? 
mar A A. 5713.28. 28574 und C. 142 fl 
gel 


| Unterricht. 

F hier face rarionem amsecedentem: anf pn 
* —*5 Zeiten / als 2. 4. 8. alſo dividigemi- 

nimum communem dividendum, durch jeder Zeit / 


: fommen i io Weio Die partes ſuoinxgro proportio- 
nalea. 


Ca 


| 
| 
| 


' . 


I TEE SEE 
CAPUTXI 
 PROGRESSIO. 


Fortfchreitung. 


1. Was und wie vielerley iſt de 
BEN 
‚oder Forte 


ne Auffſteig⸗ 
Dialer denen — * und tft dreyerley / 
Pro; eo Arithmetica,, oder: die Rechnende 


ung. 
u. Pro refio Geometrica , ober die Meflende 
Fortſchreitung. Und 
Tl. —585 Harmonjca , aber Die Küntiche 


2 Welches > die Progreffio Arich· 
metica? 

x. Progreffio Arichmetica , Det die Rotuͤr⸗ 

liche — iſt die / in der man etliche 

Zaͤhlen in natuͤrlich auf⸗ ober abſteigender Orb⸗ 


| N Cha bie ge er Die Pleiner um 1. 2. 3.4 ' 


ehr übertri —— 2, 3. 4. 5. 6.7 . 8 


RE Dr bertreffen je. ein Y“ bie andere um 1.’ 


ber 2. 4: 6, 8.10 und —— — 
Gele um 2. ober 3. 6. 9, 12. 15. überfreffen ung 
m fo weiter) ohne fonberiihe Beyhuͤlffe 
gememen Addition kuͤrtziich in eine Summa 
brinset. 
O4 3. Wel⸗ 


. N 


216 3. Th. Cap. XIII. Progreffie Anthm. 


3. Welches iſt die ProgrefioGeameria? 


I. Progreſſio Geometrica oder Die 
de Fortſchreitung tft Die z worinnen die | 
einander in gleicher Proportion oder Ebenmaf 


Durch Die Wielfältigung mit 2. 3.4. 1.6. uf. 
un. ſich eigens welche ebener mafen kuͤrtzlich koͤn⸗ 
wen äddirt werden. Ä 


4. Welches iſt die Progreflio Harmonica! 

- IH, Progreffio Harmonica. oder Die Kuͤnftlu 
che Foriſchreitung ift diejenige / ſo wicht in no⸗ 
türlicher 7 auch nicht in Meſſender⸗ ſondern in 
propostionirter Auffſteigung beſtehet / als: 48, 
60. go. ꝛc. welche Harmoniſche Zahlen durch 
Multiplicirung Der Arithmetiſchen Progreflion 
gefunden werden, ° 2 


Solget nun die Progreffio Arith- 
america oder Rechnende Kortichreitung 
durch Exempla erfläret. 


5. Wie werden die Zahlen der Arith- 
methiſchen Progreſſion vortheilig und be⸗ 
haͤnd in eine Summa gebracht? 

Die Zahlen der natürlichen Progreffion 
werden alfo in eine Summa gebracht : Addire 
bie erfte Zahl zu ber letzten / wird Daraus eine 
& ve Zahl / I multiplicire mit der Anzahlder 

stellen den halben hei der gleichen Zahl der 
P ogreflion., das Produst jeiget Die Summa 


DL 25 


a 


— — 


Ex- 


Die Rechnende Serfccuung. aız a 1m 
, ins —* hat Heben umerſhudich 
n&g at fieben unterfebiedliche 

dene Ringe / die verfaufft er folgen⸗ 

n: den erften um einen Thaler / | 

iberten um s. Den Dritten um , den vierdten 

am 13.denfünfften um 17. den echften um 223 | 
and den flebenden um 25. Thaler, ee | 

Kiel er in allem aus feinen Ringen gelö a 


25 Iehte Stett | 
+I +1 erite, 
4 26 Summaerfle und letter Sit. | 
.18 13 ‚halber Theil 
7 Zahl der Ringe 
Pads 9: Thaler 
0 _ 
= 3 
643290 
oder 136 fl, und 3a Kreutzer. 


! . 


Aufgabe. 

Einer hat ein 30 Mein, das hält 1.5 
yer / folches will er überhaubf um 44. fl. vers 
tauffen/ welches Dem Kalıffer zu theuer biimchetz 
wbiethet fich Dannenhero dem Verkauffer dag 

Faß Bein nach denen Meiften zu bezahlen und 
den erften 1. Grofchen / Ki den anderten 4. 
* — 7.7 mb a alfo für ‚einem jeden 
Keiff 3. Groſchen mehr dann für Den *5 — 
yergehenden/ zu van / weinen ber Verkauf⸗ 


i 


sı98 3. Eh. Cap. VIE. Progreffio Arichm. 
—J frieden / wird demnach gefragt: Wann 


Faß mit 24. Reiffen gebunden + wie vieles 


geſtehen werde / den Guͤlden zu. 20. Kay 
Groſchen gerechnet? Facit 42. fl. 12. gr. 
6.So aber ineinerArichmetifehenProgres- 


Son nur zwo Zahlen befand ſeyn / wie wird al⸗⸗ 


Dann Die dritte Zahl gefunden 3 
Wenn in. eimer Arichmetikchen. Progrefliog 
nur Die erft-und weyte Zahl befand ift/fo wird 
bie Dritte alfo gefunden: 


Waprp addiret die Differenz begber befandten Zar 
ben. Jar jmeuten Babl / ſo giebt Die Guuma Die brite 


gſt aber die erſt⸗ und dritte Zahl.befand / To dab 
—* man derſelben Summa / ſo erlanget man die zwe⸗ 


Hat man aber die zweyt⸗ und dritte Zaht, und wil 
die erfic finden / fo ſubteabiret man Die Differenz bert 
— von der zweyten Zahl / ſo giebt der Reſt die erſte 


7. Wie werden die Geometriſchen Pro- 


greſſionen behaͤnd in eine Summa ge⸗ 
bracht? 
| u ee on Progreffionen werden 
behänd alfd in eine Summa gebracht: 

“ Multiplicige die tegten Zahlen mit denen Ubertret⸗ 
kungen oder denen Zahlen, damit die Progreflioncs 
gewachſen ſeynd und ziehe vom Product Die erſte Zabl 
ab; den Reſt thenen in. Die Ubertretung wenigen eins / 
der Quotient zeigt ihr aller Summen / ald:. 4..12.. 3% 
268.324.97% XNB. Allhier iſt die Bragreifio.durd Mul- 
‚Siplicirung mit 3. ermachfen * 


w 


— 


72 die 


¶ Die Rochnende nbe Fortſcheecung 31 9 
— | wertreu. u bie ke Zahl | 


u Ari —* 
a| 2912 
7456 Die Samma der Zahlen. 


8.Soin einer Geomerrifhen Progreffi jon 
zwo Zahlen befamnt fepnb wie wird Die dritte 


Nenn i in einer Geomeitifihen Progrefli- 


on jme o Zahlen bekand D gegeben werden / fo wird 
itte alfo gefun 


Dividire die — hard Die —* Zahl / fo giebt 
ir der Quotient mit der zweyten Zahl multiplicirter die 
Dritte. Haft du aber bie erfte und dritte Zahl / fo ex« 
trahire aus Ihrem * Radicem quadratam, fo ber 
kommeſt du die zwerte Zahl. Go iR aber Die zwehte 
und dritte Zahl —* a. wilt die erſte finden / * theile 

durch den Quorienten berfelben Bi wedte Zahl fogicht 


deſer vene Quotiene die erſie Bob. 
Aufgaben zur Ubung. 
r. Wie werden 2.4. 8. 16. 32. und 4. be⸗ 
im eine Sutuma gebracht ? 
vornehmer Kauffinamn hat 7. Schuld 
ver⸗i allweg jeder folgender 3. ah eu 
als der nechſt vorhergehende / nehmli Er⸗ 


—* . fl./ Der Andre 30 / der Se ade 

dte 270. / ber Fünffte 810, / der Sechſte 
2430./ und dee Siebende 7290, fl. ſchuldig / 

* viel betraͤgts in Summa? Facit 10930. 


3. Ein Polentat kaufft 8. Ebe geſteite gie 





den 4. mahl wie 
ee: 
Erſten oder Kohn 16384: fl. für den 


320 3. Th; Cap. XIII. Progresf. Harmon. 


den Sechften 16. für Den Siebenden — vi 


Wie werden die Harmonifchen 
* Progreſſen gefunden? ſſher 

Die Harmoniſchen Progreſſen werden al⸗ 
gefunden: 


E37 * 
3 zuslıgzerkurzsljsusos. 
C⸗ Bee ı VE 7 Ä 


15 


Z 
205. Produdt. 


Bee if Soriebrekung: 2 


—— 1.3. 913. 17. iſt das Product 9545. 

748 86 

4343 1585: 3343 |765: 3547 [1105 
si  a337 ISIS | 
AR 2 





3343 19853. und 9945. 
SITE 


Syn Segentri fan aus einer jeglichen Har- 
3 rogreffion eine Arithmefifche alſd 
nben werden: 
9 Man dividirt die aröfte Zahl der Harmonifbed 
F reflion erſtlich durch fich ſelbſt 7 darnach durch allg 
blen der Progrefion bis auf die Heine, fo geben die 
—R allwegen ·Arithmetiſche Progteſſionen 7 als 
and er Arithmetifchen Progretlion 10. 12. 15. 20, 30, 
. Anbei man dieſe Arichmetifche Progreflion 1. 2. 3. 


Io. Si in einerHarmoniftbenPrögreflion 
nur die erfte-und zweyte Zahl befand gegeben 
bir wie wird alsdann se dritte Zahl gefuns - 


Wanm in einer Harmoniſchen Progreflion 
nur bie e Zahl befand ‚gege en wird/fo wird 
die dritte Re: alfo gefunden: 

Man multiplicirt die zwo em befannt 
Kuhn mit einander h und ir apa Prod Au gegebnen 

{ Diener 8 beuder Bahn, | fo giebt bee 
Quotient die dritte Zahl. Eben giſo ſacht mar auch 
Zablen im den oder TRT ſich ſchreiten / u 
* dig Differenz zweher Zahlen ber kleinſten zahl 

glei 


232 3.» Cap XHI.Progref. Hlarmen. 


gleich iſt / fo id es mmoͤglich ſolche Zahlen im progee- 


erſte Zahl. Durch Die 


diren weiter zu erſtrecken / als in dieſer Progreilion ro, 
12. i5. 20. 30. 60. fan darum widjt weiter prosteiitet 
werden / weilen Die Differenz zwiſchen 30. und 60. de 
nen drcuffigen gheich iſt. Will man aber zwiſchen inch" 
en Zablen Bad Medium Propertionale finden / fo addın 
tet man diefelben zwo Zahlen / und theilet. Durch, feld 
Colle& das Produ& , fo aus beyder Zahlen Difftretz 
erroächft / die kleinſte Zahl, und addirt Gen Quocienten 
zur kleinſten / fo erlangt man die mittel Zahl. Hat man 
aber die zweht⸗ und dritte Zahl / und will Die erfie fi» 
den / fo multipliciret man dieſe habende sms Zabten mit 
einander / und theilet Das Produdt durch das Collect det 
Differenz , der groͤſten Bud! fo jeise der Quotient die 

en Weeg Fan vermoͤg nachfolgen 
Ber Progreflion 60, 30. 20, 15. 13. 10. 85. 73. om 
6 ter 1» 4 5 in einer jeben Progrelion re 
grodiget werben j 


II. Was fennd Partes aliquotæ? 
Partes aliquotæ ſeynd Theil einer Zahl / 
Durd) bie fie im Dividiren — da nichtd 
überbleibet. Tone Theil uber in einer jeben 
l ſo fie folche hat ) Au finden —— 
6. Imo. Iſts eine gerade Zahl / ſo dividirt 
man fie erftlich Durch 2, und —* Thei⸗ 
lee. Iſt der Quotient eine gerade Dahl fü die 
vidirt man ihn auch Durch 2. und behält auch 
Den Theiler/diefes continuirt man big ein gerabet 
Quotient koͤmmet. Iſt nun die Zahl (oͤder ein 
kommender Quotient ) ungerad / und man kan 
mit 3. dividiren / dividirt man ſolche gleich wie 
jetzt vom Dividiren durch zwey geſagt worden. 
Darnach verſucht man es auch mil 5. 7. ar 


u 


. Pamtes s alone _ 43 | 

2 19. und fo fort a an mit anbern Zahlen, 

fänen partem aliquotam ar mu 

geſchehen / und. man alle behaltene Zah⸗ 

en mit einander multipliciret / fo kommt die 

Zahl wieder / Die man Anfangs gehabt welche 

im Zeichen / daß bis dahin recht operirt wor⸗ 
yen. Vie man aber/ Durch Die behaltene Zal 
alle Partes aliquoras der fuͤgenommenen Zahl 

* 5 wird Durch * lgende Eremph 

lährlich dorgeſtellet. 


Das ee Exempel 462. die ganhze 
dividirt man. ea. duch 2. kom⸗ 





men 231 Die 2. behalt man / und dividirkagı, 


ducch 3. kommen 77. Die 3. behält man auch 
und dividirt 77. Durch 7. kommen 11. fo hat 
man behalten 4. Zahlen/ nehmlich 2. 3. 7. 110 
o man mar Die 4. Bahlen miteinander wuicebeitt 


* denen wein aber operirt man 


Erſtlich walcpih man 2. mit 3. wird 6. 
drna⸗ 7. mit 2. 3. 6. 7. kommen 14. 21. 42. 
49. Letzlich 11. in alle Zahlen, als in a. 3. 6. 
i 14, 21. kommen 22. 33. 66. 77. 154.231» 

nd Ando man 42. auch Ha 11. mulpliciet ommt 
462. die . Aber weil man 

nur —* un Tr fie aufaehet Ken 
el N 


jeſe 14. Zahlen’ w 


324 :  Partes aligunte. - 


ihrer Ordnung affo fiehen: 2. 3. 6. 7. 11. 1% 
31. 22. 33. 42. 66. 77: 15.231, D find 
alfo die Partes aliquotæ. 


2. Welches ſeynd Perfet-Excesfund De 
feR-Zahlen/ und wie werden fie erkennt 
0 oder gefimden? 
verkfekt oder vollfommene Zahlen ſind / wel⸗ 
che ihren Theilen gleich ſind / nicht mehr noch 
minder bedeuten / Dann wie diel Ihre Theil zu 
fonsnen bringen. Bun 


- Dim: 
— Perfe&t-Zahlen ſeynd / wann man die Zahr 
ken dadurch fie gleich auf, ſammen ad« 


Als 2. und 4, und 1.von4-b 
3. Darum 2. mahl drey macht 6. die erfie Pere 
fe Zahl 4 und 8. 1. von 8. bleibf 7. 4. mal 
7. ſind 28. Die pweyte Perfeät- Zahl, 
\ 16. und 32. 1. von 32. bleibt 31. 16. mahl 
31. machen 496. Die dritte Perfe&- Zahl. 
64. und 128, 2. Yon 128, bleibt 127. har 


I 


Pares aliäuone:. 2 


—— —— — —— — 
.. mal 127. machen 8128. die 4. Perfeæct-Zahl. 
Und haben / fo fit addirt werden / dieſe Ibe 
ais 6. hat 1. 2. 3. Die geben &. Item 28. hat 
biefe Theil? 14. 7.4: 2 1: ; machen 28. uno ſo 

von andern allen. 


Anzeigung wie man die Perfect - Zahlen 
ſuchen und faben ſoll. 


r 
> . 
J tine Prim- Sa 

| mit 21 2 der letztern mulciplicitt, , - 
= | 6 Ei erſte Porfea-Zahl, 


8, iſt ein Perfea-Zahl, dann e vergleicht 
“ der Summa don Shen we fand 





- 7 Prim-Zahl 
mit 4 der enter 
28 die Br Perfeß- ah 


.&_ 


3 “ 
4 

g u 

„16_ " . . m 

"32 ein Prim-apl, | 

185 mit 16 multiplicitt. 

458 Di Die Faber Zah 


‚ 127 ein Prira-Zah = 
mit 64 Der Letzten 
78 


762 
8128 die vierdte Perfect Zahl. 


U. Exces{- oder überflüffige Zahlen / ſind alle die / 
deren Theile oder Partes aliquotæ mehr als 


— Ban an ihr ſelbſt it⸗ / puſammen — 


— 
. SL) —— — nn ein et ee] 


 Partes ahqyote. 2427 


dist/bringen.. And werden gefunden darch ihr 
ze gewiſſe Theiler/ als: 2 


5. 12 æxcesſ-Zahl. 9. 13 excesſ·Zahl. 
40.001.060 J 

















3 3 
2 2 
€ . ’ 1 
16 - 21 
Er ._\ — 
TO. 20 excel; Zohl. Be 2.22 excesi-Zuhl, 
I 37 
4 „ * J 
2 N . + . 
3 
— 2 
36. 


IN. Defect oder mangelhaffte Zaͤhlen ſind die/ 
fo alle deren Divifores zuſammen fummirt we⸗ 
niger dann die Zahl an ihr Jelbft iſt / um Col- 
det geben. Und werden gefunden durch ihre 
Divilores, als: 


7. 14. Defea · Zahi. 5. 15 Defect·Zahl. 
3 — 


ZZ in 
I . 1 
10 | 9 


; 
PDı sic 


228 3. Th. Cap. XIV. de Extraftione 
a —— —— nn, 
8.16 Defet-Zohl, - 20. 40 Defect· Zahl. 


1 


| 


4 — I®O — . 
‚3 8 
I 7 
— . 4 
15 2 
EB 
| 30 .. | 
GAPUT XV 
De | 
EXTRACTIONE RADICIS 
QVADRATE. 
1. Worzu dienet die Extractio Radicis 


Quadratz ? 
DI Extractio Radicis Quadrate, oder die 
Ausziehung der genierbten Wurtzel / dienet 
nicht allein zur Geometria oder Feldmeß⸗Kumſt / 


und Zubereitung der Vihr-Ruthen ; fondern . 


auch ju andern fubtilen Kunft- Rechnungen. 
2. Woraus entipringet eine Quadrac- 
Ä oder gebierdte Zahl! 
Ein Quadrat - oder gevierdte Zahl entſprin⸗ 
et aus Multiplicirung einer Zahl in fich ſelb⸗ 
Men Deren Breite und Länge einander gleich 
en / welcher Wurtzeln unendlich vermehret 
werden koͤnnen. 


3. & | 


| Radicis quadratæ. - 229 
3. So Fan eine jede Zahl eine Quadrar- 
- . urselfeen? | 
Ja e8 Fan eine jede Zahl eine Quadrar- 
Wurztzel⸗ aber nicht eine jede Zahl eine Qua- 
Fra dh ſeyn / aus Urfachen / weilen öffterd 
nach verrichteter Extraction, Reſidua verbleiben, 
4. Wie ſuchet man nun aus einer ge⸗ 
vierdten oder andern Zahl die Quadrat- 
Wurtzel BE 
Die Quadrat-Wurtzel ſuchet man fo mohl 
aus einer gevierdten- als andern Zahl alſo: 


- General-Information. 


I. Theilet man die vorkommende vn aus 
welcher man die Quadrar-Seite ziehenfoll/ von 
Der rechten zur lincken Hand ab / fo / daß jedeg 
mahl 2. Zahlen zwiſchen 2; Linien kommen. 

II, Suchetman den Radicem der erften Rei⸗ 

x lincker Hand / bag ift Die Zahl welche in fich 
ſelbſt multiplicirt / Die obenftehende Zahl ent: 
weder juft/ oder doch Das nechfte Quadrat, fo 
Darinnen ſtecket / giebt/ den Radicem feßet man 
in den Quotienten zur rechten Hand und ver: 
mehret folchen in fich felbften / Deffen Quadrat 
ſchreibet man herfür zur fincfewv und fubtrahirt 
ſolches Quadrat von der: obenftehenden Zahl / 
feßet neben ben Reſt Die nechſt⸗folgende Zahlen. 
NB. Diefe Operation fommt nicht wieder. 

IH. Duplirt man den Quotum, und feßet des 

Dupli Zahl zur rechten des nn unter die inde 
Ä | 3 





L vor 


Radicis mw. % 
J Radicis Quadrate, 231 


 DiefeExtradii icig qui Bo | 
—W xtradionem Radicis quadrataoch eigent⸗ 
ara derfiehen / ft zu mercken: mann durch einen 
a —3— verſchiedene unordentlich liegende Feider v⸗ 
per © sieh waͤren gemehien und auegerechnet worden⸗ 
daß So che 119439 Quadrac- Ruthen und 36 Qua- ‘ 
dat ’ and dee Defißer wolle gegen ein gleich - 
Bun: Beldes oder Wiefen ſolche vertaufchendody 
“ale! als ni ein recht vieredfigt Stad Feld / welches ſo 
laus 9 Diet: wäre, davor erlangte, uud alfo gern mir 
fen MED wie groß defien Länge oder Breite ſeyn m 
I Es zehate ſoichee ber extrabirte Radix quadrata ana. 
Gann gtvas reffirt u fo kommt ein Bruch / worinnen 
der DI. umeraror, Dad Duplumg Radicis quadratæ 
der Nonlinator wide... _ | 


a MM 


‚„® 
” 
a 


Erine Zahl ft mit ihr fälhft muiplicht 

worden / UND in facto 180625 kommen / weh 

x eilt pzefelbe Zahl ? Antwort: af. _ 

©. 2 Ci Dberfter mil 400. Reuter in gleiche 
read Meihen ſtellen / ift die Frag: · Wie 
> giel in jede Reihe ober in jedes Glied kommen 
werben? Antwort: ao. Reuter. | 


’ 
‘ 


0, Aus 179025 gebrannten Ziegel-Steinen 
j fol ein evierdtes Pflafter gugerichtet werden / 
' 4 Die Frag / was Radix ſey? oder wie viel. 
’ . Steine auf eine Seite kommen werden ? Ante 
,. wort : 345: Steite kommen auf, eine Seiten 
r sb 
1 4, Welche. iſt aus 2917264 die Quadrat - 
Durge! Antwort Die jetzige Jahr⸗Zahl 1708. 
T. Aus 20857489 extrahire Die Quadrat- 
Wurhʒei / welche wird es ſeyn? Fac-a567. 


24 Ch 


2 m) er 
- CAPUT XV. 


. Donder 

RADICE CUBIGA. 

1, Woransentfpringet eine Cubic- Zah? 
Ine Cubic » oder mürfflichte Zahl 
get / wenn man eine Seiten:Zahlin fich ſelb⸗ 

fien multiplicirt / und das Factum oder Qua- 

drar noch einmahl Durch Diefelbe Zahl vervielfäl- 
liget / dieſes Produdtum wird fodann Radix 

Cubica genennet/ welche Radices Cubicæ por ak 

len Dingen muͤſſch befannt ſeyn / ale: 


* Seiten⸗Zahlen. ı 234 75.6 7 ® 9% | 
= Quad, Zablen. A 4916 27 36 49 6 Sı. 
& Cubic. ‚Zahlen. I 8 7 64 12€ 216 343 412 719. 
2. Können hierinnen alle Zahlen 
Cubic- Zahlen fen ?- | 
Gleichwie nicht alle Zahlen Quadrat-Zah⸗ 
fen ſeyn koͤnnen / wie droben pag. 229. inExtra- 
hirung der Quadrar- Wurtzeln geſagt / alſo koͤn⸗ 
nen auch nicht alle Zahlen Eubic- Zahlen ſeyn / 
‚maffen ſich hierinnen bey vielen Erempeln eben 
fo wohl ale bei der Quadrat- Wurtzel Reſidua 
ereignen, FE \ 
3, Wie exrrahiret man nun Radicem 
0° 00 Cubicam? u 
Radicem Cubicam extrahiret man alfe: 
(1.) Theilet man die vorfommende koͤrperliche 
Zahl durch Linien alſo ein / daß jede zwo Linien 
drey Zahlen von der rechten Hand. angefangen/ 
in fich faſſen / auſſer etwan die legte Reihe au 











3 N Tb. Cap, XV. Don der | 23 3 


incken Dand, CIL.) Suchet man ber erften 


— 


— — — 


Reihe Radicem cubicam das iſt / die Zahl / 
welche Durch zweyfache Multiplication in ſich 
felbft / entweder die oben ſtehende Zahl juſt⸗ o⸗ 
der doch die geöfte Darinnen ſteckende Cubifche 
vn fich After rfeßet den Radicem hinden / 


et Cubum aber vornenher / und fubtrahirt 


ihn von der obern Zahl, neben das Rehduum 


TER eu 


aber feet man die nechft folgende Reihe her⸗ 


unter, (III.) Tripliret (oder multipliciret man 
man mit 3.) Den gangen Quotum,, und ſetzet 
dag Triplum mit deſſen erfter Zahl zur rechten 


Hand unter Die mittere Zahl der neuen Reihe / 


multiplieirf dieſes Triplum noch einmahl mit 
dem Quota , und feßet das Produ& um eine 
Stelle beffer zur Linden / dividirt ſo Dann mit 
Diefem neuen Produd , und feßet den Quotum 
hinder / und ziehet unter die vordere Zahl eine 
Sinie, Nun multipliciret man (IV. ) mit Dies 
ſem neuen Quoto den Divilorem, und feßet das 
Produ& gerade unter Denfelben ( Diviforem, ) 
quadrirt (oder multiplicirt mit ſich felbft ) Den 
legten Quotum, und mulriplicirt Diefes Qua- 
dratum mit dem Triplo, das Product feßet man 


gerad unter dag Triplum. Endlich multipli- \ 
cirt man (V.) den legten Quotum cubice, und 


feßet Das Produkt an Die legte Stelle, ziehet eis 
ne Line Darunter / und addirt Diefe drey Pro- 


aducta zwiſchen denen beyden Linien / und fub- 


trahirt Die Summa von denen oben flehenden 


Zahlen / woraus extrahiret worben/ fü zeigt der 
Ps Qus- 


N 


® .. 
834 Radice Cubica. 


883 Di he’ Breite und Dieſſe an- 

Ichtere Operation von N.o HI an 

® — wiederholet / als Reihen — 
ſolche Operation in dieſen Reimen 


* bauen and dieß vermebr/ wit ſolchem dividir/ 
. „N Den Thsiler mehr / Wwaadrir/ cubit und fubırahir, 
4112781242 816]3456 Radix Cubica. 
Tripl. 27 | 





‚2142450 
37% 
216 _ 


a1 rise . 


a 





; 


wand 4. Schuhe / 5.308 6. 
Den Cubifihe.Kaften 41. Cubifche Ruhten/ 278. 


—— — —— 
Dieſe Extra&io Radicis Cubicæ geiget fo viel 


ann eines Cubifchen Kafkens Länge, Hoͤ⸗ 


an: 
Ye oder Breite (dann bey einem Cubo 


alle drey ——— glei en) un) wäre. Sb | 


merefe ; fo wuͤrde 


Schuhe / 2 42. Cobifche 30H, und 816. Cubik 

Semercke in n- Bann nun —8 

fung: oder andern groffen.Gefäfes Imhalt aus 
Eiche bekannt iR und ich wolte gerne wiſſen/ 


* —8 — Innhalt Cubifchfepe/ober wieviel ber 


ſſeſte d arinn ſteckend nde Cubus faſſe? extra» 
ge ichnur den Radicem, deſſen ee Multi. 
licarion weifet Die — a ukwwort, 
| Aufgaben zur A 

r, Bey einrr gevierdten Mauer er hond giei 
Länge / Dicke und Höhe 14348907 —* 
Steine aufgefetzet tot den; Iſt die Frag: wie 
viel Steine man nacheinander in einer Zeile ſehen 
Pan? Antwort: 243. Steine. 

2. Wie viel iſt aus 961504803 Radix Cu- 
bica? Facit 987. 

3 Wie viel iſt aus 4082886912 Radix Cubi- 

cat Antwort: bie jetzige Jahrzahl 1708. 

4. Welche iſt aus 213204150424 Radix Cu- 
bica? Fac.5 


8915486089706 Die Cubic-Wurtzel? An 
wort 123456789. 


f. ae eine Zahl iſt aus ER 


6. Was iM * 96341832869349 560J1%. 
987 


g519161. Radix Cubica? Antwort: 
654321. 
nn m 


% 





8 06) —— 


Hochgechrteller Leſer. 


g he zwar in Sinn und Wercke gehabt, 
einige Fragen von Der Algebra bey 


gen / 
und alfa kuͤrtzlich die Kunſt beyjubringen / wie 


man Durch Sinnreiche Rechnungen / von einem 


Dinge / welches verborgen/ und nachdem Die 


Frage ift / Die Warheit erfinden / und Defien 


Maaß und Weiſe in ein richtiges Facit bringen 
fol ; allein / weilen die Arbeit unter Denen Haͤn⸗ 
ohnvermuthet gewachſen / fo will ſothanes 


Vorhaben bis zu anderer Gelegenheit ausge 
feßet —* / und bey der nachfolgenden Be 


chluß Aufgabe bewenden laffen / inzwiſchen & 


ber den Kunſt⸗begierigen Leſer in Herrn Hein⸗ 


rich Meißners des Mehrenden Anno 167% | 


‚heraus gegebenen / und in 336. Künftlichen 

gebraifchen Quaftionen beftehenden ſogenann⸗ 
ten Arithmetifchen Kunſt⸗SEpiegel / melde, 36. 
Kuünftliche Queltiones Herr Paul Halcke der 


Haltende Anno 1694. aufgelöfet und publici- 


ae! verweiſen / anbey erinnern / daß Die im Er⸗ 
te 
Ob die Unitaͤt oder Eins eine Zahl ſey ? auf 
eine Zweydeutigkeit hinaus lauffet / Dann wann 
ich durch das Wort Zahl verſtehe quantitatem 
numerabilem, fo iſt Eins freylich eine Zahl / 
weil ich das Eins ja zehle / ja weil alles Zehl⸗ 
bare nichts als lauter Eins find ſo daß, wan 


n Theil Br 7. formirte neundte Quæſtion:; 


es gemei 

fich ſelbſt hl Jon 

dern der Zahlen Wurtzel ſeye. Und in dieſem 
Verſtand wirds pag. 7. Quæſt. IX. ge- 





.Becſchluß⸗Aufgabe. 
E iſt ein fhönesSymbolum von 30. Buchſiaben / ig 
— Arithmetiſchen Fragen ſuͤrgeſiellet. 
Weme nun ſolches zu wiſſen beliebig, der verjeichne Das Al- 
phaber mit folchen Zahlen welche In einer Arichmerifchen - 
rögreßion, deren Differenz 5, enthalten’ Aus ſolgendem 


ericht: 

.mo Wann man die Zahlen des sten und legten Buch» 

ſtabens addirt / Colectum multipl.mit dem aggregat ihrer 
uadrat, fo kommen sum Product 178625 ;da man aber 


 Difterentiam gedachter Zahlen in die Differenz ihrer Qua- 


drat multiplicirt/ſo erſcheinen 1308829. Die Eleinere ZabE 


eroͤffnet / womit E. tadix quadrara,diefer womit A. Die aroͤſ 
fer Zabl aber womit Z. bezeichnet worden. | 
.do Wann man durch eine gewiſſe Regel dieſer Zahl 
(129433620998c26) Natur (oder der Zahl vieleckigten 
Nabmen) erfundigetsund daraus ihre eigentbumliche po⸗ 
Iygonal-Burgelextrahirt) fo zeiget die Quadear- Pöurgel 
em 


228 3. Th. Cap. XIV. de Extractione 


9 8.16 Defact-Zahl. 20. 40 Defeda· hl. 





4 — 10 — 
. % ' , 8 
1 7 
—— 
15 2 
| ı_ 

30 on | 

Te 

CAPUT WV - 

De 

EXTRACTIONE RADICIS. 

QVADRATE. 

I. Worzu dienet die Extradtio Radich 
Quadratzx ? 


DI Extra&io Radicis Quadratæ, oder die 
Ausziehung ber genierdten Wurtzel / dienet 
nicht allen zur Geometria oder Feldmeß⸗Kunf / 
und Zubereitung Der Viſir- Ruthen; fonden . 
auch zu andern fubrilen Kunſt⸗ Rechnungen. 
2. Woraus entipringet eine Quadrat 
| „oder gebierdte Zahl? 4 
Ein Quadrat - oder gevierdte Zahl entfprits 

et aus Muliplicirung einer Zahl in ſich ir 
Im deren Breite und Länge einander glich 
n / welcher Wurtzeln unendlich vermehret 
werden fm & 

s. 


BRadicis Quadrate, = - 229 


. Sp Fan eine jede Zahl eine Quadrar- 
.. Busdfm? 0° 

Ja e8 Fan eine jede Zahl eine Quadrat- 
Purßels aber nicht eine jede Zahl eine Qua- 
drat-Zahl feyn / aus Urſachen / weilen Öffters 
nach verrichteter Extraction, Keſidua verbleiben, 
4. Wie ſuchet man nun aus einer ge: 
vierdten oder anben Zahl die Quadrat- 








urßel? RR 
Die Quadrat⸗Wurtzel ſuchet man fo woh 
aug einer gevierdten⸗ als andern Zahl alſo: 
Gieneral-Information. 


I Theilet man die vorfommende Zahl / aus 
welcher man bie Quadrat-Seite ziehen fol, vor 
Der rechten zur lincken Hand ab / fo / Daß jeder 
mahl 2. Zahlen zmwifchen 2; Linien kommen. 

II, Suchetman den Radicem der erften Rei 
x lincker Hand das ift Die Zahl welche in ſich 
elbft multiplicirt / Die obenftehende Zahl ent 
weder juft/ oder Doch das nechſte Quadrat, fi 
darinnen ſtecket / giebt / Den Radicem feget maı 
in den Quotienfen zur rechten Hand / und ver 
mehret folchen in fich felbften / deſſen Quadra 
ſchreibet man herfür zur lincken / und fubtrahir 
fülches Quadrat von Der: obenftehenden Zahl 
feet neben Den Reſt Die nechftstolgende Zahler 
NB. diefe Operation fommt nicht wieder. 
II. Duplirt man Den Quotum, und feget De 
Dupli Zahl zur rechten des Jeſn unter die En 
3 Ja, 


230 3. Tb. Cap XIV. deExtratione 


Zahl Der weuen Reihe /cũvidiret durch dieß 








plum bie drüber ſtehende Zahl / ſetzet den Quo- 
an die 


tum gu dem vorigen Radice, und zu 


Tedige Stelle herfür  multiplicizet Damit eben 


Biefen. Quotum und: Dag darneben fiehende ‚Du« 


lan „ fabtrahiret. das Product von denen | 


en / daraus man extrahiret.haf ; Dieſe allhier 


fub No. 3. beſchriebene Operation wird fo offt 


wiederholt / als viel der Reihen ſeynd / und iſt | 


in diefen Reimen Begriffen: 


Duplir und dividie / 
Vermehr und fubtrahir. 
Exempel. 


Aus 11943936 / extrahire die Quadrat- 


Wurtzel / wie viel wird ſelhe fen ? Facit 3456. 
\ adı uacrat wer as 
#1194.139136 (3456 ———— 
IL: \ | wird fo. fommt das Qua- 


mas über / fo iſts ein Au⸗ 
zeigen / daß die vorgegebe⸗ 
ne 


der legten Subtraction et⸗ 


ı 
i 
| 


pe Ä t nicht. ul Quadrae 
438139 | — iſt alſo der herauf‘ 
kelss! kommende Radix blos der 
PAPA > 
1381| arinnen- fiedetz ober be⸗ 
4 A| 36 Badiich iſt· 


Rn. 








.\ Diefe Extradionem Radicis quadrataoch eigent⸗ | 
licher zu veritchen / ift zu merken : mann durch einen 


aubmeifer verfchichene unordentlich liegende Feider os 
‚ Wieſen wären gemeſſen und ausgerechnet worden / 


Radicis Quadra. 331. 


Daß dero Flaͤche 19439 Quadrar- Ruthen und 36 Qua- 
11 


dxar- Schuhe / und der Defiger wolie gegen ein gleich 
aroffed Stud Feldes oder Wiefen ſolche Sertaufgenitod> 


alſo / daß er ein recht viereckigt Städt Feld / welches ſo 


laus als breit waͤre / davor erlangte udd alfo gern wif 
fen möchte, wie groß deſſen Yänae oder Breite ſeyn m 
e J So izehate folches. ber extrabirte Radix quadrara au. 


ann etwas reflirt / fo kommt ein Bruch / worinnen 


der Reit .Numeracor, das Duplung Radicis quadrare 
aber Denamlinatar winxd. j | 


u 
Aufl 
rn Eine Zahl iſt ie ihr ſelbſt muftiplicht: 


worden / und in facto 180625 kommen / wel 
che ift Diefelbe Zahl ? Antwort : gas. 

2. Ein Oberſter will 400. Reuter in gleiche 
Glieder und Reihen ftelen / ift Die Srag: Wie 
viel in jede Reihe oder in jedes Glied kommen 
werden? Antwort: 20. Reuter. 

3. Aus ır9025 gebrannten Ziegel-Steinen 
fol ein gevierdtes Pflaſter gugerichtet werden / 
HRS / was Radix ſey? oder tie viel. 

- Steine auf eine Seite kommen werden ? Ant 
wort: 345. Steine kommen auf, eine Seiten 
TE ehe. Hans 2917264 Die Quad 

4 2917264 Die Quadrat» 
Wurtzel? Antwort Die * Jahr⸗Zahl 1708. 
Je Aus 20857489 extrahire die Quadrat- 
Wurtzel / welche wird. es ſeyn? Fac. 45 67. 
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.  GCAPUT XV. 
Bu Bon der 
RADICE CUBIGA. 


3, Woran entfpringeteine Cubic- Zahf? 
Ine Cubic » oder wuͤrfflichte Zahl a 





iyt entfprin: 
get / wenn man eine Seiten⸗Zahl in fich ſelb⸗ 


fien multplicirt / und das Factum oder Qua- 


drat noch einmahl Durch diefelbe Zahl vervieſfaͤl⸗ 
tiget / dieſes Produdtum wird ſodann Radıx 





Cubica genennet/ welche Radices Cubicz vor ak 
Dinden müfeh befannt ſeyn / ale: 


— 3 34 7.6 22 





> Quad, Zablen. ı 4° 3 16 25 36 49 44 Si. 
& ( Cubic. ‚Zahlen. 18 27 64120 216 343 412 729. 
2. Können hierinnen alle Zahlen 
Cubic- Zahlen ſeyn? 
Geeichwie nicht alle Zahlen Quadrat-Zah- 
fen ſeyn koͤnnen + wie Deoben pag. 229-in Extra- 








hirung der Quadrar- Wurtzeln geſagt / alfo Eins 


nen auch nicht alle Zahlen Cubic- Zahlen ſeyn / 
maſſen ſich bierinnen bey vielen Erempeln eben 
fo wohl ale bey der Quadrat- Wurgel Reſidua 
ereignen. . 
3, Wie exırahiret man nun Radicem 
0.0700." Gubicam? 
Radicem Cubicam extrahiret man alfe: 
{L) Tcheilet man die vorfommende koͤrperliche 
Zahl durch Linien alſo ein / Daß jede zwo Linien 
drey Zahlen von der rechten Hand angefangen 
in ſich faſſen / auſſer etwan die legte — — gu 


« 


| 
| 


3.C6.Cap.XV. Von der 233 
incten Hand, CI) Suchet man der erften 
Meihe Radicem cubicam , Das iſt / die Zahl, 
welche Durch zweyfache Multiplication in ſich 
ſelbſt / entweder die oben ſtehende Zahl juſt⸗ os 
ber Doch die groͤſte darinnen ſteckende Cubiſche 
ven in ſich ffetvfeger den Radicem hinden / 

en Cubum aber vornenher / und fubtrahirt 
ihn von der obern Zahl, neben das Refiduum 
aber feßet man bie nechft folgende Reihe her 
unter, (II) Tripliret (oder multipliciretman 
man mit 3.) Den gangen Quotum, und fehet 
bag Triplum mit deſſen erfter Zahl zur rechten 
Hand unter die miktere Zahl der neuen Reihe / 
multiphieirf Diefes Triplum noch einmahl mit 
dem Quota , und feßet das Produkt um eine 
Stelle beffer zur Lincken / dividirt ſo Dann mit 
dieſem neuen Product, und feßet den Quotum 
hinder / und giehet unter die vordere Zahl eine 
Linie. Nun multiplicisetman (IV. , mit Dies 
fem neuen Quote den Divilorem, und feet dag 
Produ& gerade unter Denfelben ( Diviforem, ) 
quadrirt (oder multiplicirt mit fich felbft ) den 
festen Quotum, und multiplicirt dieſes Qua- 
dratum mit dem Triplo, das Product feet man 
gerad unter Das Triplum. Endlich multipli- . 
cirt man ( V.) Den legten Quotum cubick, und 
feßet das Produkt an die legte Stelle / ziehet eis 
ne fine Darunter / und addirt Diefe drey Pro- 
ducta zwiſchen Denen benden Linien / und fub- 
, trahirt Die Summma von denen oben ſtehenden 
Zahlen / woraus extrahiret worden / fü zeigt der 
ur Ps Quo- 





a . . 

234 Radiee Cubica. 
Quotiens die. 5 + Breite und Tiefe an. 

Operation von N.o HI. an 


B. Di 
wid 0. offt wieberholet/ als Reihen ſeynd / und 
und i ſo che Operation in dieſen Reimen em⸗ 


— Fripür/ and dieß vermebr / mit ſolchem dividis/ 

u Den Thsüer mehr, quadkig, eubir and fubırabir. 
411278124 818l3456 Badix Cubice 
Tıipl. 271 | 





1035 
asezis __ 

. 214|245|0 
137260 
isc 
214617816 _ 16 


en 


wi; 7 ic 








3.Ch.Cep.XV. De 235 


— — — —— — — 
Dieſe Extractio Radicis Cubicæ geiget fo viel 
an: Banneinee Sam Kafkeost ale 


ſtens od andern groffen.Gefäffes She It ans 
ns.oder alt a 
Der Eiche bekamt it und ich wolte gerne wiſſen / 
"ob feicher Innhalt —— wie viel der 
gröfieh ſte darinn ſteckende Cubus faffe? ſo extra- 
e ich nur den Radicem, deſſen Cubiſche Multi 


pnhcauon weiſet —— —— 


Aufgaben zur Ub 
Zara een — 32 — glei 


| Singer rk und Höhe 14348907 tie 
Steine aufgefeget worden; Iſt die Frag: wie 


viel Steine man nacheinander in einer Zeile fehen 
Pan? Antwort: 243. Steine. 


2. Wie viel ifk aus 961504803 Radix Cu- 
bica? Facit 987, 


. 


3 ——— | 


cat Antwort: die jeßige Jahrzahl 1708. 


4. W ——— 
bica? Fac. 597 


. as für eine ahliſt aus 337 


8915486089706, % die Cubic - Burkel? 
wort 123456789. 


6. Was iſt aus 9634185 28693495 60J1%. 
gr19161. Radix Cub ica 9 Antwort: 907 
wS43al, 


3 (236) M- 


Hochgeehrteler Leſer. 


ge habe war in Sinn und Wercke 
einige Fragen von Der Algebra beyzu 


und alſo fürglich Die Kunft beygubringen wie 


man Durch Sinnreiche Rechnungen, von einen 


Dinge welches verborgen/ und nachdem 


Frage ift / Die Warheit erfinden / und deſſen 
Da Mb ee in ein richtiges Facit een | 


fole; —* — — die —— 7 — 
ohnvermuthet gewachſen / ſo will ſoth 
Vorhaben bis zu anderer Gel it ausge⸗ 


feßet fenn / und es ben dee nachfolgenden Be 


chluß Aufgabe bewenden laſſen / inzwiſchen a⸗ 
ber den Kunſt⸗begierigen Leſer in Herrn Hein⸗ 
rich Meißners des Mehrenden Anno 1679. 
‚heraus gegebenen / und in 336. Kuͤnſtlichen Al- 
gebraifchen Quaftionen beftehenden fogenamm- 
fen Arithmecifhen Kunſt⸗Spiegel / welche 336. 
Künftliche Queftiones Herr Paul Halcke der 
Haltende Anno 1694. aufgelöfet und publici- 


ret / verweiſen / anbey erinnern / daß Die im Er⸗ 
ſten Theil pag- 7. formirte neundte Quæſtion: 
t 


Ob die Unität oder Eing eine Zahl fen ? auf 
eine Zweydeutigkeit hinaus lauffet / dann wann 
sch durch das Wort Zahl / verſtehe quantitatem 
numerabilem , fo iſt Eins freylich eine Zahl / 
weil ich das Eins ja zehle / ja weil alles Zehl⸗ 
bare nichts ale lauter Eins find / fo daß / van 


| RE (237) | 

eh Eins richt: zehlbar oder vor eine Zahf hielte 
ch gar nichts zehlen koͤnte. Und in dieſem 
Verſtand ft wahr / was an gemeltem lat 
in der achten Queeltion ftehet: Daß Eins der 
Dafans und bas Ende. aller. Zahlen / io Die 
höchfte und volllommenſte Zahl fen / als Durch 
welche alle zufammen genommene Unitaͤten / das 
iſt / alle andere Zahlen / ſind / was ſie ſind / und 
alle ihre perfetion erlangen. Wann aber eis 
ne Zahl fo viel heiſſet / als eine Vielheit / wie 
es gememiglich genommen wird / ſo iſt es von 
ſich ſelbſt klar / ap Die Unität Peine Zahl, fons. 
bern der Zahlen Wurtzel ſehe. Und in-diefem 
Verſtand wirds pag. 7. Quell. IX. ge- 

nommen, 5 j 








‚ 





XREXEIE 


Beſchluß⸗Aufgabe. 
> iſt ein ſchoͤnes Symbolum von 30. Buchſtaben / ie 
uachfolgenden Arithmetiſchen Fragen ſuͤrgeſtellet 
Weme nun ſolches zn wiſſen beliebig, der verzeichne Das Al⸗ 
phabe: mit folchen Zahlen, welche in einer Arichmerifchen - 
zogrefion, deren Differenz 5, enthalten’ aus folgsadeng 


Ak: | 
Lmo Wann man die Zahlen des sten und legten Buch⸗ 
ſtabens addirt,Colle&um multipl.mit dem Aggregat ihrer 
uadrat, fo fommen sum Product 2178625 ;da man aber 
Differentiam gedachter Zablen in die Differenz ihrer Qua- 
drat multiplicirt/fo exſcheinen 1308825. Die kleinere Zabt 
eroͤffnet / womit E. radix quadrara,diefer womit A. Die größ 
fer 3abl Aber womit Z. bezeichnet worden. 
II.do Wann man durch eine gewiſſe Hegel dieſer Zahl 
1294331099820) Natur (vder der Zahl vieledigten 


Nahmen) erfimdigetsund Daraus ihre eigenthumliche po- 


‚ Iygonal-$Burgelextrahigt) fo zeiget die Cuadrat- Range 


8 (238) Ir 


en ag — —— 
den arten, darzu g.addırtyeröffuet dem. ben ıyeannd 


ssten Buchſtaben. 
ULo So mau (1.)au8 V 7E65 46T: 154069 793 231° 
Sp 15 Radicem Pentidecakisnyriarifchiliohexacolie- 
Keptomicentadyagonsiem extrahiret/ fo jeigt Quadra® 
der Polygonal-öırzgel welches hier eins ik ) eiu Bino- 
mium, da deſſen Rekduum addire wird,giobet das Cole 
Num. peonic. v pronic. iu 5. mahlembriugt den sten 60H 
ten ten vzden und 24fien Bnchſtaben. un man @ 
Ser {1.) den Binomium von feinem refidıro ſubtrahirt / has 
rei& quadritt, 1. ſubt. radicoem Triacohoicofidyagona- 
lem extrahirt / ſa t Die Quadeas Wurtzchzu 7. mals 
len den sten und 25 —X A 
um it feinem Binomico mulcipl. viel des Facti — 2, 
aiebtden 22. Buchſtaben / diefen mit 6. muhiplicirt.bringt 
ısden und zıfln Buchſtaben. (4) Radix Cubicaaus 
offtgedachtem Binonsio zeigt ein Binosem fo das mit det rc- 
Gduifchen Cubic-Wurgeldividirt wird / bringet einen quo- 
sienten, fo beffen rational·Theil mil 9,5 multipl. wirde 
giebt das Factum den 2 3ten, da nıan aber Den Surdiſchen 
Theil des Quorenten mit V arg multipl. aus dem Fade 
I, contrah. die sl mit dem duplar der Zahl des 2 3ſten 
Buchfiabend mukiplicirtszeigt das product den ꝓden geeR 
13den zoften nnd lehten Buchſtaben. 
: IV,ro Extrahire man radicem Hexacedecagonalem- 
amt dieſer Ooiliſchen Zahl (1 jch — ıfl3 — nn = 
s2cl—— 15687418 5 + 15687419 11) deren Quadrat» 
urtzel zeigt den zten ıoden und ı3den Buchſtaben. 

V.ro Letzlichen extrahire man Radicem Deodecakismy- 
ristriichiliorerrzcoßepenticontahexakismyrizheprachi - 
lio&ocofioenneacontagonalem auß 3950517241800Jj 

+ 176443 206 120 4 —- 30616739795 245 60- gu 
| PAR 16959600 1 + 3950167858884 60000, 

eren Cubie-ABurgel eröfinet den Sten ızten umd 2⸗ken 
5, zeigt den 4ten 15den und 25 ſten Buchſtaben. IR 
alſo die Frag nach dem Symbolo? 


lInitium omalum & finem farito BEUM. 


* 


— 


0) 
j Lebens / Kegel: 
Der Anfang unſers Lebensberuht auf Unver⸗ 
Der Sortgeng wird beus und aunug 
anı mi 5 
Was Mitte deset Bude das Ende Müp 
Die Rehmina en richkfeplen Das Eaci iſt 


— 


.. 


Dr 7 


R 


— — — — — — — — 
J 


i \ 


Praxis Arithmetices “ 


 Bierter - -&heil/ | 


Bormnen De 


I. Ein Bibliiher 


IIl.Ein Kauffmaͤnniſ. in dehan 


IIl.Ein Getreyd⸗u. Getranck⸗ 


IV. Ein Muͤntz⸗Maß⸗ und Gewicht, 


Dergleicher. 


J. Sn furßer orifcher Bericht t von denen - 


Muͤntzen uͤberhaubt / auch beiondere Beſchreibung 
md Ausrechnung derer Bibliſchen Muͤntzen. 


ul. Fine Keloivirung derer im H. R. Reich und 


andern Oertern in Europa gangbahrefien Muͤntz⸗ 
Sorten. ' 

111. Eine accurate Ausrechnung des Getrey⸗ 
des / als Weitz / Korn Gerften ic. mann nehm⸗. 
lichen ein —— — yd zu 32. Metzen / oder u 4Meß / 
Bas Meß zu ⸗ und m Bl giu 2. Metzen / vor 4fl. und 
„fo weiter von Drt zu Sr biß so. fl. gekauft ober bertaufte toird / 


wie theuer jeglichen Setrepted die —5 — Vier ing, una — 
vg Feen * tel Dat Ken Si fe * tler Sir 

r groffe @pmer tertel bat wegen Gleichfoͤrmigteit der Bitte 
tel 8 Metzen ie m bey dem Bricht, weil das Pfund 32. Loth 
hat / nutzlich Tan gebraucht werben. 


ıv, Eine genaue Bergleichung der Getreyd⸗ 
N nekenm am Donau s und Rheinſtrom / inglei⸗ 
chen des Gewicht? und der Eln⸗Mas / fo allen Proviant- 
Commiflarien/ Getrepo⸗Haͤndlern / Beckern / Blerdraͤuern / und 
anteren Kauffegeuthen benlich. . 
Alſo verfaffet und verlegt von Georg Bam Paris 

1 MRegentdurg Anne 3708. 
r 


« 
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Lorroean den Fehr. 
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3338* 
Bee 
Nach Standes: Gebühr. 
Geceehrter Leſer. 


Ach Anleitung einsund an⸗ 
derer guter Authorum habe ge⸗ 





ner verfaflen > berechnen 


und allen andern Licbbabern 
der Arithmetifchen Wiffenfchafften zwar commu, 
niciren;dody anbey nocheinen Ariadnzifchen Fa⸗ 
den zur richtigen YDegleitung oder zum rechten 


Gebrauche dieſos Werckleins hiemit aufrichtig 


indie Haͤnde geben wollen: nehmlich da 

1. WeilendieSchuler in denen teutſchen Schulen 
auchzur Leſungg eil. Schrifft angehalten werden, 
undaber viele Schrifft Stellen vorkommen / in 


welchen verſchiedener Muͤntzen gedacht wird; da⸗ 


hero noͤthig / daß man ihnen von denen Muͤntzen 
überbaubt ( inmaflen A doch ihre Rechnungen 
vondenenfelben abfaſſen) einen Unterricht bey» 
bringe; alsbabe meinen Scholaren auch hierinne 
sachen, und ſowohl mitangenehmersi oriſcher 
Erklärung derer Muͤntzen / als auch inſonder heit 
mit noͤthigem Unterricht von denen Bibliſchen 
Muͤntzen an die Sand gehen / ingleichen eine Ver⸗ 

leichung zwiſchen denenſelben und unſern 
Muͤntzen anſtellen / und dieſem Wercklein beyfuͤ⸗ 

gen wollen. a 2 1,Daß 





— 2 und alſo zum Gebrauche dir | 


3 


genwärtigen vierfachen Rech⸗ 


» 


Bene 
11, Daß dieRelolvirungen deree Mlüngen ip al 

den / wie fie injedem Orte gleichſam nraup 
ungen zu confideriren / und die Ein » und Ders 
Fäuff. darnach zu achten find ; will man aber auf 
Reiſen / wie man mit Gelde fort⸗ und auskommen 
Pan / wiſſen / ſo muß man den Unterſcheid ſich bes 
kandt machen, wo man fein Silber⸗Geld / ſchwer⸗ 
oder leicht Beld.gebrauche. Item ob der Thaler 
in Demerböbeten Werth per 2 fl. oderaber indem 

- gemeinen: oder he er De ı fl. 30 Pr. ges 
rechnet werde ? Item / vb er nach dem Burgun⸗ 
diſchen Fuße / per il. g3 Pr. oder aber nach Dem 
€ —2 — e/per ıfl. sofr.folvirer worde? 2c. 
Die Dergleihungder Muͤntze feines Landes mit 
der Muͤntze eines andern Landes geſchiehet alfo / 
um Exrempel in —— nimmt man den 





4 
> 


ten Ducaten der Zeit vor 4 fl./ den harten Cha⸗ 
vor a I im —— — oe: Daten ge 
meiniglich nur 3 fl. Regensburgiſcher eu 
Arso ir. und der Thaler go kr. Weilen ich un Ä 
weiß / daß ein Ducat in Holland s Solländildye 
ulden gile / ſo theile idy 180. Fr. mit s.in Sole 
andif. Bulden zu 36.Er. Regensburger Wehrung 
oder leicht Geld und auf foldye Weiſe verfahre 
ich audy mit den Dergleihungen anderer Laͤnder 
- ihrer a mercke aber auch anbey / daß in 
den groſſenſandels⸗Staͤdten faſt alles Tage neue 
Wechſel Cours- Zettel bey denen Boͤrſen ausgege⸗ 
ben werden. — 

N. Daß in der Ausrechnung des Getraͤydes als 
Weitz / Korn / Gerſten 2c. ( wann nehmlich dag 
Schaffä 32. Metzen von 4 biß sofl. gekaufft und 
verkaufft wird) gkeichſam in einem Augeublick 
kan geſehen werden / wie theuer von Ort zu Orts 
Gulden / die Meß / Vierling und Metzen biß wi⸗ 
der an das Schaff am gieschförmigen Dreifezuftes 
ben kommen / und daß dieſe Summariſc. Aus⸗ 

rechnung 


⸗ 
* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wuadtehräe theuer oder wolfeil ei 
nl 62 


an den Leſer. | 


hnung dee Betzigpee gleichfalls von dem 
Mein’ deflender groff oder Mberländer Eymer - 
32 Diertlen hat / zu verſtehen iſt dannbierinnen 
nur die Worte Metzen vor Viertl dörffengeleien 
werden ; wann demnach Durch. Die ordentliche Vi« 
firung / wieviel nehmiich in einem Vaſſe enthal⸗ 
gen / kKund iſt / ſo darff nur der Preiß eines Eymers 
mit der Zahb der erkaufften Eymer maltiplicirt⸗ 
oder fo offt addirt werden / ſo hat man c uch wie je⸗ 
Des Vaß / feinem Kalt nach / in Landlaͤuffigen 
Dreiße zu bezahlen, wornac man dann auch 
leicht auf jeden Kopff und Symer die Un oſten etc. 
proportioniren und nicht allein erſehen kan / wie⸗ 
diel die Viertl Koͤpff und Seidl haben / ſondern 
auch / wwaun der Eymer Wein von 10 biß so fl. 
(von Ort zu Ort) gekaufft worden / wie ſolchem⸗ 
sach jeder Ropff zu ſtehen komme; man die⸗ 
ſe ai 32 Metzen oder Diertl auch 
im Gewicht bey denen Pfunden / (weildas Pfund 


32. Rotb hat) gebrauchen Fan / mannman nur die 


Wome Dirtloder Metzen alsdann vor Coth lie⸗ 


fer / maſſen dieſe Berechnung fo dann auch anzei⸗ 


ger / wie viel jedes Loch am Preiß ausmache. 
- IV. Daßein Prowiant - Commiflarius, Stallmei⸗ 
ı Bierbräuer / Becker / und anderer Betreyd« 
dler / was an dem Orte / wo er wohnet / vor eine 
evey ſeye / und was derZandläufftige Preiß 
lcher Maͤſſerey austrage / in acht nehmeu⸗ſodaun 
ie Maͤſſerey feines Orts / wo er. wohnet / neh⸗ 
men und an dem fremden Orte / wo er Fauffem _ 
will/und ihme die Dergleidyung der YTäffereven . 
eben fo genau nicht beFandt ift/ durch ein Maͤſſel / 
Metzen oder gröffer Maß gleichfam die fremde 


e 


Maß viſiren⸗ und alſo bey dung durch das 


Ausmeſſen mit ſeiner Maß db fremden Maſſes 
der — Ar mindern Maͤſſerey fpäbren 
a 


v 


⸗ 


I Vorrede an den keſer. 


wiewohlen etwan auch der Ei dlende von 
dem fremden Verkauffer eine Lieferumg auf ſeine 

- Mäfferey zu paliren pfieat — Zum (Erempel in 
Begensburgfind Schaff / Meß und Mietten/zc. x. 
wann nun ſolche mit Simmern vergleichen ſoll / 
ſo meſſe ich mit den Regensburgiſchen Metzen ei⸗ 
wen Simmer oder mehr aus / proportionite durch 
die Regal de Tridie Maͤſſerey und den Preiß / und 
finde alfo denlinterkcheid uñ gleichſam eine Nach⸗ 
richt / wie ich mid in Einkauffen in Anſehung fos 
wol des Dreifts, ale der Transport -KRoften vers 
tenfolle. Das Gewicht⸗und Ellen⸗Maß if 

n alfo eingerichtet / Daß man nur auffdas Plus 
& minus acht geben» und alſo erfehen Fan, obman 
im profperire / Oder verliehre / maſſen bey 
—— man auch weniger bezahlen / und 
annebens noch etwann die Transport-Koſten eins 
vechnen muß / damit die richtige Dergie ungeis 
nes Orthes Dräfferey und Werch beraus Fomme / 
Pan aber auch finden per Regulamde Tri, Oder Res 


gel von Dreyen /wienielidy Tuch zus einem Klei· 


de —— Ellen / und wieviel hin 

der Vuͤrnberger oder einer andern Ellẽ babe 
Welches ich alſo zur dienſamen Vachricht anfuͤ⸗ 
n / und im uͤbrigen nebſt dieſem Wercklein mich 
befene recommendiren » anbey aber auch bitten 
olle 


pi n/ die etwan eingefchlicyene Sebler (maffen | 


———— ra leicht» 
| gefchehen koͤnnen) güiti zuſehen / 
oder — — — | 

neren. = 


yo . 
ce. on | 


| 


\ 





| 


| 
| 
| 


2 


ige kommt / wie einige davor 








6* a Monendo, das iſt / vom 
OL Erinnernrober —— 
enennet haben; weil man durch Bildound uber⸗ 


chrifft / ſo Veen Dee Dee fie ſchlagen laſſen ale‘ 


des Wertho erinnert wird / tie Chriſtu⸗ 


wegen 

die Juden / bey des Kayſers Tyberü Muntze des 
 Geborfains gegen ihre Obrigkeit erinnert, de , 
dðewait über fie hatie / Motthäi am 22. Angele- 
den mon ohngepraͤgtes Gold und Silber nicgeeie. 


ich Wüngenennen kan / ſondern der Nah⸗ 


Seen Selde Haubtfächlich zukom̃t das feinen 


Schlag / Überfeprifft/ oder eingelne Buchſtaben 


Denn man aber zu erſt gemuͤnhet / darüber 


| befümmern ſich die Gelehrten hefftig,,etliche mool« 


laen / dieweil die Bergwercke vor der Süudfluth | 


gehauet worden / Daß man auch zu ber Zeit ges 


SHE 
VondenenPtüngen Heiliger 
* Shift. 


haften von dem Lateiniſchen 
Wort Moneta welches die Las 


. 
\ 


muͤntzet habe / deffen nehmen fie zum Zeugnus 


Iofephum , Lib. 1.Cap. 4. de Antiquit. ud, 


waonn erfihreibet, daß Cain fein Haus voller 
94°: Ger 


® 


. 
ar “ 9— N 


% 


8 . Donder mon⸗ 


re Ihe 


kam / geſammlet / und demnach feine lern 


mehret habe. Nach der Suͤndfluth aber 38 


rec in —ãæ— Ind Pr 
6 Munge ano; 
zu / der hab erftlich Kupfferne Dinge 9 erh 


er Saturnus., den etfiche vor den | 


—E oc achten 1 9a ihme gefchiffet Fort auf j 
welcher Müngen einer Seithen des Jani und Sa-· 


turni Angeſicht geftanden, auff derandern Sei⸗ 
then das 30 darinnen er gefahren iſt. Ma- 
aob. Lib, Tor ' 


2 nn. 


in Dieer Prüntgevehctet auch Ovidius in Fa- | 


ſtis, und fagt ı daß auf ber einen Seikben en 


Bild mit 2 Augeſichtern / auf derandern Seithen 
ein Schiff ſey gepräget geweſen. = 
Nach Erbauungder Stadt Rom 485.Zahrı | 


„vor dem Carthaginenfifchen en Kriege vor Chris 
Hi Geburth 766. Jahr ihaben die Römer Den’ 
bemeldten Schlag erneuert rund Silber gem 
Betr bezeichnet mit Dem 2 ſtirnigten Tano ‚aufber 
emderh ithen mit dem & 
—5 — 62: wa j bernach haben die Roͤmer 
eben deſſelbigen Schlass 


* a ; Cap 1. . 


.  »HerodotusLib ı. zeuget / daß dieLydier am 
alererſten güldene und ' lberne e Pfenmnoe go 
J Beben . 


ordertbeil eines 


— u — — — — ———— 


—— — 


J Fa 
j ⸗ 
u Pal Darius, | 


® Pi « 
“ 
” . x Eon 
Ko“ 
vor . »_ 
® . 0 


pdoch wolien etlicherda 


ngva entſtanden ſee. 
ea, De 


[4 


u” 


L; 


7 Metliger Scheuſſt. 


gehabt, hat am allererften in Berfien Gulden ges 


muͤntzet / welche ein halb Loht / das iſt / ſo diel / als jegt 


2. alie Gold⸗ Gulden gewogen. Dieſe Gulden 


ſenn mit einem Pfeil bezeichnet geweſen + wie 


hernach die Goldene Stateres Darij, Philippi 


und Alexandri, mit einem Wagen und Maul 
Pferde. Zur — 


Ariandes ein Haubtinann in Yegupten / fol⸗ Zu 
gete Dario nach / und müngete vor ſich Silber, 


. „ winde aber Deromegen. vom Darioumgebrachls 
Herodotus Lib .: . " 


“ 


+ 


et welche Euripides Parthenos, dag iſt / ung» 


ern nennet / darum / daß Palladis Bildnus dara 
geprägt war; h 


* Darius, König in Perfien 7 der in der "Bibel : 
Abhasverus genennet wird, und die Eſther zu &be : > 


ernach haben fie Silber und 


et / 
t 
God gemuͤntzet / und auf die eine Seiten eine Eur 


le / auf die andere Seithen der Minervx An⸗ 
icht gepraͤget / dieſe nennten fie Tetradrachma, 


is iſt vier Drachmas. 


SGSs haben auch die Athenienſer Muͤnthe gen 


datauf der Ochs Thefei_gepräget ı 


—— —— wegen Ochſen nennete / 


| Muͤntze derDelier; 
geweſen / auch davon Das . prichwort: Bos Ip 


7 


. 


Dile Athenienfer haben erftlich Leder gemuͤn⸗ u 


* 
% 


7 


w Don der Mäuse | 
Die Mitternaͤchtigen Länder haben lange Fat. 
von Feinem Gelde geruft / endlich iſt daſelbſt die 
Münge gleichfallsin Brauch komen da hat man 
Leder gemünget, mit filbernen Stifftlein Durchs 
» fhlagen ı darnach fie gegolten hat aber nach der 
Zeit haben fie twie andere gemünget. Olaus Lib, 
6 Cap. ı2. | 


Die Eathainis daB find Tartarn / haben 

Pappier⸗Muͤntze gebraucht / die viereckigt mit des 
Koͤnigs Bild gedruckt war / wann dieſes 
vielen Gebrauch vernutzet / ſo verwechfelte man Die 
abgenutzte vor Neues in der Königlichen Kam⸗ 
mer. Sabellinus. 


Die Lufitaner und Pizantiner , wie auch die 
. Spartanerihaben ihre Münse von ſtarckenCi 
gemacht. n 


Die Roͤmer haben fange Zeit von keiner file 

bernen oder goldenen Muͤntze gewuſt / und dahere 
um allerley Viehe gewechſelt; Wie dann wahr⸗ 
ſtheinlich / daqf man vor der Suͤndfluth / ja lange 
nach derſelbẽ / bey vielen Voͤlckern durch Vertau⸗ 
kun derer Wahren / nichtaber Durch Kaufe 
* mit Gelde / Handel und Wandel getrieben 





Plinius Lib. 33. Cap, 3. ſchreibt man wiſ⸗ | 
ſe nicht wer der Anfänger fens der Diefe boͤſe au 
oo. 7.3 


⸗ 


Zu | GZeiliger Sehrifft. Tu 
er begangen und, zum erſten Gold gemuͤntz Inget 
be; das Silber aber ſey von Denen Römern 
erftlich nad) Uberwindung des Königs Pyrrhy, . 
‚bezeichnet oder gemünget roorden ; Das Kupffen 
hingegen habe zum erjten Servius C melcher Dep 
Gſte Roͤmiſche König geweſen / und um Das 40ſte 
Jahr der Babploniſchen Gefaͤngnus regieret hat / 
vor Chriſti Geburth 567. Fahr) gemuͤntzet / dar⸗ 
auf man pecudes, das iſt / Wihe geſchlagẽ / davon 
Das Geld Pecunia iſt genanat worden. 


Es ſeynd etliche die ſchreiben ſolches dem an⸗ 
dern Roͤmiſchen KönigNumz Pompiliozu / der 
146. Jahr zuvor gelebet / und wollen / daß von ih⸗ 
me Num oder Numus (ein gepraͤgte Muͤntze) den 
Nahmen habe bekommen / nicht aber von dem 
Sriechifehen Wort voros: Nach der Zeit haben 
die Römer vielerley Mäng» Sorten bekommen. 


* Jo, Aventius Lib. 1. ſchreibet / daß die Roͤ⸗ | 
mer im Anfang nur Füpfferne Pfennige gebraucht. 
und felbe gewogen haben, | 5 


Alfo galt und mug Sefterfium 25. Cronen / 
welche 23 "Pfund Silber betrugen ; und hat ſel⸗ 
bes zufeiner Zeit ſo viel als 25. Ungarifche Gul⸗ 
den in Golde oder ı Biertheil von 100. Duca- 
ten gegolten : Hingegen war Seftertius ſoviel alg 
ein Bayriſcher Groſchen / halber Batze / oder nach 
Saͤchſiſchen Gelde 235. Dreyer / Das beträgt 73. 

u Dienmig 


® 


0 Von der Mänme 


Vfennig / imd deren giengen saufend auf ein de · 


ftertuum. Denarius, ein Zehner / gaft ro. grofſe 
—— Pfennige / wug 2. Quntel / daruͤm 


Drachma heiſt / it ein Meißner 


| le zu, Den ig oder bey ums 8. Kreutzer/ 


© 


allen verſchiedene Meynungẽ. 
Da — ie aan Era der Stadt | 
e 


Nahmen bekommen. Hingegen An ẽ 
iſt Be IR 


gelande worden der hatznachdemer Kom (nieder 
‚gekommen den Exarchatum infichern Standt 


ee — * Iſt — Romein Ducatus, das iſt ein 


Hertzogt rden. Und da hat man eine 
Muͤntze —— ſo man Ducaten genannt / 


wovon hernach der Naheme zu uns kommen. 


as die Muüngen belanget / ſo 
wind am fen Siehe gedacht/ 


in der Hiſtorie Abrahams des reichen Chal⸗ 
Deers Genel.13. vr. Vieh / 


war reich vom 
Silber und Gold. Ob ſolches ee und u% 


prägetes Gold oder Silber / oder 
—— © Silber ——— — —* 
die ur vermuthlich / daß 


auch NMins ⸗ Sorten darunter geweſen. 


Dem 


+ . 3 . 


‘ ** 


Sehrifft 


Du "denn bald hernach Genef. zo. v. ı6. wird 


| 
| 
| 
| 


——— — — — — 
.. 
.- 


. 


erwehnet der To00. Gitberlinge, damit Abime⸗ 


. dech den Abraham verehret. Und Genel: 23. 


V. 16. der 400, Seckel / darum Abraham feiner 


veiſtorbenen Hausfrauen eine eigene Begraͤb⸗ 


nuͤß kauffte da im Teyt klar fichet er habe ihm 
Ich Geld zugewogen / und mit Landes IEchrung 


bezahlt / und ſolche Seckel gegeben Die guͤnge 
und gaͤbe waren. J | u 
Hieraus iſt zufehen daß fchon zu Abrahams 


Zeiten im Gelobten Lande Dinge gangbar ge⸗ 


weſen / und weil Abraham aus Chaldera Silber 
und Gold mit ſich bringet / —— ſich anſehen⸗ 
man habe auch damahls im Chaldciſchen Lande 


Muͤntze gebrauchet. 1 
Gleichwie nun: vom, Anfang derer Zeiten 
Gold und Silber unter Denen Metallen die ans 


genehmſien getvefen ; Alfo hat man auch deß⸗ 


wegen die beiten Müngendaraus geſchlagen / und 


‚ihnen Öffters von diefer ihrer Foftbaren Materie 


den Nahmen gegeben, Wie dann die Silber 
linge ı deren .der König Abimelech / dem 


" Abraham „000. geſchencket / fonder Streit vom 
Silber gemünßet und benennet worden. 


Und ı. Chron. 30. v. 7. wird in ber grofien 
4 


Sumimqa / ſo die Fürften des Landes zum 


des Tempels und zu Erhaltung des Gottes, 
dienſts / gaben / der Gold » Bülden ermebnet. 


Ja woOtt im Alten Teftament der Muͤntz ges 
dencket wird darbey gefapt ı Daß ſie ſilbern oder 


golden 


> 
! 


1 Vonder Muͤntʒe | 

solden gervefen vom Kupffer⸗ und Cifen » en = Wins 
De oder von Bermifchung derer Merallenfond 
man dem Golde oder Silber a 


nun diefer U 
—— daß die erſte Muͤntze ſo in Ars — | 
abptenifchen und Perſiſchen Reich sang _und 
gäbe gewefen ı von Haren feinen Gold und Sil⸗ 
ber verfertiget worden. Und alfo gieng zu der 
it lauter gute goldene und filberne Muͤntz in 
chwange / biß das Kupffer im Kanferthum der 
Griechen aufkomen / und im vermengten Kayſer⸗ 
thum der Römer auch die Muͤntz vermenget / und 
am Scheot und Korn geringert worden. 
Jedoch iſt die filberne und goldene Muͤntze nicht 
einerley geweſen / und werden der filberen Muͤntzen 
vornehmlich dreyerley als Seckel / Drachma und 
Gera; der goldenen aber nur zweyerley nehm⸗ 
lich Seckel und Haderkon Guͤlden gedacht. 


Ich will von jeder etwas we⸗ 


niges und zivar erſtlich von der 
JIuden ſilbernen Muͤntze 
melden. 


Gogee im Juͤdiſchen Lande zweyetley Ge⸗ 
Nwichte geweſen / nemlich ein ſchwehrer und ein 
leichter Centner / alſy hat man auch den ſchweh⸗ 
ren und leichten Seckel gehabt, und jenen im Ta- 
bernackel gebrauchet/ wie fie dann darum Mos 
ſes des Hellgthams Gewicht nennet. Die klei⸗ 

nere 


.* 


( 


nere und leichtere Müns hingegen beiffet man 
das Land» Gewichte, welche im Lande Im taͤgli⸗ 
hen Handel gaͤng und gäbewar. 
Von der aͤuteſten Land⸗Muͤntze ſchreibet Mat 
theſuus / daß er von dem Herrn von Hafenftein eine 
Land⸗Seckel bekommen, welcher zu Abrahams 
Zeiten gemuͤntzet worden / ſelber habeein 4 Loth 
rein Subber gehabt / iſt rund / und faſt wie ein hal⸗ 
ber Base breit geweſen / worauf Juͤdiſche Wort 
und Buchſtaben zu ſehen geweſe / und zwar aufder 
einen Seiten in Hebraͤiſcher Sprache: Der Alte 
dad Die Alte / darüber aber ein Juͤdiſch A. und 
S.ſtehet / daraus man leichtlich abnehmẽ kan / daß 
Abraham der Alte / und Sara die Alte geneñet ſey. 
Auf der andern Seiten ſey ebenfalls eine Her 
braͤiſche Schrufft / nemlich Der Junge Geſell 
und die Jungfer / uͤber der Schrifft ein Jod 
und R zu ſehen / die gewißlich Iſaac und feine 
Braut Rebecra bedeuten / daß aiſd muthmaßlich / 
braham habe zu Ehren und Gedaͤchtnuͤß ſeiner / 
feines Weibes / feines Sohns Iſagc / und deſſen 
aten Braut Rebecca; dieſe Muͤntz ſchlagen 
en , . 


‚ Allein es wird von andern nicht ohne Urſache 
geztwerffelt, ob dieſer Hebräifihe Pfenning Acht, 
oder von einem Künftler/ jüngerer Zeiten’ Dergleis 
chen ſonderlich Paduanus, Parnefanus und Hol- 
landus gewefen/ interponiret worden. u 

Grenefis 33.v. ig ftehet / Daß Jacob ein 
Stuͤck Acker von denenKindernHlemor sau 
Ä a 


d 


16 | Von der länge 


babe um 100. Groſchẽ. — —* 
—* — — 8/ Act. er 
es ySte u Vs 
—R um Silber⸗Geld gekaufft worden, 
os aber igenstih diefe Groſchen vor Gepraͤ⸗ 
ge gehabt ı folches will man aus dem Nahmen 
berführen. Wie dann einige ſolches verdol⸗ 
meiſchen / daß es 100. Schaffe geweſen / vielleicht / 
weilen ſie mit einen Schaffe bezeichnet. ‘ Andere 
führen esaus dem Arabiſchen und meynen / daß 
Bogen und Preildarauf geweſen / und Davon als 
fo benennet worden. Wenigſten iſt es — 
gewoͤhnlich / daß man von Dem 
Muͤntze benennet. Alſo hat man die Danke 
Shure Randy maden! fingen Tan, Du 
urt machen / ı Di 

Stanbacds N ennige ee nie Und heut zu 
Tage findet man noch des Koͤnig Matthias in 
Ungarn Raben + Bülden ; Der Straßburger 
R Der jlichern Scnaphauen 5 
Die aunfchtoeigifäje Loͤwen⸗ unge Die 
—— goilde — ie Luͤnebur⸗ 
ger Roͤſſel / we e nach dem Gepraͤ⸗ 

ge ihre Nahmen haben. 

ur reunde verehreten ihn mit einem her 
nen Groſchen; von weichen Die Gelehrten halten / 
Daß es eingoldener Seckel vom Arabiſchen Golde 
geweſen. 

an findet auch Muͤntze / ſo zu Davids Be | 
ten Ai aoriget ſeyn / felbe tigt 3 Quinten / Hi 


& 


demnach anſehen / daß ſie dreyerley Seckel gehabt / 


W 


See a. 
ſo breit als ein ‘Bag / auf der einen Seiten che 


ein Schloß mit 3, Thuͤrnen / daneben auf zwey 
1 — eine Hebraͤiſche Schrifft / Hieruſalem die, 


‚Stadt zaufder andern Seiten ſtehet: David 


der König, und fein Sohn Salomon der König: 
ſolche Müngeı fchreibt Matthefius , habeer auch 


bey dem Herrn von Haßenftein gefeben. - 
Nun weil diefer Königliche Seckel 3. Quintel 


haͤft / ſt er um 1. Quint fhiverer als der ger :. 


wöhnliche Land⸗Seckel / und ı. Quintl geringer 
als der Seckel des Heiligthums. Laffet fiche 


als des Heiligthums / welcher mug 1. Loth oder 4. 


. En ——— 122000 ⏑ ————— 


Quintel; des Landes / von + £oth oder 2. Quin⸗ 
tel ; des Königs von } | 
genannt wurde / das Königliche Gewichte z. . 


" Sam. 14. v. 26. 
. Der Kirchen » Seckel, oder des Heiligthums 
Muͤntze hat auf einer Seiten ein Rauch» Daß 
oder Altar gehabt / mit der Umſhrifft: Seckel 

| ea ı die Münse Iſrael. Auf der andern 


eiten die blühende Ruthe Aaronis / mit der Um⸗ 
ſchrifft: Jeruſalem die Heiliger dieſer Seckel 


war einen Bulden groß / aber etwas dinner / wug 


1. Loth rein Silber / thut fü viel al ein halben 
Reiche» Thaler / oder eine Luͤbiſche Marck / oder 
* Kreutzer Reichſs⸗Geld / wird auch ſonſt ein 
Stater genannt / und findet man dergleichen 
Nachgepräge noch unterfchiedlich. “ 


b Dar⸗ 


Quinten / welcheß 


! 


78 VondrMänze4Ä 
Darnach wird auch 1. Sam. 9. v. 8, t 
eines Viertel Seckels / welches iſt ein ee 
fo ein Duintel ſchwer / als ein alter Gold⸗ Guͤl⸗ 
den iſt wird: von den Roͤmern Denarius ge⸗ 
nannt / ein Giber » Pfennig. 1. Sam. 11. v.36. 


Dann ift Die geringfte Düne geweſen / dern 
20. einen Setkel, beydes in ſchwerer und leichter 
Muͤntze / galten DenAgorahundGeranderGren 
iſt ein Teahıne — und iſt eine Muͤntze geweſen 
vor die Pilgrim und Wandersleuthe / damit ſie 





‚ mit geringer Muͤntze deſto beſſer fortkommen koͤn⸗ 


ten / und dieſes iſt die ſilberne Muͤntze bey den Ju⸗ 
den geweſen. | 
Nun noch etwas vom goldenen Seckel zu ge 
dencken ; ſo iſt die goldene Dinge bey Denen Ju⸗ 
den zweyerley geweſen / erſtlich die goldene Se⸗ 
ckel / darnach die gemeinen Goldgulden Hader⸗ 
kon / welcher 1. Drachma oder Quintel gewogen 
hat / 1. Chron. 30. v. 7. Dieſer Guͤlden wird 
auch gedacht / Eßra 2, Vv. 29. UND Eßra 8. 
VEi. 2 7» . z " 


Dierveil aber der Juden Muͤntze von veinem 


BGoſlde/ oder Silber gewefen / hat man fie beyde 


gewogen und gezehlt. 

Damit man aber eine Nachrechnung anſtel⸗ 
len koͤnne / fo iſt nach folgender "Bericht von dem 
Juͤdiſchen Gewichte / wohl zu mercken: | 


8 


Cica⸗ 





ey ſchwerer und leichter.; nach Dem ſchwe 


Gentner ward alles gewogen / and Ausgegeben J 

was zum Tabernacul und Stifft gehoͤrete. Der 
leichte Centner iſt auf den Lande und im genei/ 
nen Handel und Wandel gebräuchlich geweſen ⸗/ 


der hat halb ſodiel gewogen als bes Heiligthums 
Ceniner. 


Ein ſchwerer Centner halt so, Minas oder 
. 120: Pfund Exod. 38. v. 25. ider Seckeloder 


Loth / thun 1500. Thaler. oder 12000, Drach- 
mas oder Quintel. “Das waͤren fo viel Kronen 


um die Helfſte leichter. 


| Seckel / thut zo. T 
Ein Pfund tut 25. N Secteode Loth / iſt drey⸗ 
zehend Duden haler / haͤlt 4. Drachmas oder 


— ⸗ — — — — — — 


ma thut 5. Gera. 


nommen / vb wol nach genauer Rechtgag der 
Denarius etwas weniger traͤgk 

Wemn nun ein Kirchen ©erfelmachet 1. Loth 

Silber / das iſt ein 3 Thaler / ſo thut 1. Drach- 


— — 


maoder Denarius ein halbes Orth / das ſind z. 


Silber⸗Groſchen / oder 4. Heßiſche Albus. 


Dieſes iſt alles vom Kirchen» Gewichte und 
| Wönge geret; Das dani-Gepehie md Münge 


war 


oder alte ⸗Guͤlden; der Land⸗Centner iſt 


12. ASS, | 
TÃ — — m — — 


— 
- 


Sine Minaift Ben St Gehe us ion J 


Aberkon oder Quinten / das find 4. alte Gold⸗ 
Guibden oder 20, Gera oder Gren ein Drach- · 


. Drachma ud 1b Denarins ı merden Seh ge⸗ 





3 dor Don der mMuͤntʒe 
"war allezeit auf war afeseit auf Die iffte getinger, da ein Se⸗ 
—— and haler thut / das iſt eineEum 


diſche M 

Ob * bieſe Rechmung nach unſern Lo⸗ 
then und Quinteln nicht fo gar genau eintrifft, ſm⸗ 
temahl der Zuden Muͤntzen ( mie vor gefagt) 
von klaren feinen Silber oder Golde geweſen / 
jetzt aber die Muͤntze vermengt und am Schrot 
und Kern viel germger / auch anbey unſerem Ges 
wichte mit. ihrer — nicht gleich ſeyn / 
dennoch Formen beylaͤufftig die Derter Der 

Schrifft / da der Muͤntze gedacht wird’ aus vors 
gethanem "Bericht, verfianden werden. 

Abimelech verehrete Abraham mit 1000, 
Silberlingen / da⸗ ſeind Land⸗Seckel geweſen / de⸗ 
ren einer + Loth gewogen / das iſt ı. Orthss Tha⸗ 

ler as kepnd nun 250. Thaler. Genel. zo. 
veri. 16 

Abraham Tauffte von Ephron einen Acer 

um Begräbnüß um 400. Seckel Silbers / das 
Kon £ Sanbfecel Die machen 100. Thaler! oder 
1 PN 

mes Knecht verehrte der Jungfrau 

Rebe —*— guldene Spange eines Seckel 
ſchwer / das iſt ein Quinten / oder ſo viel als ein alter 
Gold/⸗Gulden / und 2. Arm⸗ Ringer 10. E eckel 
Goldes ſchwehtr / das ift 20, Quinil oder 20, al 
te Gold » Gulden. Gen. 24. v. 22. 

Sacob Fauffte ein Stuͤck Feldes von den Kin 
bern Hemer— da er feine Huͤtten und Gottesdienſt 

aan⸗ 


| 


— 


zeiliger Schrift. 
anrichtete um 100. Groſchen. Geneſ. 33. 
v. 9. u 
Kefitha iſt ein Landſeckel geweſen mit einem 





‚ Schaff oder Pfeil gepraͤget / thut 200. Quintel / 
waͤren 200. alte Goid⸗ Gulden / aber aus Ste⸗ 


phani Predigt iſt abzunehmen / daß es ſilbern 


— — — —— —— — — 
— — — —— 


Geld geweſen / und alſo machts nicht mehr den 
25. Thaler. u 1 | 
Es hat aber GOtt gebotten / Daß eine jegliche 


' 


Per on / ſo von zo. Fahren und drüberigebe einen 


4. Seckel zu dem Sottesdienfte nach dem Seckel 
des Heiligthums / Das war ein Orths Thaler. 
. Stun fehreibt Moſes / daß inder Wuͤſten gezeh⸗ 


let ſeynd 63550. Iſraeliten / die haben geben 


301775. Seckel / dieſe mit 3000. Seckel / die einen 
Tentuer machen, abgetheilet, Eommen ioo. Cent⸗ 


ner / und reſtiren 1775. Seckel / dieſes iſt glich 


Moſis Rechnung Exod, 38. v. 15. die machen 
140887. Reiche» Thater. | Ä 
Menfchen und alles mas geſchaͤtzet ward / wur⸗ 


- den auch nach dem Seckel des Heiligthums ges 


wuͤrdiget. Levit. 27. v. 25. 
Wer ſeinem Weibe Unehre zumiſſet / und be⸗ 


| weiſet fie das Widerſpiel / der ſoll 100. filberne 
Seckel verfallen ſeyn. Das find so. Thaler / 


denn weiles Sachen find / die vor das Geiſtliche 


Conſiſtorium gehören mufte die &traffe Kite . 


chen Seckel ſeyn. | 
gIn der groffen Thenrung zu Samaria hat 
ein Eſels⸗Kopff 8. Sitberliug und ein Dies 


en 


hr Zauben » Koth a Se — — 


sind Landſeckel / —— bat ein er: Se 


ggaclın 2 ae Thaler und der Tauben 


t / Das find geringes aber 
eben ai 1. Or theure Gerüchte 2. Reg. 6. v. * | 
Jeremias kauffte in feiner Gefängnüß von feis 


nem Vettern Danameel einen Ader / um 7. 


Seckel und 10. Silberlinge. Jer. 32. verſ. 


- 8. Hier Baufft ein Prieſter dem andern eis 


Sedeldes Heiligthums / Deromegen diefer Se⸗ 
ckel auch Stater genannt wird / in der Lateiniſchen 
Verſion, thun die 7. Seckel 4. halbe Thaler / die 
ro. Silberlinge / Das find 20. Silber⸗Groſchen 





[N 


die fonft Gera gennfit werden / derer 20. eine Se⸗ 


ckel en hal hm tee in Seckel / das 
I er / jt Der er — Um 3. 
— — und 3. Orth, Ob nun jemand 


möchte gedencken / daß folches eingering Geld um 


einen Acker ſey / ſo gebeer —— 
het / Levit. 27. v. 16. 
bel Jahr ohn —— einem reden toieder frep 

eimfallẽ / und an den Erbſtam wieder komen fepn. 





E Derowegen Die liegende Gründe nicht hoch ges 


ürdiget mordeny denn nachdem man lange zum 
Aubel Jahr hatte, wurden die Güter angefchlas 


gen. lerem. 32.v.9. Zacharia 11. v. 12. wer⸗ 


den ertvöhnet der 30.Silberlinge, darum Zudas 
den Herrn Chriſtum verrathen u. verkaufft Matth. 


27.7.9. Dieſes iſt Pfaffen Geld / darum koͤnnenes | 
nicht Tand- Seel ißon / ſondein es ſind — 


4 





a. m 


” 


* 


berne Kirchenfe ckel geweſen / das ſind 15. Thaler, 


Eben o theuer ward auch ein leibeigner Knecht 


geſchaͤtzet / der von einem Ochſen erſtoſſen wurde. 
Exod. 21. v. J. 
Es haben die Juden im Neuen Teſtament / 


auch unter den Roͤmern ihre Muͤntze behalten / die 


aber mit Griechiſch⸗ oder Roͤmiſchen Nahmen iſt 
genennet worden / den Kirchenſeckel nennen fie 


Argyrion, welcher Matth. 17. v. 27. ein Sta- 


ter / ſo 4. Quintlein Silber wug / genennet wird; 
den Landſeckel / der 2. Quint oder 2. Drachmas 
wug nennen fie Dragmon, welchen des Kah⸗ 
fers Zöllner von dem Apoſtel Petro fordertv / 
Matth. 17. v. 24. J 
Actorum ı9. v. 19. Werden gedacht der uns 


nuͤtzen Bücher fh verbrannt. worden ı daß fie 


werth wären 50000. Groſchen / das find Drach- 
ma, dder Denarıi ‚hun in unferer Muͤntze 6250 
Reichsthaler oder 9375. Reichsgulden. 

Dieſer Roͤmiſchen Münge wird offt bey denen 
Evangeliſten gedacht / und werden von wegen 
der Form und Groͤſſe ein Groſche verteutſcht / als 
Luc. 15.v.8. Wird von dem Verlohrnen Gro⸗ 


ſchen geredt. Matth. 20. v.9, Wird den Arbeis 


0812. v5. Mariaͤ 


ternim Weinberge ein Denarius geben, ift ſo viel 
als 4. unſer Albus, Luc, 10. v. 3 5. gab der Sa⸗ 
marker dem Wirthe / den Verwundeten zu 
pflegen 2. Groſchen / ift ein Orthsthaler / Johan⸗ 

Salbe koſtet 300. Groſchen / 


Das iſt zo. Kronen / die 10Groſchẽ oder Denarien 
. b4 machen 





von der iänge: 
machen eine Krone / oder nach unſerer vorgen 
Rechnung 373. Thaler. Ä 

Matth. 13, v. 24. Zeiget Ehriftus ein Gleich⸗ 
nuͤß an vom Koͤnige / der mit feinen Knechten rech⸗ 
nete / Da ihm dann einer fuͤr kommen / der 10000. 
Pfund ſchuldig C Talenrum halten fie gemeini⸗ 


glich auf Coo. Kronen oder 900. Rheiniſche Gul⸗ 


den diefes machte indie 90. Thonen Goldes) 
Die ließ ihm der HErr aus Gnaden nah; Sein 
Mittinecht aber war ihme 100. Groſchen oder 
Denarios ſchuldig / die thun 10. Kronen / oder nach 
unſerer Rechnung 124. Thaler / iſt eine groß 
ungleiche Summa. | 
Daß aber dieferDenariuseine Kayſer Muͤntze/ 
und des Kayſers Bild und Uberſchrifft gehabt, 
iſt aus Chriſti Hiſtorien mit den Pharifäern zuſe⸗ 
ben. Matth, 22,v. 20. Marc, ı2.v. 16. Luc. 
20. V.24. \ 0 
. Auf diefe Roͤmiſche Denarios , weil einer 10. 
Aſſes galt! das iſt / 1o. groffe Kupfferne Pfenrige / 
ſchlug mau ein X, welches ro. bedeunt / wie 


ein Denarius mit einem V. das iſt / x bezech⸗ 


net / auf der andern Seiten hatte er ein Seg⸗ 


Biidaher fie die &ieg-Grofchen Vıekoriams, 


genannt worden / welche Groſchen erfilich Lirius 
Druſus in feinem Tribunatu ſoll gemintzet 
haben. u u 
Bey ben Züden gänge und. gäbe wars war 

W In on 


| 
| 
| 
! 
| 
j 


Die geringe Dinge ı ſd damahls 


BGelegenheit ein guter 


gleich 8» eckigt 


= Heiliger Schrifft. a 
m nenn ee 
nur Kupffern / und von den Roͤmern gemlinget/die 


ſie nach des As Theilung in gar. vielgeringe&tüs - 


cke abtheileten / ſie galt nit viel / darum fie gemeini⸗ 
glich Heller oder Scherfflein oder Pfennige / ver⸗ 
teutfchet worden. BE 
So viel die Form der Muͤntze belanget / iſt ſe ger . 
meiniglich ſcheiblich und rund geweſen / aber doch 
haben die Alten langlechte Eiſen ⸗Muͤntze ges 
brauchet / die ſie Obelos, von der Form eines 


Bratſpieß genañt / daher noch viel geringe Muͤn⸗ 


genden Nahmen Obelus, wie dann die Aſper⸗ 
oder Moſeowitiſchen Pfennige auch langlecht 
eyn. 
Der Tartarn Muͤntze iſt vierecket geweſen / 
wie man noch bißweilen in Kriegs⸗Laͤufften die 
vierecketen Klippen ſchlaͤgt welches find Stuͤck⸗ 
kein Silber oder Gold die in der Eil unbenom- 
men und unbeſchlagen gemuͤntzet ſeyn. Doch.ift 
unm beſſern und bequemuchern Gebrauch die Muͤn⸗ 
"ge gewoͤhnlich Circkel recht oder rund gemachet 
worden. . | 
Die Stade Regensburg: fo ihr Müngs 
Rerecht von Uhralten Seen herfuͤhret / (wie bey 
uter Freund in einer Disſertation 
deNummisRatisbonenfibus ausführen wird.) 
präget Eupfferne eleude 4, oder vielmehr ohn⸗ 
eich 8, eck n/ auf der einen Seiten 2. - 
akt führen / auf der andern Seite alat 
eyn 


bs. In | 


“ en nn Svritft. 





© mit name t iſt glatt / 
— J Bst 


ch ber s 
an ffer —9— — 


beſte in gang Curopa ge⸗ 
halten, 


run 2 Refok- 





J Ä Reföivitung = u 
Allerhand im H. Röm Reh - 

gangbahren Muͤntzen. 
— Regensburger weiſſe Muͤntze. 


Ein Gulden in weiſſer Muͤntze gilt oder hat 
6kr. i kr. 4dl. a di. 2 hl. 


/ ⸗ ⸗ 240 dl, en 
0 0 15. Bagenı ein Batze 4 Fr. 
9 20 Rayfer Groſchen / oder 
chil. in Gold / ge - 
12 dl, und ein Schilling 
12 heller inSold. 
8. 0 4 Dirt oder Fünffgehner im 
Dtse —— 


v„ 24 Land» Müngenreine Lands 
| Münge rodl.oder 2fr.20L.. 
9 4 30 Abus weißdl..oderhals- - 
| be Bagen ein halber Baz 
2.1. - 
Scchywartze Münse 
 Hatıkr.7 Heller / einfl.7 ß. / ein ß. zodl. Ein 
fl. 210 dl. oder 28. Gr. Ein Gr. 3. Regens⸗ 
durger / ein Regensburger 5 Heller / Ein fl 84 
Regensburger / ein Pfund Regensburger iſt 
sfl.sh, 1. Pfund Pfenning aber ı fl / und ß. 
| . Ein, 


ai 


28 oo. ; Reolvitung 


Ein Radsthaler ı dem alten gemeinen Wehrt 
oder Nahmen ni! | ‚gi t ober bat 90 Er. oder 


FR Rthl Bin 23 " 
en Gr. oder Schilling 
Ein Species Siebe giltjegiger Zeit af. -. 
⸗ 0 
⸗ 3 Kan Gr... oder Schilins 
⸗ 120 Kreutzer 
⸗ A Pfenning. 
⸗ Ort oder Fuͤnffzehner / oder 
8 Land⸗Maͤntzen. 


Ein Ducaten ieed hat gf oder8o Br. oder 
6o°Bagen ı oder 16 Ort / oder 240 Fr. oder 
96 Land» Müngen. 


Ausländifche nach dem Fuß des 


Ducaten a 4 fl/ und deß Reichsthalers 3 
2. fl. auf dem legten Anno 1693. 3} Septemb. 
zu Nürnberg gehaltenen Müng-Convent,(ter 
bey es auch Der Mimg-Probations- Abſchied der 
drey im Muͤntz⸗Weſen correfpendirenden Loͤbl. 
Creyſe / Francken / Bayern und Schwabens 
de dato Augſpurg den 7% 1694. biß dato als 
fü gefaffen hatı erhöhete ſowohl Süldenenlg 
Silberne Ming » Sorten. 


Die Gold - Sorten find am Verth / 


wie ſolgt: 
Ein Pertugalefe > a of, 15 kr. dil. 
Ein Roſenobel 8: 4 31 


pP 


\ Sarmeimikde 98 
rmeſaniſch | 


Unertsrene m Min 





7° 13.33 


\ | Sn Side —— SIEBTE. 


Ä aroliner | 
Ein — doppelte Duplonen | 
Ä 4fl. rl kt. di 


⸗deto Einfache 7 
Ein Gramsibe "Duplonen una * Ang | 
Ludovicı XIV. Geprä fl. 58: 2 01, 
Eine & pomſche einfache uploner 7fl3:37- 
Krone, 3:31:3* 


Eine Brabandifähe Gold⸗ Muͤnde / — 
GSFSaiverin genamnnt 113460: 1 
Sinhaltedtte » 773:3* 

Eindmanie 1 

Moeylaͤndiſche EZ 7:3:73 


Mantuaniiihe ’ SY,fYe.. 
Ein Engeloth / welcher fir einen doppelten Gold, 
gufden.ausgegeben wird 5:4931- 
Enn Creutz⸗ Ducaten ⸗ 3:20%-- 
Eme Franzoͤſiſche Crone + 33 30 2 
Ch Pont doppelter Dimaten 1 
de Anno ı661 # 


7: pa: 2 
&indetto unterder@tadt<horn, | 
Gepräg Anno 166 


— —. 


| 5 
Ein einfacher Ducaten unter Dev Stadt 


Züch Sepiägde An, 166. 33 43: 3 
Ein alter gerechter Meiche Soßfl, 2:56; 
Ein Chur⸗Bayriſcher Sl 2:59 :1 
Tin Metzer Goldfl. .» 2; ie 

2 . | Hie 


⸗ 
t 


30 Reforiein 
U U oe 


—— — / an unter 
ſchiedlicher J Gepr e⸗ 
—* dem Reichsthaler pi: 3 u 
als: | 
Alle ga ferliche/ Chur⸗ und Fuͤrſtuche / 
aus Shih und Städtifche Thaler; a 
felbe dem Neihs » Schrott und Kora nach / 
- ausgemünget/2. je fl . 
Gantze Thaler unter EM 
—E Sept Isle anne, Ta m 
ifl. 583 


iſche Thaler. unter Ihro 
Mayt. — u u 
ee 1630» . ırgat2dl 
Detto Pohlniſcher Shaker | 
deAn.1629 ». 1:52: 
— * ſche Lovis ba de 
1662 ⸗12 573 
Churfuͤrſtl. Edümifie Thaler | 
, 21 2 . 1J 0 
nſyruckiſche Sieden 26 .13 * idl. 
ringe Sa Shake 
1666, _ 9° 4:43: 
⸗ Deus * Thaler | 
5 de An. 166 + BE 1:46: dl, 





I 


. Unterſchlicher moms Sorten· 31 
So Sorten Burgmbifhe de‘ 


| Stade Bahle e Ans 1658. u 


und 40, 
Stadiſen fr deAnno 1640. 
Stadt S aſſhauſer deAnno) ı 
1623. #9 I 
- elderiſche de Anno 1602. 
ollaͤndiſche de Anno 1664, | 
Ä Tamper de Anno 1664- | 
| Coſtnitziſche Thaler de Ani 1628.1: ss: 2 





Ä Seelaͤndiſche de Anno 1649. Dieſ⸗ aerleh 


* 


Sorten Thaler / - 


Holldndifche de Anno 1650, [worauf ein Dioi | 


| Wen Seihlänihe de Anno Said, fo —— 
= * ẽ Loͤwẽ 
* | 

| Gelderiſche de Anno 1. 16, 
L 


-Senuefer Cron 
Mriederlaͤndiſche Dur aton mit ber: Fe 
Bob! 164 1649 unter des Könige in oa 
ni 
Sen Sorten mit der Zah 


Zahl 1659, 
Chur⸗ Coliniſche Ducaton 
reger clan und caton 
3 y Sue 2: 18:3 


2; . 


—** che Siber Sort ohne aber 
Zahl ⸗— = 
1 ü Dane 


N 


u 


Relbieirung 


AAᷓ⸗ — — 2 20 kt. dl. 
Mantuanifcheı / Romaniſche u udSavopithech⸗ 
ne und mit der Jabrjabl : 13: 
ehe —— Acker 3 13 3 

—*8 ?41:1 

Ein ** Sſhen oder Zwantig⸗ 


atzner 
Ein Engliſch⸗ genichige Kopf 
Eng us 


Ein detto halbes Kup Stunt oder 
—8 :1 
Ein ——— ⸗ Stuck * 
Schillin J 22:2 
| er ⸗ IL?I. 
Berzeichnuß der Schie. Münge/ 
wweie ſolche nach dem Fuß des Reiche 
Thalers ä 2 fl. fichet: 
Kanferliche und and ‚Rönigl Vngarikhe 


# 


Inſy ſyrucki * | 

Kayſerl. I mit dem Stem 16 

- Alte Hochſu Salgburgifhe 17 
NUR: Neue IE 


‚ur, Sitte und Dranden F 
B weig ⸗Luͤnebur nd 
—— rar er 
Oechfürſn Brandenburgif- Dpolg- 
dachi iſche 14 Er. 


PR . 
" ol⸗ 
’ Pa} . . 
- . ” ° 
x . s 
. » * - he r 
’ Y 






| Fo u we Ceas. Kamen — 
Alk Ranferlche duchgebends + 7 
| Dort 5 ——— — noltz.. 


gr —— 33 


⸗7172322 


Folgen die Basen. u 


re 14, MR 


| genen — 1 
Stadt — ee ⸗ tim 
— ee 


Se Ben  Srbabun Onc| 2: hu 
. Stadt grinbergfhe ⸗ 

Im Bahriſchen reif.” 
| ehunfluft, Bapeie ale und neue 2 


of! Sahne —* Ba 
| alg» Vreuburgifche 
E —— | 


ce Valor, 


34 “Valor dever in Europa pornebmiten 
a —— — 


αα . 


Valor, 


Derer im Heil, Kom. Reich 


und andern Oertern in Europa 

pornehmften und gangbarefien Münte 

Sorten: welche befferer Bequemlichkeit des Auf⸗ 
Alphabet vers 


ne Soklandy 


Pr man Inga und Rechnung in 


. Gulden) Stöbern und Pfennige. 


Bi r. Rthir. 100, Grot oder go Sübers | 


oder 23 —— fl. oder 8. got | 


1 Stiberh ve rk es 16 Er 1. Grot 3.df. 

1. Stäbes du in Be 1.Er.32°M. 
ro 

1. tb. Flaͤmiſch (fo eine fingirteMünge i in der 

Ms ebe deſſen die Handels » Bücher gehalten) 


of Hol. oder 120, Stiber oder 240, ‚Sror | 
dder 


—2 | 


endganghasehen ing. Eosten. * = 
oder 20 Hl. Flämikh, ‚die them in, in, Reichs⸗ 

ge 2. Rthlr. 36. biß 45 Ei. 2. — ro sole 

—— —s 

ollaͤn aͤmi in 

Sl oder * ‚Srot Reifnifl oder Ace 


hrun 
—— iſt 6. Stuͤber oder 12. Grotzu 
En 58 oder 96Pf. oder 9. undz. Vier⸗ 
ee Eoͤlimſche Aldus / 1. Stück von achten/ oder 
ifch Real iſt 48 Stüber oder 96. € 





"1 Cie bat 2 Grot / 8 Deut oder 16: 3%. “ 


eut hat 2. Pfen. 
| "1. Stoterhat 2} : Stäber. | 
1. Diand —* Z sy 
1. rigen hat 2. De 
1. —2 Ducaton hat63. Seuber. 
1. Severin oder Guͤlden Ducaton gilt ref, 


ZU Ancona, . 
Hat 1. Seudi oder Erone 20 ß. 


1. 1b 1a Die Cambio oder eine Wech⸗ | 
ſel Crone ift 20. Paoli, 


B.Hierinnen wird eben akd wie mit ben Meicht⸗ 


en Groſchen gerechnet. 
42 In 








$6___Valorderen in Hurops vornepmfien _ 


In — und zaz 


ii (fo auch eine fingirt 
ai —* und on ab Rthl oder & fl. 


Bog— Flaͤmiſch oder 120. 
— 38 | 


ji 5 — —eæe— hat 48. Stuͤber / Sort 
nif. Albus / oder 2 und zwey Fuͤnfftheil 
Brabant nr oder 8. ß. Flaͤmiſh I oder 96, 


Grot / oder 4 und ein halbes & 
nf. gar, FL. 4. rot; 20. Ctüber oder 40. 
Sestı ı$ Slämif ii bat 6 Stüber oder 12 Sea 


2 tiber 2. Gral, ı2. fl, Coͤllniſch thun 5° 
N Ssrüberhatz. Grot oder ı. und 5 Achtheil 


hi ee iſt 6. Morchen, 
Petermaͤnchen 


Died burgiſ. iſt der Reichs⸗ 
— “ 


Baraͤllona / 


——— Hi 
ee Ducuo di Cambio.,oder ı. Wechſel 


. * ” Per Stück von Achten " alda 15 Realı, 
. Realifi 24. di. oder 2.68 
u In 


10 


R 


In Bergamo. | 


Hat 1. Lire 20, Soldi, oder Shllingı 
3% Soldo 12. dl. 


Ä In Befancon. | 
‚Se 1. Burgundifcher Thaler 4, und ind 


1. Dfunbhatzoßi 1. 6l. 12 dl. J. du un 
3. Grot oder 4 Blanc. J 
J Boͤhmen. | 
ati. Groſchen weiß / oder 48. kleine 
Kan ein Schod bat 30. Sr. u 
sein s ‚ SGröfehelr 1. Groſchen hat 6. 
12, | 


Ä In Bologne. 
Hat ı. 78 20 ßl. 1. fl. 12. Pfennig. 


9 


nd oder Lire iſt 20 —— 
— Bar di Spagna & Genova hat 


x Doppiadi —E &Venetia bat 14 
| biß 18 Polognini. 
1.Doppia d’ Italiahat 14 biß 16 Bolog* 


1. Dop Dia Pa ale hat 14 biß 15 detto, 
I. zer diPefocnem Gewicht) hat 8. 


| 1 Ongari Ahr: g Pfund / oder 8Bolognini, 


u 13 In 





In Sohn, 
Hält man Buch und Rechnung in Guk ° 
den, Kreutzern und Pfenningen. 


IT 3.38 ⸗Kreutzer | 
#3.) —* E77 Reid 


..; 


Baban ſuche Auvrſ. 
Be In Brandenburg 


md 
gan Sachſen. 


Dat. Rthlr. 24. gute Großen, 
31 gun Großhız. Pfennige/ 1. dl. 2.51. 
0 Efl. Meißnifch (worinnen man dafelbft 
Such ge halten) halten 21. 
J gute 
1. Ducatinfi cie hat 64. gute Groſchen. 
"Kae, — 16. gute Gr. 
2Altſchock / 20. gute Groſchen. 
1 Heufhoek dr dritthalben Rthlr. / oder 60. 
gute Groſchen. 
1. Sunffiehner oder Orth hat 4. gute Gr. 


X 


In 


) 
l 


Wahn, Atermt.__ 29. . 


. In Steig I 
1 


Luͤmeburg. 


| 

| PR J. Bi 32. ſchwehre Schilling / u. I. 
12. Dl,00e8 1, und ein- —9— —* 
ı. Sit 38. Marien» Safer ı oder 


| se Seofhen. | 
In“ 1 Seitelftüc ft ı2 ‚Marien« ofen - 
u ». ‚Marien Brofihen thun 1. Mgeienfl, 
14 » IE RHHH OT. ein. 
—— liſt 2 ie oder 
8 Pfennige/ Mattier 4. di. 
1 —— Dit N dl. I. * oydl. 


1. Dreye 
7 Kr —— Lͤbiſch iſt 12. 
31. Mariens Gel. thun: ı.fl Meifnifch. 


G 
ee 


und 


gantz Weſtphalen. 


war hir? 360. Schivar / obed⸗. Kopff⸗ 
Fr ı 0der 72. Grot ı © derthalb 
oe -oder; eirrfe rehmer 
Marckſtuͤck ı oder a8. einffache BI. oder 
24. doppel ßl. odet 18, ‚ Stinrien op 
J ⸗ 


—J 

















Ku 
r 


« — * vomebnteen 


oder 240. ern Sau de ie. 


1 hing hat 15. Schwar / 
1. Cain — En dat an anderthalb 
1. —— ——— 


Spenifh » Di » oder 
VE Bee 


1. — ——— Do, 


Anba ba man auch alerhank andee 
Erna —ã— 
2. to 1. Sevefia thus 17. fr 





"En —— 
gantz Shtefi ien. 


Wird Buch umd Rechnung gehalten in 


Rthlr. Silber Grl Ind fennigen. 
oder Kanfer- 


1. Rthlr. hat 30. 


Gr./ oder 30 —— weiſſe J 
18 oder 90 | 
a ih Sitber Groſch / oder 


2 mehat halb en 


oder 3. Kreutzer / oder 4. Grd 
6. Dreyer / oder 12. DE. 
\ Beier Srofben aber bat 2. Kreuger 
oder 3 
1. Seleikherober Zahl⸗Thaler (fo nur 


eine fingirte Muͤntz iftChat 24. —5 — 


ober 36. weiſſe 


1. —— 20 hat 20. Kavfer Groſchen / oder 
Boͤhmen / oder 30. weiſſe Groſchen. 
1. Schwehre Marck En aa 132. Kayferliche 

oder 48. weiſſe Gro 

1. Kleine Marck bat 32. eier oder 
64. Kreußer. 

1. Kreuger hat 4. di. 

1. Groͤſchel hat 3. DE. 

1. Dreyer hat 2. dil. 


a" 


⸗ 


Valorderer in Europı 


43__VelordeegeinBeropıworuehmden 
In Cadix und zu St. Luca / 
u gdrit | 


Port &t. Marin, 
Wird Buch und Nechmng gehalten in u 


Real und Maraved 
Silber. 


1. Rthlr. hat 8. Real 13. Maravedis. 
I. Ducat hatt 11. Real oder 374. Mara- 
vedis, . 
‚1: Ducat in Wechſeln bat 11. Realı, 
Maravedisoder 375. Maravedis. 
„m Real in Silber ar 57. Maravedis, 
4o0 Reesoder 20, fi. . 
.- 1 Pefos oder Stuͤck von Achten hat allda 
8 Real Anno 86. auf 10. Real geſe⸗ 


8et wo 
1. Dublon ia o,Redl. 
„2. Stuck von chten hat vor diefen gr | 
"gehalten 12. Real in Kupffer / anjege - | 
aber gilt es 15. Real in Kupffer. | 
1.Realin Eiber hat anderhalb Realin 
Küupffer oder 34.Maravedis, 
1. Real hat 8 und ı. halben Quarten. 


1. Pa Maravedis, oder 2. Shaw ' 
. u s | | 1. Schau⸗ 


— 





nen Ardutzer. 22 


In Caſtilien ſpanſch) 


Bat ı. Rthl. 15. Bl. 
1. Reichs⸗Guiden ro, ßl. 1. Bl 12. Pfen⸗ 


— nig / x. Pfennig 2. Heller, 2. Pfen⸗ 
| nig gelten einem Kreutzer 8. Yennig r.- 


. Bagen’ 6, Pfennig 1. Damen 


Im Slepifchen. 

‚Halı. Rechs ⸗Theler 60. Stuͤber. 
x Stüber 8. Duͤf oder Deut, 
4. Stuͤber thun 1. fl. | 
. hl. thut 7. und ein halben Stüber. 


ennemardk. 
F Hat 1. Ei 9. sl. Daͤnſch oder © 
ı Dt Thaler ber 1. Daͤniſche 


Crohne hat 4. Marck / oder 64 Dir 
niſche Schilling. 


In ——— und in gantz 


1. Dop⸗ 


un | | a 4 
Jan chat 3.Maravedisin Kupffer. | 
10.Maravedis thun in Reichswehrung is 


41 


Pr _" Velen, bern ia Kurngebornepenfien rape n__ 

L “Bierfone Eros bat 8. Marck / oder 128. 
I. Eh bat 2. Marck / oder 32. Daͤni⸗ 
1. Rache » Orth bat 24. Schi 

2. halbe Reiche, Orth 12. Schilling. 


1. Einfach Nettelblat bat 3. Pl. 1. Wit. 
2, Doppelt Nettelblat 6. fl. 2. Witen. 


1. halbes Marti at Daͤniſche Bi. 


*Dreyg ( Deren 3. auf ein 


Düne - 
ann ch 


u. I. Zt 
2. fi * Dart Dinie thun —— 








a 





1. Bl. bat 6. Pfennig! 1, Polchen iſt 9. 
oſch 


c. Kappen thun 1. Plappert / 1. Plap⸗ 
iſt ein Groſch und 1. Fuͤnff⸗ 
theil. 

25. Plappert thun 1. fl. 


‚f n tbun ı. Groſchen. 
. Kart abikh iR 20. Volnifihe Gro⸗ 


IZIn Engeland 


Haͤlt man Buch und Rechnung | 


in Pfund Sterling) Schilling und 
1. Bund Sterling (ſo nur eine ſingirt 


Muͤntze it) hat 20. fl. Sterling oder 


Kopfiitüch oder 4 Peicher Thaler 10. 
| | | Gro⸗ 


4 


46 Valor, derer in rn vornebmften 
— fen Saͤchfiſche / oder 6. 

Rei s⸗Wehrung. 

1. elle hat ı 2. Pfenning Sterling o⸗ 


4. in bat 22.fl. Sterl. 
9. au Gterlings thun 40. Reichsthlr. 


a. kr. 
1. Krone bat sl. Sterl deren 4thun 1. tb. 


ne hat BI 6. Bf 
Ibe Er 2. enning 
Sterl.8 derfelben find ı Pfund Sterl. 
1. Rthlr. iſt 4: und ı. halber fL Eterling. 
% Philips» Thaler thun z. Pfund Sterling. 
"1. Schilling Sterling oder Bi ick iſt 
. ohngefehr 3 biß T1. ßl Luͤ 

Groth hat Pen. oder 16. a tigen. 

I. Pf. hat. Farigen oder 2. Hapeni. 
er Sen thun in Reichs⸗Wehrung 5-En, 


In Etſchland. 


En 1. AR. $. Pfund ‘Berner’ ı. Pfund Bere 
ihm. ut 60. Vierer oder r2. kr. I, es 
krir. 


In Franckenland. 
daten ſ 20. in fl. 12. Pfen./ ı. Kopffſtuͤck 


a fl. Raps Bagen / ‚oder 20. Ranfer » Gros | 
ſchen / r. Kayſer Grofihen 3. Pr. wie in 
DER — ** Men. 


——— Fand 





und ad gangbareſten man tz⸗Sorten · 4 
= Zreandfurt am Kahn. 
Hat. — Albus — Pfeming) vder 


ngirte jels Kreußer / oder 


— 


20: Kr. Surfantodergo: BLıı.plız 


Pfeũi 
1. fl hat 60. 8 Ger 20. 1 oder Kayſer Gro⸗ 
ſchen / oder zo. weiße Pfennige. 
1. Bl. dat een Reif Pfenning / oder 
Kr. oder 12. Pfennnge. 


1. Weiß⸗ Yen oder Albus bat 2. Kr. oder 


fenning. 


3. Kreutzer hat 4. hfenming/ oder 8. Heller / 1. 
| Pf. 2: Delle 


1, Dlippe- er —5 — ale wornach 
| a ehe G2 Basic Krug 


oder 100. Kr. Courant, 
1. Philipps > Thaker hats Aopffſtuͤck 
i. Kopie hen 20. Kr · vder 80 Pfenning oder 


1. Sa-huen hat odinaire 60. Wech⸗ 


ſel⸗Kreutzer. 
1, Wechſel⸗ Sulden (wann man per Am- 
Pr ri wechſelt hat 52. Wechbel. 
eutze 


. N 


. 2 * 
u In 


— 


ad 


Valor, derer in Eu 


= —J— und Coon 
ep Buch) und R Rechnung ges 


Livres , Sols & Deniers. 
Deniers DE —— liards, „Sch > 
res und Escu ouis in 
Luie gu, Spanifeie folen / und 


1. DeuxLiards gilt 6. Deniers. 
.Sol = -.  2.Deniers, 
Oder 2. Deux Liards,. . 


1. Pfund - 20. Sols. 


| Livres, 
1.Efcu Der Sotien Crome 3. ‚oder Pfunds 
Jeder 60Solo. 
1. Louis Blanc oder gemängter Louis in Sil⸗ 
3. Mund, oder 720 Deniers. 
1. Louis —* T1. Pfund io Sols. 
ı. Spaniſche :o. Pfund. 
— able au Srokhen 7 feuning 
1 r. a1, t 7. ning 
md Oder 2 2. fi, fr er. Reiches 
| bebrFranchata Sols die machen; okr. 
«pin un ol 3. Pfund 1. Rthlr odergo. kr 
1. Louis in Site thut r Mthir. - 
1. Louis d’ or thut 3. Rthir. 20, Groſchen oder 
5. fl. 45kr. ReichsWehrung. 


Livres, 





‚mgbarefben MNuͤntz⸗Sorten. ⸗ 


3In Gc , .. 
Diehl. 
» rScudo #’Oro,oderein halbe Doppiadi 


Ipagna gilt 9 Soldi oder di. 
1 gantze Doppia di Spagna gt w E28 . 

. Courrant. \ _ u = . 

A1. Stuͤck von Achten gilt allda s tb. 
. ıScudo d’Argentogilt 7 tB/:2 Sokdithun 
- jehenthalb t& di Milano, oder 90 So 
dı Moneta corrente, in welcher Mo- 
neta der Zollbezahlet wird. ,  - 

1Scudo di Cambio gilt 4. th oder Livres. 

ı Filippo diMilano, fd allda vor 7 Pfund - 
gemuͤntzet / gilt nur y th / 6 Soldi,ala 
pariaber; W/ i2z Solldä. 

ith von 20 f Carta ſeynd 335 biß 34 fl. 
Courrant in Circa. on 
i Doppia di Genua gilt i8 th.io  .. | 
ı Doppra d’ Italia di peſo völligen Ge⸗ 


dwochts / rs by. 


Detto leicht Gewicht 17 ib 


| uf . 
i Caboletto gilt 6 ß. 8 dl. 
3 Detto thun ı tb. = 
ı Scudod’ Oro iſt 68 ß / oder 3 1878 Soldi 
‚al pari d’ Oro ‚ gilt in Bezahlung 
(nach Auf» und Abfteigung Der-Agio) 
oo biß 100. Soldi Corrente, 


fı 


d 100 Scu- 


! 


se Valor, derer in Kurops vornebmfien Zn 
300 Scudi dı Marche machen a2: di 
ento, . j 
- 101 Scudi Marche find 100 Scudi d’ Oro, 
. 3946 3Soldi Corrante, wie oben ge 
| In Genff 
ati Mlorinederfl2ofrßiedl. 

De Doppia di Spagnagilt alda33Flor.6f, 
ı Doppiad’iia - 37% | 
ıScudi d’Argente diGenovaıs » 6 

“ 3DucatonediMilano - 12 7.10 - 
1 Keichstbalee -. - 10 #6 
ı 5 Tousnois oder. Franc: 3 + 6 


i Schweiger oder Zuͤrzacher fl ferov 
In Hamburg/£ibe und Holl⸗ 
| —— 


Haͤlt man Buch und Rechnung in 
nigen. 


1. Reichsthlr. hat 3. Marck oder 48. ßl. Luͤbiſch 
oder o6Groot / oder 576 dl. oder 78 fl. Flaͤ⸗ 
miſch / thun alſo s Fi Luͤbiſch ı Fi. Flaͤmiſch. 
a Maͤrck Luͤbiſh thut 16 ßl. oder 6 und zwey 
drittel bl. Flaͤmiſch. 
nn 1Schil⸗ 


Zune gengbainßen Maͤnn ⸗Soreen. sx x 





7 ee 12 do oder —eù 
Wr 4 di⸗ — — 
wanns /Thale Dchfens 
3 "id Ne 
" " Feen DR 
1 ut i2 Groot Flaͤmiſch / 
Aſch. 
al 6 di. Luͤbiſch / oder ein 
a Daͤniſche Erone / gi 


hart Luͤbiſch / fon en 
5 alte An neue zund 
Preiß fehr vanliten. 


» Dambubger Gulden iſt im Vreit eines halben 


10ıt —— pi gil 
. 1 Oxtvom Kaufmanns fpec. lenısu 
Pf. und ſo weiter. 
a Bein sch Luͤbiſch· 
Andere Muͤntze ale ofen» Nobel / Gold⸗ 
u» den ı Kvonen / u. d. gl. haben auch vers 
—* Preifſen / ſo / dh fie bald ſteigen / 
bald wiederum fallen. 
1 Schilling Sterlings toird insgemein dor 10 
. chilling Lübkfeh gerechnet. Solchemnoch 
.. beträgt, ti. Sterlings I auf 20fl. Sin 
d 2 inge 


sa 2°  Veorderenin Europa vornehmſten 


Ep iii — — — — > — ü- di 


u. gerechnet wird / 12 Marck EB. 


EWann man nad; Braband Fiandern / Hol⸗ 
land und; tancſun Teafeıfo thut Beh» 

fel » Thaler 32 Hl. Lübi | 

Wann man aber — 

"Augsburg / Codiln / Dantzig ı 2 ar 

Breßlau wechſelt / fo wird der 
Thaler per 33 Schiling Lübiſch cha 


In Livorno 


Hat ı Pezzo 8Reali, 20fl. oder 6 Pb Cor- 
‚samt. ° 

af. hat 12. dl. 
ı Pezzo Corrante hat 12 Srane oder Gra = 
tie, | 
. ı Guilio diRoma Kat Sgratie. | 

1 Teftoni di Roma bat 2 gratie oder 5 
Guilij. 
Der — Genovag Täge, Venetia 
2 22 Täge / Fiorenza 4 Taͤge / Napoli 
22 U / und Roma 1 Taͤge. 


Ro, 


1 


" Eu . 
‚ Pa . . j . B 
" * u 
[1 - 5 . * 
r ” . R . " 
20 “. 4 
. “ - \ 
. , N , 
\ I... 
—* tr * ” ’ ” ” 
j . 
“ 4 . 
* ⸗ 
x U} 
vo. 


— tern Boerse. . * FR 


‚1 Scudo d’Argento diGenova iſt 9’Pfund. 
In Lyon 
om I Pfund 20oßl. / hl. a dl 


Sonden... 5 
an vide 
= gan. —— J 
| gun ı Mageehurg und | 
| n Dreten oo j | 
. Bramenbur⸗ und Selhſu 
J | Ins. Lucca 


| Hat 1 Sendo‘ * Cambio achthalb Plund Cör- J— 
—&æ Ißlurd. | 


1 Sonnen.Krone hat „Pfund oder 60Tor- 


| Per Krone aber 45 ßl. 
Doppia di Spagna 11 1 Pfund. 


d ala 10 Mlundzafl zor 


3. | 1 Pfund 


N Valor, a deren in Europ m 


1 —— 13 B. 6ßl4 
Pfund Flaͤmiſch 71210: 
‘ıLovisd’or. - 11: 

ı Ducato Correntedi Venetia.2:9:7 Pf. 

ı Elcusd’ or. .- 0. gfilf- 
. 1 LovisBlanc iſt r Scud. oder, ar 
1. Liard hat 3 Denier. 

ıScudod’ Argento diGsenova. 4:8:6: 

⸗ — di ee 3:13:4 

1 er oder Schweitzer.· 

3 FE - ch er 1:13:4 

ı1S. Galler Wechſel fi. - cp 
1 Thaler abi von 1 Dambung , 


In Märf lien, . 


Wird Bu. und gRechnang ge⸗ 
| halten in Pfund  Solsumd - 


a Pfund —* hat 20 20 Sol, ıSols 12 De- 
1 Stuͤck son nalen hat 3 Pfund. 


Piſtole gik dafelbft u Livres und ro son 
ü | Zu In 


„_ wrbgengbersten Wing Borion. 77 
In Milano, 
Dat ı Pfund 20 ßl. i2 dl, | | 
1i ı Ducaton oder ScudodiCam iothut 117 
Schilling imperiali, ſtabile Moneta 
| imaginaria, oder fingirte Muͤntze. 

ı Filip oifty Pfund Courrant, oder 706 

echfel- Schilling. Ä 


1 Scudo d’ Argentodi Genovaa 7 Pfund | 
12bl/ thuti in Meyland⸗ Pfund obl. Ka 


Archangel i in Nopean. 


Allda werden bie Buͤcher geſchrie⸗ 
beſnxn / umd die e Rechnungen geführerin 
| Rubeln und Copecken. 


1 Subelba — 10 Pad oder 100 Eopecken 
un 
1 Srieve ha 10 Copecken oder 20 Mofofe u 


‚x Eopecfhat 2 Moſoffekes und | 
| ı Altin hat 6 Moſoffekes oder 3 Copecken. 
VX Es gehen jährlich im Monat Jufio von Ham⸗ 
burg etliche Schiffe dahin / weil alda im Mor 
‚nat Septemb,€ eine Mefle gehalten wird / 4 | 
4 , vs 


ss Val, Direnärkaropavornebufien 
gen welche man wechfelt und in 1 Sambıaes = 
nen Reichsthaler de banco gegen etl, go, 
Eopeetenbe ezal let. | 


m 


In Neapel 


Doea Tari oder 10-Carlini thut in 
* —— ı.f 1. ſ go. kr. | 
FF gilt uf arlıni, fo in 
Reiche Münge 2 fl. 10 Er. machen. 
1 Ducalor oder auafler gut 11 Carlini, ift in 
. . Wehe Müngezfl, 

1 Scudo Corrente hat Auch 13 Carlini, 
"und hat den Werth eines Piaſters / 
thut alfeinunferer Müngeafl.. 
 ı$cudo.d’ ora hat 13 Carlini ; ut in 
Reichs⸗Wehrung zfl. 21 Er. 

1. Stuck. von — d’ottorea- 
libatg Carlıni, oder in Reichs⸗Weh⸗ 
rungi fl. 383kẽk.. 
21 ı Carl. nı gift 10 Grane N iſt in. Dei 
| Ming 1o kt. 


Nove Fiera | 
- Halt man Buch und Rechnung in 


Scudo Marche, Schillin und Di | 
nige / foeine fingirte Münge. . . 


Soudo Marche ebat 20ßl. / ıfl..ı2dk - 
Nuͤrn⸗ 


N 





> un aneberiminin © Borten SD ı Aa 


Nürnberg’ 


vide — 


re 


Paris, 


Frantzͤſiſhe Muͤntzet. 


Palermo und Meſſina 
si Buch und Rechnungin On- Ä 


Q A Tan und Gr Ta ⸗ | 
.. Once o Tari,. ı 20 s 
1 —2* iſt 6 Picci ph, ai mi 
- . ı Tariift 2 Carlini, ı ar oiſt 10 Grani, 
1 Seudo Correnteift 12T ari öder 24 Car- 
linidiMonetacorrente. 
- 1 Dueatoift 13 Tari oder 26 Carlini. 


In Pommern’ Stettin | 


. - Stealfund. | | 
u ‚Hat I RUE Man Foder 30 Stempek und 


. 1 fl4 Marck / oder 20 Stempel / oder —* 
ı Schilling 2 Witte. 
10ßl thun ı Marck. 
32 Witten thun auch ı Maick. 
3 Schiingin 1 Stempel. | u 
ds Mare 


"Hv 


L 


— 


V deren in Binnen pernehmien 


Fhaty mi . 


ee hut 16 EST. 2 Schlinge 


 1000Rth!. thun 6000, 


In Portugalt 


Dar Millerees deutthalb Ducat, oder 25 Real, 


€ 


2 


oder 10 Toſtuni.oder oookees oder 
3 Rthlr. oder 4fl. zokr. 


1 Rthlr. hat 8 Realund 14 Rees, oder 334 


Rees ,gdet ı fl. 30 fr, 


“1 Ducato diPortugal oderCruſad( welches 


eines iſt) ke 10 Real, odergoaRees, 
oder ı fl. 47 Er. 


1 Entuͤck von Ychten / ( ſo alda Patacon ges 


nannt Rn ıg.Real ober Goo.Rees, 
oder 2.41 87.2 dl. 
1Roal hat 40 Rees, oder ro kr. 


1Toſtun iſt 100 Rees, oder 26 kr. 38 


+» 


| aKees thun ı fr. u — — 


ı Vitin iſt zo Rees, oders kt. 


3 Vitin ſind co Rees oder ig kr. 


Virin find 120Rees oder zofr. oder t gute 
| en / Diefe drey Sorten find olle 
ala Silber⸗Gtuͤcke. 





Zu 


und gangbareſten Montz ⸗Sorten·59 


BET Rigain2 in Lieflandy 


in gan ‚Surkand, \ | 


Bit, die R nung gehalten in 
Reichs⸗Thalern md Gro· 


. St Sale, 1 Mar Migifh oderʒ ſ Pohl⸗ 
Ä ‚oder Varding / oder go Groſchen 
ei voor. Reichs⸗⸗ Wehrung. 


1 Species Thaler gilt allda 92 und anche = 


| Girsfchen Courrant - Geld. 

a pohlmifder Dat sMasık Rigifehr oder 
a0 Varding / odgz 30 Groſchen / oder 
* Grokk 
1 Rigi r 6 Srofchen, oder 18 

Weiſſe/oder 6 ſchwar Be Schilling. 
ı Schwartzer⸗ thut 2 weiſſe 
ı Varding en rofgen. 


Wird Bud) und edhriung gehal— 
ten in Cronen / — und 
Pfenning d’ oro. 

1, Crona hat 20 © ı ı fra J 
. x Scuda d’oro di Stampa: Ch eine fin- -- 
girte Muͤntze iſt) hält 20 | 

ı, Scudo Möneta oder Correnti bat 10 

Giuly (oder Pauli } 

3 Scudi 


N 


60 


—— 


A | 


tbun 7 un 1 Aekbe » Oulden zu Sof iu coſt 
— 1Scudo 2fl. o rIr. 
1Ducat hot rꝰ Giuly, 
ı Deſton hat3 Giuly. 

Gras ober —2R 
Bajoccho hat 


1 1 Ginly —* eins Izikr. 


Sanct Gallen 


| Haͤtt Bud und Rechnung in 1X a 


vo kr. oder 15. Batzen. 


15 Daten 9 Reihe» Wehrung thut alda 17 
17 Basen ‚Galler thun 8 Schweiter /Ba⸗ 
19 —** Clrer thin 20 Batzen Bucerner, 


ı Rthl. hat allda 120 Kreutzer / oder fünff und 


zwantzig und einen halben Batzen. 


ı Kr. bat 4 bi oder hl. alſo ı Di. z hl. | 


Saragezza | 


Haͤtt man Buch und Rechnung in 


Pfund / Schilling und Den, 


Hat ı Pfund 20/ ı $ 12 dl. 


1 Wechſel⸗Ducat 2ıbiß22f. 


find Grosfi - 18 
1 Bund Picciolo 12- | Onze, 


Zu. 


undgangbarefien IM Mäng,Eortn,. 6x j . 


” Zu Sardegnain Inſuln 
| ou l ee 0 Rail, ı Real So 


In der Schweiß 


ka ig sche. nero Edl. eder 240 Mingr J 


Lt oder dLı2 Angfter thun 


Spanien. ‚vide Cadir. 


zu Stettin und Stralfund in 
Pommern | 
Hat 1 Rebe. «Marck / oder 30 Stempffel ind 


1 est ‚ift — 32 Wit chun ĩ March / 
3 Sing gun 1 Stempffel / 5 Stempfiel 


Mar "Stettiner thun ı Marek. Luͤbecker. | 


Zu. Stochholm und in gantz 
Schweden 


Gilt ı Rthlr. 5 Kupfferthaler / oder 20 Schwe⸗ 


ie Masckioderz 2 Oehr oder Ront⸗ 


1 Ront⸗ 


« Valos, dei deren im n Eutopa t porn _ 3 
ckthin 2 
— — — — 


100 —— sooR 
1 Khle. hat SM » Sc 


UM ee af — tea Marck 
@ 4 Es ri 
| Kupffer⸗Geld / oder 20 Romſtick. 


Fa Tyroll. 
Dat ı Mark 2fl. 4 5. IK Bernew ı 15 Ber A 


kr.5 Bierer. 
Hat ı weh, r, Sale 93 Wechſel⸗Kreuter : 
Die Scudı werden mit Fu und * ar nl. 
gemachet 






Dieſe 155fl. werdenn wit 20 plc und. 
mie 31 va fo kommen wieder. ehe 


155 M 


—F— 


nn "100 Beil Dal 


| und gangbareften m Mins⸗ eSorten. 63 


In Venedig 
wird Buch und Rechnung gehat- 


ten in Ducafen und Denari 


Groſſetti. Sad 
ı Ducat di Vonetia Gorrent Geld Bat & und 
ein Fünfftheil Lire er Mund ober 6 —* 62 
Caſſeti, oder 124 So oder Mar 
chetti, ' | 
a, Lireoder Pfund di Veneria hat ro Cilledi, 
oder 20 Soldi oder Schilling. ı | 
- 1Cafleto hat2Soldi. 
s Soldiggelten ı Kayfer Groſchen / 12 Marcel 
- gelten ı Ducaten. 


u Ducato di Banco hat 20 Staliänif, Schi 
‚lingeoder 24 Grofletti oder Denari. 
1 Schilling hat ı2 Ztatiänifche Pfenning 
Schilling macht 28 $ Pfenning Wch/ | 
„der gund vier ünffel Groot Flaͤmiſch. 
2 Shiling machen | 93 — Nfenning wide 
u oder und Groot Flaͤmiſch. 
1 Rei 8» ( Megensburg« Vrürnberg - - und 
lugsburger) Gulden gilt da elbſt $ 


Lire, . 
‘ 120 Ducati correnti thun allda 100 Ducati 
ı Banco. 
ı Ducaton iſt schenthalbe Lire ‚fund oder 
Scudi di Argento. 
| 1Groß 








Hier hält man die Serittura | in Sulden Kreu⸗ 


r,Reichsthaler hat 48 F Batzen. | 
1. euer Nchowehrins it 18 —*— oder 73 


“_ Vıln,i derenin 1 Buropspornehmflen 


euer GE Ging Em GERmERN am» EEE: En 


1 ©roß Lire ifFıo Ducati di anco. 
“ 1. Studodi St.Marco iffg Lite und 1 2Sold 
ı Ongaro oder rechter Ducaten sit. 15: 
Lireincirca e 
1 Doppia di Yenetia | 


u gm —* Scie; a 
oo. —ã 30. Lire. | 
- -.- Francia J. 
1 Doppiad’ Italia234 Lire. 
ı Zechiniordinari ı 8: Lire. 
ı Ducato di Pefo 184 Lire. 
ı Ducato rufpigilt 19 Lire. 
Ungarn 
Hat ı fl. 1oo Pf. Ungarifhrr dl2 b ıfl 2% 
Wuͤrtenberg | 
Hat ıfl.28ß. 16.6811 fl.sofr. | | 
5 > wach In Defemeich, on 
ier und in ai urg / Ar die Drinke wie di 
Reiche Münge, 


Züch. \ 







Ger und Heller. 
1. Bulden hatso Kr 
1. Kreußer hat See | 


oh Baur 


-_ 


und gangbareften mantz Sorten. 65 

N Babe if ift t a Kreußer. 

‚Gulden Öchtveigerwiehrung iſt 15 Batzen / 
oder 40 Schilling / oder 60, Kreuger. 

Batze iſt 10 Mappen. 

. Baßler Doppia ift 2 Plappert / oder 4 Kreu⸗ 
tzer Reichswehrung. 

Plappert iſt o Rappen oder 2 Lucerner. 









wehrung. 

Io. Solsthurner oder 30. Fucerner feind 27 
Kreutzer Zuͤrcherwehrung. 

t Solothurner iſt 3. Lucerner. 

oo Schmweigerbaßenfind.fl, Zucherwchrima 
 Zürher- Schilling it EKreuter. 

Kreutzer iſt 4. Angſt 

150. Rappen iſt J. len Zuͤrcherwehrung · 


Zuͤrzach. 
(Ida wird die Scrittura ehalten in Sub“ 
den’ Kreußer und Dfennige, 


Doppia — Italia hat 6 Gulden 25 Kreutzer. 
ı Scudo d' Argento di Genova bor 2 Gulden 


ı Gulden. hat So Kreuger.. . 
1 Sreußer bat 4 Pfennige. Ä 


Schweitzer Dertleimift ı 3* Kreutzer Zuͤrcher⸗ 


Poppia Spagna hat 6 Guͤlden 36 Kreu⸗ IJ 


40 Kreutzer. 
ı Elcus Ayı —* Keichsthaler hat 1 Gulden 


e Der 


Van — 


Der. 
Oder 


Sarg kurtze und richtige 


Ausrechnung des Getreyds / als 


Weis / Korn und Gerſten etc. von 4 bißso 


Gulden alſo eingerichtet / daß man gleich in 


einem Augenblick ſehen kan / wie theuer 
das Meß / der Vierling und 
Metzen kommt. 


So wohl denen Getreyd⸗Haͤnd⸗ 
lern / Beckern und Bierbrauern / als auch 
Maͤnniglich iu Due alfoverfers 

Bi - "1092 ' — 






— M— 


* 


A 


IN 


vr run 


00 00 ee 20 ao ao 
mE FU Mn .. > 






— 
— 


—— ⸗—— ⸗ — —⸗ 
ns 


N 
1 

B| 

u 

3. 
oo eo 
aa am 





— 





J .. y 
5 av . 
® .r 


k 
\ . 


ER 


ff Stuck anf einen 
(den und Kreugetn 


h . y 





* 
* 


— 





wr -.. wo QOvw -42 


n Bm An 


BEER USERN" 





— 
4 n 4 
jI 
3 
Er Teen % 
im 


us war. un Sa mw An“ m. 8 ws an“ >: 


BREIT 


area tun RW Th 
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| Don d dem Getreyd · Rauff. — 
vNoöta. 


Refolvirungen werden alfo gemaihet \ 
lich eg w Ä 
Der Preiß des. Schaffs durch 4dividirt I 
ae der Quodus den Werthoder Koſten eines 

eg, , 

. Diefer Koften eines Meefes hinwiederum 
dicht gibt Die Geltung eines Vier ⸗ 


Die Geltung eines Bierlinge durch dis. . 
t H geht den Preiß eines Metzens / als zum 


an Sta 4 fl i5 Er. 

F : 3:3 das Meß. 

J —— * 
⸗ 315: 3:130 Vierl. 


| 7:3: ı Megen 
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mit m a olets wird hiemit dem nad) Staw 


* bean ebrenden Eefer zur dienſtlichen Rachricht 


CONSIGNATION . 
a a 


- Wobey amumerden / dab —* dierinuen „Aline ‚ge 


‚meldeten Artıc. 9. keinen Rang oder Praecedenz, ſom 
mar eine Ordnung der Tohge in artondiren, und 


| —RXV fimftigbin denen Autretenden / in weldher - 


Condition fie auch fichen / oder von welchem Ulter fig 
and eo mögen, gm Scrupel und Bedenken Die 


—J de.movo bellebet / daß allemahl 
w 


} ur eines * Kirn Bun Nahınca Find 
Ä Werd en Locum oder Vo 
in fole. Soldeiunad werden folgendebenahme 
et als 
EORG HEINRICH PARITIUS, ord, 
Schreib-und Rechen ⸗Meiſter / der Mathema« 
tic und Buchhalterey gefüäfener i in Regensburge 
Der Pradicirende, 


„PEILIPP JACOB OSWALD; Herr von 


Dahn des des Conflantinjani chen St. Geora 
Ordens⸗Ritter / und der Roͤmiſch. Kayſerl. 
5 wuͤrckl. Hof⸗ Mathematieus in Wiens 
Des Oeffnende Obiit· Vienax⸗. 


pP | 


Ar, B.. 2S02 


JOH. GEORG de GOERITZ, TZ, Röm. Käyferl. 
Mai. General Kriegs: Commillariat » Amts 
' San Verwandeter in Wien. Der Bläns 


TRORALD SCHOTTEL, Ihro Roͤm Köy 
- fer. Maje — Antecamere — zu Wien: 


Der mende. 

HEINRICH "MEISNER, beſtallter Schreib- und 
Rechen⸗Meiſter; Direct. der Schulen. Jacobi 
der Mathematiſchen Kuͤnſte / und des fogenannten 

taliaͤniſchen Buchhaltens — J— 
u Verwalter in Hammburga D 


ende, 

VALENT.. HEINS, Direk. dee en zu K 
Michaelis der Schreibamd De unſt / wie 
auch des ſogenannten Italiæniſchen Buchhaltens 
Befifſſener : Der Hoffende. Obit. A. 1704 

M.JOH.JAC. ZIMMERMANN, Theol.Phil 
- Mathef, A Poët. Cult. ſed. d. Der Zierende / 
obiit. Raterodami A. 1693 

BAUL HALCKE, —ãe— — Reden 
Meiſter / der Mathemat. Kuͤnſte gefliffener in 
Buxtehude: Der Aaltende, 

JOH. BALTHAS. REMER, Phil. Mathemat. 
beſtallter Arithmet. Buch. und Schreib: Mer 
Ä ſter in der alten Stadt Braunſchweig: Der Rei⸗ 


chende. 

MICHAEL SCHARFF; E ord. Schreib: und 
Rechen⸗Meiſter / der Mathem, Künfte sehen | 

in Hamburg: Der * Schaffende⸗ obiit. A. 


1703. | 
PET. | 


| 


/ 





' — — Rum — — 

PET. ANDR. GRAHN, Schreib-und Rechen⸗ 
Meiſter / des Sfsatiänifchen Buauchhaltens und der 
Mathem. Kunfe geſliſſener/ anjeno in Moſcau: 
Der Gruͤnende. 

| , JOHANN HALCKE ; Ahro Rönial. Majeftärzu 
: Damamar und Norwegen beſtellter Mathe- 
maticns und Ariilimetieu⸗ in Merſen: Der 


Joi ANN BOCKMANN, E. E Rahes beſtal- 
tee Arichrn. —— * und Scrabmeifter in 
der Fuͤcſtl. Reſdenr⸗ Set Zelle Der Bluͤ⸗ 


JOHANN GRIMN; & geweſener Schreibaund Re 
| ——— Suchen und der Mathemat, Kuͤn⸗ 
+ ftegefüt et in Goitenburg: Der Gruͤnende. 
VObiit Anno 1692. 
FETER TIDEMANN ; verdedneter Schreibe 


und Rechenmeiſter / Buchhalter und der Ma- 
thematifchen Kuͤnſte gepteilener in Luͤbeck: De 


HENRICH , CORDS , der Arithm. Algebt. 
und Buchh. Kunſt Seiäfene zu Luͤbeck deß Loͤbli⸗ 
ben Räifenhaufes Dafelbft Yerordiierer Prete- 
ptor, der Continuirende. Obiit Anno 1707 " 
CORDT DANXT. A hen DR — * 
I Koͤnigl. Octroĩrten ndian 
Compagnie beſtellter Dahl in Coptuhagen 
Deer Denckende, 


LUDWIG JOHANN RUST,, eofferigerSiebhor 
ber der Arithm. Geometr. und ju Zelle Br I. 
Der Rüftende, 


ubhem. 
2 BAR- 


} 





Mo) er 


æçV- — — 
BARTHOLD HENR. WITTE. der Arıtım. 


A und B H 


walter 
MICHAEL HONECKE; Not. Cæſareus Publi- 
cus beſtallter Eichreib und 
Dohm / Bucht. auch der Mathemat. — 
—ã u in Hamburs: Der cbende 
01707 
ANDR. GEORGIUS SCHULZ , beffeier 
Schreib: und Rechenmeiſter Philomachem. in 
Stockholm / Der Schügende, 
JOH-HENNING. BOLCKE,, Philo-Mathem, 
umd p. t. beſtallter Buchhalter. auf dem 
diſchen Contoir in Goclar Der 
HENRICH HONEMANN ‚ beftalkter 5. 
undRe der Mathem. Wiſſenſchafften 
geflüfener in der annoveriſchen Bergſta tt Claus⸗ 
thal: Der Hoͤhende. 


CHRISTOPHOR. SCHLIFFEL ; Naumbur- 


genlis; Not. Publ, Buchh. und Rechenmeifier | 


der Mathem. Künfte geſtiſſener in Hamburg. 


lichten 

JOHANN GUDE , Schreib: und 
beym ſo genammten Strohaufe wohnend ) her 
Mathem. Fünfte beflilfener : Der Bebende, 
EBERHARD EBERUS ; der Mathem. Willen: 
ſchafften befliffener /auch Schreib⸗ und Rechenmei⸗ 
ſter in Hamburg. Der Ebende. obüt A. 1701. 
JOH.CHRISTIAN FERBER, Schreib-und Res 
chenmeiſter / dr Mathem. und Buch, eribne 


— —— — — 





—— Can der H. Geiſt Krchen.) Der 
orſchende. | oo. 
DIETERICH BEYENBURG „..:der Mathemat. 


Künfte und Buchh. eyfferigſt geflieſſener / hey des 
ro Koͤnigl. prixilegirten Teutſchen Schule in 
Aalburg auf Juͤtland. Der Beſſernde. 


JURGEN RIEGE, beſtellter Schreib-und Rechen⸗ 


iſſener: 3 | 
M JOHANN F SCHE; Schreih⸗und Rechen 
ale 


meiſter an · der St, Michaelis. Schule 4 wie auch 
deß fo genannten Italiaͤn. Buchh. und der Ma- 

themat. Kuͤnſte geflieſſener in Hamburg Der 
m Ba 


Reiffende. 

DIET. BET. HNNEFRRING., Schräib⸗und 
Rechenmeiſter / wie auch deß ſo genamten Ita⸗ 
liaͤniſchen Buchh. und der Mathem. Künfte ges 
ſtieſſener in Hamburg / Der Haͤuffende. 

WILHELM BENEDICT, Schreib⸗und Res 
chenmeiſter Buchhalter / Philomathem in Breß⸗ 

lau. Der Bahnende. obiit An. 8705. 

JOH. LEONHARD GRAFE vormahts beſtall- 

ter Schreib: und Rechenmeifter / Buchh. Philo- 
math. und. Notar. C far. Publ. anieko aber 
Land⸗Allmoßen Amts Regiftrator in Nuͤrnberg: 
Der Gefliſſene. 

JOH. GEORG. MECKXEMMXÆUSER, Philo- 
math. Muficus p.t. Organiſt zum Riechenberg 
bey Goslar : Der {iTärchende; 

CHRISTIAN PARTITE „Schol, Cath.Enb. 
Arithm. der Buchh. und Mache. Kuͤnſte ger 


meiſter 


EEE = 

meifter deß Buchh.umd Mathem. Kuͤnſte gefliffe« 

ner / zu Melldorff: Der Goͤnnende: | 
‘MICHAEL BRANDT ,befielliee Schreib» und 


Rechenm. der Machern. Wiſſenſchafften gefliife 


ner zu Sande : Der Bauende. 


TOHANN HEINRICH WOLGEMUHT,, ver- 
ordueter Schreib⸗ und Rechenmeiſter / de Mathe- 
mar. und Buchh. Kunſt geſtiſſener / an St. Nico- 


lat Kirchen Schule in Haniburg. Dec Wei⸗ 


“ende . 
GEORG RESZLER, Schreib⸗-und Rechenmei⸗ 


ſter / Philomathem. und Buchhalter in Breß⸗ 


kau: Der Reitzende. | 

- ADAM FRIEDERICH MÜLLER, Notar. Cæ- 
far. Publ. Philomathem. ju Muͤhlhauſen in 

MDauͤringen / Der Maͤſſende. 


e. 
GOITEFRIED FABER Arithmet. Buchhalter 


und Philomathemat. it Breßlau / Dee Fol⸗ 
Ercſtes Regiſter 
Aller Capiteln dieſer Praxis Arithmetices 


Erſten Theils. 
Sommariſcher Innhalt des gan zen Buchs 1&2 
Caput J. Vou der Rechen⸗Kunſt in genere 3 
Cap. 11. Bon der Numeration oder Zehlang 19 
Cap. III. Von der Addition —A—8 aa 
Cap. IV. Von der Subrradiongder Abziehung 79 


Cap. V. Von der Multiplication oder Vermehrung 73 
Cap. VI. Von der Divition oder Abtheilung 92 
Cap. VII. Bon der Proba dextr 4. Specierum 117 
Cap. VIII. Reſolutio der Sorten in ihre Tele 128 


Cap. 1%. Reductio der Theile in ihr Ganges 129 
Cop. X. Von dem Algorichmo ingebrohemenJahl»- 142 


ON Cap. XL Vom Erſten Accidente Der Brüder nemlich ber 


Ey 





4 IL 8æ- 
. Abbre viation oder Zuſammenziehnng Derer Brüche 145 
Cap. XII. Vom Zweyten Accidente.nenilich derErfindung 

des allgemeinen / auch allgemeinẽ kleinſten Reũers 146.15 5- 

‚ Cap-XIll. VomDritten Accidente nemlich der Reſolution 

oder Anflöfung allerhand Sorten der Muͤntze Mack 

Gewicht x. in Bruͤchen SER 168 

Cap. xXIV. Bom Vierdten Accidentè gder der Reduktion o 

der Einfüͤhrung allerhand Sorten der Muͤntze / Maaß / 

Gewicht x. in die Bruͤche . 3 

Cap. xv Dom Fhnfften Aceidente nemlich wo Reductio 

derer Broͤche von und nd Bruͤchen 

"Cap. XVI. Rom Sechſten Accidente, nemlich der Redu- 

* &ion derer nnordenglich verwiſchten Brüche au einfa⸗ 

Wen oder puren rag ;' 

Cap. XVII. Von der Addicion in Bruͤcht —6 

’ Cab · XVII. Vonder Sieraction in Bruchen 

Cop. XIX. Vie der Multiplication in Bruchen 

Cap. XX. Von der Pivifion in Bruthen 

Cap. XXI. Bon der Alditioo zu unterfdiedlihen Som 


ten . "0 . 
Sapı XXU. Wonder Sobtxadion in unterſchiodlichen Sor⸗ 
en 5. IL 
Cap. XXI. Bon dem nt inDecimal-Zahlen _ 
. es oo. 


| weyten Theils. \ 
Cap. I. Von der Regula de Triing Gemein pag. 3 
Ä Cap. DB. Banı Erfien Haubt⸗Punct der Reg. do Tri in gas 
- gen Zabten ohne Sorten und Brüche 19 
Cap. Ill. Vom Zweyten Haubt⸗Punet der Reg. de Tri fos 
= 0° mehlin lauten als vermifchten Bruͤchen 16 
Cap. IV, BomDritten Danbt Punct der. Reg. de Triin um 
 . „serfähiebli * | 





‚ter en Garten 
Cap. V. Von der Reg.de Triin Dectmal-Zahlen - 47 
Cap VI. Bon der WelfchenPraktica oder furgen Mulsipli- 

cation,Divifion und Proportion in Sorten 4 
— Dritten Theils. 
Summarifcher Inhalt deſſelhe | 
Cap.1. Bon allerhand Haut ungen 
Cap, II. Von der Thara oder Abaangs Rechnung z16 
Cap: II, Bon der Stich oder Tauſch⸗Rechnung Bin 
° 4 


lose 








U) — — — 

Cap. IV. Bon der Gewinn n. Verluſt. Rechuuug 1508 
Cap. V. Bon der Regula Coaverſa ME 
Cap. VI. ‚Baader Caſſir⸗Rechnung 173 
Cap. VIL Bon der el: Rechnung 177 
Ca. VI Bon der Rechnung uͤber Land 192 
Cap. IX. Bon der Reg. de Tri.Multiplex 6; 
Cap. X. Von der Regula Quinque 199 
Cap. XL, Bon der Regula Alligarionis. 202 


Ca. XI. Bou der@efelihafts oder Theilunge XRechn. 2 10 
Cap. ZUL Von dex rogrchhione Arichmetica, 215 








Geometrica 218 

‚Harmonica . 219 

Dan denen Parsibus aliqueus 212 

Cap. XIV. 7. Bon Extuahrung der Quadrar-EBurgel 218. 

Cap. XV. Eubic Wurtzel 238 

Sende des Erſten Regifers | 

Zweytes Re Mr dieſes Reden. ‚Buche 
lpha bet. 

NB. Wobey in mercken / daß die Ranmern x IE.IER, 

die Theile des Buchs bedeuten. . 


Abfürkung des Nullen in Drüden J 153 
Accidentia Fredionum ſeynd Sechs . 144 


Additio was ſie —— —* 1 43 


unterft Tolchen SortenI. 
ZehentheiligenScrupelal 

Algorichnmus 9 oder DieSpeciesder Rechen⸗Kunſt 
ineinfachen Zahlen 22.59.73. 92 


in Brüden I. 174% 
in ut chiedlichen Sorten r * II. 
ehent Scruz ln L 
| Aligdons- Be rem p 202 


% 


J 


Mo) — 


Alter der ik Cie 8 
Stade Regensburg 
Anahl| ber Side —*— bey per Sfr 3 
4 


Zweyten l. 47 

Arithmetica, wat fiefene und (bret I. 3 
Decimalis II. _ . 47 

Ausziehung der ande — II. 228 
- Cubic-Bürgel IH, 232 

Sebeutung ber Roͤmiſ. Zahl Buchſtaben J. 5 


Beſchluß⸗Aufgabe der Specierum L 114 
des III.Theis 2237 
Bruͤche ſiehenerley Arthen & 143 
Brüche Additio berfeiben k. 
Subtrattio 
Multiplicatio x 


Divif 


Gapitelswieniel deren in der Biebel ſeynd? 1. 27 


Caſſier⸗·Rechnung III 173 
Communis Denominztor,mdg der fege?L 146 


Componirte Zahlen / was die fennd ? Pl 1. 12 
Eontradtio oder Zuſammen⸗ Biehung der Bruͤ⸗ 
el. 145. 157 
Converh oder umgewante de Tri IH. 
Cambio commune JH. 177 
reale III. 184 
 Defe&t- Sahlen TUI. 223 
Diviſio in AA Zahlen I 92 
en 
unferfcbiebig Sorke L 52. & ſq 
Decimal-Zahlen I. 


— 


Eu- | 


⸗ 





\ 


ScHCDH u 





Euclidis Demonftuatio ber Regula de de Tri II, 


Geltung der Rociſchen Zahlen L 


General - Informationes. ſeynd ben. allen Rech⸗ 


nungs⸗Arthen und Regeln bernd. · 
Sefellfhalft Rechnung IH. A J 
Gewinn und Verluſt⸗Rechnug UL 
Grund der Regula de Tri I. 


PEN OH VRR 


5.&1o 
Snmah Ein 1.— 74 
Ein in E | ” 
Eins —— — I. 
Erfindung des groͤſten allgemeinen Affe | 
kleineſten gemeinen Neners vV sv 
Extractio Radicis Quadratæ III. 228 
Cubicæ III. 232 
Excesf-Zableni Il, | 226 
ortfchreitun Sechnende u. 215 
Ser 3 Meſſende „IL 218 
Künftliche III. 220 
Fuͤnffache Regula de Tri IK. '.7..19 
Gebrauch der Zahen I. En 1 


Gradus Der Numeration nach. der Teuft-un | 


Englifchen Arth J. 
hen —F J. 


2. & 11 


| . Hau Rechnungen III. | 106 


a Praktica oder Furge Dante: Rec 
Mari. 


\ 
\ 


Haube Punden der Regula de Tri ſeynd gie | 


= 
* 


Co) 5 


Maximus Communis Divifor was der feye? I. 


145 


und wie derſelbe zu finden 1. 146 


Minimus Communis Denominator: wie Der u 


Men .. 155 
Moltiplicatio in einfachen Zahlen I. 2732 
on Bruͤchen I. — — 


Sorten U. | 

* Decimal-Zahlen I. 
NumeriBathari I. oo. u 7 
Roinani I. 4 
Numeratio nach der Engliſchen Arth J. 30 
Sranssiifhen.L. 21 
| v FTeutſchen I. 19 
WNVollen was vor Eigenſchafft ſolche habe? J. 8 
Ob, drey Dinge in der Regula de Tri bekannt 

° gegeben werden müffen ? N. 8 
Drdnungder Säkeinder Regulade Ti dl. 5 
OperatioinderRegulade Tfi IL 6 
Partes aliquotœ III, 222 
Perfect·Zahlen IIE 223 
Praxis Arithmetices, deren Eintheilung J. 1 


Prim-Zahlen was die feyad? I. 1232 
Practica Italica II. | 49 
Proba der Additio L - 117. 122 
Subtra&tio I. 119.122 
Multiplicato I. 319.124 

Divifio 120, 125 
Regula de Ti U. 14.17.18 

Pro- 


! 


_ Co) 





Progrefiip Arichmetica I, -—— a. 
Geometrica Tr 218 
Haemonica U 220 

Proporcions- Exempla in de Welſchen Practica 

| 86 

Quingue IH. 099 

Nechnung über £and HE 198 . 


Redudtio Der. Sorten. in ihr gandes 1 u 


Refolutio der sangen Zahlen iihren Sonn. 
Weiche wiher —3 — L 3 


Schreidung der ahlen I. 

ee 1% nd jedes Orths / wof e * 
iget / zu finden. 

— e en⸗ Kunſt / wievielderen ſernd I. 1J. 


Ste 


— — 


"mo 
Reimen Die Regula a —8* deren Operation 
enthaltende IL | 7 
Rechnung eines Caſſterers HI, 173 
Regula Alligationis III 202 
Regu)a Quinque III, 19 
: RegufaConverß Il. | 16 
Multiptex HT. 1 96 
Regula de Tri in en zahlen nt 2 
26 -. 
—* Sorten Ik 32 
Desimal-30 Zahlen 1]. 47 
Transporti IIL 292 
Sociorum. IL. 222 


En. 2 ee 


TOR 


5 er me Bee zu in Regensburg Woeshjhen 


un 
Sticproder Tau ‚Rechnung IL 13 r | 
Subtractio in ei tachen Zahlen 59 


unter —FX Sorten 1. 
Decimal-·Za len 1. 


Tharı oder Abgangs · Rechnung II, 116 


Uerbortpelung in der Tauſch⸗Rechnung In. 
- "Über fand Rechnung IT. 


u 
Überfegung inder Taufch Rechnung m “ A 


_ Variationes in der Regula de Tri Il. 


| 414 
. „ Verficul, wiesielinder Biebelfeynd? I 27 
I 


Bigfältis geRegula de Tri III, 


9 
“ Vnit die On el aller Zahlen I: 7 


Unterſchied ber Zahlen IL ırd&g 


Nee üenumgzmegere I. 177.184 
Welſche⸗Practica U, 


„ Bel Jap vonErihafun der Welt u * 


.53 
len / wie viel deren ſeynd? 1 
an —— ji Darbarl Lk H 
af ehungder Brüche 
—X Rechmung II, 196 
ende des zweyeen Regiſters. 


© 


Zu Grffllung des \ermen Raum babe noch ronlienbeg; u 
| fügen folgende ER 
Sergei nup > 
Derer bey dem Känferl. Freyen 
Reichs. Polt- Ammt in Regensburg wo· 
chentlich ankommend⸗ und wieder abge⸗ 
henden Ordinari⸗Poſten / bey jetzt noch weh⸗ 
renden Reichs⸗Tag veränderten Coup- ” 
ſen Anno 1708. | 


0 GE 





I Ankommende. J 
Sonntag Vormitt. in aller Fruͤhe | 
On Wien /Hungarn und gantz Oeſterxeich / wit · 
auch aus der Steyrmarck / dann glei uff 
aus Italien / Tyrol / Schwaben / Wuͤrtemberger⸗ 
Land) Spanien / Franckreich / Niederland / Schweitz/ 
Elſaß / Saltzburg / Wafferburg’ Augſpurg / Neubutz 
an der Donau / Ingolſtadt und Geifenfeld. Item 
von Mänchen und anderen Orthen aus Bayern. 


Montag. 2 
Abends ſpath aus Mähren, Schleften / Poh⸗ 
len und Drag. v oa E 


x Die “. j . 
VUUber Nuͤrnberg / Franckfurth / Coͤlln / aus Spar 
nien / Braband / Flandern / Franckreich / Engeand / 
VPommern / Schweden / Dennemarck / Hollſtein - 
Weſtphalen / Holland/ Pohlen / Preuſſen / Nieder⸗ 
Sachſen / Mecklenburg und Braumſchweig / und wie 
ſie am Montag uͤber Nuͤrnberg ablauffen. 

Mitwoch uüͤ e. 

Wieder von Wien wie am Song]. dann A⸗ 


| 


bende 


Proz 


bends gar ſpath / von Angſpurg Muͤnchen und an · 
dern Orchen in Bayern. Auch Salburg. 


Donmnerſtag. 


4 . v: 


0... Seeyeng. 
Dan Prag / wie am Montag Vormittags 


‚aus Franckreich / Spanien / Engeland / Schweden / 


Pommern Denixmarck / Preuſſen / Pohlen / Weſt⸗ 
halfen Holland / Nieder⸗Gachfſen / Luneburg / Caſſel / 
Thuͤringen / Wuͤrtzburg / Bamberg / und wie ſie am 
obgemelten Dienſtag über Nuͤrnberg ankommen. 


Abgehende. 
Sonnta 
7. Uhr per 


% 
* 


U ag Vormittag. s 
m Nürnberg dann Abends um 4« 
Uhr auf Straubi 


Deggendorf Filßhoven / 


- Paffaur Linß / Wien / Graͤtz / Olmitz / Brin / Cromau/ 


Breßhlau / Groſſenglogau / Neuß / Warfchau /Pre 
34 fenglogan ß / Warſchau / Preß· 


age 12 Uhrpe Li Pufenpragr 
“ magsuın 12. Uhr per Teimtz / Puſen / Prag / 
Breblaw Neuß / Glogau / Olmuͤtz / Leiphig / Dreßden 


und Deelin. Abends um 4. Uhr darauf per Nuͤrn⸗ 





berg / Wuͤrtzburg / Erfurt / Maintz⸗Trier / Heidelberg / 
and ——— 


Ampſtetdam / Hamburg / Bremen / Luͤbeck / Dantzig / 


Warſchau / Braunſchweig / Caſſel / Mecklenburg / 
Stockholm / Coppenhagen / Muͤnſt er / Paderborn / xc. 

Dann in Bayern nach Muͤnchen / Waflerburg/ 
und felbige Oerther. . Auch Saltzbirg. | 


Præciſeum 12, —X per Searing 
R . ‘ Ä a 
® pP”) . 


Bunte ſawlin Wicnrh an am Sonmag. 
- " S$tem um 4. Uhr hernach auf Geiſſenfeld / Sach 
Pr —— en 
t/ Straßbr a ae 
—— ——— 
ee mu Beneigg Roan Sl Flores» 


Mittwoch. 
Preciſe um 12. Uhr per üben we am . 
— Dom U 
Donnerfia 


Auch Mittags — 12. 8 
a gang Defkerreich, Hi aungarı 


? 


